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Hierzu sechs Beilagen.

Tagesruudschau.
In der gestrigen Beratung des Etats waren die Reden des

Kriegsmtnisters und des Abg. Richter die bedeutungsvollsten Aeußerungen.»
Im Reichstage hat sich eine neue Partei gebildet, die sich Freie

Bereinigung nennt.
*

Auf dem Terrain der Weltausstellung in St . Louis ist das deutsche
Haus gerichtet worden.

»
In Stockholm verteilte der König die Nobelpreise in feierlicher

Versammlung.
*

König Carlos von Portugal feierte seinen Gast, König Alfons von
Spanien , mit einem Trinkspruch auf die Freundschaft ihrer Völker.

Die Somalileute des englischen Heeres sollen sich empört und derArmee des tollen Mullah angeschlossen haben.

Der Etat im Aeichstag.ui.
Unser Parlamentarischer Mitarbeiter schreibt unterm 11. Dezember:
Ter Führer der Nationalliberalen , Abg. Dr . Sattler,leitete heute die Diskussion ein. Das Spezialgebiet Sattlers

sind die finanziellen und etalsrechtlichen Fragen . Die gründ¬
liche Sachkenntnis , der klare Aufbau des Vortrags hoben die
Sattlersche Kriuk des Reichsfinanzwesens weit über das Mittel¬
maß hinaus . Bei allem Wohlwollen für die kleine Finanz-
reform meinte Dr . Sattler Loch, daß ihr keine besondere
Bedeutung zukomme. Es werde dem Frhrn . v. Stengel hoffent¬
lich noch befchieden sein , dem Reichstag späterhin ein wirklich
durchgreifendes Finanzreformwerk vorzulegen. Der „un¬
glaublich schlechte " Etat bot dem nationalliberalen
Redner mehrfach Anlaß zu Bemängelungen . Für die Polen¬
politik, die Änwesenheitsgetder werden die Nationalliberalen
eintreten, den Jesuitenantrag werden sie bekämpfen. Not¬
wendig sei die Fortsnhrung der Sozialpolitik. Bei feinen
allgemeinen Ausführungen zog Dr . Sattler namentlich das
Mllitärwesen heran : Luxus im Offizierskorps, die Soldaten¬
mißhandlungen , das Unwesen des Geschenkgebens an Unter¬
offiziere, die Zustände in den Grenzgarnisonen (Forbach) — aufalles das lenkte Herr Sattler , in rückhaltloser Erörterung , den
Blick des preußischen Kriegsministers . Von Anfang b .s zuEnde fesselte die Darlegung das gesamte Auditorium ; sie ließ
keine irgendwie bedeutende Erscheinung des öffentlichenLebens
außer Betracht.

Unter nicht minder gespannter Aufmerksamkeitdes Hauses
ergriff alsdann Kriegsminister Generalleutnant v . Einem
das Wort . Er ging gleich mitten iy die Sache hinein, auf
„Forbach" zu . Und er beschönigtenichts ; er suchte zu erklären
und unternahm speziell eine Ehrenrettung der Trainwaffe.Unter lebhaftem Beifall der Rechten verbürgte sich der Minister,wenn es auch vermessen scheine , dafür , daß ein zwei tes For-

HroßherzogtiPes Theater.
Fuhrmann Henschel.

In einem modernen Roman las ich vor einiger Zeit , wie
eme hochgebildete Dame der guten Gesellschaft auf den krank¬
haften Einfall geriet, durch Selbstsuggestion sich in ein Dienst¬
mädchen zu verwandeln . Diese merkwürdige Dame lebte ab¬
wechselnd in zwei Welten : nachts und morgens hatte sie die
Gewohnheiten und Manieren einer Magd , besuchte zweifel¬
hafte Balllokale, hatte Stelldicheins mit Dienern, wusch und
fegte dann wieder in ihrem eigenen Hause, und am Tage,
wenn die suggestive Macht gebrochen war , bewegte sie sich in
Formen und Neigungen der großen Welt . An diese Geschichte
mußte ich denken, als ich gestern Len Gast des Theaters , Frl.
Margarethe Hohl, in der Rolle der wüsten Hanne in Haupt¬
manns Fuhrmann auftreten sah, sie, die am Abend vorherdas Muster der feinsten gesellschaftlichen Frauensitte , die
Josephine Pöchlaarn in den Goldfischen, mit vollendetem An¬
stand und bestem Erfolge gespielt hatte . Wahrlich, von
modernen Schauspielern wird viel verlangt . Sie sollen heut¬
zutage in allen „Fächern" bewandert sein , heute den König,
morgen den Fuhrmann darstellen und übermorgen den Gecken.
Das hat viele Vorzüge, aber auch viele Nachteile. Denn die
Künstler gewinnen auf diese Weese wohl eine große Abge¬
schliffenheit und Routine , aber zur Vertiefung in ihre Eigen¬art und zur genialen Ausgestaltung derselben gelangen sie
nicht mehr. Daher auch haben wir heute zwar viele Talente,aber keine neuen schauspielerischenGenies mehr ; wir haben
gute Ensembles, aber keine Originale . J . dsnsalls ist eine er¬
staunliche Wandlungsfähigkeit das Ergebnis der modernen
Richtung , und Fräulein Margarethe Hohl ist ein vorzügliches
Beispiel für das , was diese Richtung vermag . In meiner
Dramaturgie habe ich bei der Besprechung des Fuhrmann
Henschel darauf aufmerksam gemacht, daß Hauptmann darin
das Macbeth -Motiv in das Milieu des schlesischen Kleinbürger¬tums übertragen habe. In der Hanns vibrieren und leben
dieselben seelischen Triebe, wie in der stolzen Lady Macbeth

bach in der deutschen Armee unmöglich sei ! Mit Interesse
nahm das Haus weiterhin die fachmännischen Mitteilungen
über das deutsche Geschütz , dessen lleberlegenheit über das
französische Geschütz , entgegen. Die schlichte , gewinnende Art
des Vortrags machte Eindruck; man glaubte Herrn v . Einem
die Entrüstung , mit der er sich über die Soldatenmißhand¬
lungen aussprach . Aber auf der anderen Seite trat der
Minister mit Wärme und Eindringlichkeit dafür ein , durch
ein Uebermaß der Kritik am Heerwesen nicht der Bevölkerung
das Vertrauen zu rauben , nicht die AutoritßMer Führer zu
untergraben . ^ »

Abg. Richter knüpfte in seiner groß angelegten Etats¬
rede an die Ausführungen des Kriegsministers an . Etlichen
wuchtigen Randbemerkungen über Luxus in Olfizierskasinos
usw., die den Beifall der Linken Hervorriesen, folgten andere
Aeußerungen, woran die Rechte Gefallen fand , z. B . : »Wir
können dem Heere nicht die beste Waffe versagen" . Dafür
aber keine weitere Präsenzerhöhung , war die unerwartete Fort¬
setzung , die zur Folge halte , daß auch aus der Bundesrats¬
estrade die Mienen sich wieder verdüsterten . Auf sein eigenstes
Gebiet gelangte Richter bei der Kritik des Etats. Hier
kam er „ in Stimmung " ; die wiederholte Heiterkeit des
Auditoriums bekundete es. Frhr . v . Stengel hatte keinen An¬
laß, sich an diesem Ergötzen zu beteiligen. Richter zerzauste
die Finanzresorm unerbittlich. Er meinte, wenn dieser Ent¬
wurf Gesetz würde, dann müßte Miquel im Himmel seine
Helle Freude haben, daß sein einst verunglückter „ Automat"
endlich in Aktion trete. Grimmige Genugtuung äußerte
Richter über die geringe Neigung aller Parteien , erneut 14
Millionen für Ostasien zu bewilligen. Weiterhin machte der
Redner das Centrum scharf, bis zur Bewilligung von Reichs¬
tagsdiäten die Regierung , namentlich inbezug auf Kolonial¬
bahnen, „schlecht zu behandeln" .

Frhr . v. Stengel konnte eS sich nicht versagen, seine
Finanzresormvorlage in Schutz zu nehmen. Bei der vor¬
gerückten Stunde ein undankbares Beginnen . Noch übler
war unter diesen Umständen der temperamentvolle Abg.
v . Kardorfs (Reichsp.) mit seiner Etatsrede daran , der er
einen Stich ins Agrarische gab. Es gelang ihm aber durch
sein stürmisches Begehren nach einem neuen Sozialistengesetz
und durch Empfehlung des „ Gottessriedens " zwischen den
beiden christlichen Bekenntnissen die Aufmerksamkeit für eine
Weile sestzuhalten.

FoNLischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Eine Unterredung mit Professor Fränkel,
dem berühmten Halsspezialisten, über den Gesundheits¬
zustand des Kaisers hatte ein Vertreter des „Petit
Parisien ". Das Ergebnis der Unterredung bestätigt nur,
was wir bereits des öfteren über die Gutartigkeit der Krankheit
ausgesührt haben. Von besonderemInteresse dürsten vielleicht
folgende Punkte des Gesprächs sein . Der Interviewer fragte:
„W >e groß war der Polyp , der aus dem Kehlkopf des Kaisers
entfernt wurde ?" — „Von der Gr öße einer Linse, wie es

H iyren Mann ins Verderben brächte. Nur dag
Hauptmann die Motive , die ihm Shakespeare bot, auf
beide Eheleute verteilte und entsprechend modifizierte
und abschwächte. Die Halluzinationen und Visionen hat
bei ihm der Mann , und die Aehnlichkeit des Entnommenen
geht so weit , daß der Dichter — gewiß ohne sich dessen
bewußt zu sein — das Händewaschen mit Herübernahm;
bei ihm hört der Mann , wie seine verstorbene Frau sich
die Hände wäscht ; hat er ihr doch in die Hand verspro¬
chen , nach ihrem Tode die Hanne nicht zu heiraten , und
dieses Versprechen gebrochen . Nun hört er immer , wie sie
sich die Hände von seinem Handschlag reinigt , wenigstens
läßt sich seine visionäre Einbildung so motivieren . Fräu¬
lein Hohl bestand die Probe , diese Furie aus der „unteren"
Welt zu verkörpern , fast tadellos . Für das Lieblose, Harte,
Brutale , dabei Verschlagene und Falsche fand sie den
rechten Ton und die rechte Haltung . Allerdings kann solche
brutale Figur eigentlich nie verdorben werden ; um die
geistige Begabung einer Schauspielerin darzutun , reicht
so was natürlich nicht hin . Daran sind freilick die mo¬
dernen Dramatiker Schuld , ihre Menschen sind der Natur
äußerlich abgeguckt, aber „Aufgaben " für ein schöpferisches
Genie der Menschendarstellung sind sie nicht , wie ja auch
die modernen deutschen Poeten samt und sonders vom Genie
recht fern sind . Alles in allem können wir nur wiederholen,
daß Frl . Hohl eine vorzügliche Erwerbung für das
hiesige Theater sein würde.

Dieselbe Wandlungsfähigkeit wie bei Frl . Hohl , nur
noch in weit größerem Umfange , beobachtet man an
Carl Weiß . Die Leistungsfähigkeit dieses ausgezeichneten
Darstellers ist tatsächlich ganz erstaunlich . Man denke nur,
welche Reihe von Gestalten er an den letzten Vorstellungs-
aben

'den in ununterbrochener Aufeinanderfolge verkörpert
hat . Den Bolz in den Journalisten , den Heinrich Doorn im
Strom , den Peter Hawel im gleichnamigen Drama , den
Leutnant von -Fersen in den Goldfischen, gestern den Fuhr¬
mann Henschel und morgen wieder den Heinrich Doorn . Und

I derartige Auswüchse gewöhnlich sind . " — „Kann ein solcher
I Polyp wiederkommen? " — „Er kann natürlich wiederkommen,

aber das geschieht äußerst selten. Aber wenn er hundertmal
wiederkäme, würde er doch nie seinen gutartigen Charakter
verlieren. " .— „Ist der Krebs erblich ?" — „Manchmal , aber
nicht unbedingt. " — Muß der Sohn eines Krebskranken
selbst krebskrank werden? " — „Durchaus nicht. " — „Kann
der Sohn eines Vaters , der einen Magenkrebs gehabt
hat , oder einer Mutter , die an einem Unterleibskrebs
g>starben ist , von einem Kehlkopfkrebs befallen werden? " —
„Es ist möglich , aber sehr seiten . Professor Schmidt erzähltemir, daß er einen solchen Fall gehabt habe. Aber in meiner
Praxis , die schon lange währt , habe ich nie etwas AehnlicheS
gesehen ." — „Welchen Unterschied machen Sie zwischen einer
Geschwulst und einem Polyp ? " — „Die Geschwulst(Tumeur)kann bösartig sein, der Polyp ist immer gutartig ." — „HabenSie das anatomische Stück, das von Prosessor Orth unter«
sucht wurde, vor Augen gehabt ? " — „Es ist mir vorgelegt
worden, aber ich hielt es für unnötig , es gleichfalls zu unter«
suchen ." — „Für Sie ist also die Heilung des Kaisers sicher ?"
— „Für die Personen , die von der ersten Stunde an den
wahren Zustand des Kaisers gekannt haben, ist sie keinen
Augenblick zweifelhaft gewesen ."

Parlamentarisches.
Im Seniorenkonvent des Reichstages wurde

gestern unter dem Vorsitz des Vizepräsidenten Grafen
zu Stolberg über die Vertretung derFraktionen in
den Kommissionen verhandelt , nachdem anerkannt
worden war , daß der neuen Gruppe der „wirtschaftlichen Ver«
einigung " (siehe unten ), weiche vom Präsidenten Grafen
Ballestrem als „Fraktion " nicht anerkannt worden ist, eine
Vertretung in den Ausschüssen gemäß der Kopfzahl ihrer Mit¬
glieder zu gewähren sei. Auf Vorschlag des Abg. Dr . Spahn
(Zentr . ) soll der Vorsitz der Geschäftsordnungskommission, den
in der vorigen Tagung die Sozialdemokraten (Abg. Singer)
besaßen, den Nationalliberalen eingeräumt werden. Für die
Pelitionskommission soll das Zentrum , für die Budget¬
kommission sollen die Konservativen, für die Wahlprüfungs¬
kommisston das Zentrum den Vorsitz stellen. Den Vorsitz in
der Rechnungskommission schlug Abg. Dr . Spahn (Zentrum)
vor, den Sozialdemokraten zu gewähren. Der Abg. Singer
(Soz .) lehnte dies mit dem Hinweise darauf ab, daß früher
die Sozialdemokraten den Vorsitz in der Geschäftsordnungs¬
kommission gehabt hätten . Auf Antrag des Abg. Spahn
wurde darauf beschlossen , der Freisinnigen Volkspartei den
Vorsitz in der Rechnungskommission zu geben, mit der Ermäch¬
tigung , eventuell ihn — im Falle der Ablehnung — den
Nationalliberalen zu übertragen . Abg. Dr . Müller -Sagan
(Freist Vp.) regt an , bei der Verteilung der Tribünen¬
karten an die einzelnen Fraktionen des Reichstages die
Fraktionen allesamt reichlicher zu bedenken und nicht so viel
Tribünenkarten wie bisher an Behörden und Außenstehende
zu vergeben. Der Seniorenkonvent stimmt dieser Anregung
zu und ersucht den Vorsitzenden, dem Präsidenten Grafen
Ballestrem diesen Wunsch des Seniorenkonvents vorzutragen.

diese Rollen gehören zu den umfangreichsten . Mir träumt«
vorige Nacht — das gräßliche Stück spukte mir noch im
Blute — ich säße im Theater und Carl Weiß
träte als der berühmte Meergott Proteus aus, der neuerdings
auch den Namen Aegir führt , und verwandelte sich in be¬
ständigem Zickzack unter Blitzlichtbeleuchtung in sämtliche
Helden, Könige und Ungeheuer der antiken, klassischen und
modern naturalistischen Dramendichtung , wobei er unaufhörlich
alle Stilarten vermischte zu einem dramatischen Ueberstil.
Als er aber gar sich in einen Laokoan, von Hugo von Hof,
mannsthal modernisiert, verwandelte , mit Hauptmann rechts
und Sudermann links, und eine gräuliche Drachenschlange,
deren Schuppen aus allen Dramenbüchern aller Zeiten bestanden,
ihn und die Dichter umschlang und ihn in die Seite bist, da
wachte ich von seinemgräßlich gellendenSchmerzensschreischweiß¬
triefend aus, sprang aus dem Bette , ergriff den Federkiel des Re-
z ensentenund kam auf diese Weise noch mit heiler Haut davon . Im
Ernst gesprochen : Weiß war in den leidenschaftlichenMomenten
des Fuhrmanns erschütternd, in anderen irrte er von der
naturalistischen Auffassung verzeihlicherweise leicht ab. Von
den sonstigen Darstellern seien , da das Stück hier ja mehrfach
aufgeführt ist, flüchtig die unglückliche Frau Henschel (Marie
Edecke ) rühmend erwähnt , ferner der ausgezeichnete Wermels-
k>rch Albert Blumenreichs, der in den Goldfischen auch als
Benzberg jedem „Kennerauge" volle Befriedigung gewährte.
Dann in ihrer kleinen Partie als Frau Wermclskirch Henriette
Lanius , Johannes Steinbeckals wohlwollender, räsonniereuder,
eleganter Hotelbesitzer Siebenhaar , Willy Giesecke als glatter,
leichtsinniger Kellner, Hans Eberts alter Hausse, prächtig in
seinem Zorn , und vornehmlich auch Elise Jüngling , die die
tänzelnde Franziska , keinen Moment aus der Rolle, höchst
talentvoll spielte. Auch Seyberlich und Seydelmann vervollstän¬
digten famos die Szenen in der Schenke. An derInszenierung , die
das trübe Bild des Ganzen aus der sonst üblichen mystischen
Dämmerstimmung in ein helleres klares Licht rückte , zeigte
sich ebenso wie im Zusammenspiel und in allen Eim -ck -eiten
die glückliche Hand der Direktion. vr . Riotmrä Lnwol.



»US dem Hroßherzoglmn.

* Oldenburg , 12. Dezember.
* Blinder Eifer schadet «nr. In einem Artikel"

der gestrigen Nummer des „Generalanzeigers " beschäftigt
sich die Redaktion des Hofblattes , und in einer Erklärung
daselbst der Schiffsbau -Ingenieur Herr I . Schütte in
Bremerhaven mit der Notiz über die Großherzogl . Jacht
,^Lensahn " in Nr . 282 unseres Blattes . Aus den langatmi¬
gen Ausführungen , in denen wenig Sachliches mit vielen
Verdrehungen und mit Anschuldigungen , deren sehr wenig
erbauliche Tendenz ja auf der Hand liegt , gemischt das
Interesse von der Hauptsache ablenkt , interessieren uns
nur einige Punkte . IM August d . I . teilten wir unseren
Lesern mit , daß dem Vernehmen nach die „Lensahn " ver¬
längert werden solle . Herr Schütte bestätigt nun in sei¬
ner Erklärung , daß der Großherzog bereits im Juli sei¬
nem Vorschläge , das Schiss umzubauen , zugestimmt habe.
Diese Feststellung genügt uns vollkommen gegenüber der
Bemerkung des „ General -Anzeigers "

, daß der Umbau erst
am 2 . Dezember beschlossen sei . Dann verwahrt sich der

„General -Anzeiger " gegen eine uns lediglich untergescho¬
bene Behauptung , bezüglich der Plettenberg -Affäre , aus
die wir ungern eiugehen . Wir haben uns aber in der
fraglichen Notiz mit keinem Wort auf ein Dementi im

„General -Anzeiger " bezogen , sondern lediglich unser Blatt
dabei im Auge gehabt , dem ein Dementi zugesandt war.
Damit fallen die vom „General -Anzeiger " an seinen eige¬
nen Irrtum oder sein eigenes absichtliches Mißverständ¬
nis geknüpften liebenswürdigen Quartals -Auslassungen in
sich zusammen , die ohnehin als bestellte Arbeit
keinen Wert haben.

Herrn Schüttes technische Ausführungen wird der Fach¬
mann in ihm hoffentlich verantworten können . In ein
bedenkliches Licht rücken sie allerdings in Anbetracht der
schnell erweislichen Leichtfertigkeit einiger seiner Behaup¬
tungen . Er schreibt : „Es ist nicht wahr , daß der Um¬
bau beinahe eine halbe Million kostete." Ja , wer sagt
denn das ? Wir schrieben : „Der Neubau kostete, wenn
wir uns recht erinnern , beinahe eine halbe Million ."

Das ist denn doch etwas ganz anderes. Auch
der folgende Sich : „Es ist nicht wahr , daß der Umbau einen
erheblichen Teil dieser Sümme verschlingt "

, ist ein Un¬
sinn . Kostet der Umbau vielleicht Nichts ? Wer ihn be¬
zahlt , davon hüben wir noch nichts gesagt . Diese Art der
Beweisführung - , diskreditiert selbstredend auch Herrn
Schüttes übrige Behauptungen . Seine anmaßende Kritik

unseres Blattes weisen wir als durchaus ungehörig auf
das Entschiedenste zurück. Die in unserem Artikel änge-
deuteten Ansichten über den Bau des Schiffes stammen
von fachmännischer Seite und sind an der ganzen olden-
buvgischen Wasserkante gang und gäbe . Auf weitere Be¬
gründung derselben durch Veröffentlichung des uns zu
Gebote stehenden Materials verzichten wir einstweilen . Die
Richtigkeit des Artikels an maßgebender Stelle prüfen
zu lassen , war uns durch die bekannte ablehnende Haltung
des Hofes uns gegenüber verwehrt . Wir durften nicht
daran denken, Auskunft zu erhalten , wo sie uns in einer
so wichtigen Landesangelegenheit , wie sie die Gesundheit
des Landessürsten ist, verweigert wurde , z . B . während
des ersten Dresdner Aufenthalts des Großherzogs , als wir
uns ernstlich darum bemühten . Nun , das wird uns eben¬
sowenig Abbruch tun , wie das jetzt erfolgte Verbot des
Großherzogs , die „Nachrichten " bei Hose zu halten . Unser
Leserkreis vergrößerte sich bis auf den heutigen Tag stetige
und das dürfen wir wohl als einen für uns einzig maß¬
gebenden Vertrauensbeweis der gesund und unabhängig
denkenden oldenbuvgischen Bevölkerung auffassen . Es muß
indes jeden sreigesinnten Oldenburger ebenso wie uns be¬
trüben , daß in den oberen Regionen ein Wind weht , der
das verbreitetste , größte , echt liberale Blatt des Landes
mit Maßregeln bedenken läßt , die ans Kleinliche grenzen.
Tie ganze unabhängige Bevölkerung des Landes wird um¬
somehr zu uns stehen . Man trifft ja sie selbst mit solchen
kleinlichen Maßregeln , die wir verschmerzen können , da
wir uns von jeder Streberei und allem Lakaientum frei
wissen und unsere Loyalität durchaus uneigennützig ist.
Die „NachrichtM " haben stets die richtige Loyalität bewie¬
sen r^id sind seit ihrem Bestehen immer warm für ein
gutes Verhältnis zwischen Volk und Fürst eingetreten.
Von diesem Wege werden wir uns auch hinfort nicht ab¬
drängen lassen , dabei aber stets das männlich -freie Wort
Hochhalten . *

Ueber den Umbau der „ Lensahn " erfahren wir aus zu¬
verlässiger Quelle folgendes:

1 . Der Großherzog hat 8 Jahre Kesselgarantie bei der
Werft von G. Seebeck A.-G.

2 . Zwei neue Kessel , ebenfalls vom System Schütte, aber
anders konstruiert, als die ersten , sind bereits in der Anfertigung.
(Bei den ersten Kesseln wurde das Heizerpersonal übermäßig strapaziert
durch Hitze ; sie verursachten auch zuviel Reparaturen und leckten nicht
selten.)

3. Die Kosten der Erneuerung der Kessel (etwa 80 000 Mk.) trägt
die Werft.

4 . Die Kosten der vom Großherzog gewünschten, den Wohnräumen
zu gute kommenden Verlängerung der Jacht um b Meter (etwa
60 000 Mk.) trägt der Großherzog.

5. Die Jacht erhält nach dem Umbau zwei Schornsteine statt des
bisherigen einen.

^ Großherzogliches Theater . Aus dem Publikum sind
an die Intendanz mehrseitige Wünsche gelangt , das so
beifällig aufgenommene neueste Drama Halbes , „Der
Strom" nochmals an einem Sonntag aufzuführen . Die-
seit Wunsch berücksichtigt die Intendanz , indem sie für
den morgigen Sonntag das Werk angesetzt hat . Diejenigen,
die „den Strom " noch nicht gesehen haben , sollten es nicht
versäumen , mn morgigen Abend das Theater zu besuchen.
„Der Strom " zählt zu den besten dramatischen Erzeug¬
nissen der letzten Zeit und wird von den Kräften unseres
Schauspiel -Personals vortrefflich dargestellt . Die morgige
Ausführung des „Stroms " ist voraussichtlich die letzte im
einheimischen Abonnement.

* Stadtratssitzung . Als wichtigster Gegenstand der
Tagesordnung ist die Feststellung des Voranschlags der
Straßenkasse für 1904/5 zu bezeichnen , denn durch die
Festsetzung wird bestimmt, welche Straßen neuge¬
pflastert, und welche größeren Strecken im nächsten
Rechnungsjahr nmgepslastcrt werden sollen.

* Weihnachtsbescherung des Kirchenrats . Wer urr
Berücksichtigung bei der Bescherung bitten will, wird vo»
Kirchenrat ersucht, sich spätestens bis zum 17 . Dezember be*
seinem Bezirksältesten zu melden.

* Auf den Bortrag , den Herr Finanzrat Stein morger
um 5 Uhr in der „ Union " über den Begründer der Boden¬
reform , Henry George, hält , machen wir nochmals be¬
sonders aufmerksam. Der nationalsoziale Verein lädt dazu
auch Nichtmitglieder und Damen freundlich ein. Der Eintritt
ist frei.

6 . Das gestrige Konzert der erblindete « Sänge¬
rinnen Frl . L . Jungblut und Frl . L. Heitmann hatte die
Aula des Seminars ansehnlich gefüllt und dürfte den Haupt¬
zweck, ihnen eine materielle Unterstützung zu verschaffen, in
erfreulicher Weise erfüllt haben. Die Umstände verbieten wohl,
an den Darbietungen Kritik zu üben ; nur soviel sei gesagt,
daß diejenigen, die bis zum Schluffe aushielten , ein großes
Opfer brachten. Herr Aug . Oertel aus Hannover , der die
Begleitung am Klavier aussührte , hatte mit einigen Solo¬
vorträgen , in denen er eine entwickelte Technik zeigte , guten
Erfolg.*

„ Ans dem Zuchthause . " Der Schlußartikel der Be¬
sprechung Or . Richard Hamels über dieses interessante Buch
wird in einer der nächsten Nummern erscheinen.

* Die heutige Nummer unseres Blattes umfaßt 28
Seiten.

NMe Nachrichten ««i> letzte Depesche».
Z Berlin , 12 . Dez . Die Erholungsreise des Kaisers

nach dem Süden wird , wie aus Potsdam verlautet , jedenfalls
unmittelbar nach Neujahr unternommen werden. Der
Kaiser beabsichtigt, zum Ordensfest wieder zurück zu sein.

Z Berlin , 12. Dez . Das nächstjährige Kaisermanöver
wird nach dem „ B . T . " vom 2 . und 9 . Armeekorps abgehalten
werden, unter Beteiligung einer Gardedivision.

LDL Tokio , 12 . Dez . Das Abgeordnetenhaus ist am
11 . Dezember aufgelöst worden.

UWE ' Unserer heutigen Auflage liegt ein Prospekt, betr
„Der Erwerbsmarkt " , bei.

Reisetaschen , — Reise - Necessaires,
Reiserollen , — Plaidtasche « ,
Plaidrieme, — Couriertaschen,
Bisitenkartentaschen , — Brieftaschen.

tieinr . Usllerslecke
HLVttsnsl »». 2V,

empfiehlt als geeignete Festgeschenke : §

Handarbeitstaschen , Musikmappen,
Schreibmappen , Schreibunterlagen,
Aktentaschen , — Banknotentaschen,

Jagdtaschen , — Rucksäcke.

Sattel , Reitzaume,
Pferdegeschirre,

Reit - u. Fahrpeitschen,
Kinderpeitschen,

led . Kinderschürzen.

Hand -, Reise -, Rohrkoffer.
Hosenträger , H Zigarrentaschen,

Fußbälle, Schlenderbälle.
Markttaschen.

DrlkiMNirs!

Tornister
Klappe mit Plüsch
oder Seehundsfell
in allen Preislagen.

Roll - «nd Schaukelpferde,
Büchertaschen , — Bücherträger.
Frühstückstaschen,
Photographie - Albums.

auch als Büchertasche zn
tragen . Beschädigung der
Kleidung vollständig aus-

1 geschl. lVIuslsk gv8. gssctiülrt.

N tropfenweise ru vemeaäen
Man verlange ausdrücklich s

'z Zuppen - u . 8pöl86N-

sehr ausgiebig!
— Wicht mitkochen, erst öeim Anrichten beifügen . —

Hrotzherzogl . Theater.
Sonntag , den 13. Dez . 1903.

45. Vorst , im Ab.
Auf vielseitig.Verlangen : Der Strom.
Drama in 3 Akten vom M . Halbe.

Kassenöffnung 6V2, Einlaß 7,
Anfang 7Vs Uhr.
Danksagungen.

Für die rege Teilnahme beim Hin¬
scheiden unserer lieben Mutter,
Schwieger-, Groß - und Urgroßmutter,
Schwester und Schwägerin , der Ww.
Kneehans , geb . Ahlers, sowie dem
Herrn Pastor Eckardt für die trost-
re chen Worte am Sarge sagen wir
allen unseren innigsten Dank.

Die trauernden Hinterb liebenen.
Tweelbäke . Für die vielen Be-

weise herzlicher Teilnahme bei dem
Verluste unseres lieben Vaters , für.

die vielen Kranzspenden, ; owie Herrn
Pastor Wöbcken für seine trostreichen
Worte am Sarge des Entschlafenen
sagen wir hiermit allen unseren

tiefgefühlten Dank.
Witwe Meyer und Sohn

nebst Schwiegertochter.
Todes -Anzeigen.

Wiefelstede -Bäke , 9 . Dezbr . 1903.
Heute starb nach kurzer Krankheit in
ihrem 68. Lebensjahre unsere liebe
Mutter , Großmutter u . Schwieger¬
mutter , die
Mvs Mert Vemlken,

Helene geb. Diers.
Um stilles Beileid bitten
die trauernden Angehörigen.

Die Beerdigung findet am
Mittwoch , den 16 . Dez . , nachm.
S Uhr statt.

Stalt Ansage.
Ofternburg , den 11 . Dez . Heute

morgen enlschtief saust unsere liebes
kleines Gretchen im zarten Alter
von 1 Monat . Um stille Teilnahme
bitten H . Mehlhop nebst Familie.

Die Beerdigung findet am Montag,
morgens 9 Uhr auf dem alten Kirch-
hofe statt.

Heute verschied nach kurzer , heftiger
Krankheit unsere liebe Tochter
Gretchen im zarten Alter von reich¬
lich 2 Jahren.

Um stille Teilnahme bitten
Diedrich Hibbeler u . Frau.

Die Beerdigung findet am Montag,
den 14 . d . M ., nachm. 3 '/, Uhr, auf
dem Kirchhof in Ofen statt.

Oldenburg , den 11 . Dez . 1903.
Gestern starb nach langem Kränkeln
unsere Mutter und Großmutter
Christiane Reis geb . Bunjes in
ihrem 85. Lebensjahre.

E . Reis und Familie.
Die Beerdigung findet am Diens¬

tag , den 15 . Dezember, morgens 9
Uhr vom Sterbehause , Bleicherstraße
6 aus , statt.

Kreyenbrück , 10. Dezbr. 1903.
Heute morgen um 8 Uhr entschlief
sanft nach kurzer Krankheit unsere
gute Mutter , die Witwe

Anna V . Ä . I -LAS,
gcb . Krummland,

im 72 . Lebensjahre.
Dieses bringen tiefbetrübt zur An¬

zeige Adolf v. d. Lage
und Geschwister.

Die Beerdigung findet am Montag»
den 14. Dezember, nachmittags 3 Uhr»
auf dem neuen Osternburger Kirchhof
statt.

Oldenburg , den 11 . Tez. 1903.
Statt jeder besonderen Meldung.

Allen Verwandten und Bekannten
die traurige Nachricht, daAheute mittag
unsere liebe Tochter und Schwester

L . L1L
nach langem mit Geduld ertragenem
Leiden sanft entschlafen ist.

In tiefer Trauer:
El . Meyer u . Frau.
Helene geb . Witken.
Helene Meyer.
Adolf Meyer.

Die Beerdigung findet am Mittwoch,
den 16 . Dez ., morgens 9 Uhr von
Ziegelhofstraße 34 aus statt.
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H Achlernstraße43 . ^
§
* Handschuhe,

Glaces 1 . Qual ., Mk. 1 .80, 2 .S0 H
und 1 .50. A

Wolle, Trikot u. Seide v . 25 an . ^Hüte,
garniert u . ungarmert , verkaufevor-
gerückter Saison halber wie folgt:
früher 15 12 10 7 5 3 2 1 .75

Mumm
K siir Umer - Dekoration,
Hk PkatLpffanzen , Jardini-
Pi eren , Wasenzweige , prä-
Pr parierte Malmen in all.
A Größen von 50 Mfg . an.
* IXIorgsnksubsn.
§ jetzt s 8 7 4.50 3 2 1 .25 1
^ 111111 ^ 11 Einfach garnierte Hüte von ^
lfp in größter Auswahl . 1 Mk. an.
^ Schleiertülle in allen Farben . Kinderhüte von 50 ^ an . ^

8 Als paffende 8

s MchmchtsMkckr
8 empfehle billigst:
E Regenschirme , Wirtschasts - und Tändel-
G schürzen, Korsetts , Damenröcke, Beinkleider,
G Handschuhe in Trikot u. Glacee,
« Damengürtel , Haarschmuck,
« Normalhemden u. Hosen,d Hosenträger , Krawatten , Herrenwäsche,

Portemonnaies , Zigarrenetuis,
Photographie - und Postkarten - Albums,

Wachstuch - und Gummidecken billigst.
Auf meine bedeutend vergrößerte

Ausstellung in SMwaren
zu billigsten Preisen mache besonders aufmerksam.

Auf Wachstuche 1« Proz . Rabatt.

r S. liilregesü.
« « Gl

Achternstratze 34.
« GOGGOGOOGG«

Weihnachts - Kefchenke
in großer Auswahl!

Wormakhemden, Wormalßosen , Strümpfe
und Socken, Kapotten , wollene Kragen,
wollene Tücher, gestrickte Wöcke,
Awischenröcke, Winterhandjchuhe,
Melzmuffen, Melzöoas,
Damenwesten , Kerrenwesten.

Wollgarn!
Garnierte Küte,

^ Korsetts , ^
Seidene Schürzen,

Kaus- n . Zier-Schürzen,
Mallfßawks,

Wegenschirme ! ! GlaceeHand-
fchuhe , Wüschen, Schleifen,

^ Kerrenwäfche , Göerßemden, ^
Kragen , Manschetten ! Das Weueste

in Krawatten ! Leinene Taschen¬
tücher äußerst preiswert. Gummischuhe.

8ktir gro88k ^ U8 >v3til ! llivlirige kreise!

amäor - M .
" L

Eversten.
Große

Weihnachts-
Ausstellung

IN

Lpiclimeii, H»s-
hliltugS- Mi> keslhenk-

Artikelii.
Da ich zum Frühjahr mein Laden¬

geschäft aufgeöe, sollen alle Waren
billig ausverkauft werden.

Bilder und Haussegen , welche
noch zum Feste eingerahmt werden
sollen, erbitte baldigst.

L. H. Meyer » Hauptstr. 48.

Als praktische
Weihnachts-

Geschenke
empfehle in großer Auswahl

die berühmtenAnker-
Nahmaschinen

zum Sticken und Stopfen , Durchbruch
und Hohlsaum, sowie zum Vor- und
Rückwärtsnähm . Jeder Käufer kann
auf Wunsch an dern nach Weihnachten
stattfindenden Stickkursus unent¬
geltlich teilnehmen.

G . GöMrer,
Grünestraße 13b.

Holz - Verkauf.
Neuenfelde bei Elsfleth . Ludw.

Büsiug und Carl Ammermann
das . lassen am

Montag,
den 28 . Dez . d. I .,

nachm. 1 Uhr anfangd.
bei ihrer Wohnung:

ea. 100 Nr . Pappeln-
Holz — Nutz- «. Brenn¬
holz — , teils für Stell¬
macher fehr geeignet,

sowie
1 Partie Erbsensträucher

öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen,
wozu Kaufliebhaber sreundl . einlavet.

Elsfleth. _ H . Fels.
Hurrel . Der Baumann Diedr.

Heinemann daselbst läßt am

MM , ZS . Jezenckr,
vorm. 11 Uhr,

50 Eichen a. d. Stamm,
schweres Holz, zu Schiffs- , Bau - ,
Wagen - und Lohholz geeignet,

200 Hausen Fuhren,
langes , schieres Holz, zu Balken,
Sparren , Latten u . Richelholz und

50 Hausen Eichen- und
Birkenbrenuholz,

öffentlichmeistbietendverkaufen. Lieb¬
haber ladet ein

P . Loennecker, Aukt.
AB . Das Holz ist ganz nahe an

der Chaussee. D . O.

Ohmstede.
Mit dem 15 . Dez . eröffne ich

in meinem Geschäftshause eine

Kolonialwaren - u.
Samen-Handlung.

Ich führe nur prima Ware zu
billigen Preisen «nd bitte um
regen Zuspruch . Bei Deckung des
Weihnachtsbedarfes bitte ich um
gefi . Berücksichtigung.

A. PuM, Sx -z-L
Wardenburg . Zu vert. eine junge

nahe am kalben

Wnde Kuh.
H . Röbkeu.

Wege« GWftsmsgabk
bietet sich jetzt die günstigste Gelegenheit , zu noch
nicht dagewefenen Preisen goldene und silberne
Herren - und Damenuhren mit nur prima Werken
zu kaufen.

Jedem , der zu Weihnachten eine Uhr kaufenwill , kann ich nur in feinem eigenen Interesse raten,
vorher mein großes Lager anzufehen.

A . WirrMer, Uhrmarher.
6. UWmeM. HMeilstmße H.

Zum Weihnachtsfeste empfehle eine große Auswahl irr

Schreibtischen, Schaukelstnhlen,
Nähtischen , Paneelborten,
Serviertischen , Llaviersestel,
Etageren, Lampenständer,
Staffeleien, Handtuch - n. Garderobenhalter

sowie einen großen Posten

Teppiche , Portieren,
Tischdecken, Treppenläufer,
Felle, Porlaaen und Matten.
Bis Weihnachten gebe auf sämtliche Sachen 107»

Kr GaslicklilhtllNg
biete die reichste Auswahl in

Lyren, ZiMmpeln, Kronleuchtern
für Salon und Speisezimmer,

Mandarinen, Stehlampen und
Laternen

in einfachsten bis zum elegantesten Genres unter Berücksichtigung aller An»
forderungen der modernen Gastechnik.

V
. MboiiMiM.

Anlegung und Veränderung an Gasleitungen.

Oldenburg
i. Gr.,

gegenüber dem Rathause.
Mit dem heutigen Tage eröffne meine reich assortierte

Weihnachts-Ausstellung.
Schokoladen , Marzipan , Liköre und Fondantkonfekt,
Königsberger Herzen , sowie LübeckerMarzipantorten

werden waiich snsch an efer : ia >.
Reiche Auswahl in Atrappen , Knallbonbons , sowie

feinste Desserts in jeder Preislage.
Elisen - , Makronen - , Nußkuchen n. Thorner Lebkuchen,

Baumkuchen.
Außerdem offeriere zum Fest meine beliebten,

auf echt - sächsische Art fabrizierten Leipziger Rosinen
und Dresdener Mandel , Stollen u. Klaben.

Konditorei u . Cafe , Ecke Heiligengeistwall u . Motten-
straße. - Telephon Nr . 327 . _

Holz - Verkauf
in Sage.

Wildeshausen . Am Sonnabend,
den 19 . Dez . d . I . , vorm . 19 Uhr
ans . lassen Molkereibesttzer H . Hespe
und Maurermeister Sander zu
Großenkneten im Almswcg, ca . Vs
Stunde vom Bahnhof Ahlhorn und
ca . V« Stunde von der Chaussee
Ahlhorn-Saae entfernt beleaen,

ea. 600 Stamm schlanke
Buchen , Nutz- n. Brenn¬
holz,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist durch den Unterzeichneten ver¬
kaufen.

Kauflustige ladet ein
Joh . Mittwollen , Aukt.

Zu verkaufen zwei

MrttkÜärbev.
Gut Hundsmühle » .

Eversten.
Gold- , Silber - und farbige

Bronzen.
Puppenft u ben- Tapeten,

Mir . 10 und 15 Pfg.
L. H « Meyer , Hauptstr . 48.

krmsrLwL
Markt 12 ll.

s von Innsbruck bis zum
» Aachensee.
» Wiederholungen finden nicht statt.

Schaukelpferd billig zu verkaufen
Humboldtstr. 21.
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AohNeile Meldekrtoffe
KIkllikk'-^ ät '

PZ, bübsobs neue Lluster , 80/95 om . ,. äs« Lleter 25 dis 50 ktz.

^ oklfeüv Mkiisptv 8l0if6 , Lrsite 90/95 . äss Lletsr 55 bis 85 ? 1§.

V^oklfsilv llamon -lueks , Lreit « 80/90 om . äas Lleter 48 bis 80 ktz

keintlvollens einfspbigo Lkeviots , Lreit « 90/115 . äa« Nstsr 70 1. 00 bi» 1. 80 iM

Woklfviiv käppisnle 81oiko , « reite 90/100 «m . L» iMt« 80 «i?.,l . IO bis 1 . 60 M.

iVokIfoilo Koppen - unä 81p6if6N8toffs , «^ ts 90/110 °m . . . . äa» rietsr 85 «i§.> 1,00 bis 1,75 bw

bl086N 8l0f ^0 , neu« ^aatasie -Iäustsr, « reite 90/105 om . . . . . . äas Llster 90 « 1^., 1 . 10 bis 2 .00

koinwolisno oinfäpdigk ttämmgäpnkloiflö « reite 90/110 . . . . äas Lletsrioo bis 2 . 00 IM.

kvin ^ ollenv sekvanrv 1V! okaii '- 8ioifv , Lroito 100110 om . . . . äas Lieter 1.45 bis 3 .50 LL

, 1 s ^osssr psslrsiktsr prima SIussn - Ssmmsls . . — :
»2Z vHaR . AI TL T, » « reite 48/50 om . äas Llstsr 80 Ik*Lp. statt 1 . 65 IM.

^MvLLlZGiLS Damsn - VLlSvLib.
0äN ) 6Nl ) 6N) !l , Voräorsobluss , xutes Hemäentuvb mit la 2^iraspitss . k 8tüok 70 , 90 , 110 , 125 « 1§.

0äII )bNl !6N)lI, Voräsrsobluss, aus ArobkääiZem Hemäsotliobmit « asse . i Ltüok 1.40 rmä 1.65 Î lb.

OäNIöNllOIDtl , ^obselsobiiiss , mit « asss uaä 8pitss . ^ Ltüok 1 . 15 IM.

0äN ) 6tl1)6 !DtI, ^ obselsobloss , mit oobtor, rsiober Alaätzirastiolrerei . . . . . . t 8tiiob 2 .25 uoä 2 . 90 IM.

0äN )6Oi )6INKl6i !l , »us la ^veissem Löperbarobellä mit I 'sstoa . ü, 8tüok 1. 15 uoä 1 . 45 IM.

OälDONÜOINKIolll , »us bestem veissen Löperbarobsnä oäer «enkoro6 mit reiober 8tiotcors! . i 8tüok 1 . 70 uvä 1. 95 IM.

OäOlöll - fläOilf ^ ÄOKON , veisssr Loperbarobsnä mit 8xitss oäer I 'sston . . . . , S 8tüolc 98 unä 1 . 25 bür.

OäNtON ^läOlll ^ ÄOKON , 11. « i^llsbarobenä mit ALLS reiobsm Festoo . . . . . ö 8tüotc 1.75 IM.

^ 61880 K !886nk62üg6 »US la 8emäentuob, ausAtzboAt . . L 8tövb 85 « 1^-

^ 61886 1( l886n1 )62tlg6 »US 11. kealoros mit 8tiokersiäurobs »ts . s 8tüok 1.35

Lar » M ^ « 200 S ^ÄGlL Vamsuirsmüvir mtt Svi »« I1vrsvLK « ss > - - - - "
ßxA T, » A^g Autem Lemäelltaob mit bvstiobter « L88S rmä I 'sstoa it 8tüok 1.18 AÜL» statt 1 .60

Samen-Konfektion M äie Witte.
fäoköltb , sobvarr : rmä marsoxo . . statt 8 bis 12 LUc HstLl 3 Ir ÜNÜ 5 kük»

l30Kö1l8 , sobvars Lsbimo . statt 13 bis 16 IM Lvlsrl 6 NNli 8

/ A0 !( 6ll8 , »us keinem svbvarrsm Lsicimo, . statt 18 bis 22 IM. 10 ^ K.

faekvtl8 u . längs fr 'LUVNpalkiOlN , »US aUerlomstem sob^srasm LsLmo statt 26 bis 35 LIK ZslLl 13 ^ k.

8eKW3l 'r6 tt^ägsn iu versobieäsnen ILnZsn . statt 16 bis 20 IM ^st -rl 9 unk! 12 M.

861 ^^ 2 ^26 ttl'ägSN , e^tra laox ans la Lsbimo unä 'UeUin ^ , eleZavt verarbeitet statt 28 bis 40 LLc. ZslLl 14 1) 18 21 ^! K.

Oünksl ^ä ^klgs Oül ^kl ^ägsn , Iau§ ans mir prima 8to11en . . . statt 22 ÄHc. 12

Lonrier -^ nxedol:
l Posten gsstneMei' Vslounblusen 95 Pf. , Mk . ! . 25 , 1.75 , 2 .00,

2 .75 unö 3 .50.
! Posten vollenen gemustsi'lel' Klüsen M . 3 .00 , 3 .75 , 4 .50,

5 .50 , 6 . 00.
l Posten i'einwollsne «' Klüsen , Olievlot, 8atin, lueli » Nllc. 3 .95,

4 .75 , 7 .00 , ll.00 , 13.00.

I Posten seläenei' Klüsen , neue psyons, M . 3 .90 , 5.00 , 7.50,
10 . 00 . 14.00 . 18 .00 . 21 . 00.

1 Posten Unlsi'l'öolte aus Velours , INK. 2 .25 , 2 .75, 3.00.
1 Posten reinwollener Ontsrröclrs aus lueti Hk. 4 .25 , 5.50,

7.00 , 9.00 , 12 . 00.

Wir um gefällige Reaehtung unserer SeiMfenster .Nuslsgen.

^ 7.1- ",

LerantwörUüd : Lilhelrn v. Lujch als LheMedälteuri iür den Lnjeralenteil : I . Reploez. Rotationsdruck und Verlag: L. Scharj, Oldeab»»
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L . Vertage
)U 889 der „Nachrichte» sslc L/att all) Laad" aom -Sonnabend, den 18. Dtzenrlier 190Z

5 . Sitzung.
* Berlin , 11 . Dezember.

Das Haus ist gut besetzt.
Am Bundesratstisch : Graf Bülow , Graf Posadoivsky,

Frhr . v . Stengel , v . Einem , Frhr . v . Rheinbaben, Möller,
v . Lirpitz u. a.

Zunächst werden einige schleunige Anträge auf Einstellung
schwebender Strafverfahren gegen die Abgeordneten Kuncrt,
Schöpslm, Goldstein und Geyer (Sozialdemokraten) ohne De¬
batte angenommen. Sodann wird

die erste Beratung des Etats und des Finanz¬
reformgesetzes

fortgesetzt.
Abg. Sattler (natl .) : Ich will hier, so wie dies die Abgg.

Schädler und Gras Stolberg getan haben, nicht versäumen,
Zeugnis abzulegen von der tiefen Erregung und der bangen
Sorge , welche sämtliche patriotischen Männer erfüllte bei der
Nachricht von der Erkrankung Sr . Majestät . Es war sehr
gut , daß man eingehende Krankheitsberichte veröffentlichte.
Aus den Berichten tonnen wir die frohe Hoffnung schöpfen,
daß bald der Tag kommen wird , wo unser Kaiser gänzlich
genesen sein wird. — Wenn ich nun die finanziellen Fragen
bespreche , so möchte ich beginnen mit der einfachsten und
kleinsten , mit der Frage , ob die Rechnungskommission mit der
Budgettommifsion vereinigt werden soll . Ich muß mich gegen
die Vereinigung aussprechen. Wenn man sich unsere Finanz¬
verhältnisse überlegt und sie sich klar zu machen versucht,
so ergibt sich eine solche Summe von Unklarheit und Unüber¬
sichtlichkeit , daß es schwer wird , sich im Finanzwesen zurecht
zu finden. Eine Finanzreform im großen Stile ist erforderlich.
Ich behaupte aber nicht, daß das vorgelegte Finanzgesetz eine
solche Reform bereits enthält . Die Matrikularbeiträge sind
immerfort gestiegen . Nur Preußen hat nicht zu sehr darunter
gelitten, da es in seiner Fmanzverwaltung eine Einnahme¬
quelle allerersten Ranges besitzt . Einen kleinen , aber erfreu¬
lichen Fortschritt gegen früher bringt die Vorlage insofern,
als die Ueberschüfse aus den Vorjahren , insoweit nicht anderes
bestimmt wird , zur Deckung außerordentlicherAusgaben verwendet
werden. Wenn Deutschland eine große Flotte bauen will, so ist es
nicht zu verlangen, daß diese aus lausenden Mitteln gedeckt
wird , sondern daß man dazu den Weg der Anleihe beschreitet.
Zu der ungünstigen Entwickelung unseres Finanzwesens hat
auch viel beigetragen der Mangel einer festen Organisation.
Bisher hat die Regierung sich gegen eine solche gewendet, weil
sie darin eine Verminderung ihrer Bewegungsfreiheit sah.
Für daS Deutsche Reich wäre eine straffe Finanzorganisation
um so notwendiger, als gerade die Herren vom Auswärtigen
Amt und vom Militär und von der Marine besonders geneigt
sind, über die ihnen etatsmäßig vorgeschriebenenGrenzen hinaus¬
zugehen. Je mehr ich gesehen habe, welch eine traurige Wen¬
dung dieReichsfinanzverhältnisse nehmen,destomehr habe ich mich
überzeugt, daß wir eine selbständige Finanzverwaltung be¬
kommen müssen, die in der Lage ist, gegenüber allen geplanten
neuen Einrichtungen die finanziellen Gesichtspunktezur Geltung
zu bringen . Leider macht auch nach dieser Richtung hin das
vorliegende Gesetz keinen Fortfchritt . In einem Punkte stößt
das Gesetz aus den Widerspruch derjenigen, welche darin eine
Verminderung des Etatsrechts des Reichstags sihen. Das
ist formell unzweifelhaft richt g . Aber glauben Sie denn, daß
jemand in der Budgetkommission, solange man sich in den
ersten Summen bewegt, solange man Ausgaben bewilligt,
sich die Frage überlegt hätte , ob die Einnahmen dafür ohne
Heranziehung der Matrikularbeiträge beschafft werden
könnten ? Das überlegt man sich höchstens , wenn es sich um
den Rest der Matrikularbeiträge handelt . Diesen Bedenken
schließe ich mich also nicht an . Gleichwohlbin ich der Meinung,
daß mit dieser Vorlage kein großes Werk vollbracht ist , und
ich hoffe, daß dem Staatssekretär während seiner amtlichen
Laufbahn noch Gelegenheit gegeben sein wird, uns eine um¬
fangreichere Vorlage vorzulegen. — Eine Frage an die
Militärverwaltung. Es ist uns ausgefallen, daß die
Regierung , in diesem Jahre , wo das Quinquennat abläuft,
nicht mit einer neuen Vorlage kommt, sondern einfach das
Quinquennat verlängert . Nach unserer Meinung muß die
Grundlage unserer Heeresverfaffung aus möglichst lange Zeit
hinaus gesichert werden. Schon aus finanziellen Gründen,
weil man dann besser disponieren kann . Will die Militär¬
verwaltung jetzt auf das Quinquennat verzichten oder nicht?
Hierüber müssen wir eine klare Auskunft haben. —
Ich kann es bei der Besprechung des Militäretats
nicht unterlassen, auf die Schäden aufmerksam zu machen,
welche durch die öffentlichen Militärgerichtsverhandlnngen
zu unserer Kenntnis gelangt sind . Gerade wir , die wir in
der Armee unseren Stolz sehen, die wir wollen , daß sie
ohne jeden Flecken bleibt , gerade wir halten uns für ver¬
pflichtet , darauf hinzuweisen , daß Erscheinungen zutage
getreten sind , welche in den weitesten Kreisen schmerzlich
berührt Haben. (Sehr richtig !) Weiter frage ich , ob über¬
haupt für den notwendigen Ersatz des Unteroffizierkorps
gesorgt ist . Weiter weise ich darauf hin , daß der Luxus
beim Militär eine erhebliche Steigerung erfahren hat , und
daß sich dadurch die Aufgaben für die Offiziere und die¬
jenigen , die es werden wollen , sehr steigern . (Sehr rich¬
tig !) Wir haben ferner unseren Blick zu lenken aus die Sol¬
datenmißhandlungen . Das Herz krampst sich zusammen,
wenn man liest, daß ein einzelner Unteroffizier gegen tau¬
send Mißhandlungen begehen konnte . (Hört ! Hört !) Auch
das Geschenkwesen der Einjährigen an ihre Vorgesetzten
sollte energisch verboten werden . Die im Etat vorge¬
sehenen Ausbesserungen kommen im wesentlichen nur den¬
jenigen Unteroffizieren zugute , die den Bureaudienst be¬
sorgen , aber diejenigen , die die mühevolle , praktische Aus¬
bildung zu leiten haben , kommen schlecht weg . Für verfehlt
halte ich es , den Train durch Strafversetzungen aus der
Kavallerie zu ergänzen . Der Train muß eine vollberech¬
tigte Heeresgattung sein . Mir liegt es fern , irgend einen
Vorwurf gegen den Train zu erheben , aber ich halte es
nicht für angebracht , daß Kavallerie -Offiziere wegen Ver¬
fehlungen in den Train versetzt werden . (Sehr richtig !)
Nun zur Ostmarkenvo rlage. Etwas ähnliches hat
die Militärverwaltung schon lange , ohne daß der Reichstag

dagegen Einspruch erhoben hat : Wir haben für Elsaß-
Lothringen seit 1870 alljährlich Zulagen durch den Etat
bewilligt . In Preußen haben wir der Ostmarkenzulage mit
voller Ueberzeugung zugestimmt , weil wir es für notwen¬
dig halten , daß gerade in jenen Provinzen , wo die Be¬
völkerung sich in Nationalität und Sprache von den Deut¬
schen unterscheidet , ein zuverlässiges und ausgezeichnetes
Beamtentum gehalten werden muß . Die Polen wollen nicht
Preußen sein, sie wollen ihre polnische Nationalität auf¬
recht erhalten , sie streben nach der Bildung eines eigenen
polnischen Reiches . (Sehr richtig ! rechts und bei den Na¬
tionalliberalen , Widerspruch bei den Polen . ) Das ist der
Grund , weshalb wir unter allen Umständen diesen Be¬
strebungen entgegentreten müssen . Und Sie werden von
mir persönlich nicht erwartet haben , daß ich in dieser Frage
anderen Sinnes geworden wäre . (Lebhafte Rufe : Nein!
Nein ! bei den Polen . ) Denselben Grund haben wir auch

! gegenüber den Herren von der deutsch-hannoverschen Par¬
tei . Vielleicht glauben sie , daß es möglich ist, ein selbstän¬
diges Hannover auf friedlichem Wege wieder herzustellen.
Aber ich persönlich halte das für unmöglich . Sie werden
mir zugeben , daß ich mich stets einer rücksichtsvollen Be¬
handlung dieser Frage befleißigt habe . Ich verstehe den
Gedankengang dieser Herren sehr wohl , aber ich kann es
nicht fassen , daß sie glauben , eine Wiederherstellung eines
selbständigen Welfenreiches auf friedlichem Wege an¬
streben zu können , denn der preußische Staat gibt Pro¬
vinzen , die er einmal in der Hand hat , ohne blurrge
Kämpfe nicht heraus . (Sehr richtig !) Derartige Be¬
strebungen zu bekämpfen , halte ich für die verdammte
Pflicht und Schuldigkeit der Regierung . — Was den
Marineetat betrifft , so hat der Wg . Schädler behauptet,
daß die Aufwenoungen über das Flottengesetz hrn-
ausgingen . Das ist nicht der Fall . Denn die Märinever-
waltung hat ausdrücklich die Befugnis erhalten , in dem
einen Jahre weniger , in dem anderen mehr einzustellen,
wenn nur die Gesamtsumme des Flottengesetzes nicht
überschritten wird . (Sehr richtig !) Diesen Vorwurf kann
ich also dem Staatssekretär nicht machen . Dagegen erhebe
ich gegen ihn den Vorwurf , daß der Fähnrrch Hüssener
nicht gleich nach seiner Verurteilung aus der Marine ent¬
lassen wurde . Jetzt ist der Mann ja entlassen , aber das hätte
sofort geschehen müssen.

Die Zerrissenheit des Eisenbahnwesens in
Deutschland hat auf die Dauer nur immer schwerere Fol¬
gen . Wir hören namentlich Klagen aus der Pfalz , Klagen,
die objektiv zweifellos berechtigt sind , denn dieser Teil
Deutschlands bleibt infolgedessen wirtschaftlich isoliert , ob¬
wohl alle Vorbedingungen für einen wirtschaftlichen Fort¬
schritt vorliegen . Ich als Preuße habe wahrhaftig keine
Veranlassung ) eine Ausdehnung der preußisch -hessischen Ei¬
senbahngemeinschaft zu wünschen , denn je mehr Staaten
sich anschließen , desto geringer wird der Nutzen für Preußen
sein ; es liegt mir fern , eine solche Ausdehnung zu fordern:
aber das kann man sich nicht verhehlen , daß eine Ver¬
besserung in den Verbindungen zwischen den verschie¬
denen Landesteilen absolut erforderlich ist. (Sehr richtig !)
Beim Postetat möchte ich darauf Hinweisen , daß es
sich nicht empfiehlt , die Erweiterung der Telephonanlagen
an Anleihen zu übernehmen . Es kann ja sein , daß nach
fünfzig Jahren das Telephon durch andere Erfindungen
überholt ist, und dann sitzen wir mit einem dicken Kopf
da und wissen nicht , wie die Kosten zu decken sind . Wäre
es nicht richtiger , wenigstens bei einem Verwaltungsbe¬
zirk, welcher einen lohnenden Ertrag abwirft , Einrich¬
tungen zu treffen , um die Kosten schneller zu amortisieren?

Mit Freude haben wir begrüßt , daß die wirts chaft -
lichen Verhältnisse des deutschen Reiches sich gebessert
haben . Ich erkenne auch an und freue mich darüber , daß
die Thronrede eine Fortführung der sozialpolitischen Gesetz¬
gebung als erforderlich bezeichnet. Eure Partei und eine
Regierung , welche nicht mit wahrem sozialpoliti¬
schen Geist erfüllt ist, hat in der Gegenwart überhaupt
keine Aussicht auf Erfolg mehr . Für dringend notwendig
halte ich eine Reform des Börsengesetzes, denn das
derzeitige Gesetz hat nicht die von ihm erwartete Wirkung
gehabt , im Gegenteil , es hat dazu beigetragen , daß Treu
und Glauben im geschäftlichen Verkehr im Abnehmer : be¬
griffen sind.

Nun zu der Frage der Anwesenheitsgelder.
Man hört , daß es äußerst schwierig ser , ein beschluß¬
fähiges Haus hier im Reichstage ohne Diäten zusammen¬
zuhalten . Wenn keine Anwesenheitsgelder gezahlt werden,
so wird die Entwicklung unzweifelhaft den Weg gehen,
daß mehr und inehr bei jeder Partei Diäten zur Einführung
kommen . Und das halte ich für außerordentlich schädlich,
denn dann befinden sich schließlich die verbündeten Re¬
gierungen Gruppen des Hauses gegenüber , welche von
außerhalb des Hauses stehenden Parteien abhängig sind,
und das kann zur Erhöhung der Objektivität in keiner Weise
beitragen . Dieser Grund sollte auch auf die verbündeten
Regierungen Eindruck machen . — Bezüglich des To-
leranzantrages des Zentrums bemerke ich für heute
nur , daß wir das Aufsichtsrecht des Staates unter keinen
Umständen schmälern lassen wollen . Auch der Aufhebung
des Jesuitengesetzes, die der Abg. Schädler ver¬
langt , widersetzen wiR uns nur im Interesse des kon¬
fessionellen Friedens . (Sehr richtig ! bei den National¬
liberalen , Lärm im Zentrum . ) — Der Gedanke , daß der
Staat verpflichtet ist, die Lage der minderbegüter¬
ten Massen zu heben , erfaßt immer weitere Kreise,
aber nach mancher Richtung hin muß doch das Ver¬
antwortlichkeitsgefühl der Behörden entschieden wachsen.
Ich freue mich , daß der Gedanke, die minder begüterten
Klassen gegen Krankheit , Alter und Invalidität zu
versichern, Fortschritte macht und daß auch gewisse Kreise
des Mittelstandes jetzt von dieser Einrichtung getroffenstverden.
Wir Hallen es für richtig , auch die selbständigen Handwerker
und Privatbeamten zu versichern . Gegenüber dem Abg. Bebel
muß ich hcrvorheben, daß es auch die besitzenden Klassen an
Arbeiterfürsorge nicht haben fehlen kaffen . Das kann ich
unter allen Umständen für meine Partei in Anspruch nehmen.
Für die Alters - und Invalidenversicherung haben nicht
weniger als achtzig meiner Freunde gestimmt. Was bieten

Sie (zu den Sozialdemokraten gewandt) denn Ihren An
hängern ? Der Reichskanzler hat mit Recht hervorgehoben,
daß Sie selber nicht wissen , wie es in Ihrem Zukunstsstaat
aussehen wird. Sie wissen es nicht , und trotzdem erheben Sie
in Dresden laute Kampfrufe zum Umsturz. Dieser Kampfruf
stimmt schlecht mit Ihrem harmlosen Programm zusammen.
Es stimmt auch wenig zusammen das , was vom Abg. Bebel
in Dresden gesagt ist, wo er sich als der Todfeind der bürger¬
lichen Gesellschaftbekannte, solange er lebe und atme, mit der
Art , wie er sich hier als harmloser Biedermann aulspielte.
Wir werden uns nicht die Freude an der gegenwärtigen Ent«
w ckelung rauben lassen, wir wollen keine Störung in der
ruhigen Entwickelung und deshalb werden wir fortdauernd
tätig sein , um die Grundlage unserer nationalen Entwickelung
in wahrhast freiheitlicher Weise zu schützen und zu fördern.
(Lebhafter Beifall .)

Preußischer Kriegsminister v. Einem : Das Haus
wird meinen Worten glauben , wenn ich sage : Bei mei¬
nem ersten Auftreten hier als preußischer Kriegsminister
wäre es mir lieber gewesen , über erfreulichere Dinge zu
sprechen, als wie sie leider in der letzten Zeit in der Ar¬
mee vorgekommen sind , und die nicht allein das deutsche
Volk, sondern auch die deutsche Armee in ihrem Innersten
erregt haben . Der Name Forbach, einst ein Name von
gutem Klang , der die Herzen höher schlagen ließ in der
Erinnerung an den 6 . August 1870, wo in seiner Nähe di«
Schlacht bei Spichern geschlagen wurde , verbreitet heute
einen dunklen Schatten . Es sind Dinge dort vorgekommen,
die man für unmöglich gehalten hätte . Und wie ich das
Buch des Leutnants Bilse gelesen hatte , da habe ich es
mit Ekel beiseite geworfen und mir gesagt : Das ist ein!
niedriges Pamphlet , und es ist eine Schande , daß ein preu¬
ßischer Offizier etwas derartiges schreiben konnte . (Wider¬
spruch bei den Sozialdemokraten . ) Und dennoch ist das,
was in dem Buche steht, zum Teil wahr . Der Abg . Schäd¬
ler hat an ein Wort des Fürsten Bismarck erinnert : Den
preußischen Leutnant macht uns niemand nach. Er hat
aber gemeint , von diesem Wort werde man jetzt etwas
znrücknehmen müssen . Ich glaube , es sind unter den
Amtsbrüdern des Abg . Schädler auch räudig«
Schafe , und er wird nicht Anstand nehmen , von denen zu
sagen : Das waren keine Führer im Herrn . Das sage ich
auch von diesen Offizieren . Mögen sie des Königs Rock
tragen , mögen sie Offiziere nach dem Aeußeren sein , aber
innerlich , dem Geiste nach, wie sie Offiziere sein sollten,
waren sie es nicht . Und wenn sie auch noch nicht beseitigt
sind , wenn sie auch noch meine Kameraden find , so steh«
ich nicht an , zu erklären : Sie waren keine Offiziere in den«
Sinne , wie preußische Offiziere immer sein müssen . (Sehr
richtig !) Nun darf man sich gewiß nicht die Angen ver¬
schließen und muß sich offen fragen : Wie können denn solche
Dinge Vorkommen ? Wie sind sie zu erklären ? Die sozial¬
demokratische Presse hat es sich am leichtesten gemacht,
sie hat gesagt : Das ist das System , der Militarismus ist
der Vater alles Uebels , der alles in Ketten schlägt , der
jede freie Willensmeinung unterdrückt , der zur Verblödung
führt . (Sehr richtig ! ber den Sozialdemokraten . ) Wenn
das richtig wäre , dann müßte das ganze deutsche Volk,
das seit hundert Jahren wehrpflichtig , also dem Mili¬
tarismus gewissermaßen unterworfen ist, verblödet sein.
Andere Preßstimmen wieder haben sich dahin geäußert,
die Ursache läge darin , daß das Offizierkorps vom Volk«
ferngehalten würde . Das kann ich auch nicht zugeben.
(Widerspruch links . ) Ich kann versichern , daß ein überaus
herzlicher Verkehr zwischen dem Militär und der Bürger-
schafr stattfindet . Ich möchte beinahe glauben , daß dis
Offiziere in Forbach in gewisser Weise schon zu weit ge¬
gangen sind . Ich glaube , daß an die einzelnen Offiziere
schwere Anforderungen gestellt werden . Er ist erfreulich
für mich, konstatieren zu können , daß in Forbach im Train¬
bataillon Nr . 16 nicht ein einziger Offizier gestanden hat,
welcher dorthin strafversetzt worden ist. Der Abg.
Schädler sprach davon , daß ein Offizierkorps nicht auf
der Höhe gehalten werden könne, wenn es sich rekrutiere
aus Offizieren , die wegen Verfehlungen in das Korps
versetzt würden . So etwas geschieht beim Train
nicht . Ich möchte diese Ansicht korrigieren . Speziell
ist das beim Trainbataillon Nr . 16, wohl gemerkt , nicht
vorgekommen . Der Dienst bei der Artillerie und dev
Kavallerie , von welchen vielfach die Offiziere zum Train!
versetzt werden , ist ein ganz anderer als beim Train.
Es kann Vorkommen, daß ein Offizier , der nicht
den Anforderungen an Felddienstfähigkeit und den Fähig¬
keiten, taktische Dinge schnell zu begreifen , entspricht , der
also bei der Artillerie oder Kavallerie nichts Genügendes
leistet , im innern Dienst vortreffliches leistet und ins¬
besondere beim Train gute Verwendung finden kann.
Deshalb ist es doch auch kein Makel , zum Train versetzt
zu werden . Der Offizier wird da verwendet , wo er etwas
Gutes leisten kann . Ich gebe aber zu, angesichts der Dinge,
die in Forbach vorgekommen sind , daß es mißlich sein
kann , so einen kleinen Truppenteil mit wenigen Offizieren
so abzusondern , und daß es erwünscht wäre , daß sie An¬
schluß an eine größere Garnison hätten . Aber das ist sehr
Wohl erwogen worden . Ein Trainbataillon hat nämlich
eine äußerst schwierige Mobilmachung , es stellt so zahlreiche
Formationen , daß es nicht möglich ist, sie mitten im
Lande vorzunehmen , wenn sie rechtzeitig zu ihrem Trup¬
penkörper stoßen sollen . Also wir werden dadurch gezwun¬
gen, auch Wider unfern Willen , diese Trainbataillone in
die äußersten Orte zu verlegen . Wenn dort ein Komman¬
deur gewesen wäre , der seine Stellung ansgefüllt hätte,
dann wäre so etwas nie und nimmer geschehen. (Sehr
richtig !) Der Kommandeur hat dort nicht hineingepaßt.
Es ist in der Presse vielfach auf die W eib erw irts ch a ft
jüngerer Offizierskreise hingewiesen worden.
Einer der Offiziere hat auf die Frage , wie er es mit den
Mädchen halte , geantwortet : wie jeder andere Offizier.
Meine Herren , wer nicht gesündigt hat , hebe den ersten
Stein auf . (Heiterkeit . ) Ein zweites Forbach ist in
der preußischen Armee nicht möglich . Manche Preßstimmen
haben sich auch über die Offiziersdamen in ungünstigem
Sinne geäußert . Ich denke mit Freuden und Dank zurück
an meine junge Soldatenzeit , an die Einladungen , die



wir von unseren Offiziersdamen bekamen . Edle Frauen
können auf die jungen Offiziere wirken , wie Mütter zu
Hause . Andere schwere und betrübende Fälle in der Armee
sind die Mißhandlungen. Ehe ich auf diese näher
eingehe , möchte ich mir gestatten , einige Zahlen über die
Mißhandlungen anzugeben . Die Statistik bezieht sich aufdas Jahr vom 1 . Juli 1902 bis 1 . Juli 1903. Es sind be¬
straft wegen Mißhandlungen 50 Offiziere , 525 Unteroffi¬
ziere , 52 Gefreite und Gemeine . Das sind in Prozentsätzen
0,26 Offiziere , 0,83 Unteroffiziere , 0,01 Gefreite und Ge¬
meine . Die höchsten Ziffern des vorhergehenden Jahres
sind bei den Offizieren 67 gleich 0,37 Prozent , bei den Unter¬
offizieren 792 gleich 1,31 Prozent und bei den Gefreiten
und Gemeinen 72 gleich 0,03 Prozent . Es ist also im
letzten Jahre eine Abnahme zu konstatieren . Von den
Mannschaften haben darunter zu leiden gehabt
1239, das gibt nach Prozentsätzen 0,032 . Es wird natürlich
gesagt werden , diese Zahlen seien unrichtig , (Sehr wahr!
bei den Sozialdemokraten . ) Ich kann nrcht sagen , daß
alle Mißhandlungen an den Tag gekommen sind . Aber es
wird das Haus doch interessieren , wenn ich anführe , daß
von diesen zur Sprache gekommenen Mißhandlungen 68
Prozent durch Meldung zur Kenntnis gelangten , die an¬
deren sind aus anderem Wege ermittelt worden . Ich meine
also , man kann nicht sagen , daß das Beschwerderecht
nicht funktioniert . Ich kenne nur einen Fall , den des
Hauptmanns Holstein , wo von den Vorgesetzten nicht
auf eine Beschwerde eingegangen wurde . Durch Angaben
meiner Zahlen habe ich nrcht die Absicht, die Mißhand¬
lungen zu entschuldigen . Der Mg . Sattler hat gesagt,
das Herz krampse sich zusammen , wenn man von einer
derartigen Mißhandlungslrste hört . Meine Herren , Sie ur¬
teilen nur vom Standpunkt ihres menschlichen Gefühls,
wir empfinden noch dazu diese Angaben als einen schweren
Schaden , der uns unter unseren militärischen Gesichtspunk¬
ten aus diesen Mißhandlungen erwächst . Solche Mißhand¬
lungen durch Unteroffiziere sind das schamloseste,
was wir uns denken können . (Sehr richtig !) Wir stehen
nicht an , zu erklären , wenn das längere Zeit in einer
Kompagnie vorkommt , ohne daß der Vorgesetzte unter allen
Umständen davon weißl, so ist mir das unbegreiflich.
Entweder hat er die Unteroffiziere unter einem falschen
Gesichtspunkt erzogen , oder er ist kein Menschenkenner,
oder er hat einen solchen Optimismus und ein solches
Vertrauen , wie es nicht gerechtfertigt ist. (Lebhafte Zu¬
stimmung . ) Ich bin überzeugt , daß wir diese

'
Mißhandlun¬

gen aus der Armee herausbekommen , das wird sowohl von
mir als durchaus notwendig anerkannt , als auch vom
Kai ser selbst. Der Kaiser hat Gelegenheit genommen,
seinen ernsten Willen in dieser Hinsicht auszusprechen . Ich
kann nur sagen , wir kommen dahin . Dafür aber , daß hier
und da mal ein Schlag fällt , daß in menschlicher Er¬
regung ein Unteroffizier einen Mann schlägt , stehe ich
nicht . Meine Herren , so lange es Menschen gibt , es brauchen
nicht einmal Soldaten zu sein , kommt das nicht aus der
Welt . Das hören Sie nun alles als Mißhandlung , als
Mißhandlung beim Gerichtsverfahren , als Mißhandlung
kommt es in die Zeitung , und nun geht es lawinenartig
weiter ; in der deutschen Armee ist wieder einmal miß¬
handelt worden . Wenn es eine Statistik gäbe über Schläge,
die in den Arbeitsstätten und Fabriken ausgeteilt wurden
(Sehr richtig , rechts . Unruhe bei den Sozialdemokraten ),
würden wir glänzend bestehen im Heere . (Lärm bei den
Sozialdemokraten . ) Die kann aber leider nicht ausgenom¬
men werden . Die sozialdemokratische Presse hat sich ko¬
lossal darüber aufgeregt , daß Herr v . Böhl nachgewiesen,
daß diese soldatischen Mißhandlungen durch passiven Wi¬
derstand geradezu herbeigeführt werden . Die Sozialdemo¬
kratie hat erklärt , welch ein Unsinn das sei, von Wider¬
stand zu reden . Es fiele den Leuten garnicht ein , zu oppo¬
nieren . Trotzdem aber ist es nicht der , welcher den pas¬
siven Widerstand leistet , der die Mißhandlungen erfährt,
aber er kann den Unteroffizier so reizen , oah dieser zu
einem Schwächling wird und seine Wut dann an einem
anderen Untergebenen ausläßt . (Widerspruch bei den So¬
zialdemokraten . ) Reden Sie , was Sie wollen , so ist es und
nicht anders , das ist nicht Weisheit von heute und gestern,
so war es schon vor 20 Jahren . — Auch schon damals
sprach Graf Moltke von guten und bösen Soldaten und
der Präsident des Hauses hat auch gesagt : Aus seiner Er¬
fahrung als Eskadronschef kann er Fälle dazu anführen.
Da kommt so einer aus den großen Städten , ein böser
Mann , da ergreift einen schon die Angst . Der konzipiert
mit dem Geist und führt mit dem Körper aus . Solche
Leute gibt es auch heute . Das Unteroffizierkorps ist
auch nicht besser geworden , vielleicht Wohl in seiner
moralischen Totalität , aber es ist darum nicht besser ge¬
worden , weil es so viel jünger ist als zu früherer Zeit,
weil !es nicht so durchgebildet ist, weil diese jüngeren
Leute noch nicht die Erfahrung haben . (Sehr richtig !)
Sie finden infolgedessen in unserem Etat eine Position,
wodurch die Kompagnien durch Abgeben an Unteroffiziere
entlastet werden . Ich hoffe , daß Sie darauf eingehen . Wir
sind ein Volk in Waffen , wir schaffen unsere Kraft aus dem
Volk , wir gehören eins zum anderen . Das Volk und die
Armee sind aufeinander angewiesen . Davon sollten sie
beide durchdrungen sein . Darum sollten wir gemeinsam
arbeiten . Der Herr Reichskanzler meinte gestern , gegen
die Kritik habe er nichts einzuwenden . Dem kann ich voll
beistimmen . Mer es kommt auf die Art der Kritik
an , und ich möchte alle , die die Armee erhalten wollen,
bitten , ein wachsames Auge daraus zu haben , daß die
Kritik nicht überhand nimmt , daß sie nicht in unserem
Volke die Freude am Soldatentum tötet . (Beifall ) Glau¬
ben Sie mir , es ist ein gewaltiger Unterschied , ob jemand
sagt : Gehe hin , opfere dich deiner Fahne , die deinen Vä¬
tern vorangetragen wurde , tritt in das Regiment , das einen
Ruf hat in der Armee , das unter vielen Königen gefachten
hat und immer siegreich war , oder ob es heißt : Da kommst
du jetzt unter die Soldatenschinder , siehe zu , daß du die
beiden Jahre hinter dich bringst . Damit ertöten Sie die
Freudigkeit im Herzen jedes Rekruten . Wir brauchen freu¬
dige Soldaten . Wir müssen das Höchste verlangen in mo¬
ralischer Beziehung . Er muß nicht bloß sein Leben ein-
setzen , wenn er beaufsichtigt wird , sondern aus eigenem
Antriebe . Kein Reglement drückt das schöner aus als das
unsrige , wo es heißt : Wenn die Offiziere und Führer ge-
gefallen sind , so möge der Soldat auf die Tapferen sehen,
die in der Truppe sind , und ihnen folgen . Erhalten wir
uns diese Tapferen auch dadurch , daß wir ihnen die
Freude am Dienst nicht verleiden.

Was nun den Offizier anlangt , er muß der Fhhrer
der Mannschaft sein. Dazu hat er Autorität nötig . Neh¬

men Sie ihm diese, dann wird die Zeit kommen, wo wieder
das Geschrei nach dem preußischen Leutnant losgeht.
Sterben ivird der preußische Leutnant können , ja , ob er
aber noch die nötige Autorität behalten wird , wenn es
so weiter geht , ist eine andere Frage . An der Armee soll
es jedenfalls nicht fehlen , sie arbeitet mit Hingebung und
Treue . Lerr Bebel sprach gestern über Rußland . Wenn
in solchem Tone der Führer einer großen Partei spricht,
so muß er doch mindestens ein sehr großes Vertrauen zu
unserem Leere haben , aber Herr Bebel selbst sagte gestern,
wir hätten die miserabelste Waffe . Herr Bebel fragte
auch wegen einer etwaigen Einführung von Rücklauf¬
geschützen. Wenn ich die Wahl hätte zwischen franzö¬
sischen Rohrrücklausgeschützen und dem preußischen Modell
96, so würde ich letzteres wählen . Das französische ist zu
schwer, und vor allem zu kompliziert . Wenn wir auch
schließlich wohl zu Rohrrücklaufgeschützen kommen , so ist
unser Geschütz doch durchaus gebrauchsfähig . Herr Bebel
meinte auch , das Gewehr von 1898 müsse ersetzt werden.
Mir ist davon nichts bekannt . (Heiterkeit . ) Die Techniker
arbeiten rastlos , um Selbstlader zu erfinden , es ist auch
schon ein solcher erfunden für Jagdzwecke , aber alle diese
Selbstlader sind so unkriegsmäßig , so schwer, daß wir Sach¬
verständigen uns gesagt haben , daß in absehbarer Zeit
an eine Einführung derselben nicht zu denken ist. Herr
Bebel fragte auch wegen des Quinguennats an . Als
ich die Geschäfte des Kriegsministers übernahm , fand ich
einen Entwurf dafür vor , aber er hat weder dem Reichs¬
kanzler , noch den hohen Behörden Vorgelegen , und noch
keine Bewilligung des Kaisers erhalten . Ich war mir voll¬
kommen klar , daß bei der jetzigen Finanzlage mir das,
was wirklich notwendig ist, geschehen kann , was die Lücken
einer Heeresorganisation schließt . Ich halte das Gefüge
des Heeres für so fest, daß wir mit einem neuen
Quinguennat sehr gut noch ein Jahr warten können . Das
Militärversorgungsgesetz ist dringender , weil es die mora¬
lische Kvaft der Armee stärken wird . (Beifall rechts .)

Abg. Richter ' Auf die Bemerkungen des Kriegsministers
werde ich beim Militäretat eingehen. Auch ich halte die Zu¬
stände in Forbach nicht für typisch für die Armee. Aber
wie war es möglich , daß solche Dinge so lange dem Ober¬
kommando entgingen ? Das Kasinowesen muß aber, zumal
wenn man schon in kleinen Garnisonen die Offiziere in die
Kasinos einschließt, ermüdend wirken. Mit Recht rügt auch
der General von der Goltz das Kasinowesen und seinen
Luxus. Diese Abschließung der Offiziere von der bürger¬
lichen Welt wird um so schlimmer, als sich ohne Zweifel die
Kreise so verengern, aus dem sich die Offiziere rekrutieren.
Uns empört das hauptsächlich, daß Sie Qualifizierte aus¬
schließen wegen des Berufs der Eltern , oder wegen der
politischen Gesinnung der Eltern . Auch die M iß Hand¬
lungen streift der Redner . Empörend sei der Fall , wo
einem Unteroffizier zwölshundert Mißhandlungen nachgewiesen
seien . Offiziere und Unteroffiziere würden in die Truppe ein
besseres Verhältnis hineinbringen, wenn man jene nicht in
Kadetten - Anstalten , diese nicht in Unteroffizierschulen vor¬
bildete. Dann betont Redner, bei den Fortschritten der
Technik müßten wir unbedingt jederzeit für die beste Waffe
sorgen, um so mehr aber müsse die Verstärkungsfrage zurück¬
treten . Im Gegensatz zum Abgeordneten Sattler halte er
selbst die einjährige Bemessung statt des Quinguennats
für das Richtige. Nun zum neuen Schatzsekretär, der so
plötzlich gekommen, wie Herr Vanderbilt , der ebenso plötzlich
verschwand. Die Herren sind wie die Lilien auf dem Felde,
wenn der Wind weht, sind sie dahin , und man findet ihre
Spur nicht mehr.

Der neue Schatzsekretär zeigt sich uns als Miguel
rsäivivns . Er will uns das Recht zur Bewilligung ungedeckter
Matrikularbeiträge nehmen. Herr Miguel müßte im Himmel
seine Freude daran haben. (Heiterkeit.) Ist denn unser
konstitutionelles Geldbewilligungsrecht nur eine Kleinig¬
keit ? Ter Redner geht dann auf die Geschichte der Klausula
Franckenstein ein und kann nicht zugeben, daß die Unklarheit
des Etats durch diese Isx Stengel abgeschwächtwürde — im
Gegenteil, nur noch gesteigert. Zum Etat übergehend, weist
Redner hin auf mancherlei Ausgaben , die der neue Schatz¬
sekretär vorschlägt, die auf nichts weniger als aus ein spar¬
sames Wirtschaften hindeuten; eine Eisenbahn in Ostafrika
und Togoland , ferner die Erhöhung der Oberstleutnants-
gehälter und ein neues Militärpensionsgefetz. Wie
kommt man dazu, ein solches Gesetz nur zugunsten der Offiziere
zu erlassen, während doch die Zivilbeamten genau die gleichen
Ansprüche hätten . Er bekämpft dann den Gedanken einer
Wehrsteuer und fordert eine gründliche Revision des Woh¬
nungsgeldzuschusses. Erfreulicherweise hätten sich bisher alle
Redner ausgesprochen gegen die Fortdauer der 15 Millionen-
Ausgabe für die ostasiatischeBesatzungsbrigade. Er käme nun
zur Flotte, die überall dabei sein wolle. Der Reichskanzler
habe selbst gestern gesagt, wir könnten in Ostasien nicht in
Konflikt kommen. Eine Vermehrung der Schlachtflotte sei
nicht nötig, wie sie die Nationalliberalen wollten. Unser Aus¬
landshandel sei mit seinen Verhältnissen ohnehin zufrieden,
viel mehr als unser Handel im Inland , der über eine dauernde
Bekämpfung durch die Agrarier zu klagen habe. Eine chronische
Stelle für Luxusausgaben sei auch Südwestafrika . Wir sollten,
wenn die Buren sich dort ansiedeln, sie nicht daran hindern , sondern
ihnen das Land überlassen. Bei Schluß der vorigen Session sagte
Herr v . Hertling , an eine Verlängerung der Bahnstrecke
Dar -es -Salaam über Mrogoro hinaus fei nicht zu denken, so
lange nicht die Regierung uns Diäten bewilligt, und vorgestern
sagte Herr Schädler, wenn der Bundesrat uns dauernd so
behandelt, wie in der Diätensrage , werde der Reichstag
schließlich seinerseits Regierungsvorlagen ebenso ablehnen und
behandeln. Hier wollen die Herren vom Zentrum lediglich die
Konsequenz für die Dar - es - Salaam -Bahn ziehen. Auf die
Einnahme - und Steuerverhältnisse im Reiche eingehend, regt
Redner an , das Biersteueraversum in Bayern zu erhöhen.
Die Finanzlage in Bayern sei nicht so schlecht — machen Sie
sich nur nicht ärmer , als sie sind ! Wenn der Schatzsekretär
von den armen Kleinstaaten spricht : nur 1 Million von den
ganzen 24 Millionen Matrikularbeiträgen fällt auf die 12
Kleinstaaten zusammen. Schenken Sie diesen 12 Kleinstaaten
die eine Million und sie sind vergnügt . (Große Heiterkeit.)Das Schatzamt ist weiter nichts als eine Schutztruppe der
Einzelstaaten zur Verhinderung von Matrikularbeiträgen.
(Heiterkeit.) Hülen Sie sich, die Vorlage zu genehmigen, denn
sie betreten damit den Weg zu neuen Steuern . (Beifall .)

Schatzsekrstärv. Stengel richtet an das Haus die dringende
Bitte , keinesfalls in bezug auf die Bemessung der unge¬
deckten Matrilularbeiträge über den Etatansatz von 23 Mrll.
hinauszngehen . Die Einzelstaaten seien nicht in der Lage,
mehr zu tragen . Ter Vorredner habe ihm vorgeworfen,
daß er von einem Rechte des Reichstags der Konstitution

gesprochen habe . Er möchte bitten , nicht seine Worte aus
dem Zusammenhänge zu reißen , durchaus unzutreffend ist
es , die fetzige Vorlage zu vergleichen mit dem Miquelschen
Automaten . Von einer Schmälerung der Rechte des
Reichstages sei keine Rede . Nach wie vor dürfe im Reich
kein Gesetz ausgegeben werden , ohne die Zustimmung des
Reichstages . Daraus , weshalb es sich nicht empfehle , mit
einer Finanzreform noch zu warten , bis zum Inkrafttreten
der neuen Zölle , wolle er heute nicht mehr eingehen.
Er wolle nur sagen , man solle sich doch nicht etwa über¬
triebene Vorstellungen von einem Ertrag der neuen Zölle
machen . (Rufe : Hört , hört !) Ms die Erörterung neuer
Stenerfragen wolle er sich nicht einlassen , dazu werde es
früh genug sein , wenn die Notwendigkeit dazu eintritt.

Abg . von Kardorff (Reichsp ) : Wenn wir auf Frank¬
reich und England blicken, können wir mit unseren Fi¬
nanzen noch ganz zufrieden sein . Zu seinem Bedauern
liege über der Frage der Handelsverträge noch ein dunkler
Schein . Es gebe ein einfaches Mittel . Man kündige die
bestehenden Verträge , zumal gegenüber dem meistbegünstig¬
ten außereuropäischen Auslande . Diesem gegenüber seien wir
in unserer Handelsbilanz passiv . Also habe das Ausland
ein viel größeres Interesse als wir an dem Zustandekommen
der neuen Handelsverträge . Redner plädiert für eine Wehr¬
steuer , aber gegen eine Reichseinkommensteuer . Sie könne
zu unlauterem Wettbewerb verleiten . Links müsse man
wissen, daß vor zehn Jahren von solcher Steuer noch nie¬
mals die Rede gewesen sein könnte . Dafür gebe es keine
Majorität . An den Mißhandlungen sei zum größten Teil
die zweijährige Dienstzeit schuld, auch die Beeinflussung
der Truppen durch die in ihr befindlichen sozialdemokra¬
tischen Elemente . Würde die Ostmarkenzulage im Militär¬
etat abgelehnt , so würde diese Zulage sicherlich den be¬
treffenden Beamtenklassen vom preußischen Abgeoronctenq
Hause bewilligt werden.

Redner polemisiert dann noch lebhaft gegen die So¬
zialdemokraten , die ihre Angehörigen höher besteuern , als
dies der Staat tue . (Gelächter links . ) Irgend etwas müsse
geschehen, um dem Anwachsen der Sozialdemokratie zu
steuern . Wer sich als Sozialdemokrat bekenne, müsse aus
fünf Jahre das Stimmrecht verlieren . (Lachen bei den
Sozialdemokraten . ) Geschähe nichts , so käme über kurz od« :
lang eine Revolution.

Hieraus vertagt sich das Haus.
Morgen 1 Uhr Fortsetzung : Handelsprovisorium in

England.

Witterungsbeobachtungen in Oldenburg
von A. Schulz , Hof-Optiker.

Monat. Thermo¬
meter

Barc metsr
Pariser
Zoll l.

Litt.

Lufttemperatur
Monat . 1 höchste >niedri,li.

11 . Dez.
12 . Dez.

7U . Nm.
" .. 2'in.

-t" 6,5
- f- 3,2

756.6
769 .7

27 .11,4
' 8 0,9

11 . Dez.
12 . De,.

-st ti.S -stZ,z

Oertliche Getreidepreiss in der Stadt Oldenburg
am 12 . Dez . 1903.

Mrk. Mrk.
7,20 Gerste , amerikanische —
7,20 „ 5,90
7,50 Bohnen, russische 8,—
8 — Buchweizen 7,50
7,40 Mais 5,90
9,— Kleiner Mais 5,90

Lupmen —
pro Centn«.

Hafer, hiesiger
„ russischer

Roggen , hiesiger
„ amerik.
- südrussischer

Weizen

Märkte.
* Hamburg , 7 . Dez . (Steinschanz-Viehmarkt .) Schweine»

Handel heute flau . Zugesührt 500 Stück. Preise : Versand«
fchweine schwere 46—48 -6 , leichte 46— 47 Saue«
38—43 und Ferkel 43—46 per 100 Pfund.* Hamburg , 8 . Dez . (Zentral -Viehmarkt.) Dem heutigerMarkt waren angetrieben 1521 Rinder und 2497 Schafe
Gezahlt für 50 kg Fleischgewicht: 1 . Qual . Ochsen uni
Qucnen 7Ist -,—74, 2 . Qual . do . 66— 68 , junge fette Küh«
64— 66i/s, ältere 57 — 60(5 , geringere 51 —54, Bullen 1. Qual
66— 71 , 2 . Qual . 58— 62 Schafe 1 . Quast 63— 65
2 . Qual . 55r/2 —60 , 3 . Qual . 50— 53 Der Rindermarkt
verlief weniger glatt als in der Vorwoch. Am Hammelmarkt
erlitten die Preise eine wesentliche Einschränkung.

Geschäftliche Mitteilungen.

nsrvori-sgsno
dsv/sbiübsivsi - rnkslsni - li . „

velcbe n»cb 6eutscdein Ueicbepatent Lus Hübners!
bereitet virct , knt nickt nur »uk äic Lcbönbeit , Oesunäbeit
unä 2»rtbeit äer ltrut eine susssrorcientlicbe tVirkunx,
sondern ist aucb <i»s n»tllrlicbste , rveckentsprecbenüste
unä billigste HLutpgexemittel , <i»s femals in cien Hanüel
xelcoinrnen ist . Line XVascbunAmit kazr -8siks bereitet
äurcb Me eigenartige Xonsistenr nnci VVeicbbeit Nes
Lcbauines ein ctirektesWoklbebagen . kreis pro8tllcIrZc>kf§.

PFIsgs Nein Nssii » tsgliok mit

« V NMM 8 . l Os« öeete
für Ms NsarsI

Lek ^ arre kNsssko : mit kettxeknlt . Deber -sl!
kLnseL « : oliQ « bettAsdLlt . Lu kLbea.

k'lrscke bl . 2.—, voppeltl . öl . Z.zo , KeiseN . öl . s .sz.
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Kitts
liikse Annonee LU88ekneillen,
818 I8l sins gute katgedenin

fün pr-M ^ebe
tVeiknseiit8 - Ke8eli6nlrk.

5 lo Aabatt
bei noch alten billigen

Preisen.

? k
-al<ii 8oti6

Weihnachts-
A : Geschenke

Kr Serres:

Shlipse u . Krawatten , Kragen¬
schoner , erste Neuheiten.

Kragen und Manschetten » nur
hochmoderne Facons.

Oberhemden , Vorhemden , Servi-
teurs , Hosenträger , Taschentücher,
Jagdwesten , Schlafdecken , Normal¬
hemden , Normalhoscn , Unterjacken,
Socken , Nachthemden , Taghemden,

eigene Fabrikation.

kör Vawvll :

Damenhemden , Nachthemden,
Nachtjacken , Beinkleider , Frisier¬
jacken , Matiners , eigene Fabrikation.

Lorsslls
in enormer Auswahl.

Damenröcke , Reformhosen , Unter-
röcke, Einknöpfhosen , Unterjacken,
Normalhemden , Unterbeinkleider,
Hemdhosen , — Damenstrümpfe , —

Untertaillen.

kür LKSer :

als : gestrickte Jaegersche , von
9 .50 an . Echte Kieler "MlR

Matrosen - Anzttge,
slssrrs LonksLIloir,

alle Sorten Knaben - Anzüge,
Paletots , Pyjacks u . Wettermäntel,
Sweater , Wollblusen , Cheviot¬
hofen , Knabenkittel , Russenklcider,
Knabenschürzen , Knabenmützen aller
Art , Knabenhemden , Nachthemden.

LirrSSDlrlsiSSi?
in allen Größen für Mädchen von
1 — 15 Jahren , eigene Konfektion,

neueste Pariser Facons.

m allen Größen und Facons,
sLssus ItonkslLlloiL.

Kinderstrümpse in nur guten halt¬
baren Qualitäten.

— Kinderhänden und Mützen . —

Neu ! Kutmützeil Neu!
für größere u . junge Mädchen.

Kinderhemden « nd Beinkleider
in vielen Facons u . Qualitäten,

Rs .vIMIviäei ' null RuvstlrövLe.
Aon ! ALvlMosoumilk 'üsseiiAea!

Linstvrlkibvstvll (Lorsvtls ) .

Linäortn8oil0LlüoIt6i >.

kür Mode » - u . Kaus-

mLävdes:

brtnmrvollollv Lleiävi -sIvLe
(Lremor Zlnstor ) .

üomäon , ötzinLIoiäer -, Asodl-

Hnvkon , Ilnlorrövko , UntorronA,
sknsollelllnvder , Lorsotis.

kür Ms KLLskrLA:

Ii8ekiüek6i' unl> ksi-visttsn,
Lisvdxosteok«

in weiß und bunt,
llanälnvlter , bnnto HsvstLovston,
^VsLol -, kiynö - nnä 8pnvsttol-

LottLevkon,
81nnd - null leüortüohor,
8topp - nnä 8ohlakäoeksn,

LissknboMxo.

In allen Abteilungen
sind Partie -Posten
extra billig.

UM,
Schütüngstr . 8.

Pachtung,
230 Morg . Weizen - u . Roggen -Acker,
inkl . 26 Morg . Wiesen,

— arrondiert am Hofe , —
nahe Stadt m . höh . .Schule , sofort ab¬
zugeben.

Vermögen ca . 20,000 erforderl.
A . Johannsen in Lübeck , Fackenb.
Allee 2a.

Gummischuhe ! !
Trotz Preissteigerung Damen - mit

steifer Kappe 2 .75 Herren - 3 .50
empfiehlt

L . Helmerichs , Langestr . 25.

A . Wecker LM ° , °
°iUZ

den anerkannt unübertroffen . Holland.
Tabak . Ein 1« Pfd . - Beutel fko . 8

Die feinste Margarine
ist Marke Mvdra,

zum Essen wie auch zum Backen und
Braten der beste Ersatz für Natur¬
butter , empfiehlt

I . Schwarting , Haarenstr . 49.

WendtiM 8M >reiIiok.
Sonntag , den 13 . Dezember:

Kroßes Streich - Konzert
der Infanterie -Kapelle,

unter persönlicher Leitung des König !. Musik -Dirigenten Herrn Ehrich.
Gewähltes und reichhaltiges Programm.

Anfang 4 Uhr . Entree 30
Es ladet sreundlichst ein Diedr . Meyer.

Billigste LimscmWit.
Warme und kalte Speisen

zu jeder Tageszeit.
Bürgerlicher Mittagstisch 50 ^ .

Warmes Abendessen von 20 -r an.
Montags und Donnerstags:

(beliebte Schifferkost ) , s Portion 30

»5.
Vertreter der Wirtschaft (volle Konz .)

von A . Degenhardt. _
neu , u . 1 gebrauchtes , sehr

ovvsNz billig . Nadorsterstr . 8.

Ai -nse

ttognslc

U sLi -onsir

Passend als

WeihiM - Weikü!
Einen großen Posten

Wringmaschinen
gebe zu billigen Preisen ab.

D . H . Hornung , Kurwickstr . 10.

ff. SpeisekartoffeLn
empfiehlt L . Grenzer , iturwickstr . 28.

Leuchtenburg . Zu verk. einige
6 Wochen alte Ferkel.

Johann Wemken.
Zu verk . eine Spieluhr (Sym-

phonion ) mit 17 Platten.

_ Osternburg , Wilhelmstr. 9.

Religiös - Wissenschaft!.
Vorträge.

Vortrag des Herrn Universitätsprof.
v . Sell aus Bonn am Sonnabend,
den IS . Dezember , abends 7 Uhr,
im großen Kasinosoal über
1 6 . st o r ü s r 8 keüsulung 1ür üis

Lntwivkslung ä rsligiösvn Ksistes
(zum Jahrhundert - Gedächtnis seine-

Todes , 18 . Tez . 1803 .)
Jedermann ist sreundlichst eingeladen.

Der Eintritt ist frei . Zur Deckung
der Unkosten wolle man gütigst frei¬
willige Gaben in die am Eingang
aufgestellten Büchsen legen.

Namens des weiteren Ausschusses:
v . Gayl , Generalmajor ; Gramberg,
Oberregierungsrat ; Haake , Landrichter;
Meyer , Kabinettsrat ; Rose , Kirchen¬
rat ; Steinvorth , Gymnasialdirektor;

Wilkens , Pastor.
Nur einmaliges Angebot ! ! !

1V 000
elektrische TaschenliMM.

In Qualität muß ich noch vor
dem Feste spottbillig verkaufen.
Bisheriger Preis 4 Mark . Jetzt,
solange der Vorrat reicht , für
2 .75 Mk. gegen Nachnahme
zu bez. v . Versandh . Pollmann,
Berlin 2 , LandsbergerStr . 76.

Wirteverein
für Mcnlmg i IlWg.

Zur Beerdigung des Kollegen
H . Gramberg versammeln sich die
Mitglieder am Montag , den 14 . d . M .,
morgens 8 ' /« Uhr , beim Sterbehause,
Markt 19.

Der Vorstand.

Landwirtschastl.
Uutzgeflügel-

Mchter-Verein
Odmsteäo.

Sonntag , den 13.
d . M ts . , nachm. 3 >/s Uhr:

b . Wirt Joh . Jausten, Bornhorst.

Mrgerversamullmlg
des Stadtgebiets

am Sonntag , den 13 . Dez . , abds.
6 Uhr , in Mohnkerns Gasthaus.

Zweck : Gründung eines Bürger-
Vereins.

Alle Bürger werden dringend ein¬
geladen Mehrere Bürger.

llooüls
L 1Sb!i88M 6Ilt.

Heute,
sowie Sonntag , den 13 . Dezember,

im großen Saal:

Auftreten i>er gesumtcu
WWast.

sowie des Herrn Max Seelon mit
seinen

dressierten
Bären.

— Sonntag Anfang 6 Uhr . —
Um zahlreichen Besuch bittet

Tie Direktion.

-Wc in fit! ß nsl o-- ls füfi 8fiän . ;
Äinüclnuq ssstfi ,üöd >mst - ,'

, lhAnspc >rt,krhöl, -. r<!s^s.rssi ^ll >Z!' '

WWAMW.
ijli st' k >li ? tunß; Vo x./ i rb 'te ^

liefert billigst und unterhält
stetes l.sgvr

Lvlllsehrankfabrik,
Üläenburg , lülellenslrasss 8—9

ffsrnspr. 412 . l^vrnspr. 412.
Eine m der Nahe der

Stadt öelegene

M « t
(neue Gebäude, groß . Garten)
habe ich M beliebigem An¬
tritt M verpachten.
Skijslr. s. »llLMv^vr,

Auktionator

svo
Handtücher in Trell, Gerstenkorn,

Jacquard und Damast ganz unter
Preis , von 3 .00 — 6 .00 p . Dtz.

U Küchentücher in schwerer Qual .,
Dtz . 2 .40.

Staub - «nd Wischtücher in größter
Auswahl.

Z. IH. IKögei '.

viMMMlW
Pferdenmrkt V,

Möbeltischlerei
und -Lager.

Als paffende Weihnachts - Ge¬
schenke empfehle eine große Auswahl
in Klein - und Luxusmöbeln jeder
Art zu sehr niedrigen Preisen.

Besichtigung gern gestattet.

Verein Menb . Roseusmiliie.
Nächste Sitzung 11. Januar.

Aschhauserfeld . Am 3 . Weihnachtst. :
Tanzmusik "UMS

wozu freundl. einlad. Georg Eiters»

Das
in Rüstersiel

Wilhelmshaven
an zukunftsreicher , bester Lage mitten
im Ort unter Hs .-Nr . 225

bel. Wohn- n. GeMHnns,
m . gr . Raum , Lager , Wohn ., m 1.
Etg . Offizier - Kasino , Stallgeb .,
Gart . , ca . 360V gm gr . Grundstück,
wovon ev . 4 Bauplätze abgezweigt
werden können , ist f . d . bill . Preis
von 29 000 Mk . geg . 8000 Mk . Anz.
per bald unt . günst . Beding , verkäuflich.

Vraeve L keicenbei'N,
Hieniiovt -r.

Kreyenbrück.
8 sal - 8okie88vei ' ein „ ksntrum " .

Am 3 . Weihnachtstage Sonntag,
den 27 . Dezember

2. SUlkwxsfsst
im Vereinslokal bei G . Lamken,
wozu sreundlichst einladet

_ _ Der Borstand.

Verlorene «nd nachzu¬
weisende Sachen.

Verloren em Portemonnaie mit
45 Inhalt . Gegen Belohnung
abzugeben Nadorsterchaussee. 7.

Verl , vor reichlich 2 Wochen einen
roten HandarbeitsbentelmitJnhatt.
Gegen Belohn , abzugeb . Blnmenstr . 42.

Zugelaufen e. Hündin , weiß und
schwarz gefleckt . Bremer CH. 2.

Zn belegen n. anznleihe«
gesucht.

Elsfleth . Zu belegen ans gute
Landhypotheken 2000 Mk . , 3000
Mk . , 5000 Mk . , 2X10,000 Mk.
auf gleich eventl . später.

Offerten erb. H . Fels.

6000 Mk . , 6000 Mk . re . habe
tch zum 1. Mai n. I . auf gute
Hypotheken zu 4 °/» Zinsen zu
belegen.
A . Parussel , Rechstllr . , Ohmstede.

Leuten . Kleufch,
Berlin , Friedrichstr . 212 , Rückp."

Anzul . ges. 12 OVO Mk . a . sich. Hyp.
z. 1 . Mai 1904 . Off . u . S . 134a . d . Ew.

Geld-Darlehen
für Personen jeden Standes zu 4, 5,
6 °/° gegen Schuldschein , auch in
kleinen Raten rückzahlbar , effektuiert
prompt und diskrer

Karl vvM VsrvvL,
Handelsgericht !, protok . Firma,

Budapest, Josef - Ring 3S.
Retourmarle erwünscht.

Wohnungen.
Elegant möbl . Stube mit Kammer

zu vermieten . Peterstr . 12.
Z . vm .St . m . Bett , bill . Langestr .45,2 . Et.
Z . v . frd l . mbl . St . u . K . Sonnenstr . 2.- "

Zum 1 . Febr . schöne Oberwohn . ,
4 — 5 Zimmer , in der Nähe d . Lange¬
straße aesucht . Ausf . Offerten unrer
S . 135 an die Exped. d. Bl . erb.

Ges . z. 1 . Mai e. frdl . Wohng . im
Preise v . 150 Mk . Etwas Gartenld.
erwünscht . Ruhige Bewohner.

Nachzufragen in der Exped . d . Bl."
Zu verm . aus gleich oder Mm kleine

frdl . abschl . O berw . Haareneschstr . 30.
Zu verm . auf sofort od . später ein

freundl . möbl . Zimmer mit Bett
(vart . ) . Steinweg 3s.

Ein ordentliches Mädchen aus
sofort . Frau Anna Bruns,

Donnerschweerstraße 32 «.

MX lrxse.
Johannisstr . 6.

Suche auf sofort ein nettes ein¬
faches Kindersräulein und e . tüchtigen
Kellner im Alter von 20 — 22 Jahren
nach Wilhelmshaven im 1 . Hause.

Suche tüchtige , kräftige , gesunde
Ammen , Lohn 30 — 40

Suche tüchtige Wasch - u . Knchen-
mädchen gegen hohen Lohn für hier,
Bremen und Bremerhaven.

Suche auf sofort oder 1 . Januar
ein nettes junges Mädchen gegen
gutes Salär , bei einzelner Dame.

Suche für fixe Hausdiener Stellung
auf sofort.

Gutes Logis mit voller Pension
für junge Leute.
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Privatdarlehne , Geschästsdar-
lehne, Baugelder vergibt, Hypotheken,
Erbschaften kaust, beleiht Kubernus,
Berlin , Steinmetzstr. 50. Offiziere
erhalten sofort.

Hu vermieten aus sofort eine

Oberwohnung
im Haarenlorviertel . Mietpr . 120 Mk.,
und eine

Unterwohnung
mit Lade«. Nachzufragen
_ Lambertistraße 45, oben.
Z . v . fr. mbl . St . u . K . Haarenstr . 43a.

Zu verm . eine geräumige Unter¬
wohnung mit Garten.

Kugelmann » Cloppenburgerstr. 83.
Gesucht von einzet . Herrn zum

1 . Mai 1904 abschliestb . Oberwoh¬
nung zum Preise bis 250 Mk., eventl.
mit ganzer Aufwartung u. teilw . Ver¬
pflegung nach des. Abmachung. Gefl
Off. u . S . 167 an d. Exped. d . Bl
erbeten.

Zu verm. separ. Wohnung , St ., K .,
K-, Stall mit Gartenl. zum 1 . Febr.
oder später.

Bloherfelderchauffee 84
_ bei der Molkerei .

Z . vm. St . m. B ., kill. Langestr. 45,2 .Et.
Zu verm. zum 1 . Jan . ein freundl.

Zimmer mit Bett (parterre) .
Steinweg 3 ».

Zu vm. d . Unterw . in m. Hause,
Auguststr . 58 , 6 Wohn - n. Schlafr .»
Soutcrrainräume n. Znb . sow . Vor-
n. Hintergarten , pro 1. Mai 1864.

G . F . Martens . Augnststr . 58.
Zu verm. sofort od. später kl. frdl.

Unterwohn . » 1 St ., 1 K ., Küche und
Zubeh . Kriegerstr . 10 ; nachm, zu l es.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche»

Gesucht 20 bis 25 tüchtige

Maurer.
Ferd . Weser , Maurermeister.

_ Zwischenahn.
Gesucht aus Mai em junges

Mädchen für einen landwirtschafrl.
Haushalt gegen Salär.

Nähere Auskunft erteilt.
I . Röfer , Rechnstllr ., Berne.

Donnerschwee . Gesucht ein
Geselle . H. Ahlers , Schuhmacher

I Für die Stadt Olden-
! bürg und jeden Ort d.

Großhcrzogtums wird je ein Allein-
Berkänfer eines unentbehr !, neuen
Patent . Haushaltsartikels , Berk. Pre s
25Pfa ., Provision 10Pfg ., gesucht . —
Ehrliche Leute, Invaliden , pens. Be¬
amte, Hausierer rc. erhalten die Waren
in Kommission.

Offerten an Gen .-Vertr . F . Meyer,
Recklinghausen. Gartenstroße Nr . 2.

Gesucht zu Ostern oder Mai ein
Lehrling.
_ H . Ahlers , Bürgerstr . 43.

Osternburg . Gesucht zum 1 . Mai
ein Lehrling für meine Bäckerei und
Konditorei.

E . Düser » Bremerstr. 3.
Gesucht aus sofort oder z. 1 . Janr.

ein Mädchen im Alter von 16 bis
18 Jahren , am liebsten vom Lande.
Fra « Wigger » Lambertistr . 44o oben.

3 —4 junqe Mädchen
finden zur gründlichen Erlernung des
Haushalts z . 1 . April 1904 in Lemgo
(Lippe) in gebildeter Familie freund¬
liche Aufnahme . Herrliche Gebirgs-
luft , in nächster Nähe großer Wald,
beim Hause schöner Garten . Klavier-
u. Malunterricht im Hause. Pensions¬
preis 600 Mk.

Anfragen sind bis zum 1 . Januar
1904 zu richten an
Frau Leni Ottemeyn » geb. Lüken,

_ Lemgo in Lippe.
Gesucht auf sofort zur selbständigen

Führuna eines kleinen Haushalts eine

Haushälterin.
Offerten mit Gehaltsansprüchen u.

S . 133 an die Exped . d. Ztg. erb.
Jever . Suche zu Osürn einen

Kräftigen Aehrting.
David Feilmann.

Schlächtermeister.
Grostcnmeer . Gesucht a . Mm n . I.

A Knechte
im Alter von 16—18 Jahren.

Reinh . Oncken.
Ein Lausbursche zum sofortigen

Antrittt auf dauerd für die schulfreien
Stunden gesucht.

Willy Maas , Theaterwall 15.
Gesucht zu Ostern oder Mai ein

Lehrling .
"WR

Borrmann » Lackierer, Brüderstr . 6.

Archer'
Baromet - « '

Bierseidel ' ,

«hatte «,

:rW --

TherG^

Paffende
Geschenke

für

Jäger
empfiehlt

r> 2

Kuck/ach,
L -i-sch-««.

SS
^ kr.

Aldenburg,
XV. ^ebdenzokanns,

gegenüber dem Rathause.
Suche eine Frau zur Führung e.

Haushalts . Bürgerstr . 265.

Lohn achtbarer Meru
mit guter Schulbildung kann zu
Ostern 1904 bei mir in die Lehre
treten . Gründl . Ausbildung . Wohnung
und Beköstigung im Hause.

Leer. Gerhd . de Wall,
Manufaktur - u . Modewaren.

Gesucht ein tüchtiger

Kutscher.
Gesucht Kochlehrmädchen schlicht

um schlicht.
Tannes Hotel , Bremerhaven.

Varlratar - Hausierer sucht erstes» V1 Kl VKV1 Kaffeeversandthaus.
I . Behrens , Hamburg 6.

und mehr können Herren u . Damen
verdienen durch den Verkauf eines
in Deutschland viel begehrt. Artikels.
Auskunft und Muster kostenlos durch
Gg . Beck in Lille (Frankreich).

Ges. aus sof . e. Geselle . Dauernde
Arb. G . Bohlje »Schuhm.,Kriegerstr .7.

Ohmstede . Gesucht z. 1 . Mai ein
ordentl . Mädchen , nicht unt . 18 I.

_ Organist Wilkeus.

Ge sucht ein
WM " Lehrling . _

E . Fesenfeld , Sattler u . Tapezier.
Nur tüchtige , bei Landknndschaft

«nd Händlern gut eingeführte
Reisende

werde « gegen Fixnm oder höchste
Provisto « eventl . Tagesspesen
engagiert . Sichere Existenz .' !
Jeder Landwirt kauft» da 4
Futterartikel und 36 andere land-
wirtschaftl « Artikel . Offerte » an
K . Hunm L 6iv . ,

ü- 'E*

Regensburg (Bayern)
Fabrik.

Torfgräber
gesucht , zum weißen Tors graben.

Anmeldung b. Aufseher Neeman«
in Klei « Scharrel.

Rostrup b. Zwlschenahn. Ich
suche zum 1 . Mai 1904 einen tücht.

Grotzknecht,
Lohn 350 Mk.

H . Klingenberg.

Ovsiivlil
zum 1 . Januar l904 ein jüngerer
Kommis für ein Gemischtwaren-
Geschäft in der Nähe von Osnabrück.

Off, u. S . 136 an die Exp, d. Bl.

Gesucht zwei Lehrlinge
für Ostern 1904.

F . Meyer » Zimmenneister,
Alexanderstraße.

Krankheitshalber auf sofort ein zu»
verlässiges Kindermädchen.
Frau vr . Schmede « , Gottorpstr . 9.

Gesucht zu Ostern ein

Lehrling
für Bäckerei und Konditorei.

Carl Gräper,
B . Fiernkranz Nachfolger.

Gesucht zum 1 . Mai ein

Mutes Mich«
für unseren größeren bürgerlichen' "

>lt.Haushal
Frau I . D . Bargstede»

ElSfleth.
Deichstücken b. Elsfleth. Gesucht

gegen 1 . Mai eine zweite Magd von
14—17 Jahren. _ Fr . Säger.

Mü flirrg . Gesucht zum
1 . Jarmar k. I . ei« tüchtiges

Dienstmädchen
für Küche und Laus.
Ara « Molkereiverrv. Meyer»

Für eine größere Schweinezüchter«
im Jeverlande wird zum 1 . Mai k. J.
ein verheirateter Wärter gegen gute
Bezahlung gesucht . Off. u. S . 118
des. die Exped d. Bl.

Gesucht für sofort oder später ein
tüchtiges Dienstmädchen für einen
Haushalt aus dem Lande. (Nähe
Stadt Oldenburg .) Lohn 120 Mark.

Näh . Jakobistr . 6 , part.
Rastede . Gesucht für Mai ein

tüchtiges, freundliches

MLSchsr«
bei gutem Lohn.

F . Hibbeler , Bahnhofswirt.
Ein tüchtiges, braves Mädchen

für Küche und Hausarbeit zum l.
Febr . 1904 gesucht.

Frau Geh. Postrat Kleine,
Bismarkstr . 22.

Nenenkoop . Gesucht auf Mai e.
Haushälterin.

_ Behrens, Lehrer.
Pensionen.

Nkllüks Zunge Damen find , in s.414« st 4». Familie liebev. Aufnahme z.
gründl . Erl . d . franz . Sprache , Haush .,,
gesell . Berk. u. Musik. Herzl. Fanntienl ..
jed. Konf. Best. Res. Pens . n . Uebercink.
Off. : Geschw . Nahrath rus Ouxovt 3.

LivlllnSvu.
Junge Mädchen f. z. gründl . Erl.

d . Haush ., feine Küche , Handarb ., gesell.
Form , sowie zur Kräftg . der Gesund¬
heit liebevolle Aufnahme Eig . Haus
m. Garten . Beste Emps. Pensionspr.
550 inkl. Wäsche, halbj . 300

Frau I )r . Engelhardt.
Zum 1 . Januar findet ein

— Schüler —
vorzügl. Pension in der Familie eines
Landwirts , Schularbeiten können be¬
aufsichtigt werden. Off. unt . S . 125
an die Exved. d . Bl . erbeten._ _

Haushaltungspensionat
von Frau Apotheker Behre, Bad
Rehburg (Hannover ) bietet junge»
Mädchen gründliche wirtsckafiliche
u . gesellschaftliche Ausbildung . 57oit-
gelv mäßig. Ke ne Kurgäste. Beste Res.

K,« « n» «tttük i kr-ithenn ». Id « l«b «U» LH»s-->eL«ttrm ; sta den Lnj« <N»M«ilr L. Stepl«»- . SiötÄiomdlUlt und L.
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* Oldenburg . 12 . Dezember.

* Spielplan des Grotzherzoglichen Theaters . Sonntag
den 13 . Dez . : 45 . Vorst , im Ab. Auf vielseitiges Verlangen
Der Strom, Drama in 3 Mt . von MLalbe . — Dienstag,
den 15 . Dez. : 46. Vorst , im Ab. Die Maschinenbauer,
Posse mit Gesang und Tanz in 6 Bildern , von A. Weirauch.
Musik von A. Lang . — Mittwoch , den 16 . Dez . : Zum Besten
des Elisabeth -Slifts , Konzert von Willy Burmester unter
Mitwirkung der Großherzogl . Hofkapelle. — Donnerstag , den
17. Dez. : 47 . Vorst, im Ab. Der Mennonit, Trauersp el in
4 Akt., von E . v . Wilvenbruch. — Freitag , den 18 . Dez. :
48. Vorst, im Ab. Goldfische, Lustspiel in 4 Akt., von
F . v . Schönthan u. G . Kadelburg . — Sonnabend , den 19 . Dez . :
5 . Vorst, im Ab. für Auswärtige . Letzte Aufführung . Der
Strom. — Sonntag , den 20. Dez . : 49. Vorst, im Ab. Frei¬
plätze haben keine Gültigkeit . Novität ! Zum erstenmale:
Christrosen, oder die Wanderung zum Schneekönig,
Weihnachtsmärchen in 5 Bildern , von F . A. Geißler . Musik
von I . Lederer.

* Willy Burmester , der hier am nächsten Mittwoch ein
Konzert zum Besten des Elisabeth - Stiftes veranstaltet,
wird dabei von der Hofkapelle unterstützt werden, die das
Konzert nicht nur durch eine Ouvertüre einleitet, sondern auch
die Begleitung zu zwei Programm - Nummern ausführt , näm¬
lich zu dem Beethovenschen Violinkonzert und dem be¬
kannten Bachschen Air auf der g-Seite . Außerdem spielt
Burmester ein Adagio von Spohr, eine Gavotte von
Rameau und eine von Bach und ein Menuett von
Mozart mit Klavierbegleitung , die der Pianist Julius
Schlotte aus Bremen ausführen wird. — Burmester
konzertierte kürzlich in Budapest mit größtem Erfolge und
wird hier jedenfalls auch wieder Lorbeeren ernten.

* Der oldenburgische Landeslehrerverein hat nach dem
neuesten Verzeichnis 782 Mitglieder ; oavon gehören 709 Ver
einskonserenzen an, 73 sind Einzelmitglieder. Als einziges
Ehrenmitglied wird Provinzialschulrat Dr . Oster mann-
Breslau geführt. Beim Militär befinden sich 10 Mitglieder,
ausgeschieden sind im letzten Jahre 12 , 10 gestorben und 2
ausgetreten.* Eine Sitzung des Magistrats , Gesamtstadtrats
und Stadtrats findet Dienstag , ren 15 . Dezember , nachmittags
6 Uhr, im Sitzungssaale des Rathauses statt.

* Das Schulschiff des Deutschen Schulschiffvereins
»Großherzogin Elisabeth" ist am 10 . Dezember wohl¬
behalten in St . Thomas angekommen und segelt am 15.
Dezember nach Kingston weiter.

* Der Allgemeine Deutsche Schnitzerei « zur Er¬
haltung des Deutschtums im Auslande hielt gestern abend
seine Hauptversammlung ah . Der Vorsitzende , Herr Geh.
Schulrat Dr . R . Menge, erteilte zunächst dem Herrn
Oberlandesgerichtsrat v . Bodecker das Wort , um das
Protokoll der letzten Hauptversammlung vom 17. Nov.
verlesen zu lassen . Darauf erstattete der Vorsitzende einen
Bericht über die in Bonn abgchaltene Jahresversamm¬
lung für ganz Deutschland . Dieser Vortrag war sehr reich
an interessanten Zahlen und Angaben , von denen wir nur
wenige herausgreifen . Es bestehen in Deutschland im
ganzen 20 Landesverbände , die eine Jahres -Einnahme von
195 543 Mark erbrachten . Diese Summe wird im wesent¬
lichen für Aufrechterhaltung des Deutschtums an den
Grenzen verwandt , beispielsweise für Südtirol allein
14 795 Mark . Gehoben , wenn auch teilweise nur schwach,
hat sich das Deutschtum in Böhmen , Steiermark , Kärn-
then und Tirol , während für Mihren und Galizien ein
Rückgang zu verzeichnen ist ; hart ist auch das Deutschtum
in Ungarn bedrängt . Das Reich hat für Unterstützung des
Deutschtums dix Position von 300000 auf 400 000 Mark
erhöht . Es gibt auf der Welt 89,5 Millionen Deutsche,
von denen 77,75 Millionen auf Europa entfallen , 11 Mil¬
lionen auf Amerika , der Rest aus Afrika , Asien und Au¬
stralien . Herr Professor Poelmahn gab nun als Kassen¬
führer eine Uebersicht über die Finanzlage des Landes¬
vereins Oldenburg , verbunden mit den Ortsgruppen Varel,
Jever und Eutin . Die Einnahmen betrugen für das ver-
verflossene Jahr 475 Mark , pfie Ausgaben 20,53 Mark.
Ein Drittel von 321 Mark ist an die Hauptkasse in Berlin
abzuführen , somit standen noch 347 Mark zur Verfügung.
Aus Vorschlag des Vorsitzenden erhielt davon die regel¬
mäßig unterstützte Gemeinde Palai in Südtirol 125 Mark;
für Mähren und Böhmen wurden 50 Mark , für Ungarn
und Siebenbürgen 70 M !ark , für Steiermark 25 Mark , für
den Reichsweihnachtsbaum 25 Mark und für die unab¬
hängige deutsche Schule in Kapstadt 40 Mark bestimmt.
Erkennt man einerseits aus diesen flüchtigen Notizen , an
wie vielen Ecken Not herrscht und Hilfe erforderlich ist,
so sieht man doch auch , daß gern gearbeitet wird für eine
echt vaterländische Sache , die der allseitigen Unterstützung
durch Beitritt zum Verein wert wäre . Nunmehr
schritt man zur Neuwahl des Vorstandes , der dann auf
Antrag des Herrn Geh . Obermedizinalrats Dr . Theo¬
bald in den jetzigen Mitgliedern , den Herren Geh . Schul¬
rat Dr . Menge, Oberlandesgerichtsrat v . Bodecker,
Professor Poelmahn und Rektor Johanns wieder¬
gewählt wurde.

// . Landwirtschaftlicher Verein Oldenburg Stadt . Der
angekündigte Vortrag des Herrn Kirsten, welcher über
„Milchuntersuchungen " referieren wird , findet verschiedener
Umstände halber erst Anfang Januar statt.

* Eine fast vergessene Mordtat . Man schreibt uns
aus Delmenhorst : Vor einigen Tagen lasen wir in Ihrem
geschätzten Blatte eine Notiz , in welcher an einen vor 26
Jahren in Huntlosen begangenen Mord erinnert wurde.

rm diesigen Amte , und zwar vor jetzt 51 Jahren , verübt
wurde , und deren sich vielleicht noch einige wenige Ueber-
lebende aus jener Zeit erinnern werden . Die Täterin
lebt auch noch im Vechtaer Zuchthause , hat jetzt also
gerade die doppelte Zahl von Jahren , nämlich 50, ver¬
büßt , wie die Arnken , und heißt Brockmann. Im hie¬
sigen Amte , in Maibuschermoor , kam vor nunmehr 51 Jah¬
ren der gräßliche Giftmord ans Tageslicht . Die Ehefrau
des Zieglers Brockmann , eine geborene Hohe , sollte ihre
ganze nächste Verwandtschaft , Vater , Schwester und Bru¬
der , sowie ihr eigenes jüngstes Kind durch Gift auf die
Seite geschafft haben . Das Motiv der Tat war in dem
sehr stark ausgeprägten Geiz der Brockmann zu suchen,
die auf diese Weise hoffte , die väterliche Erbschaft — der
Vater war im Besitze einer kleinen Landstelle — allein
cmtreten zu können . Die Untersuchung und nachfolgende
Gerichtsverhandlung in Oldenburg ergab , daß die Brock¬
mann des Giftmordes an ihrem Bruder schuldig befunden
wurde ; des Mordes an ihrem Vater und ihrer Schwester
konnte sie indessen nicht überführt werden , von der An¬
klage wegen Ermordung ihres Kindes wurde sie ebenfalls
freigesprochen . Die Angeklagte wurde nach dem damals
gültigen Strafgesetz zu lebenslänglicher Kettenstrase ver¬
urteilt . Die von derselben eingelegte Berufung wurde
von dem derzeitigen Oberappellationsgerichtshof , der höch¬
sten oldenburgischen Instanz , verworfen , und das erste
Urteil in allen seinen Erkenntnissen bestätigt . Die Brock¬
mann kam im Jahre 1854 in die Landesstrafanstalt zu
Vechta zur Verbüßung ihrer Strafe , sie ist, da sie noch
am Leben ist, im nächsten Jahre somit volle 50 Jahre im
Zuchthause gewesen, gewiß eine große Seltenheit
in den Annalen der Strafvollstreckungsgeschichte . Die
Brockmann ist jetzt eine Greisin von ungefähr 80 Jahren,
sie soll noch geistig und körperlich rüstig und frisch sein.
Ob dieselbe jemals ein Begnadigungsgesuch an den
Großherzog eingereicht hat , ist uns nicht bekannt ; von
ihrer Familie lebt nur noch eine verheiratete Tochter,
ihr Mann und ein Sohn sind vor ihr verstorben . Ihre
durch das schreckliche Verbrechen erlangte Landstelle ist
seinerzeit verkauft worden , und der Erlös zur Deckung der
durch die gerichtliche Ahndung des Falles entstandenen
Kosten verwandt . — Wenn man hört , 50 Jahre im Zucht¬
hause , 50 Jahre tagtäglich allein mit seiner das Gewissen
belastenden , so gräßlichen Schuld , dann kann man wirklich
sagen , daß durch eine solche Strafe die Verbrecherin tau¬
sendfach mehr hat leiden und erdulden müssen , als wenn
sie seinerzeit hingerichtet worden wäre . Es ist so oft und
so viel , auch bei uns im Deutschen Reiche, von der Ab¬
schaffung der Todesstrafe überhaupt geredet und debat¬
tiert worden ; dieser Fall beweist jedenfalls , daß die, sollte
die Todesstrafe jemals abgeschafft werden , sodann an ihre
Stelle tretende lebenslängliche Haft unter Umständen eine
bei weitem schrecklichere Strafe sein kann , und wir haben
ja übergenug Fälle aufzuweisen , wo schon, sogar nach
ganz kurzer Zeit , der Gedanke , für den ganzen Rest seines
Lebens gleichsam lebendig begraben zu sein , den Verbrecher
dem Wahnsinn oder dem Selbstmord hat verfallen lassen.

/ /. Oldenburger Schützen-Verein . Zu der am
Donnerstagabend im „ Kaiserhof " stattgefundenen General
Versammlung wurde beschlossen, die oiesmalige Fast¬
nachtsfeier durch ein Kostümfest zu begehen , in der-
selben Weise, wie im vorigen Jahre . Zur Deckung der
außerordentlich hohen Abgaben wurden dem Komitee ca.
300 Mark aus der Vereinskasse bewilligt . Die ferneren Be¬
ratungen über den Tag des nächstjährigen Schützen
festes hatten das Ergebnis , daß beschlossen wurde , dieses
am Sonntag vor dem Wilhelmshavener Schützenfeste ab¬
zuhalten . Da letzteres in der Regel am zweiten Sonntage
im August stattftndet , wird ersteres hier etwa am 31. Juli
oder 6 . August stattfinden.

* Evangelisches Oberschulkolleginm « Eine mit dem
Einkommen eines Hauptlehrers verbundene Nebenlehrerstelle
an der Schule zu Heppens ist zu besetzen . Diensteinkommen
1420 Mk. einschl . l20 Mk. für Landentschädigung, auch
Wohnungsentschädigung oder Dienstwohnung . Bewerbungen
find bis zum 22 . Dezember d. I . einzureichen. — Die Haupt¬
lehrerstelle an der neuen Schule zu Bohlenbergerfeld,
Gemeinde Zettel , ist zu besetzen. Diensteinkommen 1120 Mk.
einschl . 120 Mk. für Landentschädigung. Bewerbungen find
bis zum 30. Dezember d . I . einzureichen. Bewerber haben
in ihren Eingaben in betreff ihres Militärverhältnisses eventl.
anzugeben, wann und bei welchem Truppenteil sie ihrer aktiven
Dienstpflicht genügt haben. — Ter Lehrer Johanns zu

eppens ist mit dem 1 . Mai 1904 zum Nebenlehrer mit
auptlehrergehalt an der Schule zu Lilienburg ernannt.

* Eine neue Schangelegenheit für seine Photographien
stellteHerr Willy Maas (Titzenthaler Nchflgr.) am Theater¬
wall neben seiner Wohnung her, nämlich ein Auslagehäuschen,
das abends beleuchtet ist und so den ganzen Tag ein Beschauen
der treffl chen photographischen Aufnahmen , unter denen
mehrerevon stadtbekanntenPersönlichkeitenbesondersinteressieren,
ermöglicht.

bs . Hammelwarden , 11 . Dez . Gestern fand in Ed. Gräfensteins
Gasthause zu Hammelwarden G em e i n d er a t s w a h l für die hiesige
Gemeinde statt . Von 457 Wahlberechtigten schritten nur 86 zur Wahl,
also nur etwa 19 pCt . Es wurden gewühlt aus 4 Jahre : H . Fröhlke-
Vor Brake mit 85 St ., Ummo Syassen -Norderfeld mit 8b St ., H.
Freitag sen.-Hammelwarden mit 84 St -, C . Lühring -Hammelwarden
mit 76 St ., H . Claußen -Käseburg mit 72 St -, D . Böse-Harrierwurp
mit 37 St . und C. Vierling -Hammelwarden mit ebenfalls 37 St.
Das Los entschied zugunsten des Letzteren. Auf 2 Jahre wurde ge¬
wählt Reinhard Köster-Oberhammelwarden , während sein Gegenkandidat
Chr . Schumacher 28 St . erhielt . Ferner fielen 12 St . aus F . Stollc-

Hammelwarden und 10 St . auf Büsing -Hammelwarden.
^ Ovelgönne , 11 . Dez . Zum Besten einer Weihnachts-

bcscherung bringen Mitglieder des hiesigen Klubs Sonntag,
den 13 . d. M ., abends 7 Uhr, im „Viktoria "-Holel Hierselbst

rp Vechta , 11 . Dez. Am Mittwochabend fand die diesjährig
Generalversammlung des Männergesangvereins „Vechtaer Lieder
kranz" statt . Nach der Rechnungsablage wurde der Vorstand ge
wählt , der sich für das neue Vereinsjahr zusammensetzt aus den Herren
Bierbrauereibesitzer Hermanns , Inspektor Landgraf und Schuhmacher¬
meister Cl . Otrick. Neben anderen Vercinsangelegenheiten wurde be¬
schlossen , am Sonntag , den 7 . Febr . 1S04, da« Stiftungsfest zu feiern.
Wir wünschen dem Verein ein flottes Gedeihen und für das Fest ei»
volles Haus , möchten aber doch , bei Anerkennung der guten Leistungen,
die Bitte an den Verein richten, den Humor nicht ganz zu vergessen;
bei dem letzten SttstungSjest wurden komische und heitere Vorträge
ganz vermißt.

ng. Nordenham , 10 . Dez. Vor einigen Nächten kam ein bei
einem der hier löschenden Getreidedampfer beschäftigter
Mann in der Bahnhofstraße infolge der Glätte so un¬
glücklich zu Fall , daß er ein B e in brach . Erst nach län¬
gerer Zeit wurde der Unglückliche, der sich natürlich nicht
fortbewegen konnte , durch zufällig des Weges kommende
Passanten entdeckt, die sich seiner hilfreich annahmen und
für ärztliche Hilfe sorgten.

Z? Nordenham » 10. Dez. Vorgestern kam der englische
Dampfer „I . R . Thomson "

, Kapitän Thompson , aus
dem Schwarzen Meere mit Getreide hier cm und legte zum
Löschen cm den Hauptpier . Wie wir hören , soll der Damp¬
fer nach Leichterung nach Bremen weiter . Letzte Nacht
ging der englische Getreidedampfer „Tuskar "

, Kapitän
Wills , der hier ebenfalls geleichtert hatte , nach Bremen
weiter . Auch, der englische Dampfer „Nemea "

, Kapitän
Roberts , der am hiesigen Pier Düngesalz ladet , soll dem
Vernehmen nach morgen nach Vervollständigung seiner
Ladung nach den Vereinigten Staaten von Nordamerika
in See gehen . Vermutlich werden in nächster Zeit noch
einige Getreidedampfer hier löschen ; einer davon wird,
schon Ende dieser oder Anfang nächster Woche hier erwartet.
— Gestern machte der aus Seebecks Werft in Geestemünde
erbaute Fisch Kämpfer „ Sachsen ", ein Schwester¬
schiss der schon vor einiger Zeit zur Ablieferung gelangten
Jischdampfer „Preußen " und „Bayern "

, seine Probefahrt,
die zur vollen Zufriedenheit der Auftraggeberin , nämlich
der deutschen Dampffischereigesellschaft „Nordsee" Hier¬
selbst, verlief . Heute geht der Dampfer zu seiner ersten
Fangfahrt in See . — Mitte nächster Woche wird der Kabel--
Kämpfer „v . Podbielski" von seiner Fahrt zur Re¬
paratur des jüngst verlegten deutsch-amerikanischen Kabels
zurück erwartet . Auch der Kabeldampser „Stephan " , der,
zur Zeit in Bremerhaven im Dock ist , soll nächster Tage
wieder nach hier verlegen.

* Emden , 11 . Dez. Die hiesige Neptun-Fischerei -Gesell-
schaft gibt in einer Todesanzeige bekannt, daß kein Zweifel
mehr darüber herrsche, daß der Logger „Clara" mit seiner
ganzen Besatzung, bestehend aus 14 Personen , während des
Orkans am 2l . November in der Nordsee untergegangen
ist. Sechs Mann der Besatzung, unter ihnen der Kapitän,
waren aus Nienbrügge in Schaumburg -Lippe.

mit dem Zusatze, daß der eine der Täter , die Ehefrau Zlln - zur Ausführung: „Die deutschen Kleinstädter" , Lustspiel in
ken , jetzt bereits volle 25 Jahre im Znchthause zu Vechta
für diese Tat büße , während ihre beiden Mitschuldigen,
ihr Ehemann , der Oelmüller Arnken , und ein Arbeiter,
namens Belke, bereits beide im Zuchthause verstorben
seien . Tieft Notiz erinnert uns an eine Mordtat , welche

4 Akten
'
von Kotzebue . Das Entree ist , ohne der Wohltätig¬

keit Schranken zu setzen, auf 75 Pfg . bestimmt. Hoffentlich
werden die Mühen der betreffenden Mitglieder durch zahl¬
reichen Besuch belohnt und ergibt sich für den wohltätigen
Zweck ein guter Ueberschnb.

WeihrrachLsöitte des KirchenraLs.
Beim Herrannahen des Weihnachtsfestes gedenkt der

Kirchenrat der Gemeinde wiederum besonders seiner Amts¬
und Liebespslicht, den verschämten, würdigen Armen unserer
Gemeinde, besonders bedürftigen Witwen , durch Krankheit
heimgesuchtenFamilien , Alten und Schwachen, Kindern armer
und kranker Eltern , sowie Verwaisten eine Weihnachtsfreude
zu bereiten. Die Bescherung des Kirchenrats geschieht in der
Stille ; öffentliche Massenbescherungen werden grundsätzlich
vermieden. Unsere Pfleglinge erhalten im Wesentlichen nur
nützliche Sachen, vor allem Feuerung , Hemden, warme
Kleidung und Lebensmittel ; wo es nötig ist , auch bares
Geld.

In der Weihnachtszeit werden unter dem Eindruck der
erfahrenen Gottcsliebe die Herzen besonders weit und warm.
Das Wort : „Eure Lindigkeit lasset kundsein allen Menschen"
findet freundliche Aufnahme . Der Kirchenrat hofft deshalb,
daß die Gemeinde ihn auch diesmal nicht vergeblich wird
bitten lassen für ihre Armen und bekümmerten, denen Liebe
und Hilfe not ist. Wir bitten um bares Geld, Kleidung,
Lebensnnttel aller Art , auch Spielsachen, Kuchen , Aepfel,
Nüsse, gute Bücher, kurzum alles, was für Erwachsene und
Kinder nützlich ist und Freude bereitet.

Um zu vermeiden, daß dieselben Familien mehrseitig be¬
schert erhalten, während andere vielleicht leer ausgchen, bitten
wir sreundlichst um Mitteilung der Namen solcher , für welche
bereits anderweitig eine Bescherung bereitet wird.

Der Kirchenrat der Gemeinde Oldenburg:
Rentner Cornelius , Röwekamp S ; Registrator Diekmann,
Sonnenstr . 32 ; Fabrikant Fortmann , Roonstr . 2 ; Landrichter
Haare , Roggemannstr . 1 l ; Sattlermeisier Hallerstede, Motten¬
straße 20 ; Kupferschmied Müller , Gaststr . 28 ; Stadtsyndikus
Murten , Huntestr . 20 ; Professor Richter, Kastanienallee 15;
Molkereibesttzer Rüdebusch, JohanniSstr . 2 ; Weinhändler
Scharfer , Stau 14 ; Oberrevisor WillerS, Parkstraße 12 ; Bau¬
unternehmer Millers , Ofenerstr. 9 ; Landmann Wiemkcn, Milch¬
brinksweg 45 ; Ziegeiklbesitzer Willms , Haareneschstr. 25;
Landmann Witte , Schützenweg 1 ; Seminarlehrer Witte,
Auguststr. 53 ; Pastor Schneider, Wilhelmstr. 9 ; Pastor Bult¬
mann , Steinweg 17 rr ; Pastor Pleus , Zcegelhofstr. 54 ; Pastor
Willens , Amalienstr . 4.

Außer den vorbenannten Mitgliedern des Kirchenrats
haben sich auch die kirchli .sen Armenpflegerinnen zur Empfang¬
nahme von Weihnachtsgaben bereit erklärt, nämlich die Damen
Frau Böhme, Tonnerschwecrstr. 56 ; Frl . Brinkmann , Donner-
chweerstr . 22 ; Frl . v. Gayl , Gartenstr . 2 ; Frl . Gramberg,

Partstr . 8 ; Frl . Glauert , Kastanienallee 49 ; Frau Kirchenrat
Orth , Moltkestr. 22 ; Frl . Pralle , Ofenerstr. 18 ; Frl . Sttakerjan,
Stemwea 19 . _

Auslosungen.
3Vs »/o Holler Gemeinde - Anleihe. Ziehung vom

11 . Dezember 1903. Nr. 38, 41 , 202, 222. 247, 280. Die
Einlösung erfolgt vom 1 . Juli 1904 ab bei der Oldenburger
Spar - und Leihbank in Oldenburg . Restanten : Keine.



Anzeigen.
Holz-Verkauf

in Hatte«.
^

Baumann I « Rüdebnfch daselbst

Donnerstag,
dm 17. Dezbr. d. Z.,

nachm . 1 Uhr.
in seinem an der Chaussee Hatten«
Huntlosen beleg . Busche »Borgloh " :

100 Luchen und
mehrere Eichen

(Nutz - und Brennholz)
öffentlich meistbietend verkaufen.
_ H . Nipken , Auktionator.

Holz -Verkauf
zu Munderloh (BMW

Herr G . Würdemann in War¬
fleth läßt am

Dienstag,
den 22. Dezör. d . I .,

mittags präzise IS Uhr anfgd .,
in seinem bei Munderloh belegenen
Lusche, sog . „ Bookholt" :

plm. 800 Eichen
auf Stamm, langes,
schier. Hotz, vorzügl . zu
Schiffs-, Lau- , Äagen-
uud sonstigem Nutzholz
geeignet,

mehrere Luche»,
darunter starke Nutz-
ütöcke, und Lrenuholz,

öffentlich meistbietend verkaufen.
H . Ripken , Auktionator.

Holz -Verkauf
auf Gut Hahn.

Rastede . Gutsbesitzer Treitschke
in Erfurt läßt am

Donnerstag , 17. Dezember,
vorm , präzise 11 Uhr beginnend,
auf seinem Gute Hahn , unmittelbar
an der Eisenbahnstation u . Chaussee:

ca. Ivo Nr ». Eichen , darunter
starke Stämme,

ca . SV Nrn . Kiefer » u. Fichten,
zu Balken, Sparren , Dielen u.
Richelholz,

ca. IVO Fuder Brennholz
auf Zahlungsfrist verkaufen.

Kauflustige versammeln sich um
10Vs Uhr bei Gastwirt Beeken das.

I . Degen , Aukt.
Nie wieder machen Sie solch preis¬

werte Einkäufe , als durch Bestellung
der beliebten

Weihnachtspakete
das Beste und Praktischste vereint
zu staunend billigen Preisen.

Paket M 5,95 Mark.
Inhalt:

1 modernes Winterkleid,
1 elegante Trägerschürze,
Vs Ttzd. Taschentücher i . Karton,
1 schwerer Velour -Unterrock,
1 reizende Mappe mit Kalender.

Paket « 7,95 Mark.
1 eleg. Cheviotkleid,
1 baumw . Hauskleid,
1 wß. Achselschürze,
1 feine Teeschürze,
1 Zeitungsmappe mit Kalender.

Paket L! 7,95 Mark.
1 eleg . einfarb . Mohairkleid (blau,

braun oder schwarz) ,
1 waschechtes Velourkleid,
1 eleg . Damen -Unterrock,
1 moderner Federboa,
1 feine Teeschürze,
/« Dtzd . wß. Taschentücher,
' Blumenständer mit Kalender.

— Versand gegen Nachnahme. —
Porto 25 ^ extra.

Strengste Qualität garantiert.

Versandhaus 1 . WiM,
Bremerhaven.

Mehr , kleine u. mittelgroße Geld-
fchränke, gar.f euer - u . diebessich ., aller¬
best . Fabrikat , habe zu ganz besonders
bill. Preis , z . verk . G . H . Steinforth,
Bremen » Kettenstr . 28/29.

ZW " Für die Weihnachtszeit
empfehle ich eine grotze Auswahl
schöner Sofas mit Moguette zu be¬
deutend herabgesetzten Preisen;
auch eine sehr grotze Auswahl in
Spiegel « , welche ich zu nochnie da-
qewesenen Preisen abgeben kann.

VriekMMk
in größter Auswahl von 5V ^ pr.

10V Bogen an.

LrielWer
in Kassetten zu Geschenkzwecken

von 50 ^ bis SO ^

Vrul v vovkvL
_ Achternstratze 33.

Wir besorgen

IMttbriketts
aus rein Anthraeit- Grus
hergestellt, zu sehr mäßigem

Preise.
Bestes Brennmaterial für

jeden Ofen.
L. kortmann L Oo.,

Lanqestr 21.

Spiegel , Haussegen , Oeldruck-
bilder zu billigen Preisen. Bilder u.
Brautkränze werden gut u . billig ein¬
gerahmt bei

L. Früchtning , Haarenstr. 45.

SemselMeii,kleedlea
und andere

Isut - krM-
üelle«

behandelt
kr. kermlä sr.,

Oldenburg,
Ofenerstr . 34.

LMewMMW

kiU' KÜSWS
VsrsiuiAt ^V» 8«Iiv » , ILa «bl«i»
nncl » iilliptt n in Lsr krclbri»

Lvit ruit V, vsviZsr Lrak.
ikrospslct Zratis.

kouis Krauss, 8vkvarröndvrg
ölo . 157, 8s.

M Q r-L M
bsrgsstsllt mit Zrösstsr NsvZs

ksivslsv bolstsivsr Ls.lunes (LsLvs),
bsstsr Drs «i2 kür

LlSLILS SlLllSI ? .

2n b«bsn in allen bssssrsn
OssobrUtsn.

Bel Varel aus dem Lande ist eine
Bäckerei , neue Gebäude, s. 13 000 Mk.
zu verkaufen. Ein neues Privat¬
haus für 14000 Mk. Ein Hans
in Varel , passend für einen Rentner
oder Beamten , zu verkaufen.

Offerten S . 123 bef . die Exped.
ds. Bl.

Guter Portwein p . Fl . 1.
in Demijohn v . 5 u. 10 Ltr.

p. Ltr . 1 .20
Echter Samos p. Fl . v . 70^ bis1 ^r-
Jtalien . Rotwein p . Fl . 60

10 Fl . 5 .50 ^
Deutscher Rotwein , anerkannt

vorzügl. Tifchwein, sehr bekömm¬
lich, p . Fl . 80 10 Fl . 7.— ^

Ferner Bordeaux -, Rhein -, Mosel-
u . Dessertweine, sowie

AM Spirituosen und Liköre
schon zu sehr billigen Preisen in
guter und reeller Ware empfiehlt

^ 11 A . SvLSblZS,
Donnerschweerstraße,

Wein - u . Spirituosen -Handlung,
Likör -Fabrik.

Bill . z. vt . ein gut rrtz. Fahrrad.
Donnerschweer CH. 8, ob.

gssstLllob Zsscbüt^t
ausrÜLLvt vorlrüZIicbsNarks , är^illoli sm - !
pioblsv , bsrvorrLASuäI
dsZutaebtst.
dal jsäsr ^ Issebs . vis
ststs grösser Msräsväs I
Naobtrags ist äsr bssts I
Lsvsis kür äis vslisbt - !
bsit nvssrsr Lps^ial-

Narüs.
Vvulsekv Uaisvr-

Uognuk - Sronnörvi
llouette L Oie.

_ VI788Lll ) 0iri '.
«( Lisen -Kos "» !« * * >/, vtrii . LI . 3.—

V, » « 1 .701
^ llsinverLs-uk kür Oläsnburg:

fk ' . SsDurLlsr , Loü

X

Vrslls «W»sllstsI Illust,, l-i-elslls-,
I I. slskt, . ««näsln,
I Lelsuskt., 7sls-

_ ' plivns unü Notors
Keorg Leköbel, Islprlg 47

siegulstsur
mit Schlagwerk 7. 75,
genau wie nebenstehend,
ca . 80 om hoch, bloß ein¬
mal in 14 Tagen aus¬
zuziehen , mit Vs u . ganz.Stunden -Schlagwerk,
kunstvoll geschnitztem
gothischenod .Hirsch -Auf-
satz u . gedrechselt .Säulen.
Nußbaum poliert nur

11 .50. Mit Musik,
stündlich 1 Arie spielend, 13.—.
Nickelwecker mit Leuchtblatt ^ 2 .80.
Herren -Remontoir Metall ^ 3.25, aus
echtem Silber ^ 7 .00, Trau -Ringe
per Stück ^ 1 .20, echte Gold-Damen-
Uhren 14.—. Reelle 3jährige
Garantie , kein Wsiko, Umtausch ge¬
stattet . Pracht -Kataloge mit ca . 500
Illustrationen gratis und franko.
W. MüLLsr L vo.,

München , Sonnenstraße10 0 . 0.

MM gegen Blutstockung
Lrzvix , Lambarx,

Bartholomäusstr . 57

H8ieb e>enä u."
sotuvaeb llidll'

l Lureb juxsuill . Vsr-
- irruvMv , Lbsuwaiis -f

wus u . Nsrvsulsiäsu,'
lasss sieb

« . trnirko
f äis Lrosobürs lrommsu^

^ üb . äis pr « i8K « Icr8ir-
( teir vlvlctr . t ' rrtc ut-

Lun»
! 8ivI1 »8tLvi >»r » nvI » von!

KI. l ii - L1 «rn »»iLir8, s
liVissbLäsu , Ls,r1str . 18 . 1

Ein Geschäftshaus , zu jedem
Geschäft passend, in Barel zu ver¬
kaufen.

In Barel ist ein Geschäftshaus,
gute Lage, große Einfahrt , Stall
und Keller zu verkaufen. Untere
Etage ist zu 2 Geschäften einzurichten,
auch als Bierniederlage wegen der
geräumigen Keller- und Hofräume sehr
passend, obere Etage zu vermieten
(plm . 300 Mk .) . Preis 20000 Mk.,
Anz. 5 — 10000 Mk. Näh . H . Lüke«,
Mühlenteich bei Varel.

Mein „ Kurhaus Mühlenteich'
habe bei 5000 Mk. Anz. zu verkaufen.

D . O.

" Ssllsa
kWtMLrMsiA

Vsk'knöuklk'Lksa
»Q Sacliseir.

«r VortLsULüttosr«LöLu884U6llsLrsot" vom kLbrlkLülmsorL

best . St . find. z. Niederk.
u . str. Diskr . liebev. Aufn.

bei geb . best , ausgeb. Heb. b. v . Sicherh.
ohne Anzeige an die Heimats - Behörde

Jmmobilverkailf.
Weil . Frerichs Erben lasten die

von ihrem Erblasser nachgelassene,
am Uedderen -smeq

zu Bürgerfelde belegene

Besitzung,
bestehend aus einem zu 2 Wohnungen

eingerichteten Hause nebst ca. 9
Scheffelsaal Land , direkt b . Hause
(darunter eine Kuhweide)

erbteilungshalber öffentl. meistbietend
mit Antritt zum 1 . Mai n . Js . ver¬
kaufen, und ist hierzu Termin aus

Montag,
den14. Dy. d . I .,

nachmittags 5 Uhr,
in Stöltjes Wirtshause an der
Alexanderstraße angesetzt.

Kaufliebhaber ladet freundlichst einE. Memmen. Aukt.
Iad e. Der Gemeindevorsteher

Jüchter in Edewecht hat mich be¬
auftragt , seinen bisher an Westing
verpachteten

Kleiplacken
im Wer alte» GM»

mit Antritt auf Herbst 1904 zu ver
kaufen.

Der Placken hat eine Größe von
3,3868 da — plm 7Vs Jück.

OeffentlicherVerkaufstermin ist ange¬
setzt auf

Sonnabend,
den19 . Dez. d. I .,

vormittags 10 Uhr,
in Backhaus' Gasthause zu Jaderberg,
wozu ich Kaufliehaber freundlichst ein¬
lade mit dem Bemerken, daß bei an¬
nehmbarem Gebote der Zuschlag so¬
fort erfolgen kann.
_ G . Claus , Aukt.

Hotz-Verkauf.
Loy . Hausmann D . Ohlenbusch

das. läßt in seinem Busche
Freitag , 18. Dezember er.,

nachm. 1 Uhr anfangend,
ISO Stämme Eichen u.

Bnchen,
langes , schieres Holz,

SO Hansen Eichen n.
Bnchen,

Nutz- u. Brennholz,
öffentlich meistbietend verkaufen.

Großenmeer. C . Haake , Aukt.

VMiS »«»
^LsragsgasUssller Lrt^

^lUnsiklustrmll» a. 8«llvu.

lLttLE
. l.eäki 'ki' ä Kpökabki'gl^ » srknsoklrcdsil ^

,,Un « Illsri. i . vUU. xrslSM
v, ss smxksMaL.

Vl». l-srusss» -
rluL-VUsod-

Etzhorn. Am Montag , den
14 . Dezember , nachmittags 2 Uhr,
;äßt der Unterzeichnete beim Hause

MsWtiluMbeiteii
und um 3 Uhr in vlim C. Bohlen
Kämpe (hinterm Patentkrug ) und im
Strehl verschiedene

Erdarbeiter!
mindestsordernd ausverdingen.

Joh . Hilbers.

.
" IO « ?

^
Erfü ^ g

^
MrenLS - N/NS»

3 Mk. in S seg . Einsen̂ ge
Nach -,, tz von
Venln ^ 5.

° derNachn. ü ^ « rken
'
^

d- von
Venlo per
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"

7
°
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''

Frau Umlauf , Grünestraße.

Mger - Verkaas.
Mittwoch, -en 16 . Dez. er.,
Sonnabend, -en 19. Dez . er.,
Donnerstag, den 31. Dez. er,

jedesmal vorm . 19 Uhr beg .,
finden vor den Ställen des Olden-
burgischen Dragoner - Regiments
Nr . 19 zu Osternburg

Dünger -Verkäufe
Vom Januar n. Js . ab werden

wieder regelmäßig Sonnabends
Dünger -Verkäufe abgehalten.

Oldenburgisches
Dragoner -Regiment Nr . 19

» ichvttkM
in

Eversten.
Eversten. Der Handelsmann

de Levie aus Rastede läßt am

Ireitag,
d. 18 . Dezör . d. I . ,

nachm. 2 Uhr,
in Schüttes Wirtshause zu Eversten 3,
Kaspers weg:

15 bis 20 Stück

beste Kühe
Quene«,

hochtragende u. frischmilchende»
öffentlich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkaufen.

Güste Kühe werden in Tausch ge¬
nommen.

B . Schwarting , Auktionator.

Jmmobilverkailf
zu Höven.

Der Hausmann Joh . Clantze»
das. beabsichtigt seine zu Höven de« '
legene, jetzt von Meyer bewohnte

bestehend aus dem Wohnhause nebst
Scheune und 2,0242 da Garten -,
Acker - und Wiesenländereien, sämtlich
beim Hause belegen, öffentlich meist¬
bietend mit Antritt zum 1 . Mai 1904
verkaufen zu lassen. Nochmaliger
Verkanfsaufsatz findet am

Montag,
den 14 . Dez . d. I .»

nachm. 4 Uhr,
in Paradies ' Wirtshause in Höven
statt.

Die Stelle , mitten im Dorfe be¬
legen, eignet sich für jeden Hand¬
werker, insbesondere für einen Stell¬
macher, da ein solcher in dortiger
Gegend fehlt.

In diesem Termine soll der Zuschlag
auf das Höchstgebot erteilt werden.

Käufer ladet ein
W . Gloystein , Aukt.

Holz - Verkauf.
Ohmstede . Im „ Grünenkamp"

daselbst(bei derZiegelei) läßt Brennerei¬
besitzer G . Köster zu Ipwege

Dienstag,
deu15. DrM. cr.,

nachm. 2 Uhr,

68 Mime Eiche«
SliM- , Bl>«- ». HtDhj

öffentlich meistbietend verkaufen.
Großenmeer . C . Haake , Aukt.

Erdarbeiten
(Pflügen , Rijolen , Graben , Grüppen
usw. auf dem Versuchsfelds des land-

wirtschastl. Vereins

ollen am nächsten Sonntag » nachm.
3 Uhr, an Ort und Stelle vergeben
werden.

krsnr koinseklö, stunnovor.



bietet mein Lager die größte Auswahl in'rsppiVlLSn all « !» abgepaßt ll. in Rollenware,
DE

"
rjgodÄsvksn , vivLNÄseksn , ? ortlvrvll llllck ksnstsr VorkLllKvo ,

-
MG

Gardinen und Stores, Rouleaux, WM- Bettdecken in Spachtel - Band,
ILlilerLlollen in Inte, Kokos, Haargarn, Wolle, Tapestry, Plüsch rc.,

KLallsir aLLsi» ^ r*1,
Linoleum, bestes Delmenhorster Hansa-Fabrikat,

k6H !8l6I 'mänl6ln , LlbASH — ILH «1 ^ SlLsri , ^ rL88lii886H.

Restbestünde und altere Muster im Preise bedeutend ermäßigt.
LÄ . 8 <rLLL1LSHbHLI»A ICLQLrkvlUSI »,

IVlnx OIImnnn, 6rossii6rrogI . kiokliefsrnnt.
! Vortvoll 5Sr jock» VLMS!
tllnstr . L«drd »ol» üsr vsin . nsolul . iasrol,

mit Orisinni -Lllsoimsiao -Psblenu . i,20 L.
INnndr . I -sIürdnvIi äsr Vsi »s » L» «r «I,

neklroiodsn lloä «N-Ld.ksIn . S,2V A.
Ulastr . I »oLrlNloI » a . n ^ utninnoliorot , mit

nndlrsivlion dloäeli -ro .ksin . 2,so A.
^ LII « ärei VerL « nnsenunennni SA »rN. ^
v », oütnliodsts SssekenL kür Llüäeüsn

von 7—14 üsüirsll ist:
Die ruxxonsoku »« ia . rii ». lilllstr .lls .nä-

dnvk mit dloäsUsn n . s .v . 1,50 » .
Leins Soünsiäsrin versäume , sied unLUsoün ^ sn äis

Vittoria -SoIli »ittr « 1oIlLon -I» stIioas,VsrdIüTsnü
einkLod unä xsrkekt Luvsriüssig . Lomxiett 4 L.

Sokilittrnnstor -Sortinlsnt » : 3 neueste Melis,
8 Musen , 3 Peilleu , » stevkedts , 3 vunss , LLrmel,
S Sodlsxprövüs , S LelormLIsiäsr , 3 keletots , 3 dlüä-
odsnlcieiäer , 3 Lunben -LuMse , S Aor ^ suröoks,
2 Lnnsklsiäer : isäer gvdnitt mit moüsrnstsm
bloäsdilä . kreis jeäss Sortiments ( uuoü nuvü
VllvsLü xsmisodt ) nur 1,00 » . Lei Lsstsiluos
ist Odsrveit « oäer Lüttveit « oäer äes Liter äs»
Liväs » ennuxeden.

Venus 8 «sen Llnssnäuns oäer lilevkuudM » Sirekt von
OskarSvkavfvrsVerlag in l.viprig , Züästrssss 24

8vtiü11ing8li' . 5 . 8ohüiiings1i - . 5.
Die m - auW MMilleOickerei

von

Ernst W. Benken
empfiehlt zu - S " - affenden Weihnachtsgeschenken 'MT selbstangefertigte
Anterzeuge , wie Beinkleider , Jacken, Strümpfen. Beinlängen , Bein¬

längenmitDoppelknie , Puls - undKniewärmer , Leibbinden.
« SSSS-- Alles in verschiedenen Größen und Preislagen. . . ^

NE " Zugleich bringe meingroßes Lagerin Normalunterzeugen
für Herren und Damen , sowie Schürzen , Korsetts , Zwischenröcken,
Handschuhen, als auchweiße Herren - undDamenwäsche, leinene Kragen
und Slipse in empfehlende Erinnerung.

8otlüttmg8li '. 5. 8odiMing8ti ' . 5.

IIl - ILVLl
über

(Ealirin u. Gerbstoffsaligenm v . L ? . 1 : 1)

Frau Marga Petersen schreibt:
Husby , 27. August 1903.

Dank der vorzüglichen Antiarthrin -Pillen ist mein schweres
Leiden (Gelenk- und Nervenrheumatismus ) binnen kurzer Zeit
gehoben. Ich glaubte schon sür immer an Krücken gefesselt
zu bleiben, doch sieht mir heute Gott sei Dank Niemand mehr
die überstandene Krankheit an . Meinen Dank kann ich nicht
besser zum Ausdrucke bringen, als daß ich das vorzügliche
Präparat überall empfehlen werde.

Nur in Apotheken . Wo nicht besorgt sof. sjusendung die chon . Fabrik von
lulävix Seil L Lo ., ülüuodensv von welcher gratis
und franko eine 40 Seiten stari . Brochnre versandt wird,
welche eingehendenAufschluß über Alles gibt, was für
Gicht- , Rheuma- und Ischias -Leidende von Interesse
ist. (Postkarte genügt .) G

kksums

ZUiiWsWer AMeckufZ
sämtlicher Waren , um damit zu räumen,

zu staunend billige» Preisen!
Elegante Herren - und Knaben -Anzüge , Hosen, Jacketts , Westen,
Joppen mit warmem Futter , Militär -Extra -Hosen, eine Partie

Winter -Paletots , moderne Sachen , weit unter Preis.
Manchester- u. Lederhosen, Kinder-Anznge von S Mk. an , Normal-
und Barchend -Wäsche von L Mk . an , Damen - u. Kinder-Schnrzen,
Socken von 20 Pfg . an, Krawatten , Schirme, Reisekoffer , moderne
Herren -Hnte von 175 Mk. an , Mützen , Uhren, Ketten , Ringe,

Operngläser.
— — s 8 «r1i « lk » ^ vai ' Sn : « -

Herren -Schuhe von 4 .75 Mk. an , extra starke Arbeiter - Schuhe,
sowie prima Boxeals-Schuhe in neuesten Faeons staunend billig;

ein Posten Damen - und Kinder-Schuhe in jeder Größe.
§

Getragene Herren -Anzüge , Winter -Paletots , Hosen, Westen,
Damenkleider, Jacketts , Abendmäntel , Schuhe, Stiesel , Nähmaschinen,

Betten , gebrauchte Uhren. Alles billig, billig, billig.

I. .
üerdLl

.
« - ü.

Ecke Kurwickstraße 20.

! l) L8 8v1r .VrL8lG bSKSZisirlL ru^M 'SLLLLTLSZL'tDrr f . lisi-ren u . Damen
§
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^.uskübruilAüoebs1sAÄ,rlh.
8000 LslsiielltuiiASii.

Din Orncü g.uk äsu Xnopk lmä
äüs slsüßrisoliö srstrs .1ill.

küskti-isvbvn l-suebtstab „Läison ",
sts -rlc vsr8ildsrh,

^ .bsollld gskübrlos.

HiSiobt nnäbs^usm in äsr lkLsebs
SU. hvLASU.

krsis xr . 8tcü . 6,28 Illlr.
Versand. ü-Luüo ZsZsu Huollnullius.

Lloubü 111 , I -uitsovvstr . 108.

Grlrgenheitskauf.
Ober-, Unterbett , u Kissen zui.
12l/g Mk. pr . Hotelbetten i7Vs Mk.,
rote Pracht Betten 22Vs Mk ., große
dicke Schlafdecke», z. jiaisermanov.
veitieh., Stück 2,10. Nichtpass, zahle
Betrag retour . Preisl . gratis.

A . Kirschberg , Leipzig 36.

Allein, kein Heim! Strebs. Herren
(auch ohne Vermag .) werd. zwecks
bald. Heirat vermög. Damen nachgew.
Send . Sie »ur Adresse an Fortuna,
Berlin 61V. IS.

Empfehle guten bürgerlichen

Mittagstisch.
n 60 Pfg . Lindenstraße 44.

G

Z

1k. üuslitstsn,
tiiibsoiik /Vukmsoliung , I
in sllsn Preislagen. G

» U
. memöstr.«u» 'ikW

L. Ol '. , L,anAv8li ?aK8b 36 , LoLo KvtiÄ11iirN84r ?a88v.
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L . K . Kedrels L 8 ok»
Hvlüömsti'. 21. SILsudLU ' s 1. Dr. /ickisrnsti'. 21.

Aeihnscht ; - Serchenke.
Orosse ^ us^vakl!

A/re§e-r
IQ

Saldvollo , Voll«, Soläs
UQ

? rsl88 bödsulsnl ! snmäsbigl.
LrDvsss ^ iis >vaLr1.

Wollene Schürzen,
Seidene Schürzen,
Wirtschafts -Schürzen,
Tändek-Schürzen,
Kinder-Schürzen,
Weiße Schürzen,
Weform-Schürzen.

killixe Preise!

IQ

VoUo , vkoriot , Ssttutuvl»
UQ

? rsi8s bsüsulvnl ! ermäßigt.
Llrsssv ^ LLs^ aj »!.

Um Äs
>V«idLS«kl86iLksnks rill erlvieütsrll,

lisbvn vir in unsoron
grossen nouonZKLumon sin«

LllsstoUiws
für

Vvilinselits - Kesokenlks
vingerivkivi.

Wkaidtücher,
Schnktertücher,
Jantaftetücher,
Balltücher,
Lakstücher,
Schwarze seidene

Katstücher.

Seidene Taschentücher,
Batist -Taschentücher,
Leinen -Taschentücher,
-Linon-Taschentücher,
Kinder-Taschentücher,
Weste-Taschentücher.

DLuLGLkasLs
l« li

NSSlvSSlLZLÄS LH
EAZi^ ÄLubu,

sovls klio im i-auks öor8aison Lngosammvlion
— ILG81S —

sllor i.sgor gvbvn vir weit
univi- Preis ab.

Worgen -Wöcke,
Kostüm-Wöcke,
Sport -Wöcke,
Awischen -Wöcke,
Seidene Wöcke,
Akanell-Wöcke,
Weiße Wöcke.

MSDlcksLIsrr
in Haköfertigen

vLlI - Nodou
Mk -,

M
Tüll,shiffon,

Wougee
in akken Aaröen . 1

Große Auswahk!

Weise -Decken,
Schkas-Decke»,
Wftrde-Decken,
Garten -Tischdecken,
Serviertisch-Decken,
Waffek-Aecken.

Linder - Wasche,
Damen - Wäsche,
Mädchen - Wäsche,
Herren - Wäsche,
Seit - Wäsche,
Tisch - Wäsche.

Herren- 1 Regen-
Damen- 1 Schirme.
Herren- 1 Reise-
Damen- 1 Plaids,

lSvLIlVss,
iLr ÄASLi,

Manschetten.

!ll

Fertige
Fertige
Fertige
Fertige
Fertige
Fertige
Fertige

Herren-Äuzüge,
Lnaben -Änzüge,
Herren-Paletots,
Lnaöen -Paletots,
Lchlafröcke,
Gvmmiröcke,

Iaezersche Unterzenge,
Heygesche Unterzenge,
Rormal -Unterzeuge,
Marco-Unterzeuge,
Gestrickte Unterzenge,
Gewirkte Unterzenge.

'
^ » 1

Dis riooL vorlrsnüsnsn

XVinlei'-, kamen - und Xinder-NLnIel ' HW
vsriLLiiksri Au» ALuLÜsIi äsuril Liu i?Luullisir,

Lri ds «isAr1s » Ä Irsi » avNS8slLlsii I ^ slss » .

ÄeF/e / Äer/e / Ker/e/

Verantwortlich : Wilhelm v. Busch als Lhes-Redalteur ; sür den Inseratenteil: I . Reploeg. Rotationsdruick Ulü»
"

L«la^ B^ Schars? Oldendü^
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Aus dem Großherzoglum.
» »»« »r>i« unIer-r i»tt « ,rrk !»,n »-nttrIHn> »rrses«»«, OrV »«l»«E,« >r » tt

, s-naurr Q>»rk» »n, <chk , -st»ttet. « Metlun,eu Ml»üt« l»k«l« >»ri»« ii» ch« ft«» d« iut «eti»» - «« » >ik»n»«».
' Oldenburg » 13. Dezember.

" Religiös - Wissenschaftliche Vorträge . Der Kirchen-
historiker Karl Sell, der zur Feier der hundertsten
Wiederkehr des Todestages Herders (18 . Dezember 1803) am
19. Dezember d . J. im hiesigen Zivilkasino die Gedächtnisrede
halten wird, ist Professor der Theologie in Bonn . Er wurde
geboren 1845 in Gießen, wo sein Vater Professor der Rechte
war . Nach dem frühzeitigen Tode seiner Eltern wurde er im
Hause seines Oheims, des Geheimen Oberstudienrats Wagner
in Darmstadt , erzogen, besuchte das dortige Gymnasium und
widmete sich auf den Universitäten Halle , Göttingen und
Gießen dem Studium der Theologie. Nach beendigten Uni¬
versitätsstudien besuchte er das Predigerseminar in Friedberg
und machte in den Jahren 1870 u . 1871 den Feldzug gegen
Frankreich mit . Sell wandte sich zunächst dem praktischen
geistlichen Amte zu, indem er zu Darmstadt als Pfarrer und
später als Oberkonsistorialrat und Superintendent der Provinz
Starkenburg wirksam war . Im Lutherjahre 1883 verlieh ihm
die theologische Fakultät zu Gießen wegen seiner bedeutenden
Leistungen als Prediger , seiner in kirchengeschrchtlichen Schriften
bewiesenen Gelehrsamkeit und seiner hohen Verdienste um die
Leitung der kirchlichen Angelegenheiten donoris causa die
Würde eines Doktors der Theologie. In Darmstadt trat er
auch in nähere Btziehung zum GroßherzoglichHessischen Hause
namentlich als Lehrer und Seelsorger der Kinder des Groß¬
herzogs Ludwig IV . und der Großherzogin Alice Prinzessin
von Großbritannien und Irland . Es waren vier Prinzessinnen,die spätere Prinzessin Ludwig von Battenberg , die Groß¬
fürstin Sergius von Rußland , die Prinzessin Heinrich von
Preußen , die Kaiserin Alexandra von Rußland , sowie der
Erbgroßherzog, jetzige Großherzog Ernst Ludwig von Hessen,denen er seine Lehrtätigkeit widmen durste . Nach dem Tode
der Großherzogin Alice wurde er mit der Herausgabe von
Mitteilungen aus dem Leben und den Briefen dieser hervor¬
ragenden Fürstin betraut . Im Jahre 1891 solgte Sell einem
Ruf aus den Lehrstuhl der Kirchengeschichte an der UniversitätBonn . Von seinen Schriften seien hier noch erwähnt : Aus
Religions - und Kirchengeschichte sieben Vorträge , Darmstadt1880. Die christlichen Feste, Gespräche aus der Gegenwart,
herausgegeben von Jrenäus , Berlin 1889. Aus der Geschichtedes Christentums , sechs Vorlesungen, zweite Aust., Darmstadt1895. Die Entwickelung der katholischen Kirche im neun¬
zehnten Jahrhundert , Leipzig 1898. Goethes Stellung zu
Religion und Christentum , Freiburg i . Br ., Leipzig und
Tübingen 1899. (Kirchl. Anz.)H . VC. Vortragsabend » Am letzten Donnerstag ver¬
anstalteten die drei hiesigen Stenographenvereine nach
„Stolze - Schrey" in der Bavaria wieder einen gemeinsamen
Vortragsabend , der von allen beteiligten Vereinen zahlreich
besucht war . Der erste Schriftführer der Stenographenver¬
einigung, Herr Friedr . Probst, hielt einen sehr belehrenden
und interessanten Vortrag über „ Das Wesen der Stenographie " ,
auf den wir leider Raummangels halber nicht weiter ein-
gehen können. Reicher Beifall lohnte den Redner für seine
trefflichen Ausführungen . Daran schloß sich noch eine kurze
Monatsversammlung , in der u. a. beschlossen wurde, gleich
nach Neujahr unter Leitung des Herrn Lehrer I . Bruns
einen Unterrichtskursus nach „ Stolze -Schrey" zu eröffnen.

-u . Das « eue Offizierkasino an der Osenerstraße ist in
seinem Bau vollendet. In diesen Tagen wird dasselbe durch
einen Jntendanturrat aus Hannover abgenommen und dem
Offizierkorps übergeben werden. Der Bau kostet annähernd
70,000 Mk.

-* Ein neues industrielles Unternehmen wird hier in
der Nähe der Stadt ins Leben zu rufen geplant . Ein Kon¬

sortium Unternehmer beschäftigt sich nämlich mit dem Projekte,
eine Ziegelei anzulegen, in der Mauersteine aus Sandstein,
Zement , Koksasche usw. durch Pressung hergestellt werden
sollen . Solche oder ähnliche Ziegeleien bestehen anderorts
schon mehrfach. Ihre Produkte haben vor allen Dingen den
Vorzug der Billigkeit und sollen sich gut als Baumaterial
eignen. Sie kosten etwa 20 Mk. pro 1000 Stück. Als Platz
für die Anlage des Unternehmens ist ein größeres, günstiges
Landareal nicht fern vom Hunte -Ems -Kanal ins Auge gefaßt.

* Das Original -Welt -Panorama , Markt 12 », hat es von
jeher verstanden , durch eine reicheAbwechslung der Reisen das Jntereße
seiner vielen Abonnenten und Besucher wach zu halten . — Dieses be¬
zeugt auch die in kommender Wocheausgestellte Reise durch Tyrol.
Dieser Zyklus zeichnet sich dadurch besonders aus , daß er der umfang¬
reichste ist, von Innsbruck bis zum Achensee. Nach einer eingehenden
Wanderung durch Innsbruck , die Centrale Tyrols , besteigt man die
Arlbergbahn und die Reise geht über Telss , Landeck, Strengen bis
St . Anton ; dann führt der Weg über den an Naturschönhciten über¬
reichen Vorarlberg , hier berührt man die herrlichen Punkte , wie Klösterle,
Dalaas , Schruns , Feldkirch und Bregens am Bodensee, und mit dem
Besuch des unvergleichlichen Achensees schließt diese genußreiche Reise,
welche wir unier -n Lesern sehr empfehlen wollen.

* Fleischbeschau . Seitens der Flcischbeschauer auf dem
Lande wird viel über zu späte Bestellung zur Vornahme
der Schlachtvieh- und Fleischbeschaugeklagt. Zur Erleichterung
des bei schl chten Weaen und Schneewetter beschwerlichen
Dienstes eines Fleischbeschauers kann das Publikum sehr viel
beitragen . Bestellungen werden schon Wochen - und tagelang
vorher vom Beschauer angenommen. Zur pünktlichen Er¬
ledigung der Beschau ist ein frühzeitiges Bestellen, besonders
auf dem Lande, dringend notwendig . Hierdurch werden viele
unnütze Wege erspart . Diejenigen, welche Schlachttiere unter¬
suchen lassen wollen, werden auf diese Zeilen besonders
hingewiesen.

* Verein für Geflügelzucht und Vogelschutz (1875) .
Montag , 7 . d . Mts ., hielt der Verein tm „ Kaiserhof " seine
erste Mvnatsversammlung ab , welche in Anbetracht der
reichhaltigen Tagesordnung von ca . 30 Mitgliedern besucht
war . Nachdem das Protokoll der letzten Versammlung ver¬
lesen und genehmigt wurde , begrüßte der erste Vorsitzende
die Anwesenden und gab der allgemeinen Freude Ausdruck
über das schöne Gelingen der am 29. und 30 . November in
Doodts Etablissement stattgefundenen Geflügelausstellung,
welche in jeder Beziehung sehr zufriedenstellend ausge¬
fallen ist und bei den zahlreichen Besuchern und aus¬
wärtigen Züchtern die höchste Anerkennung gefunden hat.
Tie überaus reiche und mannigfaltige Beschulung der Aus¬
stellung seitens der Vereinsmitglieder in Nutzgeflügel
lieferte den erneuten Beweis , daß unsere heimischen Züch¬
ter den höchsten Anforderungen in Nutz- und Rassegeflngel-
zucht ans Liebhaberei Nachkommen und die die Einig¬
keit störenden Sonderinteressen für die eigene Tasche aus¬
geschlossen sind . Dadurch , daß jedes Mitglied nur einen
Ehrenpreis bei unserer Vereinsausstellung erhalten kann,
ist vor der so stark überhandnehmenden Preisreiterei auf
Kosten anderer Mitglieder eine wohltuende Grenze gezogen.
Herzlicher Dank wurde allen Mitgliedern ausgesprochen,
besonders noch den Herren , welche sich um die Aus¬
stellung verdient gemacht haben , namentlich Herrn Schlos-
sermcister Harms (Protokoll ) . Die beiden Zwerghübner¬
züchter des Vereins , welche bisher in der Zucht von japa¬
nischen Zwerghühnern unübertroffen sind , nicht nur im
Inlands , sondern auch im Auslande , haben auf ihre aus¬
gestellten Tiere 18 erste, 15 zweite und 8 dritte Preise
erhalten . Beide Herren erklärten nach Bekanntgabe dieses
glänzenden Resultates , von der Konkurrenz und prozentua¬
len Verteilung mit dem Nutzgeflügel abzusteben und unter
sich nur das von ihnen eingezahlte Standgeld zu verteilen,
was dem Verein einen Betrag von 60 Mark einbrachte.
(Bravo !) Es wurden nun die vorgeschriebenen Neuwahlen
vorgenommen . Die Herren H . Knoblauch, zweiter Vor¬
sitzerider, H. G. Stöver, zweiter Schriftführer , und Juwe¬

lier Spille, Bibliothekar , wurden einstimmig wieder¬
gewählt . An Stelle des Herrn Dr . Uster, welcher sein
Amt als erster Schriftführer , wegen Berufsabhaltung,
nicht weiter führen kann , wurde Herr Kaufmann Aua.
Scheelje einstimmig gewählt , welcher das Amt danken»
annahm . Hierauf erfolgte die Anmeldung von 6 neuen
Mitgliedern und eines Vereinsfreundes . Mehrseitig wird
der Wunsch ausgesprochen , die Futterplätze für die
Vogelfütterung im Winter zu vermehren ; da nicht genügend
Schilder vorhanden und von alten Schildern einige vom
Standplatz abhanden gekommen sind , müssen eine Anzahl
neuer Schilder angefertigt werden , wozu eine größere
Summe erforderlich ist, und rechnet der Verein auf das
Sammeln freiwilliger kleinerer Beiträge . Folgende Futter-
Plätze wurden bisher sestgelegt : 1 . Pferdemarktplatz . 2 . An
der Post . 3. Gymnasium . 4 . Julius Mosen-Platz . 5 . Bahn¬
hof. 6 . Ziegelhofstraße . 7 . Hospital . 8. Herbartplatz . 9 . Stau¬
wall . 10. Fricdensplatz . 11. Cäcilienplatz . ITElisabethstraße.
Zstm Schluß wurden noch einige nicht abgeforderte Ge¬
winne versteigert und fanden raschen Absatz . Die nächste
Versammlung findet am Montag , 4 . Januar 1904, statt,
da die Versammlung am 21. Dez . d . Js . , in der Weihnachts¬
woche, aussällt . Schluß der Versammlung 12 Uhr.

»
* Wardenburg , 11 . Dez . Man schreibt uns : Die hier bei

der letzten Gemeinderatswahl so scharf zutage ge¬
tretenen Gegensätze scheinen immer noch schärfer zu wer¬
den . Der am 3 . Dezember vom Gemeinderat (die Ma¬
jorität besteht meist aus größeren Grundbesitzern der nörd¬
lichen Ortschaften ) gefaßte Beschluß , mit dem Bau der
Chaussee Oberlethe -Tungeln auch ohne Staatszuschuß , daj
derselbe mit Rücksicht auf die Ebbe in der Staatskasse nicht
erfolgen konnte , sofort zu beginnen , hat bei der großen
Mehrheit der Gemeindebürger großen Unwillen und groß«
Aufregung hervorgerufen und wird allgemein als ein Ge¬
waltakt des nicht wiedergewählten Gemeinderats aufge-
faßt . Die Gemeindebürger der südlichen Ortschaften fühlen
sich außerdem noch dadurch benachteiligt , von demselben
Gemeinderat bei dem Bau der Chausseen Littel -Warden-
burg und Westerburg -Wardenburg neben hohen freiwilligen
Beiträgen mit einer Vorbelastung von 10 Prozent der Bau¬
summe und Garantie für Ausfall der freiwilligen Zeich¬
nungen bedacht zu sein , während hier von jeder Vorbela¬
stung abgesehen ist, anscheinend unter richtiger Würdigung
des Umstandes , daß ein Aufbringen der Baukosten von dev
ganzen Gemeinde für den Geldbeutel der meist interessier¬
ten Grundbesitzer der in Betracht kommenden Ortschaften
bedeutend vorteilhafter ist, als eine Vorbelastung nach
den Bestimmungen des Art . 21 der Wegeordnung . Die;
Mehrheit der Gemeindebürger ist deshalb entschlossen, sich
durch einen Mass enein sp rüch gegen ein solches
„gleiches Recht für alle " und „Jnteressenwirtschaft "

, wie
es vor einigen Tagen hochtönend in einem Artikel hieß , zu
schützen und nötigenfalls mit Beschwerden ans Amt und
Staatsministerium zu gehen . Me letzte Leistung der „Mit¬
glieder , wie man sie selten findet "

, dürfte also noch eins
gründliche Beleuchtung erfahren . Daß unter solchen Um¬
ständen die Genugtuung über die gründliche Abrechnung
bei der letzten Wahl bei der Mehrheit der Gemeindebürger
eine allgemeine ist, ist leicht begreiflich . Bemerkt werdest
mag schließlich noch, daß die unaufhörlichen Unternehmun¬
gen in der Gemeinde Wardenburg , wie Chausseebauten
und auch die Experimente an der Hunte , an denen die Ge¬
meinde Wardenburg schon fast ein Vierteljahrhundert siecht,
leider das gerade Gegenteil von dem bewirkt haben , was
man damit erreichen wollte . Anstatt den Wert des Grund¬
besitzes zu heben , hat man denselben durch die schweren
Belastungen entwertet . Die vielen resultatlos verlaufenen
Jmmobilversteigerungen des letzten Jahres reden hier ein
deutliches Wort.

Kin KeiralsanLrag.
Skizze von Nora C . Usher .*)

(Nachdruck verboten .)

*) Von der Verfasserin autorisierte Uebersetzung.
Miß Prudencei Fairweather war in einem Zustande

besonderer Aufregung . Ihre klernen Hände zitterten so sehr,
daß sie kaum den Brief halten konnte , den sie eben zu
Ende gelesen hatte . Und das war nicht zu verwundern.
Denn wenn man zwanzig Jahre lang im Dämmerlicht
stiller Entsagung gelebt hat , ist es keine kleine Ueber-
raschung , plötzlich in das Helle Licht der Mittagssonne
versetzt zu werden.

Miß Fairweather las ihren Brief nochmals durch . Der
blinkende Knpferkessel aus dem Kannnrost kochte über , die
Katze — tief beleidigt , daß man sie vergessen hatte — zerrte
ihre Herrin am Kleide . Doch Miß Fairweather las , ganz
in Gedanken verloren , weiter ; denn ach ! — soeben, nach
zwanzig Jahren heimlicher und unerwiderter Liebe , als
schon der letzte schwache Funke der Hoffnung in ihrem
Busen erstarb , hatte ihr Professor Dundonald einen Heirats¬
antrag gemacht . . .

Das kurze Schreiben war etwas eigenartig , aber Pro¬
fessor Dundonald war als ein eigenartiger Mann bekannt,
und man gestand ihm diese Eigenschaft gern als ein Pri¬
vileg zu ; denn man schätzte ihn allgemein wegen seiner
bedeutenden Gelehrsamkeit . Sein Schreiben lautete:

„Wertes Fräulein ! Nachdem ich sorgfältig die Vor¬
züge verschiedener anderer Ladies abgewogen habe , habe
rch mich dafür entschieden , daß Sie am besten imstande
sein werden , die Verantwortlichkeit , an der Spitze meines
Haushaltes zu stehen, zu übernehmen . Wenn Sie bereit
sind , meinen Vorschlag anzunehmen , so sprechen Sie,
bitte , heute abend bei mir vor , damit wir uns über die
Sache einigen.

Hochachtungsvoll
Robert Dundonald .

"
Ein tiefes Glücksgefühl dnrchströmte Miß Fairweather!

Der Ehrgeiz , den sie in früher Jugend hoffnungsvoll ge¬
hegt hatte , den sie in der Blüte ihres Lebens geduldig
weiter genährt und in den letzten Jahren nur noch ver¬

zweifelnd aufrecht erhalten hatte , sollte nun endlich ge¬
stillt werden . —

Als der Abend kam, befand sich Professor Dundonald
in einer Stimmung , die nichts weniger als liebenswürdig
war . Es war dies keine ungewöhnliche Begebenheit : denn
er litt an Gicht, und Gicht hat bekanntlich eine sehr un¬
erwünschte Einwirkung auf oas Gemüt . So oft ihn die
Gicht plagte , gingen seine Dienstboten mit Furcht und
Zittern umher.

Den Anlaß zu der diesmaligen Verstimmung hatte ein
Zusammenstoß mit seiner Haushälterin gegeben , der sich
in der vorigen Woche ereignet und zu der sofortigen Ent¬
lassung dieser Dame geführt hatte . Darauf hatte der Pro-
sessvr die ledige Stelle annonciert , lieber zwanzig Offerten
waren eingelaufen ; nachdem er sich durch alle hindurch
gearbeitet und die Borzüge der geeignetsten Bewerberin¬
nen gegeneinander abgewogen hatte , hatte er schließlich
eine von ihnen ausgewählt und sie schriftlich ausgeforoert,
heute abend bei ihm vorzusprechen . Gleichzeitig hatte er
eine Quittung für die Vierteljahrsmiete ausgestellt , die
er von seiner Mieterin Miß Fcnrweather erhalten hatte,
und gab beide Briefe zusammen auf die Post.

Als der Abend kam, saß er da und erwartete seine neue
Haushälterin . Er war dieser Haushälterin überdrüssig;
ec hatte 6 in 12 Monaten gehabt und hatte keine Hoff¬
nung , daß die neue im geringsten besser sein werde als
ihre Vorgängerinnen.

Professor Dundonald seufzte . Das Leben war öde und
einsam für ihn gewesen, seit seine liebe Lesbia Anderson
gestorben war , seit jenen Tagen , da er hoffte , daß eine
Frau und nicht ein Mietling ihm jeden Morgen den Kaffee
einschenken würde . Die holde Lesbia ! Ach , wie rasch waren
die Jahre verflossen , seit ein Blick von ihren sanften Augen,
ein Wort von ihren lieblichen Lippen seine Seele bis ins
Innerste durchschauert hatte ! Kein anderes weibliches
Wesen hatte seitdem ihren Platz in seinem Herzen ein¬
genommen . . . . Vielleicht wäre es anders besser gewesen:
Sein Haus wäre dann wohl ein Heim , nicht ein bloßes
Wohnhaus , seine Interessen weniger selbstsüchtig und sein
Gemüt nicht so heftig geworden . Aber nun war er ein ein¬
samer alter Junggeselle , von nichts erfüllt , was er von der
Zukunft erhoffen konnte , außer — einer endlosen Folge
von Haushälterinnen.

Die Tür wurde aufgerissen und der Diener meldete
eine Dame:

„Miß Fairweather !"
Sie näherte sich geräuschlos seinem Studiertisch und

stand neben seinem Stuhl still . Mit einem Ruck flog er aus
seinen Träumen und blickte seinen Besuch mit verstörtem
Gesichte an . Das gedämpfte Licht der Lampe schimmerte auf
ihrem braunen Haar und beleuchtete ein schmales , seines
Gesicht, schwach gerötet von der außergewöhnlichen Auf¬
regung.

„ Guten Abend , Herr Professor .
" Ihre Stimme zitterte«

und ihre Haltung war unsicher.
Was sonst auch Robert Dundonald war oder nicht war

— ein Gentleman war er stets . Er rückte einen bequemen
Stuhl an den Kamin und setzte Miß Fairweather so zärtlich
und sorgsam hinein , als ob sie sein kleines verlorenes
Lieb wäre . Sie ließ ihn gewähren , ihr Herz zitterte , ihre
Lippen bebten.

„Der Abend ist kalt , aber hier ist es entzückend behag¬
lich," bemerkte sie mit all der Selbstbeherrschung , der sie
noch fähig war.

„Sie drücken mir ihre Zufriedenheit dadurch am besten
aus , daß sie ganz tun , als ob sie zu Hause wären, " er¬
widerte der Professor höflich, indem er wieder Platz nahm
und sie mit einem freundlichen Lächeln ansah.

„Sie sind sehr gütig, " sprach sie verschämt und schlug
die Augen nieder.

„Ich hoffe, daß Sie meinen Zettel heute morgen
richtig erhalten haben, " bemerkte er nach einem Augenblick
der Stille , um die Ursache ihres unerwarteten Besuches zu
erfahren.

Miß Fairweather war aufs höchste verwirrt . „Ja,"
sagte sie iUjnsicher , „ja — oh ja , gewiß ! Ich komme ja,
Ihnen dafür zu danken ."

Auf des Professors Gesicht las man deutlich die Be.'
troffenheit , aber seine Besucherin bemerkte sie nicht , denn
sie hatte noch immer die Augen auf den Boden geheftet.

„Ich verstehe nicht , wofür Sie mir Dank sagen wollen,
liebes Fräulein, " sagte er in seiner geraden ehrlichen Weise.
„Als ich Sie kommen sah, fürchtete rch, irgend ein Versehen
gemacht zu haben . Meine Gedanken lieben es nämlich
manchmal , ein wenig spazieren zu gehen, Sie wissen ja . ."
Und dex Professor lachte.



Großhenoql. Theater.
Aekarrntwachung.

Einer Anregung von geschätzter
Seite Folge leistend , werden mit Rück¬
sicht aus die Mehrausgaben , die dem
Publikum das bevor>iehende Weih¬
nachtsfest verursacht, die Eintritts¬
preise zum

Burmester -Konzert
am 16 . d . M . wie folgt ermäßigt:
Fremdenloge 3 Mk . , Logensitze 1 . Rang
2 .50 Mk ., Parkett , Mittelplatz 2 . Rang
und Logensitz 2. Rang » 2 Mk., Par¬
terre 1 .50 Mk ., Amphitheater 70 Pfg .,
Galerie 50 Pfg.

Großheyogl . Hofkapell-
_ Direktorium.

LttWtlW.
Petersfehn. Der Landmann

F . Gerdes in Petersfehn läßt wegen
Verkleinerung der Landwirtschaft am

Sonnabend,
d . Z3. Januar 1904,

nachm. 1 Uhr,
öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen:

8 tiedige Kühe,
1 Kuhrind,

alsdann 5 Monate alt,
3 trächtige Schweine,
SV Eichen

auf d . Stamm , worunter
gutes Bau - und Nutzholz,

3 gut erhaltene Ackerwagen, 2 Paar
Wagenleitern , 1 Jauchetrog , 4 Paar
Wagenhecken, mehrere Wagendielen,
1 Tauholz , 2 Wagenketten, 2 Schwen¬
gel, 1 Wagenstuhl mit Federn , 2
Paar Reepe, 2 Bindebäume , 1 Paar
Pferdetrippen , 1 kompl. Pferde¬
geschirr, 1 Egge, I eis. Pflug , so
gut wie neu, 1 Staubmühle , 1
Quantum Wagenschmiere u . versch.
andere landwirtschaftliche Gegen¬
stände ;

^

3—4000W . Luhheu
60 — 100 Fuder Torf.
Käufer ladet ein

B . Schwarting , Auktionator.

Lrillantringe,
Lrillantbroschen,
Brillant-Ohrringe,
Brillant-Nadeln,

— in modernen Fassungen . —
Eigenes Fabrikat.

Große Auswahl ! — Billige Preise!

Ott« LMtzUM)
Juwelier,

70 Langestraße 70.
_ Fernsprecher 329.

Zu verk. 2 Hängelampen , billig.
Haarenstr . 3V.

Acker- oder Weideland , wen«
auch unkultiviert , kaust o. pachtet.

Joh . Wiemken , Huutestr . S.

k. R. Lekdarckt , Hofkimstfiirberei. Chemische Wäsche.Innerer Damm Nr 1.
Heiligengeiststraße
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Petersfehn . Zu verlausen junge,
schwere , in 14 Tagen kalbende Kuh.

_ Fr . Bruns.
Zu verkaufen 1 leichter , sehr guter

Rollwagen . Alexander- Chaussee 57.
Zu verk . junge Kanarienhähne.

Donnerschwee , Bürgerstr. 85.

Eine gut erhalt . Nähmaschine
( Singer ) billig zu verkaufen.'

_ Nadorsterstr . 31.
Empf . mich zur Anfertigung von

Damen - u. Kindergarderoben . Für
saub. Ausf . u . tadell . Sitz übern . Garant.
Math . Brüggemann , Rankenstr . 1.

Xsrl8edröüer
39 ttaanensle . 39

empkislilt salir billig:

russboSevArdv,
rasost trovstneuä , ? kä. 40 H.
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Kiftfs 'eis Kintlenfanben
in sostöuer ^ usstattunA.
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8elw billig!
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sovia sämtliosts anäor«

H öÜN8l6NsVLI -6N
issLii » VDsis ^ srl.

Lange goldene
Damen -Ketten

in neuesten Mustern.

Gold .Herrenketten
in großer Auswahl.

Goldene Broschen
in jeder Preislage.

Goldene Hinge,
eigenes Fabrikat.

Otto LMkvM,
Juwelier»

70 LangesLraße 70.
Telephon 329. _

Heute treffen auch wieder

Apfelsinen
ein. D . G . Lampe.

Marzipan
bei kl. Broten und Figuren sowie
pfundweise empf. D . G . Lampe.

Zu kaufen gesucht 1 eichener

ohne Aufsatz.
Offerten unter S . 136 an die

Expedition dieses Blattes.
Osternburg . Zu verkaufen zwei

schwere Lühe,
nahe am Kalbe» , sowie e. zugfesten

Wallach Einspänner ).
H . Weilert , Cloppenb. CH . 26.

Habbrügge . Herm . Auffarth
Witwe das . läßt am

Miltlig, -c« Z8 . Dezbr.,
morgens S Uhr,

sov Eichen auf dem
Stamm

(worunter einigeschwere Stämme,
zu Schiffs-, Bau - , Wagen -,
Pfahl - u . Lohholz),SO Buchen auf dem

Stamm
(Nutz- und Feuerholz),

SO Esche « auf dem
Stamm

(Nutzholz),
30 Haufen Erlen und

Birken
(für Drechsler und Holzschuh,
macher) ,

SO Haufen Fuhren
(kl. Balken, Sparren u . LatterO,

30 Haufen da.
(Ricke und Bohnenstangen)

und
100 Haufen bestes Feuer¬

holz
öffentlich meistbietend verkaufen.

Liebhaber wollen sich zeitig in der
Wohnung der Verkäuferin versammeln.

P . Loennecker, Auktionator.
M . Das Holz ist ganz nahe an

der Chaussee. D . O.

Oeffentl . Verkauf
Zwischenahn . Sterbefallshalber

läßt H . Büscher Hierselbst am

Sonnabend,
den 19. Jezßr . d . Is .,

nachm. 2 Uhr ans.,
in und bei seiner Wohnung folgende
Gegenstände mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen, als:

1 Kleiderschrank , 2 Tische , 6 Stühle,
Eimer , Baljen , Töpfe, 1 Schneide¬
lade mit Messer, 1 Kochkessel, 1
Quetschmaschine und verschiedene
sonstige Haus- und ackergerätliche
Sachen, auch eine Partie Kartoffel»
und Stroh , sowie 2 Ziegen.
Kaufliebhaber ladet ein

I . H. Hinrichs.

Srswso, Lijest. U.
Mur» » «r«rL

kurze Zeit.
Sämtliche ausgestellten

6emM
hervorragender Künstler sollen wegen" HW
des Lokals zu jedem annehmbaren
Preise verkauft werden.

Selten günstige Gelegenheit
zu Weihnachtsgeschenken.
LiWstsslv» SSdrs,

(Sommer : Bad Kissingen)
zur Zeit 8ögssst . 20.

Einen Augenblick schwiegMiß Fairweather ; dann faßte
sie Mut . „Sie sind ein guter Mann , und das ist schließlich
die Hauptsache, " sagte sie mit Nachdruck.

Im Augenblick konnte der Professor ihrem Gedanken¬
gang nicht folgen ; er wehrte nur bescheiden ab : „O , durch¬
aus nicht , durchaus nicht .

" Dann aber fügte er , beinahe
etwas verstimmt hinzu : „Ich denke, wir kennen einander
doch zu lange , als daß wir uns Komplimente sagen sollten .

"
Aber Prudence Fairweather ließ sich nicht abschrecken.

Sie blickte Robert Dundonald offen an und erwiderte
mit herzlicher Stimme : „Es ist nur die Wahrheit , Pro¬
fessor .

"
Er widersprach ihr nicht mehr . Ihm war ganz plötz¬

lich ein Gedanke gekommen , der ihn erfüllte . . . War es
eigentlich zu spät für ihn , der Leere seines Lebens einen
Inhalt zu geben ? Und wenn nicht — nun , wer war dann
geeigneter -als Dieses sanfte , hübsche kleine Wesen, das
er schon so lange kannte ? Außerdem — der Professor war
nicht umsonst ein praktisch rechnender Schotte — war Pru¬
dence Fairweather in der ganzen Umgegend als eine vor¬
treffliche Hausfrau bekannt . Auf keinem Teetisch in der
Stadt gab es Kuchen, die die ihrigen übertrafen , keine
Frau in ganz Schottland hatte eine geschicktereHand für die
Zubereitung von Pasteten , und für ein junges Mädchen
war es der Grundstein zu ihrem Glück, von Miß Fair¬
weather ansgebildet zu sein.

So entschied sich der Professor , ihr sofort einen An¬
trag zu machen , ehe die Bewerberin um die Stelle einer
Haushälterin erschien ; wenn er angenommen wurde , so
konnte er der andern einfach sagen , daß er sich anders
entschlossen hätte.

Es w-ar. NM gb.er nW gcM lMt Ur ihn - den Lieb¬

haber zu markieren , nachdem er zwanzig Jahre lang aus
der Praxis war . Er hüstelte ein wenig und rückte seinen
Stuhl näher -an den der Miß Fairweather.

„Miß Fairweather — Miß Prudence, " begann er
zögernd , „Sie kannten Lesbia Anderson . Seit ihrem Todes¬
tage bin ich ein recht einsamer Mann gewesen .

"

Prudence seufzte voll Mitleid , und ein feines Rot
stahl sich in ihre Wangen . „Das Leben ist für die meisten
Menschen einsam, " antwortete sie und sah zu Boden.

„Und besonders , wenn die Menschen älter werden wie
Sie und ich, " pflichtete er bei . — „Liebe Prudence , denken
Sie — könnten Sie sich Wohl denken, daß Sie sich noch
verheirateten ?"

Miß Fairweather blickte auf den Teetisch. Die Frage
kam ihr recht seltsam vor ; denn von Jugendzeit her hatte
sie ja nicht nur an die Ehe , sondern an die Ehe mit
dem Professor gedacht, allerdings als an eine Glückselig¬
keit, die sie fast unerreichbar dünkte . Aber da es ihr
peinlich war , ihm alles das zu sagen , so schwieg sie.
Der Professor hielt ihr Schweigen für eine Zustimmung,
rückte seinen Stuhl noch

' näher und legte seine Hand
vertraulich auf die ihre . „Prudence, " sagte er dann
nüchtern und steif, „um kurz zu sein : möchten Sie mich
heiraten ?"

Einen Augenblick kam ihr der Gedanke , daß die Frage
eigentlich recht überflüssig sei, da ihr Kommen doch eine
deutliche Antwort auf seinen Brief war . Aber dann
schwellte auch schon eine solche Glut der Glückseligkeit ihr
Herz , daß sie mit zitternden Lippen antwortete:

„Robert , ich kenne Sie seit meiner frühesten Jugend,
und ich wüßte keinen Mann in der Welt , den ich - lieber
MrAteA LchM . Äs .

Da kam auch bei dem Professor das Blut in Wallung.
Er sprang auf , schlang seine Arme um sie und vergaß , für
diesen Abend ganz , daß . er Professor und ein hoher Vier .'

ziger war . . .
Der Abend ging auf die Neige , als Robert Dundonald

seine Prudence nach ihrer bescheidenen Wohnstätte zurück«
führte . Er verabschiedete sich , vor ihrem Hause und ging
heim , als die Sterne bereits hervorlugten , in Gedanken
verloren.

Als er zu Häufe ankam , fand er einen Brief aus
seinem Tisch. Er öffnete ihn mechanisch, war aber bestürzt,
als er den Inhalt erblickte. Es war die Quittung , die
er Miß Fairweather ausgeschrieben hatte , und dabei ein
Schreiben von der ansgewählten Bewerberin um die
Stelle als Haushälterin , die um eine Aufklärung bat.

Da begriff der Professor endlich , nachdem er sich
eine Zeitlang aus all den merkwürdigen Tatsachen ab¬
solut keinen Vers hatte machen können , was ihm den un¬
erwarteten Besuch Miß Fairweathers verschafft hatte . Ein
feines Lächeln spielte um seinen Mund . Er ging in sein
Arbeitszimmer und legte die Note auf die glühenden
Kohlen und beobachtete mit geheimem Behagen , wie sie
sich in den Flammen wand und kräuselte.

„ Arme , kleine Prudence, " sprach er vor sich hin , „ich
glaube , es würde Dir das Herz brechen , wenn Du erführest,
wie Du zu meinen : Heiratsbriefe gekommen bist . . . Aber
Tn sollst es nie erfahren . Nein , nein — sie soll es nie
exfahren .

"
Und sie erfuhr es nie.



Was bedeutet s ^ ?
Unter dieser Abkürzung bezeichnen die

deutschen Zeitungen im Allgemeinen das
„ Berliner Tageblatt " , wenn sie demselben
Nachrichten entnehmen.

Die universelle Verbreitung , die das „L . lk. "

infolge seines gediegenen und vielseitigen
Inhalts gesunden, und die Bedeutung , die

seinen Ausführungen in der ganzen gebildeten
Welt beigelegt wird , geben ihm geradezu den

Charakter

eines Welibialles.
Das „L . V .

" ist durch seine eigenen
an allen Weltplätzen, wie Paris , London,
Petersburg , Wien , Rom , Konstantinopel,
Newyork, sowie an allen größeren Verkehrs¬
zentren angestellten Spezial - Korrespondenten
vertreten , die diesem Blatte allein zur Ver¬
fügung stehen.

Die Parlamentsberichte werden im
„L . 1 . " anerkanntermaßen sehr ausführlich
behandelt und erscheinen in einer besonderen
sogenannten Parlamentsausgabe , die , noch mit
den Nachtzügen versandt , am Morgen des
nächstfolgenden Tages den Abonnenten des
„L . D . " zugeht.

Die sorgfältig redigierte , vollständige
Handels - Zeitung des „ L . 1 . " erfreut sich
wegen ihrer unbeeinflußten Haltung in kauf¬
männischen und industriellen Kreisen eines
vorzüglichen Rufes und wird wegen ihrer
Unabhängigkeit als zuverlässiger Wegweiser
auch von Privat -Kapitalisten geschätzt.

Großen Beifall finden auch die aus¬
gezeichneten Original - Feuilletons aus
allen Gebieten der Wissenschaft und schönen
Künste, sowie die hervorragenden belletristischen
Gaben , insbesondere Romane und Novellen
erster Autoren , welche im täglichen Roman-

Feuilleton des „L . V.
" erscheinen , so im

nächstenQuartal zwei spannende und interessante
Erzählungen : „ Zigeunerbrot" v. Rudolf
Hirschberg-Jura , „Die Scholle" v . E . Vely.

Ferner erhält jeder Abonnent des „ Ber¬
liner Tageblattes" kostenfrei sechs wert¬
volle Zeitschriften, und zwar an jedem Montag:
„ LettKsLst " , wissenschaftliche und seuille.
tonistiscye Zeitschrift , jedem Mittwoch:
, ,Hot,ulket »er Ul »»»»»Ikeli !»»»"

, illustrierte
polytechnischeFachzeitichrckt, jedem Donnerstag
und Sonntag : „ Der HVvItsvrvLvI " , illu¬
strierte Halbwochen- Chronik, an jedem Freitag:
„HUr "

, farbig illustriertes , satirlsck-politisches
Wikblatt , jedem Sonnabend : Ilok
Sorten "

, illustrierte Wochenschriftfür Garten-
und Hauswirtschaft.

Unterzieht man alle diese Leistungen des
„L . D. " einer unbefangenen Prüfung , so wird
man sich bald überzeugen, daß in bezug auf
Reichhaltigkeit und Gediegenheit des gebotenen
Inhalts , sowie im Hinblick auf die rasche,
zuverlässige Berichterstattung das „Berliner
Tageblatt" an erster Stelle steht. Das
„BerlinerTageblatt " , welches gegenwärtig

82 Ovv Ldosneiilen
besitzt , erscheint täglich 2 mal , auch
in einer Morgen - und Abendausgabe , im
ganzen 18 » »»1 wöchentlich. Abonnements¬
preis für alle 7 Blätter zusammen bei allen
Postanstalten des Deutschen Reiches 5 Mk.
75 Pfg . für das Vierteljahr oder i Mk . 92Pfg.
für den Monat . Dieser Betrag ist im Ver¬
hältnis zu dem überaus reichen Inhalt des
Blattes und der oben genannten gediegenen
6 Wochenschriftenein sehr mäßiger . Annoncen
im „L . 1 . " finden namentlich in den gebildeten
und besser situierten Kreisen die erfolgreichste
Verbreitung.

1
k». OlÜAX , 1

'
Lls KmdtzckLMtz ! tzviMle:

ssonmulanetänlien, Akten- u . Koten
stünllel '

, 8ok «
-eibt >8otie, äeuteolis

unä amenik. , koüpulte , Lolu 'eib-
ti8oti8e88e >, Kontonböoke, Akien-
Zoki'änke , ru8Lmmen8etrbak'S

Küekek 'eotii'Lnke.
8oti«

-6ibreug8 , ki-iefvagen,
?6t80tlLftS.

leinene Aktenmappen , kmef-
taeoken u . 8okk'eibuntek' ! Ag6n.

Papier' - Au88tattungen , papisi'-
pnägungen

— In keinstor ^ .uslübrunA . —
— kÄUfeSorkLlier jeävr Lrt. —

Lopierpressev, keuErsivLere Kelä- u . Svdmavk-
LaLLktLvn . — LsLäsvdrLllks von

k 'Ülll 'SÜ .SI 'IlsllvI » mit umsrL . Ovläkoäsro , köinsts isabritzats, lieksrt in jsclsr kreisInAS
_ 1 ^. OlllAX, LestüttinAStrasss 4,

OOGSGGGOSGGG

CoUllVstilcher,
mit Hohlsaum.

6o8mano8 "vl' uokl! e6ken,
sehr hübsche Sachen.

Puffs in allen Größen.
WilzcMM,PMSöPs.

F . 8 . Süßer.

Esenshamm . Kaufmann I . W.
Lübbe« Erben lassen am

Freitag , den 18. Jez. 1983,
nachmittags 3 Uhr»

in ihrem Hotel , ihr zu Esenshamm
an der Hauptstraße belegenes

Hotel und
Geschäftshaus
in welchem seit langen Jahren eine
gutgehende Hotelwirtschaft sowie ein
flottes Manufaktur -, Kurz - und
Kolonialwaren - Geschäft betrieben
worden, mit den sämtlich.n vollstän¬
digen Einrichtungsgegenständen mit
beliebigem Antritt zum Verkauf auf¬
setzen.

Die Immobilien enthalten:
gr. n. Saal mit Bühne, Eßsaal,
Logier- , Gast-, Ktubgarderoben,
Wohn - und Schlafzimmer, gr.
Laden , Lagerräume , Eiskeller,
Stallungen pp.

und befinden sich im besten Bauzu¬
stande. Das Hotel und Geschäfts¬
haus ist das erste am Platze, hat
bedeutenden Kundenkreis u . kann mit
Recht zum Ankauf empfohlen werden.
Eine Anzahlung von 5000 Mk. wird
ev . genügen. — In diesem Termine
erfolgt bestimmt der Zuschlag.

Ovelgönne . Ed . Dethard,
Aukt.

Jeddeloh H . Zu verk. eine fette
Kuh» Fr. zu Jeddeloh.

8 Möbel -Magazin
von

I kpignitr,NtmtkWk5 . k
l Als praktische Weihnachtsgeschenke empfehle:
S Kaffeetische, Bauern - u. Nahtische, Paneelborte «, Palmen-
xl ständer, Säulen , Zigarrenschränke, Etageren , große Aus-
n wähl in Bildern in jeder Preislage.

« Ferner mehrere Sofas , Spiegel , einige Bilder , 2 Schreib¬
st tische, 1 Damenschreibtischzu herabgesetztenPreisen.
U Mehrere seidene Dekorations - Chalws und Portieren
M _ unter Preis.

» » » » « VSSS « SSLT « G » « « » S « » « S

MliLliilieii
tLßUvk unter Lusiodsruuß püukModer lüelsrimZ

Luw kest.

MH HW . TheitemM IS.
Atelier für lüustler. Photographie.

ö 8 . Vüswß,
) eihnachtsbedarf e

Regenschirmen
Zum Weihnachts bedarf empfehle mein reichhaltigesLager in

_ von den billigste « bis zu den feinsten . ,
Reizende Neuheiten in farbigen Schirmen sowie in Gold - Doubls¬

und Silbergriffen.

kikutlkilkn,
Kummi-Warsn eie.

krsisl . Mkrtis , bslobr . illnstr . Lg.1g.loK
i. Oouv . trgirü>c> KsZ. 40 i . Ns-rüsu.

>Vtv8l »ackvL 162.

Westerburg b. Wardenburg. Zu
verpachten auf Mai 1904 e. Arbeiter¬
wohnung mit Land auf Dannemanns
Stelle . _ Groninger.

Feine Wäsche wird gewaschen
und geplättet.
Justine Bode , Donnerschweerstr . 48.

Grohheyogliches Theater.
Mittwoch , den 16 . Dezember 1SV3:

2nl « iVsslSn äss DlisalsSlLr - Klrklsr

von
unter

Konzert
Vlllx Surmvstvr,

Mitwirkung der Grostherzoglichcn Hofkapelle.
Am Klavier : Herr Julius Schlotte , Bremen.

Programm:
1 . Ouvertüre.
2. Konzert. L . v . Beethoven (mit Orchester).

(geb . 16 . Dez . 1770.)
Sa. Adagio . L. Spohr 1
'

- PH. Rameau > mit Klavier-
. I . S . Bach s begleitung.
. W . A. Mozart , j
. I . S . Bach (mit Orchester).

Kassenpreise : Fremdenloge 4 Mk., Logensitz I . Rang 3 Mk. 50 Pfg .,
Parkett , Mittelplatz 2 . Rang und Logensitz 2 . Rang a 3 Mk-, Parterre
2 Mk. , Amphitheater 8 . Rang 1 Mk., Galerie 60 Pfg.

Billettvorbestellungen werden an der Theaterkasse entgegengenommen.
_ Grosth . Hoftheater -Jntendanz.

d . Gavotte
o. Gavotte
ä . Menuett

4 . Air

Loyermoor b. Großenmeer.
Joh . v. Essen das . läßt bei seinem
Hause ( unmittelbar an der Staats¬
chausfee)

Sonnabend,
den 19 . Dybr. er .,

nachm. 1 Uhe anf .,
1 tiedige Kuh

(Anfang Februar kalbend),
1 trächtige Sau

(Anfang Februar ferkelnd) ,
140 Haufen Fuhren

(Sparren , Rammpsähle und
Richelholz) .

30 Hausen Girken -Orenn-
hoh,

mehrere Häuf. Mancher
öffentlich meistbietend verkaufen.

Großenmeer . C . Haake , Aukt.

vieär . MM,
Baumgartenstr . 3.

empfiehlt
Teleph. 529.

Frühstückskörbe,
Povlm . Gänsebrüste,
LtrO. Ciiiselibrrp-cte«,

Schinken « . 1 Pst. «»,

pr . Psd. 8 . 13 ii . H Mk.
DM- Käse,"MI
Gemüse -, Frucht - u. Fifch-

konferven.

V
Gute Teckel,

sehr wachsam, billig zu verk.
Willielmstr. 6a.

Zu verk . 1,3 Lakenfelder Hühner.
Alex-anderstr. 25.

Fabrik -Verkaus.
Die zur Telge schen Konkurs¬

masse gehörende

Lsphmstr. Nr. 1
soll am

Donnerstag,
- en 31. Dezember 1903,

vormittags 10 Uhr,
auf dem hiesigen großh . Amts¬
gerichte , Abt. 5, im Wege der
Zwangsversteigerung verkauft werden,
worauf hiermit aufmerksam gemacht
wird. Nähere Auskunft erteilt

Der Konkursverwalter.
H . G . Müller.

Junger Geschäftsmann im Alter
von 30 Jahren , angenehm. Aenßeren
und gutem Charakter , welchem es an
Damenbekanntschaft fehlt , wünscht
gern die Bekanntschaft einer jungen
Dame zwecks Heirat , etwas Ver¬
mögen erwünscht.

Aufrichtige Offerten unter S . 13V
an die Exped. d . Bl . erbeten.

Strengste Verschwiegenheit zu¬
gesichert.

Dank!
Seit längerer Zeit litt ich an ner¬

vösen Beschwerden, als Ohrensausen,
Kopfschmerzen, Schwindelanfällen,
Angstgefühlen, Magenbeschwerden, Er¬
brechen , Mattigkeit und Schwäche, so
daß ich meine Arbeit nicht mehr ge¬
hörig verrichten konnte. Da ich keine
Abhilfe finden konnte, wandte ich mich
auf Empfehlung schriftlich an Herrn
A . Pfister , Dresden , Ostraallee 2»
und ich fand wider Erwarten in
wenigen Wochen völlige Heilung,
weshalb ich mich veranlaßt fühle,
Herrn Pfister hierdurch noch öffentlich
zu danken und seine Heilmethode
Nervenleidenden nur zu empfehlen.

Herm . Böttger,
Warwisch Sir . SSV , Bez. Hambg
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Ein gutes, altes Hausmittel,
das in keiner Familie
immer bewährende

fehlen darf , ist das allbekannte , sich

Ernst Keß '
sche Eucalyptus,

garantiert reines , seit 12 Jahren direkt von Australien bezogenes
Naturprodukt . In Deutschland und Oesterreich -Ungarn ge¬
setzlich geschützt . Der billige Preis von 1 Mark pro Or ginal-
Flasche , welche sehr lang reicht , ermöglicht die Anschaffung Jeder¬
mann zur Wiedererlangung der Gesundheit und Vorbeugung
gegen Krankheit.

1 .M Lob- mb JuWmbel
sind mir von Geheilten , die an

Gliederreisten , Rücken- , Brust - , Halsschmerzen,
Hexenschuss, Atemnot , Schnupfen , Kopf¬
schmerzen, Erkrankung der inneren , edlen
Organe , alte Wunden , Hautkrankheiten re.
litten , unverlangt zugegangen.

Niemand sollte versäumen , sich das hochwichtige Buch , in
welchem die Eucalyptus - Präparate genau beschrieben sind und
wie deren vielfältige , erfolgreiche Anwendung bei obengenannten
Krankheiten stattfindet , kommen zu lassen . Im Interesse aller
Leidenden sende ich das Buch überall hin ganz umsonst und
habe darin zur Ueberzeugung eine Menge Zeugnisse von Ge¬
heilten zum Abdruck bringen lassen.

Klingenthal i . Sa.

Eucalyptus -Importeur.
» M - Man achte genau aus die Schutzmarke . "WM
Niederlage für Oldenburg : Rats -Apotheke.

Osternbnrg : Löwen -Apotheke.

kür Dsüorat ., Lau - u . Idödsitisoidsr.
Leväürts ^ usdiläuuA als ^Verü-

naeister und Aeioüusr.

LroArauuu krei , Direktor LsiuskiuK.
Leitkaä . Vorder , k. L. Lleislerxrük.
kür alle Oe ^rerbs i 1 8t . dlk . 0,60

passend f 6 „ „ 3,—
-in bs -i. v . Dir . LeivkinK , vetmM.

Heirat!Sehr vermögende Dame,
unabhängig , wünscht

noch vor Weihnacht praktischen,
strebsamen Herrn kennen zu lernen.
Offert , erbet , an : F . Waschkuhn,
Berlin 6^ . 12.

Z . verk . Kmdertlappstuhl . Sackstr . 7a I.

Bücherregale
werden zu kaufen gesucht . Offerten
an die Expedition dies . Blattes unter
S . 44 erbeten.

sskisürivk W. Krüger,
Zigarren -Handlung»

Oldenburg i . Gr.
Nadorsterstraste 45.

Fernsprecher 448.

Nur Osteraburg!
SV Charlottenstr . 4 . 'WL

kr. IrreM
liefert zu billigsten Preisen

selbstverfertigte^ MSVsL, ^
sowie ganze

Wohmgs -
EinrichtslW!

Lieferung franko jed. Bahnstation.

, Habe folgende gebrauchte , unrer
Garantie so gut wie neue Dampf«
Maschinenund Dampfkesselbillig
abzugeben:

15 L . 8 . Dampfmaschine mit
Präzisionssteuerung u . Cornwallkessei,
mit rücklehrenden Siederöhren , 40 lllm
Heizfl ., 7 Alm.

10 L . 8 . Pajonettdampfmaschine u.
Cornwallkessei , 15 lümHeizfl -, 6 Atm.

8 L . 8 . Pajonettdampfmaschine u.
Cornwallkessei , 10,5 üjmHeizfl .,6 Atm.

15 L . 8 . Petroieum - Motor , 2Dampf-
pumpen , 900 Ltr . stündl . Leist ., neue
Dampfmaschinen , Dampfkessel,Bafsins,
Vorwärmer stets am Lager.
D . H . Hornung , Oldenburg i. Gr .,

Kupfer « und Messingwaren -,
Maschinen « und Dampfkessel - Fabrik.

krau Soll , kreme » ,
Faulevftr. 731,

sucht gr . Anzahl Mädchen jeder Art,
hoh . Lohn . Größte Auswahl guter
Stellen kostenfrei.

VLsIs 1000
Husten « u . Lungenleid , verdank , ihre I
Rettung meiner weltberühmt . 241s

American oouxdinx eure.
Husten und Auswurs hören nachl

wenigen Tagen schon auf . Tausen¬
den wurde damit bereits geholfen.
Katarrh , Heiserkeit , Verschlei¬
mung und Kratzen im Halse re.
hebt es sofort auf . Preis pro
Flasche 2 .60 ^ L, 3 Flaschen 6 I
per Nachnahme oder vorher . Ein - I
sendung des Betrages . Unbe¬
mittelte erhalten gegen Bescheini¬
gung der Ortsbehörde oder eines!
Pfarrers das Präparat zum
halben Preise.

klonersl -voxol Oskar Iml/v
Berlin - Reinickendorf ( West ) . I

D Zum bevorstehenden Weihuachtsfeft
einpfehle : Flurgarderoben , Etageren , Paneelborten , Luther-

G tische, Büstenständer , Kasseetische, Salonsäulen , Stühle und
Aß andere Möbel zu bedeutend herabgesetzten Preise « .

N. GrLsLsSv, Ziegelhosstr. 2

Vvutzsobss Nsiobsxatont Ilr . 115171.

Kein rnekv
mit 8 lek 8 snliaslkmaliseksm Kegel llnä Dgansttsn.
ssLllpluivävrlLA« : ^ näreso L Oo , Lirsok -^ xotkeLo ; Lannovor.

so rur Probe

KnodstLden Ii> «lei» LndLoger ernvleit 10 kks- rnodr. Lo-
«teller verMvktet siet» «loa LstiLz diooso SO ruuev sin-

oSer Ls Lette retour -u sonävn . LIso Köln Liolko.
LIedrvie via SttlvkverseuSeu vlr nur unter Isnvimnlun«.

II « »» » »>» G urulxortokrsivsrssuäeu vir nn ckeckor»
VIIINSII « ! ouum uuosreu LuuxtpreiskLtLlox,

kuriiud« 1303 . »ult eu. 2000 liddNäuuuea aber"
. St»IUvi»reu,I,säsrv !»reuZ1vIck - u. SUdsr-

vursu ,kkeilsu,Seussu,Ü»u»d»ltullko-" »rtikel , eovi « Nouketteu noä
V,U »u»vbts8« <>l»oi»k«.

StalUvarensadrlk
u. V«ii »i»ig„ olitk»

Esbr . liVollsrls , Viksld v . Solings » blo . zv

K.

kl ' SMSI ' köl ' LSNfSlivI'

zseitz ZOOslir . dsIrLiuitzn . zvs1tzbsr. s1ss
beete bekreibfellel '.

lllsbsrslls . bsb ., m . vsr1 . »usärnobl . : !
8. stosävi-s öremvrööi 'svnfvllor. I

Bis Weihnachten
verkaufe zu jedem nur annehmbaren Preise:

Journalständer , Arbeitsständer , Zeitnngs«
mappe », Arbeits -, Flaschen - und Wischtnchkörbe.

Ferner empfehle billigst : Lehnstühle in überraschend
großer Auswahl von 5 ^ an . Puppenwagen (viele
Neuheiten ) mit Verdeck von 2 .25 an . Reisekörbe»
Waschkörhe und Hanshaltungskörbe . Kinderwagen
(Modell 1904 schon vorrätig ) zu Ausnahmepreisen.

Korbmacher , Gaststr . 10.
Größtes Geschäft dieser Branche im Großherzogtum.

An Wiederverkäuferzu Fabrikpreisen.
Bitte Schaufenster beachten.

Gelegeuheitskmf
für Müller , Getreidehändler , Molkerei¬

genossenschaft.
Eine wenig gebrauchte

gänge m . a . Zubehör , Gatter m . a.
Transmissionen , Riemen , eis. Kamin
sofort s. d. Hälfte des Werts zu
verkaufen , ohne Gebäude.

Näheres durch die Exped . d. Ztg.

Gebrauche zum 19 . Dezbr . größeren
Posten

Hase«
und bitte um Angebote.

Wilh . Oltmanns,
Wilhelmshaven.

Wirte, Mm.
An günstiger Lage Bremens ist

ein Haus mit stotter Wirtschaft
mit einer Anzahlung von 4 — 5000 ^

zu verkaufen , extra Mietseinnahme
900 ^ L, Kaufpreis 48,000 ^ Hypo¬
theken zu 4 u . 4V , o/o fest, Restkaus-
gelder fest.

Offerten mit Anzahlung sub
S . 132 an die Expedition d . Bl.

IksteeA,
Hoftischlerurstr.

Klein - «. Lnxns-
-4 Möbel >

in jeder Preislage.

kr. SsrelMl.
Ofteenburg,

Charlottenstratze Nr. 4.
Besichtigung auch ohne Kaufzwang

gerne gestattet.

Weihuachtsbittr!
Der Unterzeichnete Kirchenrat bittet

auch in diesem Jahre um freundliches
Gedenken der Armen zu Weihnachten.
N cht nur Geld , auch Kleidungsstücke,
Kolonialwaren und andere Gaben sind
sehr willkommen . Jeder der Unter¬
zeichneten ist zur Entgegennahme von
Weihnachtsgaben gern bereit.

Diejenige « , die ein Weihnachts¬
geschenk zu erhalten wünschen,
haben sich bei ihrem Kirchen«
ältesten oder beim Pastor z«
melden , Wer diese Anmeldung
unterlässt , darf auf eine Berück¬
sichtigung bei Verteilung der
Gabe » nicht rechnen.

Der Lirchenrat von Ohmstede.
Rowold (Ipwege ), Sanders (Etzhorn ),
Monenschein (Etzhorn ) , Albers (Nadorst)
Haase (Nadorst ), Haase (Donnerschwee ),
Borgmann (Donnerschwee ) , Meyer j
(Donnerschwee ), Mehrens (Ohmstede ),!
Janßen (Kleinbornhorst ), Wöbken >

(Klembornhorst ), Pastor Eckardt ..

W
in bester Ware vtUtgf

Varl K . Snvkvn,

Qold - Nlsotroplstt . Ubesn.
-MgaolM ». Wer einen verläßlichgenauen Zeitmefferbraucht, be-

stille vertrauensvoll die echte Genfer li larätige Gold-
«. ' »n Plaau4 -Remontoir-Uhr, welche aus der letzten Pariser

Weltausstellung mit dem höchsten Preise ausgezeichnet
wurde. Diele Uhren besitzen ein unüdcrtr»ffeneS
PräzIfionSwerk, find genauest reaulirt «ud er¬
probt, und leiste» « ir sstr jede Uhr eine drei-
jsthriae schriftliche Garantie. Die Gehäuse, welche
aus drei Deckeln mit Sprungdeckel <Savonette>
bestehen , sind prachtvoll ausgestattet, feinst
«nillochirt oder gravirt , von moderner flacher

^a?on und aus dem neuersundenen, adsolut
unveränderliche» amerikanische » Goldin-Metall
hergestellt und außerdem noch aus elektrischem
Wege mit 14 karät. Goldplattcn überzogen und
von einer echte» goldenen Uhr, die 200 P ?k. kostet,
nicht zu unterscheiden . Diese Uhren tragen sich
wie « old , find der einzigeErsatz für echt golden«
Uhren und behalten immer ihren Werth. Um
diese Uhren allgemein einzuführen, haben wir
den Preis sür Herren- oder Dame« - Uhren aus
früher Mb LS,—) herabgesetzt . Zu jeder Uhr ein
-old -Plague-Kette » f. Herren u. Dame« <»uch HalS-

Jede nicht eonvenirende Uhr wird anstandslos
_ _ —— . . Der Weltruf unserer Firma , sowie täglich cinl.
Belobungen und Nachbestellungenbü-g-n Lr die Wahrheü unserer Anpreisung.
Versani» «ege», Nachnahme oder vorherege Seldeinsendung. Bestellungen find zu
richtenlln die zeiSchtlich protocollirte Finna : KI, ksili », W>« l» VII » Maria-
hilserstr . 38. Lie ^ rant der Kailerl. Königl. StaatSdeamten-BerbandeS.

nur Mk. 18,- »oeto- «nd zoll,'re!, /
Lederfutteralgrat. Hoch-le-.. m ». . tz
kette») » S,—, ««S 12,— Mk.
zurück,enomm -n, daher kein Mfikol

Rssßs zolkile Trauringe
mit Reichsstempel von 4 — 25

in unerreichter Auswahl , echt Gold v . 1,V5 an.

< A . D.

Langeftratze 35.

Sold, Silber, goldplattiert,
120 atL, empfiehlt

Langeftratze 35.

^ bi-

bssts/tnbsö.

Ms «clll87krMMs

krck«d->d

Achternstrasse 33.

Zn verkanfen
gut erhaltene Müblenwelle , 6 .85 m
lang , 68 ow Kopfstärke , 1 Mündener
(Kattenbühler ) Mühlenstein , 1,85 w
Durchm ., 27om dick. H .B . Hanenkamp,
Bohlenberge b. Zetel.

» vonin allen Größen,
1 — 30 Ltr .,

empfiehlt

kvorß Störer,
Glas- u. Porzellanhandlung.

Kapaune«,
Mastküken » Ente « .

HaarenefchKr . 35».

öMr -MrrbmMW
in alten und neuen Stilarten , in

echt Nußbaum -, Eicke -, Mahagoni«
Polisander -Holz und Bronze.

NV " Nur beste Ausführung «nd
sehr billig . -WW

Varl V . vnokoll,

_ Achternstrasse 33.

Visitenkarten
in modernen Schriften billigst.

Varl ü . Snobs » ,

_ Achternstrasse 33.

Uköijin ! - Wttkm,

VIllLvIaulL
gpAgp» O » » <Ssikv » 8 » Hck>

prämiiert mit der großen goldenen Medaille
«nd Ehrenkrenz, Hambnrg 19V3.

lli6U68lv8, Ppal(il8vk8l68 UNl!
, bil ! ig8l68 Kkinigung8- UNl!

Zekeuei 'miils ! . EWA
Unentbehrlich f. Haushalt , Kontors , Fabriken,

Restaurants rc.
Nimmt Tinte , Farbe , Teer re. im Nu weg!

Lparl Kelcl, 2vi1 unc! ^ deilü
AsßeZ DriglNhsket mr 10 Psg.

einmal „ Blitzblank " versucht hat , dem
ist es unentbehrlich geworden.

Schornsteinfeger " und mit meiner Firma.
— Vor Nachahmung wird gewarnt ! —

Zu haben : G . Ksllstede » Hofl ., Langestr ., F . H . Trouchon . Lanflestr .,

Th. Baumberger, GaLstr., I . B. Harms. Hacueustr., Joh . F Wempe»
Friedensplatz , I . G . Stöltje am Markt , Joh . Diekmann am Markt,

Wer

Nur echt mit dem
— Gesetzlich geschützt!frisch und reinschmeckend.

Bestes Mittel gegen Skrophulose und
englische Krankheit bei Kindern.

Wllll 6 Heinr . Tapken , Donnerschweerstr ., Georg Bulge , Lmdenstr . W . Dinklage-
Ul UlzvI lv , Löllll Linden - u . Amalienstr ., HSustav Lohse Nachf . ( Inh . Hernr . Eüers ), A -ickern«

Etzhorn . Bill g zu verk . ein I straße , Heinrich Wiemken , Haar -nnir ., Aug . Ernst Menke , Langestr.

gut j Lldktzb . BWdluk - Wrik kfllll Voss , LlS - tzi - rg l . Er.
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Vermischtes.
Die Japanerin und die europäische » Toiletten.

Bei dem großen Feste , das zu Ehren des Geburtstages
des Mikado Aarfang November gefeiert wurde und zu dem
sich gegen 20V0 Gäste versammelten , trugen die anwesen¬
den Prinzessinnen europäische Kleider und sahen darin
auch sehr hübsch aus ; aber die Mehrzahl der Japanerin¬
nen trugen die ihnen gutstehenden „ kimonos " . Die Sucht
nach europäischen Kleidern nimmt zum Glück in Japan
ab . Es sollen bei offiziellen Gelegenheiten so viele Un¬
glücksfälle vorgekommen sein dadurch , daß die Damen
infolge zu engen Schnürens ohnmächtig wurden , oder daß
etwas in der europäischen Tracht Anlaß zu Ungeschicklich¬
keiten gab , daß die Japanerinnen beschlossen haben , ihre
hübsche Nationaltracht beizubehalten.

Lange Wanderung einer Postkarte . Eine Postkarte,
die vom l . Oktober 1897 von Newcastle datiert ist, wurde
erst am 20. November d . I . ihrem Adressaten in London
zugestellt ; sie hat also sechs Jahre gebraucht , um
vom Norden Englands bis zum Süden zu gelangen . Die
Nachricht wurde durch das Haus Scott , eine Buchdruckerei
in Itewcastle , die die Kürte aufgegeben hat, und durch
die Weifenbach -Company in London festgestellt . Die Karte
hat überdies den Poststempel von Newcastle on Tyne,
1 . Oktober 1897, 3 Uhr 15 abends.

Das Banditenstück eines Lebemannes . Aus Triest
9 . d. M . , Wird berichtet : Der „Piccolo " berichtet aus Mai¬
land : Einer der bekanntesten Lebemänner der Stadt , Ca»
Voliere Vecchio, lockte unter listigen Vorspiegelungen sei¬
nen steinreichen Freund Berretta nach einem bereits vor
Monatsfrist gemieteten Landhause außerhalb des Venedig¬
tores . Hier angelangt , band Vecchio seinen Freund mit
Hilfe seines Dieners Mapelli cm seinen Sessel fest und
ließ ihm nur die rechte Hand frei- Unter fürch-
terlichen Drohungen zwang Vecchio seinen „Freund " , drei
Briefe an den Notar der Familie und an zwei Freunde
zu schreiben , in denen er erklärte , er sei das Opfer eines
amerikanischen Duells geworden und müsse aus dem Leben
scheiden. Aus seinem Vermögen sollen Stiftungen für hu¬
manitäre Zwecke errichtet werden und ein Drittel des
Vermögens solle „seinem besten Freunde "

, Vecchio, aus¬
gefolgt werden . Weiter zwang Vecchio seinen Freund Ber-
retta , drei Wechsel im Gesamtbetrag « von 30 000 Lire
zu unterschreiben . Von den 500 Lire , die Berretta bei
sich hatte , entnahm Vecchio 30 Lire , und ließ Berretta
das Testament noch zweimal abschreiben . Ms Vecchio sei¬
nen Freund hierauf erschießen wollte, bat dieser
flehentlich um sein Leben und verpflichtete sich , keinerlei
gerichtliche Schritte gegen Vecchio zu unternehmen . Letz¬
terer resste hierauf ab , nachdem er vorher insgeheim sei¬
nem Diener unter Zusicherung einer großen Belohnung
den Auftrag erteilt hatte , Berretta im Hausbade zu
ertränken. Kaum hatte Vecchio das Landhaus mit den
erpreßten Papieren verlassen , ließ sich der Diener Ma¬
pelli durch die flehentlichen Bitten Berrettas , der ihm
den Rest seiner Habe schenkte und weitere Summen ver¬
sprach, rühren , band ihn los und ließ ihn bald darauf
frei . Bereit « erstattete sofort die Anzeige , und es wurde
vorerst der Diener und ein Bruder Vecchios verhaftet.
Nach dem Verbleib Vecchios selbst wird eifrig gefahndet.
Eine große

^
Ergreiserprämie ist auf seine Festnahme aus¬

gesetzt.
Ei » kaltblütiger Kommandant . Aus Wlodulawsk

Kleines KeuMelon.
Wissenschaft , Literatur und Leben.

— In der Aula der Moskauer Universität sollte dieser
Tage der Schriftsteller Anton Tschechow sein neues Drama
„Der Kirschengarten " und der Schriftsteller Leo nid An-
drejew seine neue Erzählung „ Aus der Bahnstation " vor-
lesen ; die Vorlesung war von dem „Verein der Literatur¬
freunde " veranstaltet worden . Es herrschte ein so unge¬
heurer Andrang , daß nicht nur die Aula , sondern auch
die Gänge und der Hof des Universitätsgebäudes dicht mit
Menscl-en gefüllt waren , und da passierte denn das Merk¬
würdige , daß Tschechow und Andrejew nicht in
den Saal hineingelangen konn ten. Unter
diesen Umständen konnte die Vorlesung nicht stattfinden.
So etwas ist sicher noch nicht dagewesen!

— Maeterlinck als Librettist. Der „Gil
Blas " will wissen, daß Maurice Maeterlinck den Text einer
Oper geschrieben hat , die den seltsamen Titel „Ariadne
und Blaubart " führen soll . Die Musik dazu schreibt Paul
Dukas , einer der talentvollsten Komponisten der jung-
französischen Schule.

— Einige Gegenstände , die Eigentum des
„Schauspielers Shakespeare" waren , sollen dem¬
nächst in London versteigert werden . Es befindet sich
darunter ein silberner Lössel im James I.-Stile . Außer
einer Inschrift trägt er das Porträt Shakespeares und das
Datum seines Todes ; darunter stehen die Worte : „William
und Anna Hathawah

"
. Man nimmt an , daß Shakespeare

diesen Lössel von einem Freunde seiner Kunst geschenkt
bekommen hat . Es sollen ferner verkauft werden : ein un¬
bekanntes Porträt des Dichters und eine nach den Original¬
manuskripten hergestellte Ausgabe seiner Werke vom Jahre

— „Deutsches Spielzeug für 1904 " betitelt
der „Gaulois " eine Karikatur , die einen Kasten darstellt,
aus dem , wenn er geöffnet wird , der unschuldige Dreyfus
springt . Was Deutschland mit diesem „Spielzeug " zu tun
hat , das ist das Geheimnis des „Gaulois " .

* Wat Grotmoder vertellt. Ostholsteinische
Volksmärchen , gesammelt von Wilhelm Wisse r . Mit
Bildern von Bernhard Winter. Ausgewählt von den
Prüfungsausschüssen für Jugendschriften zu Mona , Ham¬
burg und Kiel und dem plattdeutschen Provinzialverband
für Schleswig -Holstein . Verlegt bei Eugen Diederichs in
Leipzig . 1904. 0,75 Mark . — Professor Dr . Wisser , früher
in Eutin , jetzt in Oldenburg , hat seit einer Reihe von
Jahren (1895) in seiner ostholsteinischen Heimat dem Volke
eine Reihe plattdeutscher Märchen abgelauscht , die bei

in Polen werden folgende Einzelheiten - über eine Feuers¬
brunst , die das dortige Theater gänzlich zerstörte , gemel¬
det : Das Unglück geschah während der Vorstellung . Man
hatte einer Schauspielerrn einen Blumenstrauß überreicht.
Zwei Feuerwehrleute , die sich genähert hatten , um zuzu-
chauen, stießen dabei einen Tisch, auf dem eine Lampe
land , um . Die Lampe zerbrach das Petroleum entzündete
ich und verbreitete das Feuer rasch über die ganze Bühne.

Das Publikum blieb , wie vor Schreck ver¬
steinert , unbeweglich im Saale sitzen. In diesem
Augenblick erhob sich der Kommandant der Gar¬
nison und rief : „Meine Herren Offiziere,
bringen Sie die Frauen und Kinder hin¬
aus ." Während sich der Vorhang senkte, führten dre
Offiziere den Befehl mit einer außeror¬
dentlichen Kaltblütigkeit aus, die bewirkte,
daß das Theater von der Menge geleert wurde , ohne daß
eine Panik ' entstand . Kaum hatte der letzte Zuschauer den
Saal verlassen , als der Kronleuchter von der Decke stürzte.
Er enthielt über einen Zentner Petroleum , das natürlich
dem Feuer neue Nahrung gab ; dem Herabfallen des Kron¬
leuchters folgte bald der Einsturz des Daches . Die Ruhe
des Publikums und besonders die entschlossene Jnitianoe
des Korpskommandanten , sowie die mutige und kaltblütige
Haltung der Offiziere , und glücklicherweise auch das Aus¬
bleiben irgend eines unzeitigen Alarmrufes haben die Zu¬
schauer vor einer schrecklichen Katastrophe bewahrt . Das
Theatergebäude ist vollständig vernichtet.

Ein Konzert mit Hindernissen hat nach der » Franks.
Ztg ." im Fürther Philharmonischen Verein stattgefunden . Erst
wurde ein Besucher irrsinnig; er betrat die Musikbühne
und stellte sich neben Herrn Kapellmeister Bruch, so daß dieser
den Vortrag abbrechen mußte . Dann wurde eine Dame ohn¬
mächtig, was wiederum eine solche Störung verursachte, daß
der Kapellmeister abklopfen mußte . Schließlich schlug der
Solist des Abends, Pianist Ansorge, bei seinem Vortrage
zwei Saiten des Flügels ab, sodaß das Konzert zum
drittenmale unterbrochen wurde.

Ein ganz Schlauer . Der „ Gaulois " teilt folgenden
Dialog mit : „ Baptiste , haben Sie mir ein Thermometer ge¬
kauft, wie ich Ihnen befohlen habe ? " — „ Nochnicht, gnädiger
Herr ! Ich wollte warten , bis es kälter würde . Der gnädige
Herr weiß doch, daß Thermometer im Winter stark herunter¬
gehen !"

Eine Vielseitige . In einem Berliner Wochenblatts
findet sich folgendes Inserat : „Lehrerin a . D ., auch Handels¬
lehrerin , aus höherer Beamtenfamilie , in mittleren Jahren,
musikalisch, mit sehr guten Referenzen, Schreib - , Sprech-
und Sing - Medium , periodisch hellsehend» welche
die englische , sranhsische und spanische Sprache im Auslande
erlernt hat, sucht Stellung . "

Annahme der Einwanderung in Amerika . Der
jährliche Bericht des Generalkommissars für Einwanderung,
der dem Kongreß in Washington vorgelegt wurde, zeigt, daß
während des Finanzjahres , das mit dem 30. Juni 1903
endete, 857,046 Zwischeudeckspassagiere, d . h . 208303 oder 92 °/<,
mehr als im vergangenen Jahre in Amerika angekommen
sind. Von der Gesamtzahl waren 814507 Europäer und 29966
Asiaten, während 12573 aus den anderen Erdteilen kamen.
Außer den Zwischendeckspassagierenkamen noch 64269 Kajüt-
passagiere an , was eine gesamte Einwanderung von 921,315
ergibt, 103,053 mehr als die größte bisher erreichte Zahl.
8769 Einwanderern wurde die Zulassung in den Häfen ver-
weigert. Von der Gesamtzahl der Z wischendcckspassagiere
ihrer Veröffentlichung in „Niedersachsen"

, im „Eekbom",
in der „Heimat " , in der „Zeitschrift des Vereins für Volks¬
kunde" usw . berechtigtes Aufsehen erregten . Rochus von
Liliencron nennt ihn „einen glücklichen Schatzgräber " . In
den Kreisen der Germanisten und der Freunde niederdeut¬
scher Art und Sprache erwarben sich die Wisserschen Mär¬
chen aufrichtige Freunde , und wo sie vorgetragen wurden
— so jüngst noch in Charlottenburg durch Julius Stinde
— fanden sie lebhaften Beifall . Der Wunsch, sie gesammelt
zu besitzen, ist leider noch nicht in Erfüllung gegangen , doch
haben die Prüfungsausschüsse für Jugendschristen zu Al¬
tona , Hamburg und Kiel im Verein mit dem plattdeutschen
Provinzialverbande für Schleswig -Holstein 19 dieser Mär¬
chen unter dem Titel „Wat Grotmoder vertellt " zu einem
Buche vereinigt , das soeben — mit Bildern von Professor
Bernhard Winter — bei Diederichs in Leipzig erschienen
ist. Wer Gelegenheit hatte , in den verschiedensten platt¬
deutschen Landschaften sich zu überzeugen , dyß unser rei¬
nes , unverfälschtes Platt immer mehr schwindet und zu¬
rückweicht, der wird das Erscheinen dieses Buches in seinem
musterhaften Plattdeutsch mit Freuden begrüßen . Der¬
artige Bücher sind das beste Mittel , den Rückgang des
Plattdeutschen nach Kräften aufznhalten . Die 19 Märchen
der vorliegenden Sammlung bringen teils Bearbeitungen
bekannter Märchenstofse , die uns schon aus Grimm ver¬
traut sind , hier aber in ihrem niederdeutschen Gewände
ganz besonders anheimeln , teils bieten sie völlig Neues.
Einige sind derb komisch oder phantastisch ; andere von
tiefem Ernst oder von zarter Poesie . Alles ist echt volks¬
tümlich vorgetragen — kein Papierdeutsch — und in un¬
verfälschtem Platt erzählt . Das Buch wird sich ohne
Zweifel einen großen Leserkreis erwerben , und zwar nicht
nur bei der Heranwachsenden Jugend , sondern auch unter
den Erwachsenen . Möge der Verfasser bald in die Lage
kommen, dem Buche eine Fortsetzung folgen lassen zu
können!

L . k.

Bildende Künste.
— Pap st Pius — modell müde. Man schreibt

aus Rom : In den letzten Wochen sind im Vatikan Hunderte
Gesuche von Malern und Bildhauern eingelaufen , rn denen
an Papst Pius die Bitte gerichtet wird , zu einem Gemälde
oder einer Büste eine Sitzung zu gewähren . Der Papst
hat nun den Auftrag gegeben, sämtliche Gesuche abschlägig
zu beantworten , da er in der nächsten Zeit nicht gesonnen
ist, einem Künstler Modell zu sitzen. Die Nachricht eines
Wiener Blattes , daß der Dresdener Maler Simonson Ca¬
stelli nach Rom berufen wurde , ist demnach nicht richtig.

waren 233546 Italiener , 82343 Polen , 79347 Schweden,
79203 Juden , 71782 Deutsche , 35347 Iren , 34427 Slovaken,
32907 Kroato -Sloväne » , 28351 Engländer , 27124 Magyaren
und 155550 von anderen Nationalitäten.

Blüten amerikanischen Humors . Junge Dame
Bitte , geben Sie mir „Romeo und Julia " . — „Ich kann
Ihnen diese Ausgabe hier empfehlen . Sie kostet 1 Dollar
50 Cents ." — „O, soviel möchte ich nicht ausgeben . Geben
Sie mir den Romeo allein für 75 Cents ."

„Wieviel Mitgift hat der Graf Rataplan in die Ehe
mitbekommen, " " — „ Nur eine Million ; es war fast ein«
Liebesheirat .""

„War meine Predigt heute zu lange ? Wr . Fidgett
deutete mir das an ."" — „Zu lang ? O , ich glaube nicht
einmal , daß sie gar so lang war , aber sie erschien mir nur
so lang ."

„So , Du gehst also gern zur Schule ? Und liebst Du
Deine Lehrerin auch ? "" — „Ach , Onkel, die ist doch viel
zu alt für mich !""

„Telegraphie ohne Draht ist doch eigentlich keine neue
Erfindung inehr ."" — „Wie verstehen Sie das ?" — „Nun,
vor vielen Jahren schon, als ich noch mein Landblättchen
herausgab , erhielt rch alle telegraphischen Nachrichten auf
diesem Wege ."

Mrs . Ellis (zu ihrem kranken Manne ) : „ Ich lasse Dich
jetzt eine Stunde allein , denn ich muß unbedingt mein
neues Kleid anprobieren ." — „Ist das recht von Dir , an
das neue Kleid zu denken, wenn ich so krank bin ? "" —
„Mit dem Kleid ist alles in Ordnung , was auch passieren
mag . Ich habe ein schwarzes gewählt ."

Maschinenschreiberin : „Wie schreiben Sie den Namen,
den Sie soeben genannt haben ?" — „Mein Himmel!
Wenn ich wüßte , wie mau Namen schreibt, würde ich
nicht das viele Geld für eine Maschinenschreiberin aus¬
geben ."

„Reisender : „Ich glaube , was Ihre Stadt braucht,
ist ekn Hotel mit allem Komfort des häuslichen Heims ."
— Einheimischer : „Weit gefehlt ! Uns fehlt ein Heim mit
allem Komfort eines Hotels ."

Der KUallprotz . „Wünschen Sie einen Wagen mit Gum¬
mirädern ? "" — Der Neu -Millionär : „Nein , wenn ich cms-
fahre , soll es ein jeder hören ."

Spovl.
Pferdesport.

An der Hand der in der „Sport -Welt "" veröffentlichten
Statistik geben wir einen kurzen Ueberblick über die gewinn¬
reichsten Rennställe . Bei wertem an der Spitze marschiert
in diesem Jahre das von dem bei einem Automobilnnfall
so traurig ums Leben gekommenen Herrn S . v . Metchrödev
mit Aufwendung reicher Mittel begründete Gestüt Römer¬
hof mit der stattlichen Summe von 280,255 Mark und!
6 Ehrenpreisen . Außer seinen beiden Dreijährigen Ta-
volgo und Flavins tragen die vorzüglichen Zweijährigen!
das Hauptverdienst daran . Es folgt mit über 80 000 Mark
Unterschied der Stall des Herrn Weinberg , der hinter keinem
letztjährigen Gewinn , 270,713 Mark , beträchtlich zurück¬
blieb . Prinz Hamlet , Andiamo , Godisa , Saskia , Karl XU .»
Bravour waren seine besten Kämpen . Den dritten Platz
belegt der Besitzer Laurins und Beowulss , Herr A. von
Schmieder , der auch vereinigt mit Herrn C . von Lang-
Püchhos eine hübsche Summe erstritt , nämlich 148,385 Mark.
Es folgen Kapitän Jo s mit 145 949 Mark , Freiherrn Ed.

"
U e b e rMen z e t ^ünddie Fraue n erzählt

man der „Tägl . Rundschau " : Verbürgen kann ich folgende
bezeichnende Aeußerung der großen kleinen Exzellenz . Der
Meister blätterte mit mir eine der vielen tnhaltreichen
Mappen durch, und bei einer Skizze eines Kircheninnern
mit drei entzückenden , betenden Nonnen erlaubte ich mir
die Bemerkung : „Exzellenz haben doch wohl auch einmal
ein Herz für schöne Frauen gehabt ?"" Und energisch ab¬
wehrend , erklärte der alte Herr : „ Nein , nein , Herz nie¬
mals , nur Auge !""

— Muß ein Porträt sprechend ähnlich,
sein ? Ein interessanter Prozeß beschäftigt gegenwärtig
eine Pariser Zivilkammer . Der Maler Ferdinand Humbert
— Mitglied des Instituts — sagte einmal , als er vor Ge¬
richt als Sachverständiger vernommen wurde : „Wir Maler
teilen die allgemein verbreitete Ansicht : auch in unseren
Augen ist die Ähnlichkeit nicht die einzige , aber eine we¬
sentliche Eigenschaft eines guten Porträts ." Wann aber
ist ein Porträt „ genügend " ähnlich ? Diese Frage soll jetzt
entschieden werden . Der Amerikaner Gaus hatte bei ei¬
nem Pariser Maler ein Porträt seiner Frau bestellt und
sich mit dem geforderten Preise von 5000 Fr . einverstanden
erklärt . Als das Bild fertig war , verweigerte der Ameri-
kaner die Annahme , da das Porträt nicht ähnlich sei . Es
kam zur Klage , und die Maler Gabriel Ferrier und Jules
Lefebvre wurden aufgefordert , ein Gutachten abzugeben.
In diesem Gutachten ist besonders folgende Stelle von
Interesse : „Das Porträt ist annehmbar , denn die Ausfüh¬
rung ist gewissenhaft . Eine Ähnlichkeit ist vorhanden,
und zwar eine hinlängliche , wenn man in Betracht zieht,
wie das Porträt zustande gekommen ist. Die Aehnli ch --
keit bei einem Bildnis oder bei einem'
Bildhauerwerk kann nur persönliche Inter¬
pretation einer bestimmten Physiognomie
sein. Bei jeder „Sitzung "" macht die augenblickliche Phy¬
siognomie einen anderen Eindruck , obwohl die Gesichtszüge
und die Linien dieselben bleiben . Wenn eine Person
von zehn verschiedenen Künstlern gemalt
wird , werden sicher zehn verschiedene Por¬
träts zustande kommen, die ihr gleichen und doch
vielleicht nicht ähnlich sind , da jeder Künstler eine andere
Physiognomie gesehen und wiedergegeben hat ."" Auf Grund
dieses Gutachtens beantragte der Anwalt des Malers die
Verurteilung des Amerikaners - Der Advokat des Herrn
Gaus stellte jedoch den Antrag , daß zunächst die Gattin
des Amerikaners und das — Porträt vor Gericht erscheinen
sollen , damit der Gerichtshof sich selbst ein Urteil bilde . —
Einstweilen ist der Prozeß vertagt worden.
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v . Oppenheims Gestüt Schlenderhau mit 134 055 Mark,
Stall Schmieder -Puchhos mit 121 275 Mark und als letzter
derjenigen , die über sechsstellige Zahlen gebieten , Haupt-
gcstüt Gradiz mit 112,155 Mark . Ist dies auch etwas mehrals im Vorjahre , so ist es dennoch traurig wenig , wenn man
bedenkt , daß die schwarz-weißen Farben noch im Jahre1897 394,927 Mark einheimsen konnten . Hoffentlich erweist
sich Ard Patrick wirklich als der langersehnte Regenerator,
der die Graditzer Zucht wieder auf die einstige Höhe zurück¬
führt . Von den Rennställen mit Gewinnsummen von über
10 000 Mark seien noch genannt Herr Bnggenhagen , dem
Monopol den Großen Preis von Hamburg gewinnen
konnte , und somit die Gewinnsumme von 97,397 Mark
fast allein errang , sowie Mr . Ephrnssi , Baron Springer.
Den letzten Platz dieser Reihe nimmt Herr W . Manske,
der sich allmählich auf das Altenteil zurückzieht , mit
10,132 Mark ein.

Automobilismus.
Die Beteiligung Amerikas am nächstjährigen Automo-

Lilrcnnen um den Gordon Bennett -Pokal in Deutschland
ist so gut wie sicher. Die Harkneß - und die Winton -Auto-
mobilwerke werden Wagen entsenden.*

Eine Zuverlässigkeitsfahrt für Motorräder wird die
„Deutsche Motorradsahrervereinigung " — Sitz Stuttgart— veranstalten . Diese Konkurrenz soll an einigen Tagen
hintereinander mit je 100—200 Kilometer Tagesleistung
stattfinden . Als Strecke ist diejenige des Gordon -Benett-
Rennens in der Umgebung von Homburg v . d . Höhe in
Aussicht genommen und als Zeitpunkt Ende März oder An¬
fang April 1904. Zu gleicher Zeit soll der erste deutsche
Motorradfahrertag in Frankfurt a . M . stattsinden.

Radfahren.
Der Sportpark Friedenau hat bereits seine Rennter¬

mine für 1904 festgesetzt. Es finden demnach im nächsten
Jahre in Friedenau 16 Rennen statt , und zwar am 3 ., 4.
und 17. April , 1 . und 8 . Mai , 5 . und 19. Juni , 3 ., 17. und
31 . Juli , 7 ., 14. und 21 . August , 4 ., 18. und 25. September.
Von den vier bedeutenden Rennen : „Das Goldene Rad
von Friedenau "

, „Der Große Preis von Berlin "
, „Das

Goldene Motorrad von Berlin " und „Der Große Preis
von Europa "

, welche sämtlich Dauerrennen sind , findet je
eins im Mai , Juli , August und September statt.

Fußball.
Tie 2 . Mannschaft des hiesigen F .-V. „Germania"

und die 1 . Mannschaft des „Osternburger Fußballklubs"
werden sich morgen nachmittag ans dem Schützenhofplatz
in Qsternburg im Wettspiel gegenüberstehen . Das Spiel
beginnt um 3 Uhr. *

Wenn es die Witterung zuläßt , soll morgen noch
ein Wettspiel der 1 . gegen die 2 . Mannschaft des F . C.
Oldenburg aus dem Ziegelhofe stattfinden . Es ist dies
das Retourvorgabewettspiel (2 . Mannschaft 8 Goals Vor¬
gabe ) .

*
Die Berliner Verbandswettspiele zeitigten teilweise un¬

erwartete Resultate . Britannia spielte gegen Rapide 0 : 0,
also unentschieden , und Victoria konnte Preußen nur mit
1 : 0 besiegen , und dieses 1 Goal wurde noch durch einen
Elf -Meter -Stoß erzielt . JU der 2 . Klasse gewann Ger-
manias 2 . Mannschaft gegen Victorias 2 . einen knappen
Sieg von 5 : 4 Goals.

*
In den Bremer Wettspielen siegten Elite 2 . gegen

Werder 3 . mit 9 : 0, und Germania 2. . gegen Brema 1.
mit 4 : 2.

*
Wacker - Leipzig gewann gegen Leipziger Ballspielklub

mit 3 : 0.

Wassersport«
Die Berliner Segel -Regatta -Termine für 1904 stehen

nunmehr bereits definitiv fest. Es finden demnach im
im nächsten Jahre die folgenden offenen Segel -Wettfahrten
statt : 8 . , 12., 15. Mai Berliner Frühjahrs -Regatta auf dem
Müggelsee ; 17. Juli Regatta des Berliner Jachtklubs auf

Traurige Weihnacht.
Von Christian Künnemann - Astrup.

(Nachdruck verboten.)
Längst hatte die Sonne ihren Lauf beendet . Es war

Abend , heiliger Christabend . Leise strich der Wind über den
frisch gefallenen Schnee , durch die kahlen Birkenzweige und
die grünen Fuhren . Leises, geheimnisvolles Säuseln und
Rauschen!

In der Stube eines niedrigen , strohgedeckten Hauses,
das zwischen Fuhren und Birken verlassen auf der schla¬
fenden Heide stand , saßen Mutter und Tochter beisammen.
Aufmerksam hörte jene auf die Worte ihres vorlesenden
Kindes . Nun legtedie Tochter das Buch hin und sah stumm,
fragenden Blickes zur Mutter hinüber , die die Hände ge¬
faltet hatte . Sie schwieg . . . Lange , tiefe Stille . . . Nur
die alte Wanduhr tickte eintönig nach wie vor.

„Als ich heute abend mit dem Tannenbaum vom Dorfe
kam," begann endlich die Tochter , „sah ich mitten auf dem
See ein Licht. Ganz klein und hell war es und bewegte sich
nicht . Vor Jahren , als der alte Klaus tot in der Heide ge¬
funden wurde , wollen einige Leute wenige Tage vorher
an der Unglücksstätte auch ein Licht gesehen haben . Sollte

- auch dieses Licht Unglück bedeuten ?"
„Man sagt es "

. . . Wieder tiefe Stille . . .
Unruhig rückte die Mutter mit dem Stuhle hin und her.

„Merkwürdig ist doch die Geschichte mit dem See, " sagte
sie kopfschüttelnd . „Früher war alles fruchtbares Acker¬
land und jetzt ist hier Heide. Dort ist kein See gewesen,
sondern es hat ein Schloß dort gestanden . Merkwürdig . Wo
Streit und Zwiespalt sich einschleichen, da kommt auch der
Böse . Ein Sohn goß seinem schlafenden Vater flüssiges
Blei ins Ohr ! Der Vater schrie kurz auf , dann war er tot,
erzählte unser alter Lehrer immer . Nach Jahren zog ein
schweres Gewitter herauf , und als nachher einer zum
Schloß wollte , fand er nur die Heide und den See . Der Un¬
hold kam nach dem Tode nicht zur Ruhe und muß noch
heute um Mitternacht in stets wechselndem Gewände hier
umgehen . Oft läßt er einen markerschütternden , herzzer¬
reißenden Ton hören , der schon viele erschreckt hat . Alle
hundert Jahre soll er einen Wanderer zu sich in die Tiefe
ziehen , und dann kennzeichnet wenige Tage vorher ein

dein Longensee , bei Grünau , und vom 8 . bis 20. Sept.
die Regatten der Berliner Woche auf dem Müggelsee und
der Havel . Die sechs Wettfahrten der Berliner Woche, von
denen je drei aus dem Müggelsee und der Havel zum
Austrag kommen , sind beibehalten worden , nur verteilen
sie sich6diesmal auf die Zeit vom 8 . bis 20. September,
also auf zwölf Tage , während sie früher innerhalb acht
Tagen zur Abwickelung kamen.

Der Kaiser M den von ihm angebotenen Becher für
eine JÄchtwettfahrt über den Atlantischen Ozean im 'Früh¬
jahr 1904 zurückgezogen, aber zugleich die Absicht ausge¬
sprochen, einen Becher für eine atlantische Wettfahrt an¬
zubieten , die im Jahre 1905 gesegelt werden soll . Bekannt¬
lich hatte der Kaiser die Arrangements für die nächstjährige
Wettfahrt dem „Newyork Jachtklub " und dem „ Atlantic
Jachtklub " gemeinsam angeboten . Der erstere Klub war
damit sehr unzufrieden , und die Zurückziehung des Be¬
chers war daher , nach Ansicht erfahrener Jachtsmen , der
einzige Ausweg , um einen offenen Bruck) zwischen den
Leiden Klubs zu verhüten. *

Der Schwimmklub „Pvseidon "-Berlin und der Magde¬
burger Schwimmklub von 1896 waren am Sonntag auf dem
internationalen Wettschwimmen des 1 . Wiener Amateur-
Schwimmklubs vertreten . Im Klubmehrkampf um den
Eugen Wolfpreis siegten im Schwimmen Georg Hoff-
mann , im Tauchen Richard Klinkert , so daß der wertvolle
Preis dem „Poseidon " zufiel . Im Rückenschwimmen konnte
ebenfalls Georg Hoffmann vom „Poseidon " vor dem Mag¬
deburger das Ziel erreichen , und im Stafettenschwimmen
um den Dianapreis siegte wiederum die Mannschaft des
„Poseidon " vor den Wiener Amateuren und dem Magde¬
burger Schwimmklub . «

Eissport.
Die Internationale Eislauf -Vereinigung gibt folgende

Termine bekannt:
Europa -Meisterschaft im Schnellläufen in Davos -Platz

ccm 16. und 17 . Januar 1904.
Europa -Meisterschaft im Kunstlaufen in Davos -Platz

am 16 . und 17. Januar 1904.
Weltmeisterschaft im Kunstlaufen und internationale

Schnelllaufen in Berlin am 23. und 24. Januar 1904.
Welt -Meisterschaft im Schnelllaufen in Groningen am

30 . und 31. Januar 1904.
An den Schnelllaufkonkurrenzen werden , falls die

Eisverhältnisse noch ein Training zulassen , aus Olden¬
burg Christiani , E . Schultze und G. Bartholomäus teil¬
nehmend

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Mus dein Stadtgebiet.

Während der letzten Wahlzeit war in einer größeren
Versammlung von Bürgern aus der Haarentor - und Bür¬
gerfelder Schulacht davon die Rede , daß man nach der Wahl
wohl wisse, wer gewählt sei, aber über die Tätigkeit der
Vertreter in den Sitzungen , über Aufstellung des Voran¬
schlags und dergleichen , soviel wie nichts erfahre , und
daher nicht wisse, ob man mit den Beschlüssen oer Ver¬
treter einverstanden sein könne oder nicht . Stellen sich
hier und d a Uebelstände ein , so wird geschimpft , und man¬
cher Vertreter mit Unrecht dafür verantwortlich gemacht.
Die anwesenden Vertreter bedauerten, ' daß sie bis jetzt
keine Gelegenheit hätten , sich über die Meinungen der Mit¬
bürger über wichtige Fragen , wie z . B . jetzt über Abtretung
eines Teils des Stadtgebiets und dergleichen , genügend
unterrichten zu können . Von allen Anwesenden wurde da¬
her die Gründung eines Bürgervereins gewünscht und be¬
schlossen, alle Bürger des Stadtgebiets , Schulacht Haaren¬
tor und Bürgerfelde , zu einer Versammlung einzuladen.
Siehe Annonce in der heutigen Nummer.

Durch den zu gründenden Verein soll also den Ver¬
tretern des Stadtgebiets Gelegenheit gegeben werden , über
wichtige Fragen die Ansichten der Mitbürger zu hören,
Bitten und Wünsche am passendsten entgegen nehmen zu
können und Bericht über ihre Tätigkeit zu erstatten . Ferner

Licht die Unglücksstätte . Merkwürdig ! Du hast nun das
Licht gesehen ?"

Sie atmete schwer aus . Auch die Tochter war erregt.
Die Uhr schlug acht . „Geh hinaus , Anna , und mache

Abendbrot , ich will unterdes , die Lichter an den Tannen¬
baum stecken . Bist Du fertig , so wird Vater wohl hier
sein . Wie wollen wir uns dann freuen . Voriges Jahr war
er so schlimm krank ." Tränen rannen über die falten¬
reichen Wangen.

Ein Wanderer schreitet frohen Herzens um dieselbe Zeit
durch die Heide und ist nun an den See gekommen . Durch
Nebel schimmert von jenseits ein mattes Licht. Da ist sein
Heim ! Die Natur so still ! Nur der Schnee knirscht unter
einen Füßen . Rechts der See , links die weite Heide. Nach
einem Hause ein großer Umweg . Nun steht der Einsame
kill . Soll er den Umweg . trägt ihn die feste Eis¬

decke ? . . . Da wieder das Licht in seinem Hause ! . . . .
Er verläßt den sicheren Pfad und geht übers Eis.

Oft hatte der Dahinschreitende hier als Kind mit
seinen Brüdern Schlittschuh gelaufen . Weit , sehr weit
liegt die goldene Jugend zurück. Beide Brüder leben nicht
mehr , das Vaterland hat sie gefordert . Als stattliche Dra¬
goner zogen sie in den Kampf gegen Frankreich . Da brach,
der große Tag von Mars la Tour an , und als sich die
Sonne wieder neigte , lag der eine mit durchschossener Brust
auf dem Schlachtfelde . Der andere kämpfte weiter . Es war
Weihnachten , und er , der Wanderer , saß mit seiner Mutter
in der Stube . Abends kam ein Brief . „Von Ernst, " schrie
die Mutter , als sie ihn sah , riß den Umschlag aus , zitterte,
wurde weiß und . . . „Vermißt , tot !" , entrang sich mühsam
ihrer Brust . Dann brach sie in Tränen aus und ruhte wenig
Wochen später in kühler Erde . . .

Wieder das Licht in seinem Hause ! . . . Ein Krachen
. . . Wasser bewegte sich und spritzte hoch auf . . . Alles
wieder still ! . .

Das Christfest war vergangen . Jin Kirchdorfs erzählten
sich die Leute : „Der See hat nach hundert Jahren wieder
ein Opfer geholt , heute ist es auf dem Kirchhof zur letzten
Ruhe bestattet . Er war ein guter Mensch .

"
In dem kleinen Hause auf der Heide aber weinten

zwei einsame Menschen in großem Herzeleide.

wird der Verein sonst noch segensreich wirken können , z . B.
Wahlen vorbereiten und dergl . , was hier nicht alles erörtert
werben kann . Der jährliche Beitrag soll nur ganz gering,
kaum nennenswert sein , die Versammlungen abwechselnd
in beiden Schulachten stattsinden . Da ein solcher Verein
für das ganze Stadtgebiet von großer Wichtigkeit ist, so
werden alle Bürger aus den Schulachten Haarentor und
Bürgerfelde dringend zu einer Versammlung auf Sonntag,
um 6 Uhr , nach Mohnkerns Gasthaus eingeladen . Sicher¬
lich ist auch eine allseitige Beteiligung zu erwarten , da sehr
wichtige Fragen zur Beratung kommen, und jeder , der sich
auch nur etwas für das Gemeindewohl interessiert , wird
sich dock für verpflichtet halten , zu kommen , gleichviel , ob
er für oder gegen die Gründung eines Bürgervereins ist.

Weihnachtsbitte.
„ Bei Herannahen des Weihnachtsfestes bittet auch de*

Unterzeichnete Kirchenrat wieder um freundliche Gaben an
Geld, Kleidungsstücken rc ., um den Armen der Gemeinde eine
Weihnachtsfreude bereiten zu können. Jeder der Unterzeichneten
ist gern zur Entgegennahme von Weinachtsgaben bereit.

Für die bisherige Hilfe herzlich dankend
Der Kirchenrat von Eversten.

Engelbart , Schröder , Garms , H. Kayser , D « Meyer,
Koch, Würdeman « , Haake , Hüttemann » Theilman «,

Pastor Töllner . "

Geschäftliche Mitteilungen.
Eine angenehme ZLeSerraschrmg.

Solange man noch jung ist, findet man vieles über¬
raschend, wenn man älter wird, kommen die angenehmen
Ueberraschungen jedoch nicht so oft. Herrn Reinicke begegnete
vor einigen Monaten eine solche, und was er in seinemBriese
als seine Erfahrung erzählt, würde vielleicht auch für Sie eine
angenehme Ueberraschung sein , wenn Sie einen gleichen Ver¬
such machten. „ Ich hätte nie gedacht" , schreibter, „daß Leber¬
tran auf eine so hohe Geschmacksstufe gebracht werden könnte" .
Diese Worte , obwohl kurz , enthalten doch eine große und
wichtige Lehre.

Die Gründe , warum Lebertran , eines der wichtigsten
Heilmittel, die dem Arzt zu Gebote stehen , nicht so häufig ver¬
ordnet wird , wie er es seinen heilkräftigen Eigenschaften nach
verdient, sind sein widerlicher Geschmack und Geruch. Außer¬
dem macht die Schwerverdaulichkeckdes Tranes es meist un¬
möglich , den Gebrauch für längere Zeit fortzusetzen . Herr
Reinicke weist darauf hin, daß diese Nachteile nunmehr durch
Scotts Emulsion überwunden sind. Scotts Emulsion ist von
so angenehmem Geschmack , daß sie von Erwachsenen und
Kindern stets gern genommen wird , und dabei wirkt sie an¬
regend auf den Appetit und die Verdauung und kräftigt das
ganze System.

Cöthen, Friedrichstraße 27, den 9 . Januar 1903.
Ich bedaure, Ihre Scotts Emulsion nicht längst versucht

zu haben ; sie ist ein vorzügliches Mittel zur Hebung des
Appetits , Regelung der Verdauung , zur natürlichen Herbei¬
führung eines gesunden, erquickendenSchlafes , kurz , Scotts
Emulsion schafft eine Grundlage zur Neubelebung der Daseins¬
freude, des Mutes zum Schaffen, und schützt gut vor Er¬
kältung , die ich mir immer sehr leicht zugezogen habe. Der
Erfolg am eigenen Leibe und Geiste überrascht mich umso¬
mehr, als mein Körper gegen derartige Medikamente etwas
etwas abgehärtet ist . Außer diesen Vorzügen hat Ihr Prä¬
parat vor anderen noch voraus , daß der Geschmack ein sehr
angenehmer ist ; ich hätte nie gedacht, daß Lebertran aus eine
so hohe Geschmacksstufegebracht werden könnte.

Hochachtungsvoll
(gez.) Otto Reinicke , Rentier.

Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich im großen
an Apotheken und Großhandlungen verkauft, und zwar nie
lose nach Gewicht oder Maß , sondern nur in versiegelten
Originalflaschen in Karton mit lachsfarbigcm Umschlag, der
unsere Schutzmarke (Fischer mit großem Dorsch auf dem Rücken)
trägt . Scott L Bowne , Ltd., Frankfurt a . M.

Bestandteile: Feinster Medizinal-Lebertran 150,0 , prima Glyzerin
50.0, unterphosphorigsaurer Kalk 4,3, unterphosphorigsaures Natron
2.0, pulv. Tragant 3,0, feinster arab . Gummi pulv. 2,0, destill. Wasser
129.0, Alkohol 11,0. Hierzu aromatischeEmulsion mit Zimt-, Mandel-
und Gaultheria-Oel je 2 Tropfen.

kommr Tvundjem uno Wundliegen0V » SctULjUttijvII tMfig vor. Dagegen, sowie auch
gegen sog . Kopfgrind und Hautausschläge hilft sicher Obermeyers
Herba -Seife. Zu haben in allen Apotheken, Drog . u . Pars.
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-Me ?, ein Uebiings spiel «je?
vsmenvM Ulbepat.t.
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Hilfe gegen Asthma «.
Die schlimmsten Falle von Asthma in der Welt weichen oft beim Gebrauch de-

vr . Rudolf Schiffmann 'schenAsthma-Pulvers , wie die Aussage des Nachstehenden beweist.
Er schreibt: „Seit 20 Jahren leide ich an häufig eintretenden heftigen Asthma-Anfällen . Alle
dagegen angewandten Mittel haben nur wenig und nur für kurze Zeit Linderung des
Leidens gebracht. Seit Januar d. I . gebrauche ich das Asthma-Pulver von vr . Schiffmanu
und habe feit dieser Zeit keinen heftigen Asthma-Anfall gehabt. Wenn ich des Nachts
auch manchmal noch ein wenig Beklemmung fühle, so wird dies durch Anwendung des
Pulvers sogleich bejeitigt. Ich kann allen Asthma-Leidenden den Gebrauch des Pulver-
aufs Wärmste empfehlen." H. Grimm , Administrator , Basentin bei Gollnow in Pommern.
Herr Louis Kornmann , Weitzenfels a . d. Saale , schreibt folgendes : „Mit großer Freude
sage ich meinen aufrichtigsten, herzlichsten Dank für daS Asthma-Pulver , welches <Äe mir
zukommen ließen. Gleich nach Verbrauch desselben ließ ich mir ein Packet aus Leipzig,
aus der Engel - Apdlheke, schicken. Jedem , der an Asthma leidet, kann ich das Vulver
aufs Wärmste empfehlen, ich bin mehr als glücklich, daß mir das Pulver so große Dienste
thut und glaube sicher, daß mich dasselbe ganz von meinem Asthma befreit, das ich vor.
7 Jahren infolge der Influenza bekommen habe. Jedermann werde ich vordem guten
Erfolge zu wissen thun ; nochmals meinen innigsten Dank ." Erhältlich in allen Apotheken.
Man verlange eine Gratisprobe unter Einsendung einer lO- Pfg «Marke für Porto von
der Victoria - Apotheke,̂ Berlin 8W ., Friedrichstraße Ida . : 43.so kkro-«mt
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Aimm
regelmäßig
täglich vor Tisch
sowie abends vor
dem Schlafengehen
und besonders nach
Wein - u . Biergenuß

L
'estme
Vertreter:

Herr

>

Oldenburg i. Gr.,
Stein weg 3 ».

GanzunterPreis
Tischtücher

und Servietten.
Schwere Drelltischtücher a 1 . 10 ^
Schwere Damast - Tischtücher,

125/150 vm , a 1 .40
Hausmacher Jaequardtischtücher,

130/170 ow, a 2 . —
Elegante Damast « Tischtücher,

130/165 vw, gef ., s 2.— ^
Serviette«, dazu passend , Dtzd . 3 .60,

4 .10 u . 4. 70 ^
Maco-Damasttischtücher » großartig

in Muster und Haltbarkeit und
dabei außerordentlich billig.

Damastgedecke für 6 Personen,
gesäumt, 4.05

A.K .MSger
Gegen

kvlSUM3Ü8MU8
Gicht, Was,

Kexcaschatz u.
werden als vorzügliche,
vorbeug. Hausmittel best,
empfohlen:
Grnndmanns

UhemilatismuM «.
Ltutreimgungstee,

1 Fl . Oel 1 4 Fl . 3 1 Paket
Tee 50 5 Pakete 2 Unter 5
Paketen wird nicht versandt . Zu bez. d.

Apotheker
KnillümsM , Serliil8N

Katzbachstr. 1V.

Neueste Muster
in

Mechsachenz. Bemalen,
Tuschkaste«

mit guten Farben,

Malkasten und
Hukenfaröen

m größter Auswahl
empfiehlt

kr.
Kt. Kircheustr. 7.

Weihnachtsgänse!
Nur bis zum 15 . kann ich Auf¬

träge auf meine rühmlichst bekannten,
garantiert schönen Gänse (p . Pfund
70 Pfg .) annehmen. — Aufträge auf
Rehwild , gespickle Hasen rc. ebenfalls
baldigst erbeten.

Georg Müller , Hoflieferant.
Meine echte

Hiensong - Esten),
für Wiederverkäufer 1 Dtz . Mk. 2 .50,
bei 30 Flasch. Mk. 7 .—. kostenfrei
überall hin.

Laboratorium Paul Seifert,
Dillersbach Nr . 35 bei Waldenburg

lSchles.)

ts
.

1 > ouekon,
Langestraße 18.

§M
Achternstraße 68.

eihnachten 1SO3.
Wall - , Hasel - , Paranüsse ; ff. Smyrna - Taselseige « ; Dattel « ;

Apfelsinen ; Traubenrosinen ; Weintrauben;
in. KraotiMÄncisIn ; grosse gew . ^ voIa- IViLncleln;

Laker u. Lichte M steil kaum, sowie aller rum SebScir in bekannt feinster Aare.

ksrrsllM, KIS8, 8teiogll1
Kmll8vsrell.

ll 6I'V0I'r'A,8'6Nä6
Lu

MsiiinLotitsgssoiisnksn

^ 1s irasssnüss
WeillNLotltZ - KeZekenk

siuptsbls äis Zrössts Aasvaul
allsr Artsu

SsLütturgstr . S

Lin iilbum von Leriin unst kotsäsw,
«« tlialtvirck 32 !>!>>« »» in llnvll vnlivtÄnckin nnati«
H in, .- Iiüi »8tl . srNrilt 9 > ^ 118,

vslobsr eins arissrsr sosbsn aus äsr vubrökutiou göüovuusuou usussisu

MM
" Karantiv - k' gnrsr - Ubi' Iisttsn Nroatr für evbi Lotst

soböostss IVsilivaslitsAssobsiilr tur vsr so oäsr vuwso bsstsllt . vissslbsa
sioä roit ILtcanätî sn ctoppsltei ' QoillLufls ^s , in kocksIsAssiei ' xsclis ^ensn
Austülli -UNF LULÜ von Sobtso Aoläsuso Lsitso oillbt 2U uoisrsobsiäso uoä
von äs .osroäsr Hs -ltbacksit . vsrrsoüstls nur Mir . 5 .— . Oawsulrstts mit
olsgaotsr (juasis oäsr lsoxs vuiosoliglsüsÄs wir sslrr slsASolöio Lebisbsr nur

Mir - 6 . — . Von 2 Ltüclr au traulro.
eikrsn -Xatalo ^ Ai-aiis.

^orsäuius , äiss doslislsALols 6 -sscbsoü aut äsu IVsilr-
» W svLaLÄsLiut uaoürsrisob 2U 1s§ so . Vioäsv äisss Xsttso oiobi äso
vollso Lsiiall äsr vssebsolrrso , so ivsräso sis auob . vaeN äsro vssts ooaü
2 urüoüZsoovaioso uuä ivolls iug .ii alsctguu äs .s bsiZslsgis Albuin als Vot>
sobüäi ^uuA tür äis vsrursaebts Nübo äort bsbaltsu.

r . L. « unolrsl . NofMiMLrV .H 4.
I- sl 2to TtsuLvisss : vis ILsttso sioä ugob ^Vuusob ausAstallsu , tauäsu

AusrksuuuuA uuä visräs 8is bsslsus oruptsblsu . k̂ vLnlc in» IröuiZl.
ArutSAsriobi AiobacU vg ^sru .

Ilsbsr äis srbglisusu Lsttsu lrgiiu iob nur visius volls 2utrioäsubsüi
uussprsobsu . vöistsr 6Iscr ^ns >ry , Sielssvs bsi IVrouüs (vossu ) .

Mmfaktm- >»h RBemarei,
Oldenburg , Achterustr. 10.

Hervorragend schöne Auswahl ^
in praktischen

Z WeihNZrchts-
Geschenken

für Damen , Kerren und Kinder.
Keine haltlose

Anpreisungen,
Wirklich reelle,

ganz enorm billige Preise!!
Nur beste, eyrobt gute Lulitäte »,

daher UM*" größte Garantie
für Haltbarkeit.

Besten ammerländischen Speck und
Schinten . ff. Rippespeer u . halbe
Schweinsköpfeempfiehlt billigst

A. Hinrichs , Burgstr. 30.

wird von allen Kennern
der seit 1880 bewährte

Holl. Rauchtabakbei » . » «oL«r
Seesen a . H. lOkPfd . l. i. Leut, fr. 8 ^ -

Billia zu verk . eine junge Ziege . I Schön sing. Kanarienroller billig/
Westerstr. 8.

' zu verkaufen. Milchbrinksweg 30. >
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BesniersPreiswerte
Weihnachts-

Geschenke:
Battisttaschentücher m . Hohlsaum,

Dtz . 2 .00 Mk.
Maco -Hohlsaumtücher (wie Seide)

Dtz . 3 .20 Mk.
Kiff enbezügem. HohlsaumSt .2 .00Mk.
Bettdamast schwere Qual . 140 om

br . m 1 .00 Mk.
Gerstenkornhandtücher mit Atlas¬

borde, 50/115 groß, ges. u. geb.
DH . 6 .70 Mk.

Renata - Druckschürzen, waschecht
St . 40 Pfg.

Krepp - Gingham für Morgenkleider,
reizende Muster.

Hohlsanm- Servietten in riesiger
Auswahl.

Gedecke für 6 Personen , gesäumt,
Damast , 4.05 Mk.

Resten - und Endentaschentücher in
großen Posten.

j . h . Köger.

kuppen.
Groste Spezial - Ausstellung von
gekl. u. ungekl . Puppen , Bälgen
und Köpfen in groster Auswahl!

Antm -w, P«M« M
in allen Neuheiten!

in allen Sorten!

Richters LteiMukHei!
Sehr groste Auswahl.

Niedrige Preise.

Keorg kreeze.
Langestr . 6Z

8edütreukok
rar Ispkeuburg
Am Sonntag , den 13 . Dezember:

WkWssrbend,
ausgeführt von

Drompetern des Ostfrief . Feld-
Artillerie - Regiments SS,

unter Mitwirkung vorzügl. Komiker
und Gesangshumoriste » .

Großartiges Programm.
U . a. kommt ein urkomisches Eulen-
spiegel -Konzert und ein gedämpftes
Trompeten - Ragout mit Posaunen-

Beilage zur Aufführung.
Anfang 7 Uhr. Entree 30 Pfg.

Um zahlreichen Besuch bittet

_ Holze.

0vMer8edvee.
Zum grünen Hos.

Am Sonntag , den 13 . Dezbr. :
Groster

Unterhaltungs-
Abend

ies MettMteil-Vettlns.
Reichhaltiges Programm.

Nur gediegene Sachen kommen zum
Vortrag.

Kassenöffnung 6 Uhr. — Ans. 7 Uhr.
Entree 30

Der Dilettanten -Verein.
Heinr . Immohr.

wmaliges Ungebot ! Noch nie geboten!
WSWWSS

Zur Einführung liefern wir
folgende zn Weihnachtsgefchenken besonders paffende Wareukollektionen z« noch nie

dagewefenen Preisen.
RkkohttUNg 00 ) I dkork 500 ^

afflen ?oirdemjenigen,der den Nachweis erbringt,dast unsere Konkurrenz für
iese Preise , Ware in Qualität , wie wir solche liefern , bisher verkauften.

kMdöMvMtiM L.
Ü6l '

I
' SNgS80 !l6NlrS.

Diese Kollektion, sämtlich nur
brauchbarer, nützlicherGegenstände,
kostet mindestens das Doppelte —
wir liefern solche für Mk. 7 .80
franko eines jeden Ortes.

Die Herrenkollektion enthält:
1 elegant. Notizbuch in imit . Leinen¬

bezug ff . Schreibpapier m. Notes-
bleistift und Knopf.

1 Tafchengarnitur Bleistifte mit
ff . Spitzenschoner und 3 Reserve-
bleistifte in eleganter Ausführung.

1 hochfeinerHerrentresor , durchweg
aus bestemLeder, solidegearbeitet,
ff . vernickeltes Schloß u . Bügel,
3 große Geldbehälter , Billett - u.
Papiergeldtasche.

1 elegantes Taschennecessaire aus
prima echtem , farbigem Leder,
ff . Facettespiegel, 3teilige Toilett-
garnitur , als Kamm , Zahnstocher,
Ohrlöffel und Handschuhknöpfer.

1 hochfeine Brieftasche qus echtem
prima Chagrinleder , gefüttert,
mit ff . Goldjchnittnotes u. prima
Nicketschloß.

1 elegante Zigarrentasche , echt Rind¬
leder, in verschiedenen Farben,
Vorderseite mit mod. Pressungen.

1 elegante Zigarrenspitze, echt Meer¬
schaum, gebogen mit Auflage, als
Hunde rc ., ff. imit . Bernstein¬
brenner , in Karton verpackt.

1 Paar I « Hosenträger aus starkem
Gummiband mit Wäscheschoner
versehen. Zerreißen oder Rost¬
flecke der Wäsche unmöglich.

1 gutes, echt Solinger Taschen¬
messer mit 2 Klingen und Kork¬
zieher in Horn , imit . Schildpatt
oder Perlmutterschale.

1 ff. Solinger Rasiermesser mit
chwarzem Horngriff , hohlge-
chliffen , gestempelt. Jedes Stück

m elegantem Etui.
1 hochfeine Taschenbürstem.Spiegel-

einsatz , mit echten Borsten, im
Etui verpackt.

1 Garnitur 3 St . hochfeine Brust¬
knöpfe, massiv, sein poliert , schön
graviert und ziseliert, verziert
mit farbigen , imit . Edelsteinen,
extra gute Mechanik.

1 Paar moderne, fein gravierte
Manschetten - Bügel - Stegknöpse,
passend zu obigen Frontknöpfen,
in gleicher Ausführung u . guter
Qualität.

1 hochelegant. Krawattennadel,mod.
Facon , äußerst schick u. elegant.

1 hochelegante, vergoldete Herren¬
uhrkette, moderne, beliebteFacon,
geschmackvoll aus Samtkarte auf¬
gemacht.

Obige Herren -Eeschenkkollektion,
welche in jedem Konkurrenzgeschäft
mindestens das Doppelte kostet,

liefern wir für
All , 66 franko eines

- . w Ortes.

KesedEvIIettM 8.
vLMVNg688k6Nk6.

Diese Damen - Geschenkkollektion,
sämtlich nur brauchbarer , nützlicher
Gegenstände, kostet mindestens das
Doppelte, wir liefern solche für
Mk. 8 .80 franko eines jeden

Ortes.
Diese Domenkollektion enthält:
1 elegante Ausmachungskartonnage,

enthaltend 50 Bogen und SO
Kuverts mit Seide konfektioniert.

1 hochfeinesPoesie-Album mit mo¬
dernen Beschlägen u. Pressungen.

1 hochelegantes, durchweg ledernes
Damentresor , beliebte englische
lange Facon mit moderner Kunst¬
pressung.

1 hocheleganten, modernen Haar¬
einsteck - Kamm, ca . 25 om lang,
extra stark, beste Schildpatt -Imi¬
tation.

1 moderne, lange Haarpage , pass,
zu obigem Kamm.

1 modernen schwarzenDamengürtcl
aus prima Atlas od . Köpersatin,
Miederteil mit farbigen Steinen
oder Stahlpoints verziert.

1 echten 8karät . goldenen Ring mit
farbigen Steinen , 333 gestempelt.

1 moderne lange Damenkette, ff.
vergoldet , mit hübschem Schieber
mit Stein verziert. Jedes Stück
elegant auf Seidenmoiree - Karte
ausgemacht.

1 prima Silberdouble -Brosche, ga¬
rantiert 13V , Karat Gold, auf
Silber gewalzt, moderne, ge¬
preßte Facon.

Hochfein. Schmuckkastenaus feinem,
farbigem Plüsch . Gefällige , ele¬
gante Innenausstattung mit Spie¬
geleinsatz . Imit . Goldbeschläge.

Kartonnage „Phoenix *, enthaltend
6 Stück hochfeine Batist -Taschen¬
tücher, weiß mit breitem Hohl¬
saum.

1 elegante Geschenk - Kartonnage,
enthaltend ein Flakon Parfüm
und ein hochfeines Stück Seife.

Diese Damen - Geschenkkollektion,
welche in jedem Konkurrenz¬
geschäft mindestens das Doppelte

kostet , liefern wir für
LSI , K kü franko eines
Mk . 0 . 0 " jede« Ortes.

KesedeM-IIsktioll 6.
l( lNl!si 'g680tl6Nl (S.

Diese Geschenkkollektion für Kinder
kostet bei unserer Konkurrenz min¬
destens das Doppelte ; wir liefern
solche für Mk. 7 .80 franko eines

jeden Ortes.
Diese Geschenkkollektion für

Kinder enthält:
1 Zirkelkasten, Holzkastenaus einem

Stück, Deckel mit Zentimeterein¬
teilung , 1 ff . Zirkel, runde Füße,
gedreht, verstellbar, mit einseh¬
barem Schraubenblei , 1 Büchse
Reserveblei, 1 einsehbare Reiß¬
oder Zeichenfeder mit Schraube,
1 Schlüssel, 1 mechanisch beweg¬
liches , selbstlaufendes Spielzeug.

1 Ostern » msAwa, farbig lackiert,
mit 6 Bildern , gebrauchsfertig.

1 ff . Schreibgarnitur mit Blei¬
stift, Federhalter , Radiergummi,
Spitzenschoncr und Bleistiftspitzer.

1 ff . polierten Federkasten, drei¬
teilig, zum Schieben.

1 Kinderdruckereimit Typen, Typen¬
halter , Farben u . Pincette . „Jeder¬
mann sein eigener Drucker. "

1 hochfeines Bilderbuch, extra groß,
elegante Ausstattung , prachtvoller
steifer Chromodeckel.

1 überaus lehrreiches , von ersten
Schriftstellern für die Jugend
bearbeitetes Märchen - und Er¬
zählungsbuch, in elegantem Ein¬
band.

1 ff . Tuschkasten „Fabrikat Günther-
Wagner " mil Grundfarben für
den allgemeinen Schulgebrauch.

1 hochfeines Gesellschaftsspiel , vor¬
nehme Ausstattung , in elegantem,
großen Pappkarton mit Bild.

1 Schultornister mit imitierter See¬
hundklappe, 32 Ztm . lang , und
vollständiger Ausrüstung.

1 seine Kinderpeitsche mit Woll-
rüsche ; 1 Trompete und Pfeife
in Nickelmetall, mit stark. Chenille¬
troddel ; 1 Kinderklapper mit
Beinbeißring und Klingel in ele¬
ganter Ausstattung ; 1 KastenBlei¬
soldaten mit 20 Infanterie « und
Kavalleriesoldaten ; 1 Steinbau¬
kasten „Fabrikat Richter-Rudol¬
stadt * ; Vs Dtzd . gute Kinder¬
taschentücher.

Die GeschenkkollektionKinder¬
geschenks, welchein jedem Kon¬
kurrenzgeschäft mindestens das
Doppelte kostet , liefern wir für
UI , Okl franko eines
Mix . F . vv jeden Ortes.

6«8vIiöM»MtIm v.
Ks8vtienlrs fiii' älv

Usussksu.

Diese Geschenkkollektion für die
ausfrau , welche bei unserer Kon-

ürrenz mindestens das Doppelte
kostet , liefern wir für Mk . 0 .80

franko eines jeden Ortes.

Diese Geschenkkollektion für die
Hausfrau enthält;

12 Stück Eßlöffel, prima Silber-
stahl, ff . graviert , ferner 12
zu obigen Löffeln passendeKaffee¬
löffel.

1 prima Brotmesser, 6 Zoll lange,
blaugeschliffeneKlinge. Fein po¬
liertes Heft, mit breiten Messing¬
nieten . Durchgehende Klinge.

3 Paar Tischmcsser und Gabeln,
extra schwer , gute Solinger
Klinge, prima fasstonierte Nickel-
Hefte, echt vernickelteStahl -Hotel¬
gabel.

1 Spiritus -Schnellkocher aus Guß¬
eisen , bronziert, mit gleichem
Bassin, äußerst massiv.

1 echte Schwarzwälder - Wanduhr,
reich geschnitzt , Mit Beinzahlen,
Zeiger u . Gewichten, 24 Stunden
gehend.

1 farbig dekorierten Kammkasten
mit Spiegeleinsatz.

1 Kaffeebrett aus Metall , abgerun¬
dete Ecken , 30 Ztm . Durchmesser,
reich graviert.

1 Markttasche aus schwarzemLeder¬
tuch, gefüttert , Kante gehaspelt,
fester Boden und umlaufender
Lederriemen.

1 hochfeines Photographie - Album
aus Plüsch, reiche Beschläge,
passend für Vistt- und Kabinett¬
bilder.

2 Stück Stubenhandtücher , Drell-
gewebe , glatt weiß gemustert,
weiche , gute Qualität.

1 weißes, geschmackvoll gemustertes
Tischtuch, Jacquardgewebe , hierzu
passend drei weiße Servietten.

Diese Geschentkollektion für die
Hausfrau , welche in jedem Kon¬
kurrenzgeschäft mindestens das
Doppelte kostet , liefern wir für
Ul , 6 66 franko einesMk . Ortes.

Jede Geschenkkollektion kann einzeln bezogen werden.
Der Versand erfolgt nur gegen Barzahlung . Bei Boreinsendnng des Betrages franko,

bei Nachnahmesendungen trägt der Empfänger die Nachnahmespefen.

Trotz unserer unerreichten Billigkeit in oben offerierten Kollektionen erhält jeder

Kunde goschkNkt ! «in nützliches Andenken; außerdem erhält die SSOste Gendnng
ein Geschenk im Werte von SS Mk ., die SOOste Sendung ein Geschenk im Werte von
SO Mk«, die lOOOste Sendung ein Geschenk im Werte von 100 Mk«, die SOOOste im
Werte von ISO Mk ., die SOOOste Sendung ein Geschenk im Werte von SOO Mk.

Jedes Risiko ansgeschloffen ! Sofortige Zurücknahme jeder Kollektion , wenn irgend eine Konkurrenz obige Artikel für dte,e Preise bisher geliefert hat.

^ GZ?8ÄLZÄ ! LG.ZL8 S8 .G8L2 .GZ? A OG ., Luissi? is r».
Gratis und franko senden wir unseren reich illustriertenKatalog über Goldwaren, Uhren , Ketten , Silber- und Alsenide- Waren, Barometer, Opern¬

gläser, Thermometer, photographische Apparate , elektrische Artikel, Musikwerke, sämtliche Galanterie - u. Lederwaren rc.

WdklWMM
Am Sonntag , den 13. d . M . :

Großer
GeMchchs-

Abend
im Klublokale „Zum Grunewald ",
Eversten.

Entree 30 Anfang 7 Uhr.
Zu zahlreichemBesuch ladet sreund-

lichst ein Der Vorstand.

S a » » « » « « « « » « »

z Halt ! Halt ! ?
Z KSStMMt Z
^ Heiligengeiststr. 32. M

Sonnabend und Sonntag:
Humoristisches

Eg Entree frei ! H
E Es ladet sreundl . ein M»
^ Vertr . Gustav Albrecht . ^

Zwischenahn . Zu verk . 50— 100
Fiehm Dachreith.

H . Schröder , Grüner Hof.

Petersfehn.
Klub „kemüiliokkeit"

Sonntag , den 27. Dezember:

kk Ball, A
wozu freundlichst einladet D . V . H

Weihnachtswnnsch ! Jung . Mädch .,
20 I ., 95000 M . Vermög., Häusl, erz.,
wünschtHeirat m. edelges . Herrn . Ver¬
mög. nicht erfordert., doch gut . Charakt.
Bed.Off. u. „ Reform * Berlin 8 . 14 erbet.

Nadorsterstr . 105. Bücherausgabe tägl ..
v . 2—7 Uhr. Beitragjährl . 1 ^ - Mit¬
glieder zahlen kein Lesegeld , Nichtmit¬
glieder für den Band wöchentlich5 ^

Am Sonntag , den 18 . Dezbr. :

Großer

im Saale des Herrn Fr . Eilers»

Krähnberg, Dmttschme.
Entree 80 Pfg . Ans. 7 Uhr.

ff. Mockturtle.
Jllustr . reichhalt. Katalog über

Hygienische Bedarfsartikel und
patent . Neuheiten , sowie interessante
und lehrreiche Bücher versendet an
Eheleute gratis u . franko P . Rist¬
mann , Versandgesch ., Magdeburg-

und Eerlkg : Ä. Schach Oldenburg.
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Trost.
Noch glänzet golden weit die Flur

Im letzten Abendsonnenschein;
Ach , Augenblicke sind es nur.
Und dunkel liegen Wies' und Hain.

Doch lange schimmern lieblich sern
Der Berge Spitzen purpurfarben . —
Entfloh Dir auch des Glückes Stern,
Das Ziel winkt noch und — Wunden narben.

Lahm«««.

Sage.
Die Abendnebel steigen.

Am User flüstert das Ried,
Da spielt ein Hirt eine Flöte,
Es ist ein altes Lied
Von einem Hirtensohne,
Bon eines Königs Kind,
Die unter der Linde im Dorfe
Nun lange begraben sind.

Max Henning.

Elegie.
Und tanzt sie noch den alten Reigen?

Und singt sie noch das alte Lied?
Und rauscht das Meer dort noch so eigen,
Wo man Neapel liegen sieht?

Und schwebt der Mond noch silberhelle
Dort über dem Cypressenhain?
Und murmelt noch die alte Quelle
Ties in der Büsche Dämmerschein ? —

Ach , jene Tags sind vorüber.
Nie Wiedersehen werd' ich sie;
Von sern nur hör ' ich noch die Lieder
Und manche alte Melodie.

Max Henning.

Frau K. M. Um reine Wolle von Baumwolle
zu unterscheiden, verfahren Sie am einfachsten in folgender
Weise: Einige Fäden und zwar Lang- und Querfäden
ziehen Sie aus dem Stoffe und halten Sie über ein brennen¬
des Licht oder Zündholz . Wolle wird dann nur so lange
brennen, als sie direkt mit der Flamnie in Berührung ist.
Fortgenommen , bildet sich sofort am Fadenende ein zu
schwarzer Asche erstarrender Knoten. Baumwolle hingegen
sängt Feuer und brennt dann mit Heller Flamme , fast ohne
Asche zu hinterlassen.

Nichte Emma G. An vielen Orten unseres Vater¬
landes sind jetzt Haushaltungs - und Wirtschafts¬
schulen errichtet, die ben Kochunlsrricht als Lehrgegenstand
eingeführt haben. Den Unterricht erteilen meist wissenschaft¬
liche angestellte Lehrerinnen, die ihre Ausbildung in besonderen,
meist halbjährigen Kursen empfangen und ihre Tüchtigkeit er¬
wiesen haben. Zu empfehlen ist es , sich erst eine Stelle zu
sichern und dann den betreffenden Kursus durchzumachen.
Die Ausbildungskosten betragen hundert bis vierhundert Mark.

Ernesto . Du stehst nicht allein mit Deiner Ansicht . Vor
einiger Zeit war eine internationale Versammlung von
Tanzlehrern zusammcngetreten, in der beschlossen wurde,
auf die Einführung einer anderen Methode hinzuwirken» die
eine vornehmere Zurückhalt ungder Da niegewährlei st et.
Es wäre allerdings zu wünschen , daß sie auch bei uns Nach¬
ahmung fände, weshalb wir sie hier Mitteilen wollen : Der

Weino.
Von Georg Ruseler.

III.
Eine leise Ahnung dämmert in Reino auf , daß der

Mensch nicht von Brot , will sagen , Milch allein lebe,
sondern daß Mensch sein bedeute , auch geistige Interessen
zu besitzen und zu pflegen . Der kleine Bursche besitzt
sie auch zweifellos , und er pflegt sie sogar ; er hat eine be¬
geisterte Vorliebe für alles , was Papier heißt . Dabei
weiß er aber Wohl zu unterscheiden zwischen alten Schmö¬
kern und den Erscheinungen des Tages , er ist für das
Frische , das Aktuelle . Eine neue Nummer der ^Nach¬
richten " versetzt ihn in Helles Entzücken, und gar zu gern
versenkt er sich eingehend in ihre Betrachtung , ich kann
freilich nicht verhehlen , daß er sie schließlich zerreißt . Ueber-
raschend ist aber das Urteil , das er neulich über die neuere
Jugeudschrifteubewegung gefällt hat . Die Meinung der
Wersen und Verständigen geht nämlich dahin , daß man die
unmündige Jugend nicht mit Pfannkuchen füttern müsse,
die in ranzigem moralischem Oel gebacken und mit ge¬
pfefferter , patriotischer Sauce übergossen sind , weil sie sich
rettungslos daran den Geschmack verdirbt , sondern daß sie
frisches Obst genießen müßte , das im Garten und Walde
der deutschen Dichtung gewachsen ist. Hören wir nun , was
Reino von diesen Bestrebungen denkt . Von vornherein ge¬
sagt , nicht viel Gutes . Sitzt er vor einigen Tagen , Taten
planend , scheinbar harmlos in seinem Wagen , der an dem
einen Ende eines großen Tisches steht , und am andern sitzt
seine Mutter und liest im Weihnachtskatalog des „Kunst¬
worts "

, der jetzt Wohl der beste Führer ist durch das Gebiet
der gesamten Literatur . Nebenbei sei bemerkt , daß er voll¬
ständig die Bestrebungen der deutschen Prüfungsausschüsse
für Jugendschriften billigt . Mit Begierde betrachtet Reino
von weitem das dicke grüne Heft — das wäre noch einmal
etwas für ein gründliches Studium ! Da geht die Mutter,
o Wonne ! und das Buch hat sie zugeklappt aufs Tisch¬
tuch gelegt . Zwar liegt es nun ganz am andern Ende , aber
ein richtiger Junge weiß sich zu helfen , selbst dann , wenn
er noch in der Wiege liegt . Probieren wir einmal die Wir¬
kung in die Ferne ! Zwar hat es kein menschliches Auge
gesehen, aber Tatsachen lassen uns schließen, daß eine
zwar mühselige aber durchaus planvolle Translokation
vor sich gegangen sein muß . Als Väterchen von ungefähr
ins Zimmer tritt , bleibt er vor Staunen fest angewurzelt
stehen : Das Tischtuch ist im Wagen und der „Kunstwart"
natürlich auch, und Reino darüber her in angestrengter
Rezensententätigkeit . Ein Wust von. Blättern zerrissen und

Herr batet oer Dame die linke Hand , sie legt die Finger
ihrer rechten hinein, die der Herr fest umschließt. Dann legt
die Dame ihre linke Hand mit einer graziösen Biegung des
linken Arms ans den gebeugten rechten Unterarm des Herrn,
dessen Hand jhe Taille im Rücken berührt , ohne sie jedoch
zu umspannen . Damit käme ohne Zweifel eine taktvollere
Haltung der Dame zur Geltung als heute, wo eine Dame
häufig genötigt ist , ihre Hand auf die Schulter , wenn nicht
gar um den Hals des Herrn zu legen. Tie Tänze der
Magyaren und aller slawischen Stämme stehen , sowohl was
die Schönheit ihrer reizvollen rhythmischen Bewegungen als
auch die Haltung der Paare anbetrifft , bedeutend höher als
die unfern.

O . I . Sie müssen sich unter Vorlage des Meldescheins
zum freiwilligen Eintritt beim Jägerbataillon in Bückeburg
melden.

E. L . O. 3 . Das beste würde sein, Du schicktestDeinen
Miliiärpaß bei uns ein ; die Zeichen auf Deiner Karte sind
nicht deutlich genug. Dann wirst Du die Antwort im nächsten
Briefkasten finden.

Schr . -Hier . In der Annahme, daß die unsauberen
Finger fettig waren , empfiehlt cs sich, den Sammet vor¬
sichtig (immer nach einer Richtung) mit Petroleumäther abzu¬
reiben. Nach der Reinigung muß der Sammet mit einer
weichen , in absoluten Alkohol getauchten Bürste behandelt
werden.

H.-Barel. Ich bitte um ein Rezept für Mockturtle-
Suppe und Mockturtle-Ragout . Wollen Sie auch den Namen
Mockturtle erläutern ? — Antwort: Mock bedeutet als Vor¬
silbe englischerWörter soviel wie falsch , unecht. Turtle (sprich
törtl ) ist Schildkröte. Mockturtle-Soup bedeutet also unechte
Schildkrötensuppe. Die Zubereitung erfolgt auf verschiedene
Weise, z. B . Kalbskopf und Kalbzunge gekocht mit Zwiebeln,
Möhren und Sellerie, Mehl braun geröstet mit der Brühe
vom Kalbskopf verrührt , dann Pfeffer, Salz , Paprica , Madeira
und Rotwein nach Geschmack . Das in Würfel geschnittene
Fleisch mit Klößen oder Saucischen dazu gegeben.

Zwei Ab . Briefmarkensprache: Rechts
oben: „ Schreibe nicht mehr. " Quer : „ Liebst Du mich ?"

Verkehrt: „Ich wünsche Deine Freundschaft ." Schräg:
„ Schreibe sofort !" Rechts unten: Aufrecht: „Deine
Liebe macht mich glücklich . " Quer : „ Nur Dir gehört mein
Herz." Verkehrt : „Ich vertraue Dir nicht mehr. " Schräg:
„ Sei glücklich und zufrieden. " Links oben: Aufrecht:
„ Ich liebe Dich . " Quer : „ Mein Herz gehört einer anderen . "

Verkehrt: „ Grüß Gott , Liebchen . " Schräg : „Bleib mir treu ."
LinkZ unten: Ausrecht: „ Deine Treue will ich lohnen. "
Quer : „Laß mich allein in meinem Schmerz. " Verkehrt:
„ Du hast Dich durch Prüfung bewährt . " Mit dem
Familiennamen in einer Linie: Aufrecht : „ Nimm
meine Liebe an. " Quer : „ Ich sehne wich . Dich zu sehen ."
Verkehr: : „ Ich bin vergeben. " Schräg : „Du verdienst,
geachtet zu werden." Oben in der Mitte: Aufrecht:
„Schenke mir Vertrauen . " Quer : „Ich bleibe ewig Tein . "
Vekehrt: „Gedenke mein. " Schräg : „Einen Kuß." Unten
n der Mitte: Aufrecht: „ Ja . " Quer : „Ich wünsche

iJhre nähere Bekanntschaft." Verkehrt : „Ich Haffe Dich . "
Schräg : „Nein " . Auf der Rückseite: „Belästige mch
nicht mebr. " Unfrankiert: „Ich verachte Dich . "

Strücklingen F. 1 . Die Leute des Kaufmanns, welche
Sachen zum Schiffe bringen oder von demselben abholen, ge¬
hören nicht znm Schiffahrtsbetriebe . Danach beantwortet sich
die Frage , je nachdem, ob von der gesetzlichen Haftpflicht
für Unfall die Rede ist oder von einem privatrechtlichen Ver-
sicbcrungsvertrage, der enger und weiter gefaßt sein kann.

zerknittert starrt empor , und an einer Ecke ist Büblein eifrig
dabei , Ferdinand Avenarius ' mühevolles Werk mit Stumpf
und Stil zu verschlingen . — „Teufelsjunge !" Unschuldig
guckt Büblein empor , sehr darüber verwundert , daß ihm sein
Opfer entrissen wird . Was hat er angerichtet ! Auch das
schöne Bild von Ludwig Richter hat er zerknittert , aber die
Jugendschriftenliste ist einfach durchaerissen . Und nun
lächelt Büblein , es ist sein sonnigstes Lächeln , und das sagt
deutlich genug : „Papa , das ist ganz meine Meinung . Bilde
Dir nur nicht ein , daß wir uns von euch großen Leuten
Vorreden lasfeu werden , was wir lesen sollen . Eine gute
Räubergeschichte ist viel interessanter als all das langweilige
Zeug , das ihr uns astssucht . Das sage ich Dir jetzt schon,
daß ich später ganz gewiß einen stillen Winkel finden werde,
wo ich Karl May studieren kann . Deine Dramen lese ich
aber ganz sicher nicht ."

IV.
Was soll ich noch Wetter von Reinos Taten und Mei¬

nungen erzählen ! . . Daß er fensterverfinsternde Gar¬
dinen nicht leiden kann und sie deshalb zerreißt , daß er
einen Teller für eine Trommel ansieht und wohlgemut mit
einem Lössel zerschlägt , daß er in einer vollen Schoko¬
ladentasse ein malerisches Element entdeckt und sie deshalb
umkehrt — das alles find charakteristische Begleiterscheinun¬
gen oer zartesten Jugend überhaupt . Und übrigens kann
ich garnicht weiter schreiben ; denn Mütterchen sagt : „Halte
den Jungen mal .

" Sie behauptet zwar , daß ich ihn gar¬
nicht halten könne, daß es urkomisch aussähe , aber trotzoern
bin ich oft der Kleiderhaken , an dem der Rock aufgehängt
wird , den man nicht mehr tragen mag . Ich halte den Jun¬
gen , halte ihn musterhaft ; wie es möglich ist , daß er mir
schließlich immer ein wenig aus den Kleidern fällt und
die bloßen Füßchen unten auf Entdeckungsfahrten aus¬
gehen , habe ich nie so recht begreifen können . Reino nimmt
das größte Interesse an mir , nur wage ich nicht zu ent¬
scheiden, ob dieses Interesse der Nase gilt oder der Brille,
die darauf sitzt , wahrscheinlich aber dieser . Unverwandt
schaut mein Büblein die blitzenden goldgeränderten Gläser
an , die ihn ein tiefes Rätsel dünken , das man unbedingt
lösen müßte . Langsam hebt er seine weiche Hand , patscht
erst ein wenig in meinem Gesicht herum , zugleich schmei¬
chelnd und anskundschaftend , und packt zuletzt mit sicherm
Griff das ersehnte Objekt . Nur mit Mühe entringe ich ihm
den Trost meiner Augen ; aber eine gedrückte Hand und
getäuschte Hoffnung tun weh , und er fängt an zu weinen,
herzzerbrechend an zu schluchzen und zu weinen . Um Got¬
teswillen , käme jetzt die Mutter , so würoe sie sagen : „Was
hat der Rabenvater wieder angerichtet ?" Nur schnell be«

2 . Tie Personensahrpost ist nicht verpflichtet, den Fahrgast,
der im Besitze eines Scheines ist oder einen solchen verlangt,
unter allen Umständen zu befördern. Wenn kein Platz
mehr da ist und für Beiwagen nicht Rat geschafft werden
kann, hört die Verpflichtung auf . Uebrigens ist auch die Eisen¬
bahn keineswegs absolut verpflichtet, jeden Fahrgast an das
Reiseziel zu bringen. Tatsächlich scheitert eine solche Ver¬
pflichtung an der Grenze der Unmöglichkeit der Leistung.
3 . Im Wahllokal darf nicht agitiert werden; dafür hat der
Wahlvorsteher Sorge zu tragen.

Mein. Im Herzogtum Oldenburg galt früher für kauf¬
männischeForderungen eine fünfjährige Verjährung , welche
zu laufen begann mit Klagbarkeit der Forderung — bei
Lieferungen und Leistungen auf unbestimmten Borg mit Ab¬
lauf des Kalenderjahres . Demnach können Sie sich die Frage
nach A 196 B . G . -B . Artikel 169 des Einführungsgesetzes zu
demselben selbst beantworten.

O . H . Wenden Sie sich an den deutschen Konsul des
betreffendenDistrikts in Amerika. Sind weitere Nachforschungen
usw . erforderlich, so wird derselbe Sie an einen Anwalt ver¬
weisen . Auslagen sind zu erstatte » .

Bokel . Eine gesetzliche Bestimmung , daß an Schul¬
umlagen nach der Einkommensteuer nicht über 100 <>/<> der
Einkommensteuer (oder überhaupt nicht über einen bestimmten
Prozentsatz) gehoben werden dürfen, existiert nicht. Bei
erheblicher Ueberlastung tritt der Staat unterstützend ein,
keineswegs fällt einfach das Mehr der Steuer , welches nach
dem Voran leb lag zu heben ist, ihm als Pflichtigen zur Last.

A. T. 33 . » . Nach der deutlichen Vorschrift des Gesetzes
ist bei Bemessung des Mietzinses nach Wochen die Kündigung
nur für den Schluß einer Kalenderwoche zulässig und
muß spätestens am ersten Werktag der Woche erfolgen —
also wenn Montag nicht etwa ein Festtag ist, am Montag
auf Sonnabendabend . Die Kündigung von Monatsmiete
hat zum Schluß des Monats , spätestens am 15 . zu erfolgen,
b . Dreikart ist Hazard.

Nichte Frieda. Das sind Tatfragen, deren Entscheidung
von Beweisen abhängt , nicht Rechtsfragen , die allgemein be¬
antwortet werden können.

H. S ., Käseberg . Daß die" Krie gs in validen-
Pension steuerfrei ist , steht nirgend geschrieben . Sie bildet
einen Teil des Gesamteinkommens, die Besteuerung hängt
daher ganz von dem übrigen Vermögen ab. Ein hochgestellter
Beamter mit bedeutendem Gehalt oder Vermögen bleibt trotz
der Pension vielleicht in derselben Steuerstufe ; ein Dürftiger
kann trotz derselben steuerfrei bleiben; die meisten Fälle liegen
in der Mitte.

G. E. hier . Es kommt darauf an , ob Ihr Betrieb
als fabrikmäßiger oder als handwerksmäßiger anzusehen ist;
gegen unrichtige Heranziehung zu der einen oder andern
Klasse sind gesetzmäßig Reklamationen vorgesehen.

F . G . H . Der Onkel nennt Ihnen das Marschenbuch
von Hermann Allmers (ungeb. 6 Mk .), Pleitners
Oldenburgisches Quellenbuch (1,50 Mk. ungeb.), Jansen,
„Aus vergangenen Tagen " (4 Mk . ungeb.), Poppe, „Zwischen
Ems und Weser" (ungeb. 6 Mk .)

F . v« N . Das Müllcrsche Buch „ Töchter der Sünde"
kostet t Mk.

H. in Rodenkirchen . Uns sind nur Werke bekannt , di«
keine Kosten - Anschläge ausweisen, da die Preise der Materialien
und Arbeitslöhne in allen Städten verschieden sind . 1 . Skizzen
bürgerlicher Wohnhäuser für ein und mehrere Familien von
Erdmann Hartig. 2 . Das bürgerliche Einfamilienhaus,
eine Sammlung von Entwürfen deutscherArchitekten. Heraus¬
gegeben von A u g . Exter. 3 . Moderne Villen (8 färb . Tafeln,

ruhigen ! Das beste Mittel ist Gesang . Ich singe also , und
zwar das Lied O snvotissiw» ! weil der Vokalreichtum
dieser schönen Strophe noch mn ehesten an das Sanskrit
erinnert , das Reino bekanntlich versteht , ich aber
nicht , und es verfehlt seine Wirkung nicht ; ent -,
fetzt blickt mich der Junge an , leiser und leiser wird sein,
lauter und lauter mein Gesang , und als ich zu Ende bin,
gähnt er . Er ist schläfrig . Schlaf , Kind , schlaf in Vaters
Arm , schlaf ein ! lind ich will Dir leise Melodieen ins Ohr
summen vom Glück der Jugend , von Spiel und Lust . Ich
will Dir ein Steckenpferd kaufen , darauf sollst Du reiten,
und einen Luftballon , damit sollst Du fliegen , und Groß¬
mutter schenkt Dir einen Hampelmann , den lassest Du
tanzen . Und dann kommst Du in die Schule , die liebe Schul«
— heute nicht wieder , Junge ! — die wird Dich klug machen,
ganz klug, da sollst Du viel mehr lernen als Dein Vater,
auch Griechisch — beim Zeus , der Balg heult immer stärker!
— still , nur still , mein Engel , Du sollst es ja gut haben,
Du lebst in einer Stadt , einer schönen Stadt , die durch
ganz Deutschland berühmt ist wegen der Männer , die sie
von Zeit zu Zeit hervorbringt . Dein Vater dagegen wurde
groß in einem strohgedeckten Kätnerhanse , das stand am
Waldrande , und in dem Walde standen hohe, gewaltige
Eichen, und wenn der Wind hindurchfuhr , darin beugten
und neigten sie sich und erzählten sich seltsame ernste Ge¬
schichten, uno ein banger Schauer fuhr durch das Herz,
des Knaben . Am Tage aber , wo sie leiser flüsterten , stieg
ich hinauf in die Krone einer dichtbelaubten Kastanie , die
war ihre Nachbarin , und das war unser Baum , und droben
versteckte ich mich und war einsam wie Robinson , und durch
die Blätter lugte der blaue Himmel und spielte mit seinen
Kindern , das waren .die weißen Wolken — brav , daß Du
wieder schweigst, mein Büblein ! — und dann sah ich hin¬
über zu den Eichen , die stiegen noch weit höher empor und
freuten sich ihrer Kraft ; und ich wünschte stark zu werden
wie sie . Aber kleine Rangen waren wir auch, Nachbars
Fritz und ich . Wollt ' der Bauer uns eine Freude machen,
dann hob er uns auf seine Pferde , daß wir sie abends nach
der Weide brächten , und die Mähne war unser Zügel und
des Rosses Fell unser Sattel , und dahin trabteil wir und
hüpften ans und ab , und unser Herz hüpfte mit vor Freude
— sei nicht bange , liebes Büblein , Dich wird niemand auf
ein Roß setzen , weil es bald keins niehr gibt — und wollten
wir 's toll machen , dann warfen wir unsere Mützen weg und
heidi ! Die Pferde scheuten und gingen durch — o Jugend¬
lust ! Zum Dank stahlen wir nachher der Bauerfrau dis
Eier aus den Nestern ; aber wir tranken sie nicht ans , son¬
dern wir opferten sie in eigenartiger Frömmigkeit , wir
senkten, sie in den stillen Teich, um den weißen Nixen



800 Abbildungen ) . Herausgegeben von Reg .-Baumstr . Prof.A . Neumeister, 7,50 Mk. Verlag von Seemann u . Co. in
Leipzig.

Haftpflicht . Das vorstehende , von Ihnen für die Be¬
antwortung erbetene Stichwort paßt wenig zur Frage , zeigt
vielmehr an , wie h . z . T . alle Arten von Ersatzansprüchenunter diesem Namen zusammengefaßt werden, wodurch die
Verbindlichkeit aus dem Haftpflichtgesetzfür Unfälle und dessen
Erweiterungen ins Unklare gesetzt wird . — Ein Grundbesitzer,
dessen Baum durch den Sturm über die Grenze geworfenwird und des Nachbarn Dach beschädigt, haftet für den
Schaden nicht. In dem angegebenen Tatbestand ist weder ein
Verschulden enthalten , welches zum Ersatz verpflichtet, noch
gibt es hinsichtlich des Anpflanzens von Bäumen für den
Grundbesitzer nachbarliche Eigentumsbeschränkungen, deren
Nichtbeobachtung ihn in eurem solchen Falle verantwortlich macht.

Max H . Der Briefkasten erscheint nur Sonnabends . In
besonders eiligen Fällen wird auch vorher Auskunft erteilt;aber dazu ist Deiner doch nicht zu rechnen. Deine Dich¬
tungen entbehren des festgeschlossenen Inhalts , der inhaltlich
gedrängten Kürze und des originellen Gedankens . Die beiden
in der heutigen Beilage veröffentlichten liegen etwas über, die
beiden in den Papierkorb gewanderten blieben weit unter der
Grenze der Druckfähigkeit. Vielleicht siehst Du selbst an den
aufgenommenen , wenn sie gedruckt vor Dir liegen, wo es Dir
noch fehlt. Ein abschließendes Urteil wird erst beim Durch¬
setzen von mehreren Versuchen ermöglicht. Schicke gelegentlich
anderes . Du darfst das Papier aber nur auf einer Seite be¬
schreiben.

W . u. P . Der „ Verein für Geflügel - und Sing-
vögetzucht in Oldenburg" wurde am 19 . Oktober 1875
gegründet und löste sich im Jahre 1883 wieder auf . Der
„Verein für Tierschutz und Geflügelzucht in Oldenburg " wurde
1878 gegründet. Der „Verein Oldenburger Geflügelsreunde"
wurde 1880 gegründet . Diese beiden letztgenannten Vereine,
die sich konkurrierend gegenüberstanden, beschlossen im Jahre
1896 , gemeinsam vorzugehen, und gründeten am 11 . Juni
1896 den noch jetzt bestehenden „Verein für Geflügelzucht und
Vogelzucht in Oldenburg " . Von diesem Verein löste sich bei
seinem Austritt aus dem „ Verband oldenburgischer Geflügel¬
züchter - Vereine" zu Anfang des Jahres 1902 eine Anzahl
Mitglieder ab und gründete am 26. Februar 1902 den
„ Geflügelzüchter-Verein Oldenburg "

, der am 28. April 1902
in das Vereinsregister eingetragen wurde. Das Gründungs¬
jahr des „Tierschutzvereins Oldenburg " ist 1903.

Emil . Europa hat 358248 344, Amerika 122497 868,
Asien 826543 237, Afrika 167 493 200, Australien 5 372 506
Bewohner, mithin die Erde 1480355155 . Die Ver¬
teilung der Geschlechter weift nach dem „ großenMeyer"
eine in den meisten Ländern wiederkehrende, noch nicht ge¬
nügend erklärte Erscheinung auf . Man beobachtete bei den
Geburten ein Uebergewicht des männlichen Geschlechts über
das weibliche. So kamen auf je 100 Mädchen 106 Knaben
in Deutschland, 107 in Oesterreich, 106 in ganz Mitteleuropa;
unter 100 stellt sich die Zahl in der Schweiz mit 99, in
Griechenland mit 94. Im Verlauf längerer Zeit fand man
für etwa 200 Mill . Geburten das Verhältnis 106 : 100. Mit
wachsendem Alter tritt nun das umgekehrte Verhältnis ein.
Das männliche Geschlecht weist eine größere Kindersterblichkeit
auf . Zwischen 15 und 21 Jahren tritt Gleichgewicht ein,
später überwiegt in Europa das weibliche Geschlecht . Für
ganz Europa ergeben sich im großen Durchschnitt aller Alters¬
klassen 1022 weiblichePersonen auf 1000 männliche. Dagegen
überwiegt das männliche Geschlecht in Italien und den
Balkanländern , ebenso nach den Ergebnissen von Zählungen
in den andern Weltteilen . Es kommen aus 1000 weibliche
Personen in Asien 1046, in Afrika 1033, in Amerika 1022,
in Australien 1043, aus der ganzen Erde 1015 männliche.

da drunten einen Spaß zu machen . Und zur Schule gingenwir auch, und der junge Lehrer erzählte uns Märchen —
war das schön ! — und bald erzählte ich mit ihm in die
Wette . Lächelst Du , mein Knabe ? Und eins Hab ' ich behalten,
denn es wurde mir weh davon im Herzen ; wenn Du artig
bist, will ich Dir 's erzählen . Das fing so an . Weit , weit
von hier in dem großen Lande Pädaskolaria war einmal ein
Berg , der war wüst änzusehen und wollte kein grünes Gras
an ihm wachsen . Nahe am Abgrund selbigen Berges war
eine Höhle , darin hauste eine uralte Hexe, die hatte eine
Brille auf der Nase und eine große Rute in der Hand— grau Dir nicht , armer Schelm ! — Die Here verstand
sich auf böse Künste, und sie hatte einen jungen Vogel an
sich gelockt, er war aus dem Horst gefallen und wagte
noch nicht , sich den schwachen Schwingen anzuvertrauen.
Hunger hatte er auch gehabt , und Fleisch und Brot , das sie
ihm von ferne zeigte , blinkten ihn gar zu schön. So hatte
er sich sangen lassen , aber nun mußte er in einem großen
Käsig sitzen, der hatte eiserne Gitterstäbe und stand nahe
dem Eingang der Höhle . Von dort aus sah der arme Vogel,
wie die Sonne jeden Tag in feurigem Wagen durch den
Himmel fuhr und jeden Abend ein stilles Meer küßte , das
sich in unendlicher Weite verlor , und wenn die Sonne es
berührte , dann ward es rot vor Freude , sonst aber schim¬
merte es im zarten Grün . Aber zu beiden Seiten des
Meeres erhoben sich steile Felsenberge , die trugen aus
ihren Häuptern weißes Haar ; denn sie hatten schon sehr
lange gelebt . Um ihr Haar aber schimmerte es zuweilen
wie eine goldene Krone , und dann sah der arme Gefangene
mit Augen , die sein Herz noch schärfer machte , als sie
schon waren , wie Vögel seiner Art ruhig und sicher um die
leuchtenden Gipfel kreisten, und dann wachte es in seiner
Brust auf , heiße Sehnsucht wachte auf , auch
um die Höhen zu schweben wie sie, oder
über den Spiegel des unendlichen Meeres dahinzufliegen,
wo er die Sonne sterben sah . Und dann sprach er , nicht mit
lauter Stimme , sondern leise zu sich selbst, ganz leise, daß
nur seine Sehnsucht es hören konnte : „O warum habe ich
damals nicht meinen Flügeln getraut !" Unbemerkt prüfte
er seine Schwingen , und siehe, sie waren stärker geworden,
aber der Kerker war zu enge und die Eisenstäbe zu fest,
und er hatte auch nicht den Mut mehr , sie zu brechen . Da
kam einstmals der Lenz gegangen , — hörst Du , Reino , —
der knospende Lenz , und er trug in der Hand eine Nachti¬
gall , eine süßklagende Nachtigall — hörst Du sie singen,
leise , ganz leise — ? — Und mein Büblein ist eingeschlafen
aus Vaters Arm . Schlaf den traumlosen Schlaf der Kind¬
heit , mein Knabe , und daß Dich kein böser Zauber fesseln
möge , Reino , Karfreitagskind!

Graphologische Auskunftei.
Die zur Beurteilung eingesandten Schreiben müssen ungezwungen und
ohne Ziererei hergestellt sein und möglichst Alter und Stand der be¬
treffenden Persönlichkeit enthalten. Abschriften sind für graphologische

Zwecke nicht zu verwenden.
Alida A3 ; 'slft viel Großtuerei in Deinem Wesen;

doch kann man nicht umhin, der frischen , energischen Art , die
sich bei Dir kundgibt, das Wort zu reden. Man braucht
unter Umständen solche Weiber. In deiner Stellung ent¬
sprechen Charakter und Pflicht sich so ziemlich . Etwas mehr
Schweigsamkeit wäre rällich. — „ Auf Lager " ? Bedaure,
Menschenkauf ist ja heidnisch . — Gib acht, Amor läuft Dir
über die Schwelle.

M . W . Daß die Auskunft auffallend stimmte , ist ja
sehr recht und erfreulich. Nun lesen Sie mal , ob bei Ihnen!
Rechtlicher, ziemlich kritisierender Geist, der sich meist an das
Reale hält . Ernst , aber nicht heimlich , manchmal schwärmerisch;
sehr lernbegierig.

Sphinx . Schmeicheln und übers Ohr hauen ist nicht
sonderlich weiblich ; wir fürchten, daß der Uebermut Ihnen
noch eine schlimme Falle stellt. Auch der Stolz rst groß. Es
treten die Gemütsbewegungen bei Ihnen in echter Natürlichkeit
hervor, tief und nachhaltig sich äußernd ; der „Galgenhumor"
ist niedlich , weil er bei Ihnen viel Eigenwille hinter sich hat.
Sehr vergnüglich und lebensfroh. Anstellig und flink.

Moselblümchen . Sie sind feinfühlig und sehr rechtlich.
Manchmal etwas zu verschlossen ; Sie verschweigen meist aus
Berechnung, der Sie Anstandsgesetze unterschieben. Die flinke,
geschickte Hand versteht es, Gemütlichkeit um sich zu schaffen . —
Wissen Sie auch , warum Eheleute der evangelischenKirche
Reichsgenossen Gottes sind und warum die Bibel von den
Katholiken nicht gelesen werden darf ? 'sist doch schade , daß
sie um das Hochzeitsmahl mit dem Lamm kommen wollen!
(Offenb. Joh . 19 ; Matth . 26, 26—28 ; Marc . 14, 22— 25,
Lucas 22, 19 — 20.) '

Kirchennachrichten.
Lamberti irche.

Am Sonntag , den 13 . Dezbr. :
1 . Hauptgottesdienst S Uhr : Pastor Wilkens.
2 . Hauptgottesdienst IM/s Uhr : Geh. O. -K . -R . I) . Hansen.
Kindergottesdienst 3 Uhr : Pastor Wilkens.
Abendkirche 6 Uhr : Pastor Schneider.

In der Aula der Cäcilienschule:
Kindergottesdienst 3 Uhr: Pastor Schneider.

Die Kirchenbücherwerden geführt im Bureau der ersten
Pastorei Amalienstraße 4, und zwar nur an Werktagen von
10—1 Uhr.

Elisabethstift.
Sonntag , den 13 . Dezbr., vorm. 19hs Uhr : Gottesdienst.

Pastor Thien.
Garnisonkirche.

Am Sonntag , den 13 . Dezbr. :
Gottesdienst 19r/z Uhr : Divisionspfarrer Rogge.
Kinderaottesdiewt 12 Uhr: Divisionspfarrer Rogge.

Osternburger Kirche.
Am Sonntag , den 13 . Dezbr. :

Beichte und Abendmahl 9 Uhr : Hilfsprediger Wöbcken.
Gottesdienst 19 Uhr : Hilfsprediger Thorade.
Kinderlehre 11 Uhr : Hilfsprediger Thorade.

Im Tweelbäker Armenarbeitshause nachm. 3 Uhr : Gottes¬
dienst (Hilfsprediger Thorade ) und Abendmahl (Hilfsprediger
Wöbcken ).

Kirche zu Eversten.
Am Sonntag , den 13 . Dezbr. :

S Uhr : Abendmahlsgottesdienst . 19 Uhr : Gottesdienst.
Danach Kinderlehre.

Lre Wichten van i>e luftigen MurM.
Von Friedrich Frendenthal , Fintel.

(Nachdruck verboten .)
Pangschonär Spannhake.

Bi Buchhop in de Gaststuw köm Ennen de föstiger
Jahren Abend för Abend de Pangschonär Spannhake . He
wör enen bejahrten Mann , hoch in de Söwentig , un harr
in sinen jungen Jahren ünner de Legion den Krieg in
Spanien mitmakt . Von de lütte Pangschon , de he von
England betröck, könn he veel unnüt Vertehren nich holen,
he seit sick daher mit sin lange Piep jünnner still in de
Eck achter den Wen un sä den ganzen Abend meist keen
Word . He wör ' ok öwerhaupt nich von veel Redensarten,
un dat , wat he alles in den langen Feldzug in Spanien
un ) nahstens in de Slacht bi Waterloo belewt harr , harr
he metstendeels vergeben ; dat awer , wat em dorvon Noch
in 'n Gedächtnis hängen blewen wör , dat harr he in de
langen Jahren all so saken verteilen maßt , dat he sick för
gewöhnlich nich de Möh geew, dar noch wieder von cko
snacken. .Jene ölen hannoverschen Krieger , wi ick se in
de föstiger un sößtiger Jahren noch hier ün dor in 'n
Launen kennt hev, wären öwerhaupt keen Frünnen von
veel Ruhmredigkeit un Wörwarks , wi man dat bi ole Vete¬
ranen , de in Wirklichkeit wat sehn un mitmakt hebbt , ok
in de R?gel sinnt . —

Köm denn nu awer as un an mal in Buchhops Gast¬
stuw de Snack up Küssen or jenen Bekannten , de storwen
tvär , !uin würr öwer den Doden denn noch düt un jenes
spraken , denn keek jedesmal de ol Spannhake mit sin lange,
verdrögte Gesicht achter de Abeneck 'rut un sä : „Kinners,
wat fall man dortau seggen ? Hei is 'r woll arme !"

De Stammgäst bi Buchhops harrn sick öwer Spann-
hoke sin Gliekgülligkeit bi so 'n Dodessäll von goden Be¬
kannten all mannigmal ärgert , un deswegen verafreden
se sick denn enes Dages , den ölen Pangschonär mal enen
Streich to spülen . En förmlich Komplott würr malt , un
an de Spitz von düsse Verswörung stürmen de lustigen
Mürlüd ' , von de ok de ganze Idee to den Spaß ut-
gahn wör.

Dat wör enes Sündagsabends in de Wintertied , un
in de Schumeree wör et, üm de Tied , wenn sick vör ge¬
wöhnlich de Gäst bi Buchhops aufnnnen , üm dor en paarStaunen gemütlich to verklönen . Pangschonär Spannhake
seet all mit sin lange Piep up sinen Posten in de Abeneck,
qualm vör sick henn un kümmer sick na sin Wies' üm nicks
von dal , wat üm em 'rüm vör sick güng . IN de Stuw köm
mrddewiel Murmann Wiebusch 'rin un seit sick to de veer
or fies annern Gäst , de in de Stuw all versammelt wören;
sin Kolleg Rautenfeld un Kasper Wachsmuth , de Hand-
lWAL M Kmett ZUeshotz w-öxen M M SM .vöx KN

Kirche z« Ofen.
Am Sonntag , den 13 . Dezbr. :

SVs Uhr Gottesdienst ; danach Beichte und Abendmahl.
Kirche zu Ohmstede.

Am Sonntag , den 13 . Dezbr. :
19 Uhr : Gottesdienst . 11 Uhr : Beichte und Abendmahl.

Katholische Kirche.
Am Sonntag : 1 . Gottesdienst 7 Uhr. 2. Militär«

gottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen) . 3 . Gottesdienst 9 Uhr
4 . Hochamt KN/s Uhr. 5 . Nachmittagsundacht 3 Uhr.

Baptisten -Kapelle , Wilhelmstr . 9.
Sonnt ag : Gottesdienst morgens 9Vs und nachm. 4 Uhr

Friedenskirche.
Sonntcm . moroens 9Vs u . abends 7 Ubr: Gottesdienst.

Ev . Männer - und Jünglingsverein.
Mühlenstraße 17.

Sonntag , den 13 . Dezember, nachm. 4 Uhr : Jugend«
abteilung . Abends 8 Uhr : Versammlung.

Mittwoch , den 16 . Dez ., abends 8h -, Uhr : Bibelftunde . —
Gäste willkommen.

Schluß des redaktionellen Teiles.

Geschäftliche Mitteilungen

2 u Kaden in allen Ägsi -ken- iisnäillngsii.
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kamen . Un alle , de üm den langen Disch 'rümseeten,
wären in dat Knmplott inweiht , natürlich ok de Weerts-
mann.

„Hebbt Ji et all hört , Lüd ?" fiing Wiebüsch na en
Mel an , „de ole Spannhake is ok dod !"

„Wat ? !" röpen all de annern un bärd 'n , as wenn
se upt höchste verwunnert wören — „ de ole Spannhake
is dod ?"

„Ja — mi verteil dat eben de Böstenbinner , de bemött
mi Li de Asteek. Em hett de Sl -ag röhrt . Dotter Küop hett
em noch tor Wer laten , awer dat hett nicks mehr yvlpen-
so wat vör 'n halwe Stunnen is he inslapen !"

Ol Pangschonär Spannhake nöhm sin Piep ut 'n Mün-
nen , he mal sinen dünnen Hals noch länger , als he all
för gewöhnlich wör , un keek üm de Eck von den Wen , un
sparr vör Verwunnerung Mund un Ogen lieke Wied ap.
He wüß nich, ob he wak, or ob he drööm.

„Dat harr ick mien Lew nich dacht," sä Mnrmanü
Rantenfeld , „dat so 'n smächtigen Menschen , as Spann¬
hake wör , in sinen ölen Dagen noch de Slag röhren
könn — dor wör doch ! wieder nicks an em, as Hut un
Küsten ."

„Ja , Lüd , wat schall man dor von seggen ?" sä Smett
Thieshop — „de D-od sinnt sachtens Ursak. Wenn useTied aflopen is , denn möt ' t wi d or alle 'ran . Lat 't usen
ölen Fründ Spannhake man in Freden ruhn ! Hei is 'r.
woll anne !" —

Spannhake rück up sinen Stool Herr un her , he würr
ganz swiemelig in 'n Koop , un he wör sick för den Ogen-
blick nich vullständig klar daröwer , ob he noch lew or nich.
He grawwel sick vull Angst an 'n Liew 'rüm — dat wör de
körte lakens Jack , de he an harr , de he sick, as he sineni
Afscheed kreeg, ut sin Uniform maken leet un de he all 'n
veertig Jahr meist jeden Sünndag drög — un dat wören
de neesülwernen Küöp in de Jack , de stammen noch! von
sinen Waffenrok her — verdore ! Pangschonär Spannhako
lew noch!

Ok Kasper Wachsmuth geew nu sinen Semp to dat
Gefpräk.

„Kinners, " sä hd , „wat meinet Ji — wenn wi 'n bett-
ken Solo spülen däd 'n ? Wat kümmert us bei ole Spann¬
hake — wer dode is , lett sin Kieken. Dat was den Ölen
sin beste Dag — hei is 'r woll anne !"

Nu aber köm Spannhake hoch, as wenn em en Adder
in de Hacken beten harr . Mit enen Satz wör he midden in
de Stuw.

„Wat ? ! — Pangschonär Spannhake is dod ?" röp he
un hög mit sin groten knakigen Fust up den Disch, dchde Fenster dröhnen — „den Deibel is hei dod ! Pangschonär
Spannhake lew.et noch !"
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Im flugs clul-ek rlis Weil!
V»8 lerssbesierls « 1' r -ieieiir i » Ser Lü «I»e —
DL« jnirA « L r »«L in iiirei » rr« »^e <̂ rün «le t < n Ilnu ^IinIt —
Viv ptliivttreiie ILöeliii , niu L»r»8U«I»«i» Lvrck —
VLv erlnttrenv Unnslr :»» —
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Vor Orämmg vLÜrt.
-Z krsktisebs lisubsit
« kür äis Lüvüs , in
M ssäsm L »usb»it , ob
Z gross oäsr Äsm, rm-

slltbslirlleli, sotbslt.
M, Brotmesser,

Osmüssmsssvi:
^ Lxiolrwssssr,
8 Bleiselmisssvr mit

8»§e »m NüeLsn
-Z uvä 'VVstLstsll.
D Von ksillsr slläsrsll
Z ^»driL Lll Lsukslll
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_6 sr » ntie für ^ s ct s s

Viel 2sit vrsx»rt!
8»mtl . lksils sinä
»ns bsstsill Ltsdl
^stsrtiAt , »uk ssdt

oiodsllsill Lrstt,

kompl . killt. 4,50.
I ^nr äirskt

»b Bsbrilc xsZsii
N»olll1ÄÜMS.

Voll Lsillsr Slläsrsll
I'sdrlL su Lsllksn.

des . gesell. L?
L» I ü clc,

velellss sis ms visäsr evtbslirsii möcb .tsv . — Beim set ^ t »ü >t ss:
1. IrviiL H» »I»vrI !«s:ei » ü «r ZI «88 «r mel »r , «le ^ Iiitlb

, 2. Lvii » iss»1i7A«t>virü«8 8 >i< iien —
3. IrvliL t «I ei 8el » r«ickei» —

»Us Ussssr tisnAküi bl !t2bl »n>c n . sists seksrf »nt immer clsrselben LisIIs
n . kinä im Ouniceln 211 grsiksm Dssli . ist unser Lüolisiidr . v . blsibsuä . Wert.
NSZLkSLÄ L LElLS , 8oIlNgkN 61, Fabrik LoImA. KtäLivaren.

Ti » IZüsr sillgt
äas Dob äer
ALSSSlriHS . Heber 1,750,000 8tüok
im Osbruueb . LlässiAS kreise , bequeme

2»b1ur>A 8 beämAimA6Q.
Werner emplsble XonkurrellL - kllbrikats
in biäbmLsebiuerl von 45 .— (Iritt-

mllsobme ) an.
llau8kaI1MS80kin8N -IU biHi^ stsL kreisen.

N . I « . Ks ^ ersdLvk,
Nittl . Damm 2.

Als bestes Weihnachts-Geschenk
für Knaben empfehle:

Katalog und Auswahlsendungen umgehend.

kssteüe
.

kr
. IMen

Alleinige Verkaufsstelle für die Gemeinde Rastede.

Ofen. Zu vert . eine neue Staub- , Donnerschwee. Zu verkaufen ein
Mühle und Hobelbank. Schaukelpferd. 'MWD . Bölts . I Bürgerstr . 43.
tt . Ostksn , Mer u.

NelkenstratzeV.
sp » I Zu verkaufen mehrere. Divans m.
jl-l , Plüschbezug u. ein alter Kücheuschrank.

- - — - . ZiWelhofftu 7. .

Msbllkger LMmergsi
Llrri -irS „ SSr -rnanra " ,

l llsullover 1903 3 . kreis.
^ u8rsicNnungsn : Lllselieäs (llvllrmä) 1903 2 . kreis.

l iVintersiviA (lloliuuä) 1903 2. kreis.
L ^ orrrnLSi *-

^ , Hannover , Larlstrasse ö. ^

Unentbeklüeli
für lle8taurant8
„ ^sgerräume

üiv bieeoplion- Ksrnilur i8l eine kompistte lelepiion- u . Klingel -^nlags,
bostebsvä iv:

2 8pI ?SvIl — mit Däutewsrk, Druokknopk null antomatisvbsm
^ ussobaltsr, 2 Llsrnsnls (la . «Qualität ) mit Llemevtsubalter 2nm ^ .n-
bLvAev, 3allri ^ llreikarbiAO (blau , Asib, rot) I ^sitHLHASSLlLIHLr ? LAl»
2V Z/^ElSL ' L^» 1fOl ?norrN (j ^^ r veitsrs itleter 10 kkA. 2nsob!aZ ),

L I »slLSl SiLtts (D . LL .- L» .) kur llis DeitnuZsani ^ e.

kreis cler irompietten Ksrnüur M . 25.
fkostvsrsaull innorbalb Dentsoblanlls kraubo AkAev vorberiAe DiusenäunA äos

^ _ Lstra^es resp. ^ aobnabme ) ütLDOll ÜLO .

? tovopkoll -Vv8sU8vdrlft , MN - MIM,

^ ger beste

kMorsrsÄt -r

ist unser»

»,Lrgrnn °« °
^

°
(A. m . d . L.-

V^unston.

Mails einer Landsielie.
Drielakermoor. Unterzeichneter

beabsichtigt wegen Ausgabe der Land¬
wirtschaft seine Hierselbst belegene
Stelle mit reichlich 66 Scheffelfaat
Acker - und Grünländereien , darunter
mehrere Bauplätze, geteilt oder im
ganzen mit Antritt zum 1 . Nov . 1904
unter der Hand zu verkaufen. Die
Stelle liegt in der Nähe der Glas¬
hütte und der Spinnerei und ist aus
derselben seit langen Jahren Milch¬
wirtschaft betrieben.

Kaufliebhaber ladet ein
Heinr. Seyen.

Zu verkaufen
unter meiner Nachweisung auf dem
Lande, ea. 1>/s Stnnden von Olden¬
burg belegene

Bäckerei
mit ca . 5— 6 Zch .-S . Land

beim Hause.
Für einen strebsamen Anfänger

bietet sich hier Gelegenheit, sich eine
sichere Existenz zu gründen , da in
dem Dorfe eine zweite Bäckerei nicht
vorhanden.

8 . MSWWVll , AllKt.
„Jum Hrunervatd'

Eversten.
Sonnabend , 13 . Dez. » abds . 5 Uhr:
Frisches Schweinefleisch,

Pfd . SS Pfg.
Schöner Bauplatz
im Heiligengeisttorviertel w. sofort
billig zu verkaufen.

Off, unt. S . 126 an Exp, d . Bl.
Nadorst. Wegen Neuanschaffung

Ausverkauf von sämtlichen
Schuhwaren

unter Einkaufspreis . Joh . Wahnbeck.
Zu verkaufen

1VV Zentner beschädigtes

Pökelfleisch
verzollt, Mk. 15.— pr . Ztr . inkl.
Fast . Brutto für Netto.

Gebote unter B . F . 4753 be.
fördert Rudolf Masse, Bremen.

0kns Unterricht bisst msn
LOkOkik 8ÜÜ lüusikslüeksl

„TnMtttimMkiiM ",
„ Wer uns getraut " von Strauß,
„Die Post im Walde " , „ Das ist
das süße Mädel " , „Ich weiß ein
Herz" , „Washington -Post " , „ Die
Garde kommt", „Oavallsri»
rustioava"

, „ Sei gepriesen du
lauschige Nacht", und noch ca.
800 andere ausgewählte Musik¬
stücke bläst sofort Jedermann
ohne Studium , ohne Noten-
kcnntnisse , auf unserer neu-
erfundenen, IStönigen , elegant aus-
gesührten Trompete:

„ Dss ^ DomibLrio"
durch bloßes Einfügen der dazu
passendenNotenstreifen. Dasüberall
Sensation erregende Trombino
kostet mit leichtsaßlicher Anleitung
und reichhaltigem Liederverzeichnis:I. Sorte , feinstvern . m . 9Tön . .« 5.60

ll - „ „ „ „ 18 „ „ 10 .25
Notenstreifen für die I. Sorte 30 ^
Notenstreifen für die D. Sorte 60 ^

Allein-Versand per Nachnahme
zollfrei durch:

tteinnieii Kelter , Wen,
18—182.

NsmimdMcke
kl SODASlLlSILLS

äsr Urinnvl unä iürs volUmmmsvt
UslluvA . krsisAckrövtss , « 1nLi § « 8
v »vü Kssiolltsxvvüisii bs-
»rbeitstss WerL . 340 Leit ., viele ^rb-
bilä . I lieiitlx t-rül t» L»tZsbsr kür
juiiKv u . Ältere N »misr , 8 i « lier-
8 ter IVsgtvsissr 2 vr HeiluvZ . i ? ür
Nb . 1 .60 Lristm . too . Lu. belieb ., v . Ver-
t»ss . 8xsni »i»r2t Itr . kl « n >! vr,
üo . 207 (Leütvsi ?) u . »ii . äsutsoü . IZiielld.

Bettnässen. A .7Z°,L
Prospekt, Zeugnisse re . frei durch
Herm. Marburg , Frankfurt a. M<
Allerheiligenstr. 7b.



Lsedöllkk rsIiLisgelksdril! w. ». «.
Aschen b. Dissen i. Hann.

WM " Fernsprecher: Amt Rothenfelde Nr . 4 , "MM
empfiehlt:

I » DVVVSHLlLLLGNSl-
MsSOLrLrLGUZLDLLLLLGNSL,

DVLLrrr »öLLL »GrL
in verschiedenen Größen,

G ^ S.
Preisliste und Proben gratis und franko.

Keinen Aruch mehr!
Beispiellos groß ist die Zahl derjenigen, die bei Anwendung meiner Methode

von ihrem Bruchleioen geheilt worden find.
— Höchste Auszeichnungen, tausende Dankschreiben. —

Verlangt Gratisbroschüre von vr . Reimanns , Valkenberg Nr . 110
(Holland ) , da Ausland , Briefe 20, Karten 10 Psg . Porto , oder : Conr.
Carduck , Aachen.

LLL8ML L Vs .,
iiolrbvsrdsilmigs- und fsssinssoiiinsn.

I. oIstungsiÄkig8ts Konstrule-
lionsn . 8o >idv ösusrt . Xom-
plvttv ^ inrivktungvn von 8ägo-
und stobvjv/vrksn , stolr-8vii31s-
rsion , Kisienfsbrilisn , Wsggon-

und i/VsgenbLULnslsIton,
8oiiiff8wvi 'ftvn , kau - u . Hlöbvl-

tisvklvroivn.

Iil280kiN6N M fA886N AllbN
fpims Kefvi-knrsn. « Kslslogs irosisnfi -si !_

Mllstsin 's SoMe - Lssls.
Lrbältlleü in »Ilsu bssssrsn Lo1oni »1v »rsn - , Osliüntssssn-

OroASL -LanälnnAsn.
unä

V LL. WraHLSi ?, Baumschule « ,
Hei WcrrreL i . ALS.

Postfiation Altjührden . Bahnstation Bramloge.
Große Vorräte aller Baumschulartikel in gesunder, schöner , prachtvoll

, bewurzelter Ware wie Obstbäume , Alleebänme , Ziersträucher u. Bäume,
Rosen, Koniferen, Rhododendron , Forstpflanzen , Weißdornen rc. Kulturen
auf leichtem Sandboden in freier Lage, daher gutes Weiterkommen gesichert.
Preisliste franko. Bepflanztes Baumschulareal 30 Morgen . Beförderung
der Pflan zen per Eilgut zum Frachtgutsatz.

korvorrsgonkl vorriiglivkos fsbrülst , brennt in den 8tra8sen
6orlin8 , in stsmdurg, Hannover und in den meisten 6ro388tädton
des In- und Xnslandes . Unerreicht in i. suviitlrrnf1, l-Suolltdauvr
und fs8ligNsit , kür klätse , vo noeü niedt vertreten , UsbertraxunA
des ^ .Ileinverhanks unter hulsnten LedinAUnZen.

„ Kronv" kL8gIlibiivdtgv8viIsvbLft m . b . N . , öoriin 80 . ,
Uöpeuiekerstraese SSS7.

SoLMSLLSr AILrSL - ZLLÄMSLrLG.
« Le» Fachmännern , !
rin » Sukr Uhr branü^
aus der Pariser » rli

Meamte » , sewie jedenr , der
llcinverkauf der neuerfundencn.

l - KÜLI 'll.

»- «>» .
»i wir de«

ffrllüng mU dem 1 ,
Sriginal -Sliiwrtrrr Slekiro -Gold -Maque-
Urmonioir -Uhrrn übernommen Haien . Diese

_ ^ ^ eff r ^
liÄt « nt - « ffrob -l , undleiffen wir für jede
Uhr «in » driijüqrts » schrifil . « arairtir.
Die Gehäuse , welche »«» drei Sprungdeckel«
(Eavonette ) iestehe » , stnd hochmodern Prachtdoll
»«^gestattet , seiast gnillochiert oder graviert , von
modern , flach. Fa ?»» »nd and demnenersnndenen,
absolut unveränderlichen auierik . « oldin

köchfie » Preise prärniirrkem
liiwetser Ll »kiro -Bold -§
Uhren übernommen Habei

Uhren besitzen ein unübertroffen »« , SSSLii-
digr « prSriffomawerk , stob genauest regu-" ' " ' nd leisten wir flir jrdr

ig» schrisil . « nrnntir.

hergeftcllt »nd an - erdem noch aus elrkkrischrm
Wege derart mit echtem « olde überzogen,' " " " Lü von " " ' '

n̂ i.
'baß fie selbst von Fachleute « von einer echt

goldenen Uhr , die Sv» Mart lostet , nicht zu
unterscheiden find. Diese Uhren tragen sich wir
« old,find derrichige SrsaHfLrechl golden«
Uhren »nd behalten immer ihren Wert . Um diese

i. Au irdrr Uhr rin Fnitrral gratis . ,
en für Herr »» u . Damen (auch Halsll , .

Jrdr nicht konvrnirrrndr Uhr wird anstandslos rurüchgrnommen , daher
kein Uistko . Der Weltrns unserer Firma sowie die täglich einl . Belobungen und

antr , moderne Plaque-
sllrtken ) d 4 , S , 7 und 10 Mit.

Nachbestellungen bürge » für die Wahrheit unserer Anpreisungen . Versand gegen Nach¬
nahme oder vorherige Gcldcinsenoung . Bestellungen sind zu richten LN das

iII>km - Vek8S!ilIIiLli8 1. st. stadinowivr, Wisn, VII. l.iml8M88e 2/27
Lteserant des Bereine » der kaiserl . lönigl . Staatsbeamten OefterreV

Lsvbs ' s Hannislpikalß»
(v . « . S . Wr . ISS 231)

ist sntsobisäsu äis piaktisoffste kksiks äsr Veit . Ltsts liiktäivüt,
immer miläss Ls .neb.sii , uismgls verstopft , seltene nncl leiobtssts
Lsiniffnnff.

I -ieksrs äisss Lormslpkellen in Kurs (slna staun vornilst.
liebe ^ astäpkeiken ) , sovis balbls -nA unä laust mit korsellan -,
Lols - nncl nbsrüoontönen robsn Assrsebsnmböpksn.

AD— iMusrs 'fer'f« rnetuei' «Ämtk/ofierr
I- ivf/err rr. ». rv. r/u««Ls «rrck />a»Lo.

O , KusKsv Lsoks
1» NasLdeim -LrkUrt Nr . 34.

Zmilivbil-

Bürg er selbe. Dev
Gutsbesitzer Mug . H aake
zu Diedrichsfelo läßt
am

-es 18 . Dez. -.I.,
nachmittags 5 Uhr,

in Mohnkerns Wirts¬
hause in Burgerselde
folgende

Ländereien
zum dritten und letzten
Male zum öffentlichen
Verkaufe aufsetzen , als:

1. den sogen . „Gram-
bergschen Busch ",
groß 4,8885 iia (sehr
ertragfähiges Land ) ,

2 . den sogen . „Meyers
Kamp " ( Ln dev Gem.
Ohmstede belegen)
groß 5,1383 ks,

den sogen . „Meyers
Busch " ( in Ohmstede
belegen ) , groß 7,2388
ks,

3 . die in Metjendorf
an der Chaussee be¬
lesenen sogenannten
„188 Juck " , groß
46,8187 lia,

4 . den sogen . „Mhlers*
Busch "

, groß 18,7788
ks,

5 . den sogen . „Bardiek " ,
groß 14,3883 ks,

ferner die sämtlichen sehr
ertragfähigen Ländereien
zwischen Mittelweg,
Alexander - Chanffee «nd
Bürgerbuschweg Ln Bür¬
gerfelde belegen , als:
Parz . 228 : 2,8187 lis,

228 : 1,8648 »is,
287 : 3,8537 lis,
226 : 5,8882 »is,
221 : 3,5148 lis,
222 : 3,5855 »is,
238 : 3,6847 ka,
231 : 3,8688 »is,
232 : 3,6647 iia,
233 : 4,8584 »is.

Der Verkauf der Län¬
dereien kann im ganzen,
nach einzelnen Parzellen
oder geteilt stattfinden.

Diese letzteren Lände¬
reien liegen sämtlich an
vorzüglicher Lage und
bieten eine große Anzahl
bester Bauplätze.

Jede gewünschte Aus¬
kunft wegen des Kauf¬
objekts wird gerne erteilt.

Ein großer Teil der
Kaufgelder kann zu üb¬
lichen Zinsen stehen
bleiben.

Bemerkt wird , daß in
diesem Berkausstermine
bei irgend annehmbarem
Gebote der Zuschlag er¬
teilt wird , ein fernerer
Berkaussaussatz findet
nicht statt.

L . Svdvsrtws,
Auktionator,

Everste rr.

I
.

II
. VeiM.

Juwelier u. Uhrmacher,
OILsuDiLi ' ks , Langestraße 35.

ZM Wkihmchtsbrdiirs
biete ein Lager,

würdig jeder KroWadt.
L. LINUS:

von ZrnrnreT '-N/kr'en.
Besichtigung stets willkommen . — Kein Kaufzwang! Die Preise
sind an sämtlichen Waren offen notiert und so niedrig gestellt,

daß irgend welcher Abzug nicht gewährt werden kann.

Ich offeriere:

Taschen¬
uhren

Silberne
Goldrand

M

^ r Herren und Damen i«

überwältigender Auswahl
von

3 W 4M « .
Alles nur modernste Uhren.

Goldene und silberne Priizisions-
Herren -Uhren.

Marke G . D . Wempe . Dies sind feinste Uhren, nach eigener
Angabe angefertigt.

Ein Posten echt silberner Damen -Uhren mit echtem Gold¬
rand für 18 Mark . "VT

Wand -, Stand - u . Wecker -Uhren von 3 —188 Mark.
Kx >S2ü1siLL1Ll: :

KrrgsrDönDDtftsv
in Eiche, Mahagoni und Satin.

Einfache Regulateure mit Schlagwerk von 8 Mark an.

In IHrrlLsttSi»
für Herren und Damen biete eine unerreichte Auswahl am
Platze in Gold , Gold -Charnier , Gold -Donblö , Silber

und Nickel in jeder Preislage von 8 .38 bis 288 Mk.
Nssi -- U »ii-irs1tsn werden angesertigt u. mit Beschlag versehen

In eekikm , moäspnLlkn kolckekmuek,
sowie auch in Goldplattiert , als:

LLLnUS , LL -vi8 «rLLsrr , OLnvLrrUS , LoLILsL 's,
^ i ?« Ll»rLrLÄsr ?, MsäALIIvrrs , ULLQZsLs,

MaÄSlrL ALSS^ .z
biete eine Auswahl wie nie zuvor. « «,«« »>»

Kx » SLLLli1 :Ll : : - -
WL -LLlNrLtz - MLMNG

gebe außerordentlich preiswert ab.

sowie schwer versilberte Bestecke,e .ONIV VV8I66 K6 , feinste deutsche Fabrikate,
zu Origlnalpreisen.

hochreits - 6erchenke.
MSWLNA 'tlLI ' GLL

werden in eigener Werkstatt von tüchtigen erfahrenen Gehilfen
unter meiner Aufsicht ausgeführt.

Billige feste, offene Preise!
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Der Zusammenöruch.
(Der Krieg von 1870/71.)

Roman von Emile Zola.
(Nachdruck verboten.!

3) (Fortsetzung .)
Maurice war für den Krieg , er hielt ihn für unver¬

meidlich , ja für notwendig für das Dasein der Völker . Das
stand bei ihm fest, seitdem er jene Entwickelungstheorie zu
der seinen gemacht hatte , die damals die gebildete Jugend
leidenschaftlich bewegte . Ist nicht das Leben selbst zu
jeder Stunde ein Krieg ? Ist nicht die Grundbedingung
der Natur der dauernde Kampf , der Sieg des Würdigsten,
die durch die Tätigkeit geübte und erneute Kraft , das
aus dem Tode immer jung erstehende Leben ? Und er er¬
innerte sich der Begeisterung , die ihn erhoben hatte , als
er , um seine Verirrungen zu büßen , den Entschluß faßte,
Soldat zu werden und an die Grenze zu eilen , um sich zu
schlagen. Vielleicht wollte das Frankreich des Plebiscits,
wenn es sich auch dem Kaiser ganz und gar hingab , doch
nicht den Krieg ? Er selbst hatte ihn acht Tage vorher für
sträflich und unsinnig erklärt . Man erörterte die Kandida¬
tur eines deutschen Prinzen für den Thron Spaniens ; in
der Verworrenheit , die in der Sache allmählich Platz griff,
schien jedermann unrecht zu haben , so sehr , daß man nicht
mehr wußte , von welcher Seite die Herausforderung aus-
gegangen war , und daß nur das Unvermeidliche als das
einzig Feststehende blieb ; das verhängnisvolle Gesetz , das
zur bestimmten Stunde ein Volk gegen ein anderes wirft.Aber ein großer Schauer war durch Paris gezogen . Er
sah den glühend heißen Abend wieder ; auf den Boule¬
vards wälzte sich die Menge , und die Banden streiften um¬
her , Fackeln schwingend, riefen : „Nach Berlin ! Nach Ber¬
lin !" Vor dem Rathause — er war auf einen Kutscher¬
bock gestiegen , und ihm wars , als hörte er sie noch —
sang ein stattliches , schönes Weib , mit dem Profil einer
Königin , in eine faltenreiche Fahne gehüllt , die Mar¬
seillaise . War das vielleicht doch Lüge , hatte das Herzvon Paris nicht geschlagen ? Und dann waren , wie immer
bei ihm , auf die nervöse Ueberspannung Stunden furcht¬baren Zweifels und Ekels gefolgt ! Seine Ankunft in der
Kaserne , die Aufnahmeförmlichkeiten vor dem Adjutanten,der Sergeant , der ihn in die Uniform gesteckt hatte , das
verpestete , widerlich riechende Mannschaftszimmer , die
grobkörnige Vertraulichkeit der neuen Genossen , das me¬
chanische Exerzieren , nach dem er seine Glieder wie zer¬
schlagen, sein Gehirn wie von Zentnerschwere belastet
fühlte . In weniger als einer Woche hatte er sich jedochdaran gewöhnt , Und sein Widerwille war verschwunden.
Die Begeisterung aber hatte ihn neuerdings erfaßt , als das
Regiment endlich nach Belfort abmarschierte.

Vom ersten Tage an hatte Maurice die vollständige
Gewißheit des Sieges . Für ihn war der Kriegsplan des
Kaisers durchaus klar : Viermalhunderttausend Mann über
den Rhein werfen , den Fluß überschreiten , ehe die Preu¬
ßen bereit wären , Norddeutschland durch einen kräftigen
Streich von Süddeutschland trennen , und dann , dank ir¬
gend eines glänzenden Erfolgs , Oesterreich und Italien
sofort zwingen , sich Frankreich anzuschließen . War nicht
auch einen Augenblick das Gerücht verbreitet , daß das
siebente Korps , dem sein Regiment angehörte , von Brest
aus in See gehen sollte , um in Dänemark zu landen und
durch eine Schwenkung Preußen zu zwingen , ein Armee¬
korps dort sestzunageln ? Preußen mußte überrascht , von
allen Seiten bedrängt und in wenigen Wochen zu Boden
geschmettert werden . Ein einfacher militärischer Spazier¬
gang von Straßburg nach Berlin ! Doch seit er in Belfort
müßig warten mußte , quälten ihn Zweifel und Unruhe.Das siebente Korps , das beauftragt war , das Schwarz¬
waldloch zu bewachen , war in unsagbarer Verwirrung,
unvollständig und von allem entblößt , eingetroffen . Man
erwartete die dritte Division noch aus Italien ; die zweite
Kavalleriebrigade hatte man in Lyon zurückgelassen , aus
Furcht vor einer Volksbewegung , und drei Batterien hat¬ten sich verirrt , man wußte nicht , wohin . Dann machte sichein außerordentlicher Mangel bemerkbar ; die Magazine
von Belfort , die alles liefern sollten , waren leer ; weder
Zelte noch Kochkessel , weder Medikamente noch Feldschmie¬den , noch Pferdehalfter waren da ; kein einziger Sani¬
tätssoldat , kein Militärhandwerker . Im letzten Augenblick
bemerkte man , daß dreißigtausend Reservestücke fehlten,
die für die Instandhaltung der Gewehre unerläßlich ! wa¬
ren , und man hatte einen Offizier nach Paris schicken müs¬
sen, der fünftausend brachte , die er mit Mühe und Not
der Kriegsverwaltung entrissen hatte . Zwei Wochen stand
oas Korps da ; warum marschierte man nicht vorwärts?
Er fühlte es wohl , daß jeder Tag des Verzugs ein unver¬
besserlicher Fehler , eine verlorene Siegeschance war . Und
vor dem so schön geträumten Kriegsplan richtete sich die
Wirklichkeit der Durchführung empor ; das , was er später¬
hin völlig erkennen sollte , und wovon er damals nur eine
beklemmende , dunkle Vorahnung hatte : die sieben staffel¬
förmig auseinandergezogenen , längs der Grenze von Metz
nach Bitsch und von Bitsch nach Belfort zersplitterten Ar¬
meekorps ; die überall unvollständigen Abteilungen , an¬
statt der Viermalhunderttausend Mann , höchstens zweimal-
hundertdreißigtausend ; die Eifersüchteleien zwischen den
Generalen , von denen jeder entschlossen war , den Marschall¬
stab für sich zu erringen , ohne seinem Nachbar zu Hilfe
zu kommen . Dabei die schrecklichste Unvorsichtigkeit . Um
Zeit zu gewinnen , hatte man die Mobilisierung und Ver¬
einigung der Truppen mit einem Schlage vorgenommsn,
und das Ende davon war ein heilloser Wirrwarr . Und
schließlich diese langsam fortschreitende Lähmung , die von
oben , pon dem kranken , eines raschen Entschlusses unfähigen
Kaiser ausgehend , allmählich die ganze Armee ergriff,
sie zersetzte, sie vernichtete , ins schlimmste Unglück stürzte,
ohne daß sie sich wehren konnte . Und doch — bei all dmn
dumpfen Unbehagen des Wartens und trotz des instinkt-tiven Schauers vor dem, was kommen sollte , blieb die Ge¬
wißheit des Sieges.

Plötzlich, am 3 . August, war die Nachricht vom Siege

der Saarbrücken , der tags zuvor errungen worden sein
sollte , eingetroffen . Ein großer Sieg ; genaues wußte man
noch nicht . Aber die Zeitungen flössen über von Begeiste¬
rung . Das war das dem französischen Heer geöffnete
Deutschland , der erste Schritt auf dem glorreichen Marsch;
und den kaiserlichen Prinzen , der auf dem Schlachtfelde
kaltblütig eine Kugel ausgelesen , umwob bereits die Le¬
gende . Dann , zwei Tage später , als man die Ueberraschung
und Niederschmetterung bei Weitzenburg erfuhr , entrang
sich ein Wutschrei der Brust aller . Fünftausend Mann,
die während zehn Stunden fünfunddreißigtausend Preußen
Widerstanden hatten , in einem Hinterhalt überfallen — das
verlangte ganz einfach Rache ! Zweifellos , die Führer traf
die Schuld , sich nicht in acht genommen und nichts Vor¬
gesehen zu haben . Aber das alles war gewiß wieder gut
gemacht ; Mac Mahon hatte die erste Division des sie¬
benten Korps berufen , das erste Korps sollte vom fünften
unterstützt werden , und zur Stunde mußten die Preußen
schon über den Rhein zurückgegangen sein , die Bajonette
unserer Infanterie im Rücken. Und der Gedanke , daß man
sich an diesem Tage wütend geschlagen habe , das fieber¬
haft gespannte Warten auf Nachrichten , die ganze , rings¬
um lagernde Beklommenheit breitete sich mit jeder Minute
mehr unter dem fahlen , weiten Himmel aus.

Das war es auch, was Maurice in seinem Gespräche
mit Weiß wiederholt hatte:

„O , man hat ihnen heute gewiß ordentliche Haue'rübergelangt !"
Weiß schüttelte mit sorgenvoller Miene den Kopf, ohne

ein Wort zu erwidern . Auch er blickte in der Richtung des
Rheines nach dem Osten , wo die Nacht bereits vollständig
hereingebrochen war , wie eine schwarze Mauer von ge¬
heimnisvollem Düster umhüllt . Die letzten Appellsignale
waren verklungen , und ein großes Schweigen senkte sich
auf das erstarrte Lager nieder , kaum unterbrochen von
den Schritten und Stimmen einiger säumiger Soldaten.
Gleich einem flimmernden Stern leuchtete ein Licht» aus
der Stube des Bauernhofes , wo der Generalstab wachte
und die Depeschen erwartete , die von Stunde zu Stunde,
aber noch unklar , eintrafen ; und das brennende Grünholz,
das die Soldaten endlich verlassen hatten , rauchte noch
immer mit einem dicken, trüben Qualm , den ein leichter
Wind über jenes unruhevolle Gehöft trieb , und der die aus¬
gehenden Sterne am Himmel wie mit einem schmutzigen
Schleier umgab.

„Ordentliche Haue," wiederholte endlich Weiß , „Gott
geb'sst'

Jean , der noch immer wenige Schritte von ihnen saß,
spitzte das Ohr . Der Leutnant Rochas jedoch, der diesen
von Zweifel erzitternden Wunsch aufgefangen hatte , blieb
stehen, um zuzuhören.

„Wie ?" entgegnete Maurice , „ Sie haben kein volles
Vertrauen — Sie glauben an die Möglichkeit einer Nie¬
derlage ?"

Weiß unterbrach Maurice mit einer Gebärde ; seine
Hände zitterten , sein gutmütiges Gesicht war plötzlich bleichund verstört.

„Eine Niederlage ! Der Himmel behüte uns davor!
Sie wissen , ich bin aus dieser Gegend ; mein Großvaterund meine Großmutter find 1814 von den Kosaken er¬
mordet worden , und sobald ich an die Invasion denke,
ballen sich meine Fäuste ; ich würde die Flinte ergreifen,
hier in diesem Rocke , wie ein Soldat ! Eine Niederlage,nein , nein , ich will sie nicht für möglich halten !"

Er faßte sich, seine Schultern senkten sich wie unter
einer schweren Last.

„ Allein, " fuhr Weiß fort , „was wollen Sie ? — Ichbin nicht ruhig , ich kenne es gut , mein Elsaß . Kürzlich
erst habe ich >ss Geschäfte halber bereist , und wir , wir
haben gesehen , was den Generalen in die Augen springen
mußte , und was sie nicht sehen wollten . Ah, den Kriegmit Preußen , wir haben ihn gewünscht , seit langem habenwir friedlich daraus gewartet , diesen alten Streit auszu¬
tragen . Aber das beeinträchtigte nicht unsere gut nach¬
barlichen Beziehungen zu Baden und Bayern ; wir habenalle Verwandte oder Freunde auf der anderen Seite des
Rheins . Wir dachten , daß sie gleich uns davon träum¬
ten , den unerträglichen Stolz der Preußen niederzuschla¬
gen . . . . Und wir — sonst so ruhig und so entschlossen —
wir vergehen seit mehr als 14 Tagen vor Ungeduld und
Unruhe , weil wir sehen, wie alles schlimmer und schlim¬
mer wird . Seit der Kriegserklärung hat man es geschehen
lassen , daß die feindlichen Reiter die Dörfer in Schrecken
versetzen, das Terrain rekognoszieren und die Telegra¬
phendrähte zerschneiden . Baden und Bayern erheben sich,
gewaltige Truppenbewegungen haben in der Pfalz statt¬
gefunden , und die Nachrichten , die uns von überall , von
Messen und Jahrmärkten zukommen , beweisen uns , daß
die Grenze bedroht ist . Und wenn die Bewohner und die
Bürgermeister der Gemeinden endlich doch geängstigt zuden Offizieren laufen und ihnen das erzählen , so zucken
diese die Achseln : „Hallucinationen von Feiglingen ! Der
Feind ist weit weg !" — während man nicht eine Stunde
verlieren sollte , vergeht Tag auf Tag . — Worauf wartet
man denn ? Daß uns ganz Deutschland in die Flanke
fällt ?"

Er sprach mit leiser , trostloser Stimme , als ob er
diese Dinge nur sich selbst wiederholte , nachdem er sie
schon seit langem bedacht.

„ Ach , ich kenne auch dieses Deutschland gut , und das
Schreckliche ist, daß ihr es so wenig zu kennen scheint wie
China . Sie erinnern sich , Maurice , an meinen Vetter
Günther , den Burschen , der letztes Frühjahr nach Sedan
kam, um mich zu besuchen. Seine Mutter , eine Schwester
der meinigen , ist in Berlin ^verheiratet ; es geht ihm
gut da drüben , und er ist von Haß gegen Frankreich er¬
füllt . Er dient heute als Hauptmann in der preußischen
Garde ; abends , als ich ihn auf den Bahnhof begleitete— ich höre ihn noch —, sagte er mir mit seiner schneiden¬
den Stimme : „Wenn Frankreich uns den Krieg erklärt,
wird es geschlagen" ."

(Fortsetzung folgt .)

Spiel- und Aätselecke.
Scherzratsel.

Der Arzt hat ,hn genug gewarnt.
Doch will es mich bedünken.
Er nimmt es allzuoft zur Hand,
Drum hält er 's nicht beim Trinken.

Rösselsprung.
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Wortspiel.
Es sind sechs Wörter zu suchen von der Bedeutung

unter a . Von jedem dieser Wörter ist durch Umstellung der
Buchstaben ein anderes Hauptwort zu bilden, dessen Be«
dentung unter b ersichtlich ist . Die Anfangsbuchstaben der
Wörter unter b ergeben im Zusammenhang den Namen
einer europäischen Haup .stadt.

a.
1 . Kopfbed ckung
2 . Stadt in Italien
3 . Wind
4. Raubvogel
5. Teil des Feldes
6 . Insekt

b.
— Nahrungsmittel.
— Sinnesweckzeuge.
— Pflanzenteil.
— Abteilung.
— Land in Asien.
— weibliches

Lelegraphenrätsel.

Die Striche und Punkte entsprechen den einzelnen Buch«
staben der nachstehend in anderer Reihenfolge aufgeführten
Wörter . Dieje Wörter sind so zu ordnen, daß die auf die
Punkte treffenden Buchstaben im Zusammenhang einen
Sinnspruch ergeben.

Rssl, loäion, ckungo, lüsbs , Nsistsr , Norgsn, Obst,
Laobt, Üsrls, Vass , Vatsr, IVsibsr, IVort.

Zahlenquadrat.
! In die neun Felder des neben«

- !- stehenden Quadrates sind neun auf-
j einander folgende Zahlen derart

. !. einzutragen , daß dre Summe je
! dreier, in einer Richtung liegen-' —> den Felder — also senkrecht , wage«

recht und quer — stets 45 ist.

Auflösung der Rätsel
Der Charade : Mißbrauch-
Des mag .schen Dreiecks:

17 ü' L.
L ü' L 17
R L 0 H

Des Schieberätsels:
I » L

E s. s t v i
X r » L 1

L 1

Des Akrostichons: Dotter , Ehering , Zelle, Estrich, Mast,
Brom , Elias , Rinder . — Dezember.

in Nr . 283 d. Bl .:

null
n

r v k o u

Wenn die Großmut vollkommen sein soll , muß sie eine
kleine Dosis Leichtsinn enthalten.

M . v. Ebner -Eschenbach.

Ein böses Gewissen ist ein Gewitter ohne Regen, ist
Kläger, Richter, Henker in einer Person.

Th . G . v. Hippel.
4: st

Wie oft die Menschen Bildung und Sitte mit Eitelkeit
verwechseln ! Einen Bubenstreich vergeben sie eher als einen
Verstoß gegen die herkömmlichen Formen des Umgangs.

W . Trapp.

briefl . Unterricht.
O. Llank , 8vi-Iin- 6i-. - l. ie>iisi-föIäo IV. 13.
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kLAMLtr.Lug .

Srudn UMIger. SssreuLlk. 84.
>nk . : !L. LLlSDiS.

Bade-Einrichtungen,
Klosettanlagen , Wasserleitungen , Gas¬
leitungen , — Kanalisationsanschlüsse,

Zentralheizungen.
v . ü . iionnung, Kurwickstr. 10.

Ledertreibriemen,
Binderiemen , Riemenwachs, Gummi¬
platte , Mannlochringe , Stoffbüchsen¬
packung, Asbestpackung, Wasserstands¬

gläser.
» . Lliinovi , Simiftr. il.

Röhrenbrunnen,
Erdbohrungen , Feuerspritzen, Pumpen

in Kupfer u . Eisen, Viehtränken.
v k. Siornung Lurwickftr . 10.

Küchengeschirre,
Bierapparate , Hähne und Ventile für
Dampf und Wasser, Rohguß in jeder

Legierung.
v ii . Körnung , Lurrmckstr. 10.

Gartenschläuche,
Bierschläuche, Weinschläuche, Hanf¬
schläuche , Schlauchrollen und Strahl¬

rohre.
v . k . Körnung , Kurrvickstr. 10.

Wringmaschinen
werden repariert und deren Walzen
in 1 Stunde neu überzogen.
v . k Körnung , Kurwickstr. 1ü
Güte Ustige Schuhe

tauft man bei
LL » LLLLGW8-

Baumgartenftratze 10.

Mßkiistrmcfte
ei billigster Berechnung.

LLMt RGwU . MW,
Markneukirchen Nr . 522.

Feinste Harmonikas . Kataloge gratis

Stift IsmumldGifhorn
Heilstätte für Alkoholkranke.

Näh , d . d . Vorsteher Pastor Fiesel.
Oldenbnrg . Blaue Dachziegel

von meiner Ziegelei in Hude , hatte
bestens empfohlen . Ar . Willms.

vr . kovttiös ärztl . FamilienHeiw
Bückeburg. Kurponsionf. Nervöse, chron.
Leidende, Erholungsbedürftigere. — Kl. An¬
zahl Kranker , vorz. Vorpfl., herrl. Lage. —
Pensionspr . inkl. ärztl. Behandl . 25 —35 Mk.
pr. Woche. Bei längerem AbschlußErmaß.
Bes . auch zu empf. als dauerudes Heim für
alleinsteh, kränkl . Herren u. Damen . —
Nä h, d . Prosp.

Nadorst . Empfehle

Reit
von der Lune-Plate , Vs Mtr .-Banv.

Herr Gastwirt Bargmann am Stau
nimmt Bestellungen für mich ent¬
gegen. _ D . Cordes.

Küäöoliknopfei '
d °.

Sklavenhändler
Eine aussehenerregende, wahre Be¬

gebenheit aus unseren Tagen . Erzählt
von A . Freiherr von Hoyningen-
Huene . Franko gegen Mk. 1,10 vom

Deutschen Sanitäts -Verlag
« . tirumm W., Hamburg 25 !-. !

Ass OllrlstdsiMsvlMilvk.
Lin kspr 'Iivkss WekknsOkisfssidsrsitetOrross
u. Llelil ein soNön xssedmstolLtsr Odristdaum . IoL
vsrsenäe franko u. iulrl . sollt !. Vsrpaok . rsloN sort.
kostlristsn , siltN . köivs , präokt . Laoksn , als : sollt
vsrsild . Kucroin, klon , Kerlen , ndersvona . Kl̂ n^snäs
u. dsmalts ?äantssk6k !6korati0N6n , klsrapfon , unrsr-
brsokl . Lngol mit „ Lln e ssi 6ott in lier külis " , Lrillanl-
baumspltrs , Irompotoksn , Klöokotisn , ?fsu , lldsrsp.
LolNii , l- uNdsNon , Ltsrn sto . Sontimsntl mit iidsr
300 Llllvk 2vm dL11L§ . kreis v . IVI , 5 . — de ! Lassa
voraus (^ LokiiLlime 5.30). Lörtirnsni 2 mit 200

>grö8ssron 8aoksn KK, 8, — (Moduadms 5.30).
>8ortin »snt 3 mib nur 50 Llliolc liookslsg . tslnslsn
I gr088Sn Äaosten. 2u § ade § . Lrouleuodter mit

lalodteru kV!» 5, — (^ Loimadme 5.30).
Sortimsnt 4 mit >50 Ltliolc nur bsst ausgoillkirten

« slsssn Silber - Vsrrlorüngsn K/I, 3, — (Naolmalime 5.30),
Sortimsni S 178 Llliok 2U IV! » Z, — (LaokuLdms 3.20).
Hs Seigsbö IsZ's 2 U Lortimsur t, 2 u. 5 LnxelsIiaLr , LouksLtLalter v.
1 Lartou mit ŝ l Wsibnavbtsmann , ^i8bär , kiobkörnoksn u. Loiliflbvk
(samtl . Iruustv . LUSOlLS xedlLS .), so v̂is äeu Sortiment . ! u. 2 noek einen
mit OrlLskrüokten praobivolk garnierten ^ruobtkord (Orosss 20 om) dsi.
rür Läncller T!xtra - 8ortiinSate 211 1V, 16 , 20 , 25 Ä . uuä mslrr.
lLIiss Orsinsr Vsttsrs Lolin , l.auselia , Ssoks . - M . ki . n
Leltestss u Zrösstss VersLvL !u>,us. — eigsns klsslsdi -ik . — IN
MrstUoüer Uüt «. — Viels LverüsuvullgsLoNreibsu . — üeZrlluä

-öunoauW IVHvhAv!i8,KivI
sv v̂irllb uocl vsrveorbsb

I?atsubs allsr Ibünäsr.
1?rosx . u. ^.usllRostsokr

» IVSLUV LVSM8!
LiOMLUL m -rÄ

M . 'M '
. ? . !

^ÄsnianwLlis - Lurssu.

Abzllgeben IMFl - FWen-

gtzr - CHMMglltt Lothr . Clairet
trockenn. sehr bekömmlich, brillantes
Mousseux, versteuert d.Fl .Mk .2 .05.
Postprobe . V, Fl . franko Mk . 5 . —
gegen Nachnahme. Anfr . sub S . 83
an die Exp. d . Bl . erbeten.

Wyk», NüttMllk,
hübsche neue Niuster , billigst.-

M
-
SlIGN-

Langestr . 86.
gsgsn klutstovkung . —
All . testmÄNn, Halls (8 .)' Ltsvnstv. Sa. ktüelrpovtoerb

Special - Gummiwaren -Haus D

8LM . Kllmmlvsrell
s W ' GÜGL L Oo . , 8
H kir vliii <). . Rosenthalerstr . 44. *8

alte stets großes Lager in

Lese « , SpsHMil,

WaWejselll,Fe « ßm rc
zu sehr billigen Preisen.

v . OIL88SH,
Eisengiesterei . — Nadorst.

Eine seine Plüschgarnitur , Lerti-
kow u . großer Spiegel billig.
Heiliengeistwall 5, Eg . Mott .str. 1 . Et.

leÄMm KkWtsöt i. ksett.
7»e^rr^ r-,

VsrLmeL-Ä? -̂-LeLr̂ «.

kür Lmslellr-
kdslSMIidsil
zum Einkleben von Photo¬
in verschiedenen Größen

billigst.

Varl Es. MoUM,
Uchternstraste 33.

Albums
graphien

Tischkarten.
größte Auswahl . Meuükarten
für grüne und silberne Hochzeit,
Tischführkarten, Einladungskarten,

Tanzkarten billigst.

Vru -I k . OllsLvu,
Achternstratze 33.

Menükarten.

Südsruchtkorb.
Als Geschenk wie für den eignen

Tisch , enthaltend fs 1 Pfd . Trauben¬
rosinen, Krachmandeln, Smyrnafeigen,
marokkan. Datteln , kalifat. Datteln,
Wallnüsse, Haselnüsseund bis 10 Pfd.
ausgefüllt mit Apfelsinen und Man¬
darinen , alles 1 Qualität , Mk. 6.—
franko.
Amerikanische Aepfel

zeichnen sich durch Geschmack und
Aroma vor allen anderen Sorten aus.
Baldwinp . Faß , ca . 140 Pfd ., -4L 16 .50.
Greening, , „ „ 140 „ „ 17 .50.
Pepins „ „ „ 140 „ „ 20.— .
ab hier. 10 Pfd . -Probekorb Mk. 2 .50
franko. Sütze Apfelsinen , 10 Pfd .-
Korb Mk. 2 .50 franko. Bei Original-
Kisten verlange man Preisliste . Man¬
darinen in hübschen Kistchen von 50
Stück (als Geschenk pass.) Mk . 2 .50
franko. Frische Ananas , tadellose
Früchte, p . Stück Mk. 2 .50 bis 3 .50.
Sütze Tafel -Trauben , Postkorb Mk.
4.50 franko. — Ausf . Preisl . gratis
u . franko.
Thcod . Schürmann » Versandhaus,

Hamburg 23 ._

Msm - ü . NvSGL-
in sümbllob . ikrsis-
Is-Asu . — ikrobsu u.

ikrsislists Zes -bis . -

MiLILsz ' ,
^ siugvossllaiiälunA.

8i» e zröstkc LüüöslWe
(10— 50 da ) mit oder ohne Behausung
auf längere Jahre zu pachten eventt.
zu kaufen gesucht ; durchlässiger,
lehmiger Sandboden bevorzugt.

Gest. Offerten mit Preissorderung
unter S . 5 ? 4 an die Erped . d. Bl.

Lrorre 7re«Ser

kereiten unsere Riesen¬
sortimente Nr . III und IV: Sias - evriswaumschmuek. enthaltend prachvolle « « >
^ . größere und bessereDekorationen in bemalter , farbigglänzender , sarbigmatter und versilberter Ausführung als : Brtllant -Eis-
u. Augenkugcln, Luftballons, Glöckchen , Phantastcfachen, Natnrfrüchtewie : Aepfel, Birnen»Trauben rc., hochelegante Baumspitze, Vögel mit Natursedern, Brillantreflexe, künstliche Tiere
wie : Eichhörnchen , Fische rc. Viele mit Chenille u . Silberdraht übersponnene Neuheiten . Außerdem -
enthalten die Sortimente Nr . III u. IV : ein mit künstlichen Glasfrüchten prachtvoll garniertes
Fruchtkörbchcn, ein Erdbcerstöckche » mit künstlichen Glasfrüchte», eine Krippe mit den»
Jesuskind. Wir offerieren zu folgenden Spottpreisen : Sortiment Nr . III, enthaltend 8 Kartonsmit-
8 ) Stück nur groß . Sachen zu M . S .—, Sortiment Nr . IV, enthaltend 16 Kartons mit 170 Stück
nur grüß . Sachen zu M . 6 . — franko inklusive Verpackung in Holzkiste. (Für Liebhaber kleinerer Sachen,
wie Perien und Eiszapfen , empsehlen wir SoV ' . ' " . — -
in verschiedenenGrößen.)

Sortiment Nr . H zu M . S,— franko , enthaltend 310 Stücks

Thiele L Gremer , Hoflieferanten » Lauscha (S . - M .).
AllerhöchsteAnerkennung Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin,

Langjährige , ständige Lieferung an den KaiserlichenHof.
Größtes Versandhaus der Branche mit eigener Postpaketabjertigung.

*
>4 3alir rur Probe ! !

versende i<b, nm Jede « von der DkflHüg-
lichkeit n. Billigkeit meiner Instrumente
zu überzeugen , nur gegen Nachnahme
meine weltberühmtev .-als besondere Spezi¬
alität leicht spielenden » , sehr starkgebanten„ILonmert-

Mit 10 Tasten , 2 Register , 2 Doppelbässe
mit langen Bafrktappen , keine Knöpfe,
Ztsil . starke DoppeWIge mit Eckenschonern,
s Zuhalter, .osfenermit -MSelstab umlegte
Klaviatur , deshalb seht ' lantschallcnder
Orgekton , Mnsik wirklich Ächörig mit
Sv Stimme » ' nud - grostartjgcr Baflbe-
gleitung . Größe SS em . Ein solches
Prachtinftrnment -kostetnur Mt Mk ., mit i
Glockenspiel 3 « Mg . mehr . SchöriL I,
mit K echten Register « , V« Stimmen !
» Nk « Mk . , ckchorig mit ch echten :!
Register » , SS LttnrMe « NN« V' KMk . ,

81 Taste«, 4 Baffe «, —— .
108 Stimme« nur LS Mk.
kosten obige Instrumente Schörig « nr
» sie Mk., Schörig nur IS Mk.» 8i
Für Instrumente mit

Stahlstimmen garantiere >v ^jui ) IV.

Umtausch E 'Ln kisiko.
erst meinen Hauptkatalog mit großartig
Reklame irre führen» sondern befiel

Schörig mit « echte « Registern , ISS
Stimme » « urllt/sMk . Äreihigemit

Neu ! Aadlstimmen
S '/e Mk., Schörig nnr V'i- Mk., 4chörig«n«
:eihig mit 81 Tasten, 4 Bäffen »nr 18 Mk.
Selbsterlernschnle u . Verpackung«.

kiste gratis . Porto 80 Pfg . vakanne.
Bevor Sie anderweitig ein« Harmonikaoder MusikinstrumentPansen, verlangenSie
en Neuheiten . Man lasse sich nicht durch « roste
.e nur bet

Robert Husberg , Neuenrade Nr. ,85 Westfale «.

izedeiisiei 'siekekUM - « . LrsMiiis- LAiik in Allllgarl.
(^ Ißs 8tlittA8.itsr , ASZr. 1854 .)

— ^ IlGV IISllSDKGlLkLKS VSsolSlsLSDlSH . —^
Drills 1902 Vsrs .-Lsst . Ls.nk1oiills^ .usbö2. Vöis.-8u.w.ms ^.usbss . Vlviäsvä.

Llnrlr 655 282 146 74 Llilliovsit.
^ .uslluilü srtsild bsrsittvilUAsst:

Doppelflinten » — Büchsflinte «,
Doppelbüchsen , Dreilanfgewehre,
Ziel - Fernrohre lt. Katalog 1,
Repetier - u. Einzellader - Büchsen»
Büchse« für Jagd und Scheibe,
Büchsen mit Fernrohr lt. Katalog1 »,
Gartengewehre , Flobertbüchsen»
Revolver und Pistolen » Dolchstöcke
lt . Katalog 2, Jagdutenfilien aller
Art lt . Katalog 3, Jagdbekleidung
und Ausrüstung lt . Katalog 4,
Jagd - , Flobert - und Revolver-
Munition lt . Katalog 5 . Fischerei-
Gerätschaften lt . Katalog 7 . Obige
Kataloge unt . Ang. der Nummer frei.

MMÜ Lettner , Ml,
Gewehrfabrik in Köln a . Rh . u . Suhl
in Thür . — Fabrikation besserer , feiner

und hochfeiner Jagwaffen.

Kmritmgel,
echte Harzerroller, bestes Weihnachts¬
geschenk für jung und alt, bei Tag und
bei Licht singend , sind zu haben zu
7 bis 10 ^ Zuchtweibchen » 1
Verpackung zum Selbkostenpreisgegen
Nachnahme, bei

Bechta i. Oldbg.
Ferd . Schmalstieg.

Weihnachts-
Gänse,Enten,Puter,

Hasen , stehwild.
Bestellungen rechtzeitig erbeten, um

genau nach Vorschrift in feinster
Ware noch zu billigem Preise liefern
zu können.
Ksor'g Milkf , Sösliesttünt.

Telephon 5.
Habe stets s. Arbeitspferde zu verk.
Herrn. Rabben , Meyerhausen.
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Mken Ae I
einen Geldschrank kaufen? So
fordern Sie zunächst auswärtige
Offerten ein und besuchen Sie
bitte dann das Lager der Geld-
scbrankfabrik von

IVI. KU886 , Olliendurg,
Btottenstr . Nr . 8 — 9,

Sie werden dann finden, dag
Sie dort nicht allein besser und
billiger kaufen, sondern es wird
Ihnen daselbst auch der Vorteil
geboten, sich jederzeit von der
Güte u . Qualität des Materials
überzeugen zu können und die
gewissenhaste Ausführung selbst
zu überwachen.

Geldschrankkauf ist Vertrauens¬
sache, daher kaufen Sie am vor¬
teilhaftesten bei einer streng
reellen, soliden Spezialfirma.

-s

MgMpWe

//A Mmte rc.
Man verlange

WchnoWiste
gratis von

88 goldene und silberne Me¬
daillen und Diplome.

Schweizerische

Spielwerkc
sowohl mit Walzen als

mit Notenscheiben,
anerkannt die vollkommensten!

der Welt.

Spieldosen,
Automaten , Necessaires, Schweizer¬
häuser, Zigarrenständer , Photo¬
graphie - Albums , Schreibzeuge,
Handschuhkasten, Briefbeschwerer,
Blumenvasen , Zigarrenetuis,
Arbeitstischchen, Spazierstöcke,
Flaschen, Biergläser , Dessertteller,
Stühle usw. Alles mit Musik.
Stets das Neueste und Vor¬
züglichste , besonders geeignet
für Weihnachts - Geschenke,
empfiehlt die Fabrik

Ä . H . Heller i« Sern
(Schweiz) .

Nur direkter Bezug garantiert
für Aechtheit; illustrierte Preis¬
listen franko.

1Z0 > ^ ada 11
auf

e,
Agmen- in Brieftaschen

AllrsS LLASKer,
_ Schüttinastr . 19.

Schöne volle Körperformen durch unser
orientalisches Kraftpulver , preisgekrönt
goldene Medaille Paris 1900 und
Hamburg 1901 ; in 6—8 Wochen bis
SO Pfd. Zunahme garantiert . Streng
reell — kein Schwindel . Viele Dank¬
schreiben . Preis Karton mit Gebrauchs¬
anweisung 2 Mk . Postanweisung oder
Nachnahme exkl. Porto.
mÄitut ü . 8i6M6I° L 6o.

Berlin 63, Königgrätzerstr. 78.

TMiMcr,
große Posten extra billig emgekauft.
WW?" mit Namen in V- Leinen,
Ve Dtzd . 2 .— in rein Bielefelder

Leinen Vs Dtzd . 2 .80

SV
-

WeMMmtWr
Leinen — Batist , handgestickt.

Wische KHlstntjjchcr
in Leinen, Batist,

Handhohlsäumen.

»« ' Japantücher,
imitiert Seide , mit Hohlsaum in

weiß, crsme und"
bunt.

Kindtttlischeiitiichtt
in großen Sortimenten.

Schüttingstr . 8.
Hineinsticken von Namen und

Monogrammen sauber und billigst.

L » 1V§ Ä- g. Blutstock . Timerman,
lls Hamburg , Fichtestr . 33

kü,s Haus ist eins Avis l^Lbmasebivs , dis iw auk visl-
ssitiAs Vsrivsudliarüsit allsu ^ .rckordsruvASv eutsprioht . Xsins
andsrs IsLiwuasobius bietet solelie VorrrÜAS rvie die

kM-siAstvsrchwe
reit deren OeistnnAställi ^lleit und DanerstaktiAsteit jederrnana

lloostbekriediAt sein rvird.
sirimülivder siuterriestt iin Ltiesten , Ltopken n , Bällen

Ute Älasobinen werden in Pansoll Asnorninen.
WW - ReiostbaltiAes I ^aZer in billigsn siähmaschinvn.

- lilsbrsäliri »6 (Garantie . -
LQ ^ äliMLsestineL und k'ÄÜrräüerll

I4vsrckl cklUi vu prompt und billig.

SS , SS.

MLKvnleicksllSon
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir v . jahre¬
langen , qualvollen Magen - u . Ver¬
dauungsbeschwerden geholfen hat.
A . Hoeck, Lehrerin , Sachsenhausen

b . Frankfurt a. M.

» « » « » » « « » » » » S IO » » GS « GV » G»

Zu praktischen Weihuachtsgescheukeu
empfehle eine große Auswahl in allen Sorten

Taschenmessern , Scheren,
Tischuiesfern u. Gabeln , Dessert - u. Tranchiermessern
n. Gabeln , Brot - u. Küchenmessern, Kaffeemühlen,

Brotschneidemaschinen , Messerpntzmaschinen,
lZGLrlLllKGlLMLrGrL,

Obstmeffern,
Scheren -Etnis mit 3 u . 4 Scheren , Rasiermesser u . Streichriemen.

Rasiermesser.
Auf diese Waren gebe ich bis Weihnachten

10 Prozent Aaöatt.

Irmsrer,
SO, Langestr . SO, nahe dem Rathause,

Messer - JaSrik und AampfhsWchleiferei.

Ne « eröffnet ! Neu eröffnet!

I« LWNMils für Gelegecheitßkiillse
Ein Posten Teppiche,

Tischdecken in Plüsch u. Wolle,
Luxusmöbel,
Galanterie - und Spielwaren,

„ „ Hanshaltungsgegenstände.
Sämtliche Waren sind mit meinen enorm billigen Verkaufspreisen

n meinen Schaufenstern ausgestellt.

I,. 7>omm6l-8, TftziülhM skr GelegecheitKNse,
Ansicht ohne Kaufzwang!

a
n
n

n
n
»f

81 « mit einer ^

k/Ischon 8is einen Versuch, 8ie wsrüvn mit üeinvi- snüsi-sn
Keller mehr schreiben.

^ 11« Viirtv » t » 88er werden bei Ihnen verschwinden und damit auch
die vielen Klexe auf Pulten, Schriftstücken rc. rc . Kein Eintauchen mehr, daher
große Zeitersparnis ! .

dl«ü « xsvollirt « I 'od «« ri « tt l iiil«
kann verwendet , auch kann „Klio" Lu L«ü «r - IrSlieviL «» in der
Tasche mitgeführt werden . Verlangen Sie bei Ihrem Schreibwaren -Lieferanten
-ittstirüvlilieli ILIi « , wenn nicht erhältlich, liefern wrr zum Preise von
M . 3,— per Stück direkt. »Lt i -° « isilc « , da wir , falls nicht konvenierend,
gezahlten Betrag sofort zurückvergüten. Lnl »Ir «ioI »« ^ n «rlL«iu »ttiLK;«ii.

U. a. hat Herr Postverwalter Heß-Trarbach für seine Beamten und Freunde
bereits 116 8t » vlL nrir tilsi ktollt.

LAi » E» sdriLiL6li8N « ASHSlsliicks 6 . m b kl
Hs » L «1 :i . 6 . 81e « .

Weihnachts -Ausstellung
in Puppen , Schaukelpferde», Christbaumschmuck,

!M Spielwaren aller Art:
Puppcn -Sportwagen von 1 .30 bis 7 Mk.
Puppenwagen mit Verdeck von 1 Mk . bis 15 Mk.
Puppenwagen ohne Verdeck von 50 Pfg . bis 1 Mk.
Puppen -Möbel , Karton von 10 Pfg . bis 12 Mk.
Puppen -Servicc von 10 Pfg . bis i2 Mk.
Puppen -Stuben von 25 Pfg . bis 16 Mk.
Schaukelpferde in echt Fell von 5 bis 25 Mk.
Schaukelpferde in Holz von 2 bis 17 Mk.
Kaufläden von 10 Pfg . bis 18 Mk.
Pferdeställe von 50 Pfg . bis 15 Mk.
Festungen von SO Pfg . bis 14 Mk.
Packhäuser von 2 Mk . bis 12 Mk.
Holz -Baukasten von io Pfg . bis 8 Mk.
Stein -Baukasten von 40 Pfg . bis 18 Mk.
Brücken-Baukasten von 1 Mk . bis 8 Mk.
Gesellschafts-Spiele von 10 Pfg . bis in Mk.
Kinder -Trommeln von 10 Pfg . bis 9 Mk.
Kinder- Säbel von 10 Pfg . bis 6 Mk.
Kinder -Schiebkarren von 25 Pfg . bis 4 Mk.
Kinder-Schaukeln von 1 Mk . bis 12 Mk.
Kinder -Stühle von 40 Pfg . bis 8 Mk.
Kinder-Stühle , verstellbar, von 4 Mk . bis 20 Mk.
Kinder -Sportwagen von 4.50 Mk. bis 24 Mk.
Kinder-Kochherde von io Pfg . bis 18 Mk . .
Dampfmaschinen von 1 Mk . bis 20 Mk.
Laterne Magica von 50 Pfg . bis 20 Mk.
Eisenbahnen von io Pfg. an bis 4 Mk.
Eisenbahnen mit Uhrwerk von 1 Mk . an bis zu den feinsten.
Casperle -Theater von 50 Pfg . an bis zu 20 Mk,
Kegel-Spiele von io Pfg . an bis 6 Mk.
Zinnsoldaten , großes Lager, die Schachtel von 10 Pfg . bis 18 Mk.

6 ÜKMKN 8 Mrkgs 'all L Oü . , Ritterstraße 17.

A. SödSLe , Baumschule,
Oldenburg , MxiNn khnjsee11.

Obftböume in allen Formen, Rosen, Ziersträucher, Konifere«,
Beerenobst, sowie sämtliche Baumschulartikel.

Beste Pflanzzeit jetzt. Preisverzeichnis kostenfrei.

Wellburgkeke iMüesüM
mit Filialen in Brake , Eutin , Varel , Vechta und Wilhelmshaven»

feuki 'fkZieL lag unl ! bewLotit68 Kewölds.

^ ufbewAkk -
ung und Vsl -

WAllulig von Mnlpapivi
' ky

jeder Art unter verantwortlicher Kontrolle uswi
von jeder Art

in verschlossenen Paketen , kleinen u . grosten Kiste« , Koffern ufwj
Vsnmisiung von Ztakifäekkl ' n s- s « , . ZZfos unter Mw

verschlutz des Mieters.

Volle Haftung für die Sorgfalt und Treue unserer — zur strengsten
Lerschwiegenheitverpflichteten — Beamten.

Die näheren Bedingungen find an unseren Schaltern , sowie bei unseren
Malen und Agenturen erhältlich und werden auf Wunsch kostenfreizugesandt,'

DLV DLr »SLLilDrr.
MSI ' lLSl.

Wen,M , Tors, Briketts
Snloulrolilsri (Zeche „Margaretha "),^ ulsslrrrlilsii , Körnung I , LL , ILL,
Lolrs , Körnung I , LI, LLI,
^ ullii 'rrSildLolilein, Körnung I , II,

do . III , für CadL -Oeken,
LraimlLolilHU - LikLlLSlIs,
SolLlrolilSii , dunstfrei,

MO alles nur beste Sorten,
'Mtz

empfiehle zu Tagespreisen frei Haus.

keM Reelltres, Hsßiefemt,

-

Fernsprecher 14. Bahnhofstratzc 13.
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Ausstellungen 1802:
öi -ombsi -g : Kolcl . Il/lkösills.
voi -lmunrl : Kolä . lVlkäalllo.

Ülmük : Kvlü . hlvilaills.

Die nühkich ^ken Weihnachtsgeschenke.
sind mustergültig in Konstruktion und Ausführung.

sind unentbehrlich für Hausgebrauch und Gewerbe.

sind die meistverbreiteten in Fabrik - Betrieben.

8LHAGI *EU
'
AHjnnA8VlLHA . 6H sind unübertroffen in Leistungsfähigkeitund Dauer.

8lHASZ
* E ^

'
A ) AAHA8o ! rLrA .SLl . sind vorzüglich geeignet für moderne Kunststickerei.

Unentgeltlicher Unterricht in allen häuslichen Näharbeiten , wie in moderner Kunststickerei . — Lager von Stickseidein großer Farbenanswahl.
Elektromotoren für einzelne Maschinen zum Hausgebrauch.

Singer <Lo . Nähmaschinen Act . Ges . , Mondung, 8t« trs,M 18.

Ausstellungen 1903:
Aussig : Kolli . IVIelisillv.

Kloiwitr : Kolli . IVIvlisillo.
fislsso : Kolli . Iköliailiv.

r
-

LIsk 1noisokni8oks 8 LllkkSU,
Srsmeu. Lnselieiilisuei'sli'. 4l>.

ksgriiiiäst 1865 . — lk'sriispr . 666.
weitestes n . grösstss elslrtrotscbiiisobss LlssebLkt

in Lrsmsn nncl Umgsgonä.
Umpksbls miob 2vr Gulags von slsbtrisebsr

Lelsnebtnrig , Islsxboiisii , slslrtrisobs Llingsi-
n . Liebsrbsitslsitruigoii . firofsbtillraiig n . ^.ns-
arboitniig ganLsr oisbtrisllbsr 2sntralsii uocl
Ug .sllIiiiisvLiiIs .ALii . Vornsr smpisblll : Disbtro-
motoro , O^oamomasebinsii , sisbtr . Ventilatoren
joäer B.rt n. Orösss , soivis sämtliobs Lsäarks.
artibsl tiir clis Llstroteobnib.

Doi »8 « rIr1sidsi »
nrslLl,

gesundes leicht verdauliches Kraftfutter für Schweine , Pferde und Geflügel,
18,56 o/g Protein (Eiweiß ), hoher Phosphat - und Salzgehalt . Beste Erfolge,
spez . bei Knochenkrankheiten ! Zu haben bei : C . Neynaber -Elsfleth , G . Bode-
Dedesdorf , Joh . Mehrens -Oldenburg , Emil Klöver -Etzhorn , I . G . Has-
hagen -Zwischenahn , F . L . Wallrichs -Westerstede , H . Wulff -Strückhausen,
H . A . Cordes - Schwei , G . Frerichs -Norderschwei , H . Bruus -Westerburg.
Kr . Arnken - Wardenburg , G . Wohlers - Delmenhorst , H . Engelbart-
Ganderkesee , Wilh . Köster -Ovelgönne , Th . Renken - Frieschenmoor , Joh.
Tanne -Loyerberg.

O^ an kileynklbsn L 60 . , Geestemünde u . Loxstedt.
Ivd stopf « kvtos Strümpfe

olins äsn rvsltbsrnbmtsn verstellbaren

Ltopf - ^ ppAk
-al , lülLgio W62V6 !-

Original ^ msrüra , vielt . prämiiert , 211 sek . sobnsli sslb-
stänäigsn ^ usbsssern rssp . B .nivsbsn sobaäb . Ltrümpto,
beinsn ^sugs , Lsiäsnblnssn nsrv . , ob bunt oäsr sink ., ob
mebr oäsr rvsnigsr scliiiObait . (Lein Näbmasobinsnteil . )

Von ) scism Lcbulstincl sofort ru bancibabsn.
Preis mit prodearb . unä lllustr . /^nl . llllli . 3 . — ,

gsg . Lins . V. Nb . 3,20 xostkr . — Nacbn . Nb . 3,50.
Versandhaus Lmilis Löhme , kerlin 53 ,

Lärivalä -8tr . 41.

AZLOMS .
-
LG MM WrsvG r

laut den Bedingungen ^ unserer
Preisliste , daher ohne Ristl » für
den Besteller,versenden wir gegen
Nachnahme unsere Continental-
Harmonikas , um jedermann v . der
unllbertrossenenSolidität derselben
zu überzeugen . Unsre Harmonikas
sind mit garantiert unzerSrech-
liche« Spiralfedern nicht allein
für d'e Taste « , sondern auch für
die Bässe und Lnftklappen ver¬
sehen , solche haben io Tasten r Re¬
gister , 2 Bässe , lange Baßklavven,
also nicht miedet andere nur runde
Batzknöpfe , 8 teilige starke Doppel¬
bälge mit Eckenschonern und Zu¬
haltern , Nickelbeschläge , offene mit
Nickelstab umlegte Nickelklaviatur
und deshalb garantiert stärksten,
orgelartigen Ton . Dieselben kosten
Mit allerbester Selbsterlernschul«
in wirklich 8 chSrig , mit KOStim¬
men tncl . 2 Contrabässe nur noch
4V. Mk-, S chSrig« 70 Stimme » ,
S echteRegtster S Mk ., 4 chSrige,
4 echte Reg ., » l> Sttm . 7'/ . Mk.

„ , ^ - > « chSrige , S echte Reg ., 180 Sttm." /?Mk.,e rkra gute 6 Hörige , mit feinsten Aiarstimmen 1« -/, Mk., 2reihtaemit IS rasten . 4 Bäss100 Stim . s >/, Mk.Mit21 Tasten , 4 Bässen , 1V8 Stirn ., tv Mk .,Jedes Instrument mit Glocken . ,ö.mttung so Pfg ., mit bester Tremolando -Etnrtchtung so Pfg . extra .Solche ähnlich « Harmonika-nnd bst andern teurer diejenigen , die von der Konkurrenz billiger verkauft werden,sind kleineru - deshalb billiger , oder minderwertiger u . bet uns zu noch niedrigere » Preisen zu haben,« lewere 2 reihige Harmonikas mit 21 Tasten , 4 Bässen , langen Batzklappen kosten bet uns
z. B . nur 8 Mk. und keine 8 >/. 4 « bei 10 iähriaer Garantieoder 8 >/- Mk . Mit unzerSremlichen Sl «N - ISIIlI >UISII » rosten obige Harmonikas in2 Hörig nur 5>/. MI ., in 8 chSrig 7>/, Mk ., in 4 chSrig S'f. Mk ., in « Hörig 18 Mk , Seiler « « chSrige20 Mk., 2 reihige mit 21 Tasten , 4 Bässen 12 Mk. Noch bessere Harmonikas liefern wir nachPreisliste zustsunsnEbLIIIsen Preisen . Unsere Continental - Harmonika » sind « ünstler-
Jnstrumente ersten Ranges , nur Sei « ns zu kaufen , auch , wie ihr Name besagt , in Europau. der ganzen Welt verbreitet und werden , solche laut «ielen Tausend freiwillig eingegangenen^

allgemein
°
bevmzugt

''
3rS 1^ 61 ^ 611 IKrOeM LUk ÜlS 81 ^ 2886,

wenn Sie anderweitig eine Harmonika oder ein Musikinstrument kaufen , ohne stch vorher»Usern KatalogM « ,A» 4, »tz, ^ ,I Wir machen besonders darauf aufmerksam , datz die Bässe
anzufehen . -oLÄ -rMli - SiA » unserer sämtlichen Instrumente tn Bezug auf di« Stärke

des Tous genau zur Musik der Taftensette stimmen . Wenn wir also die BaßtSne stärker
machen wollten , so würde der Ton der Tastenseite nur dadurch üSertont werden u . ber Zweckeiner derartigen Neuerung ein verfehlter sei . Durch die linLvrbreckllcblcoit der Llalil-
stiminsn und durch den infolge der Stahlstimmen becteutenck vevsISrlclen 1 'on
obiger Instrumente , haben wir eine bivuerunx geschaffen , dt« neben dem impossnlen
Zugseilen unserer sämtlichen Har - Umtausch oder Geld »urSit , wenn
Monikas uniidvrlrotken da steht . »unsere Instrumente nicht gutstnd.
In der 6 » i-snti « die wir leisten und der probsrllib die wir bewilligen liegt die größte
Gewähr für die Lieferung eines Wirklichen guten Instruments . Katalog über Harmonikas,
Litkiern , vrsliot -sslii , P1iorio « rsolioii , AlunS - Harmonikas gratis und franko.Man bestelle nur bet:

LiM8Sl6LCompagll ! StnMus !lra6s M . ss
* IstsLcklicli svSsstv N - vmonilcnkndrilc in stleuvnt 'itch« ^ ,

Flechtenkranke
auch solche, die nirgends Heilung
fanden , verlangen Prospekte gratis;
der Erfolg wird eventl . garantiert.
Rolle , Altona (Elbe ) , gr . Bergstr . 158.

rnc riaoeude g«vr . Lret « u »^ « e»
Kinderwagen und Sportwagen»
fast neu und waimes ^Wintrrjackett,
billig . Näheres Müller , Achternstr . 55.

Nethen b. Hahn . Zu verk. eine
trächtige San, welche Ende Januar
ferkelt. _ Joh . Logemann.

Tuschkasten
und Malbücher,

Farbekasten
mit Künstlerfarben

empfiehlt in großer Auswahl
Lrvst MostsrWLim
_ Staustraste 14.

Goldbronze
sowie Silber -, Kupfer - und bunte
Bronzen , Bronzetinktur n . Pinsel
empfiehlt

Lkirst L!o8termMv.

Abziehbilder
für Laterna magica , Kerzen und
alle möglichen Gegenstände empfiehlt

Lriist LtüLtermWü.

*VVlNt< l. lv»
-- sor . lv -

SLtB '. ea.
V.N.6 .^ Venrinkk v -irkW.

^ 8c « LLNM .l,LINW
snk-mstioiod AbieoiiLsobjjirWiil

Gegerr Werl mk Heijerkeit
ist das beste Linderungsmittel

keoedel - König,
von Kindern gern genommen,

« x - Flaschen 30 , 50 Psg . und 1 Mk.

^älsr- ol-ogLpie , Wall 6.
Eine in der Stadt Oldenburg be-

legene alte , im flotten Betriebe be¬
findliche

Handlung u.
Wirtschaft

welche mit nachweislich großem Um¬
satz arbeitet , habe ich mit Antritt
zum 1. Mai « . I . unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen.

E . Memmen , Aukt.
Zu verkaufen 100 Doppelfuder

trockenen Torf. Auskunft erteilt
Gastwirt Henneke»

am Mark Nr . 20.
Probe n sind daselbst zu sehen.

Die eckte
kmglongeneür
weltbekanntes und überaus be¬
liebtes Hausmittel , versendet an
Wiederverkäufe :: per Dtzd . Flaschen
zu Mk . 3 .60 unter Nachnahme (bei
30 Flaschen — 1 Postk . zu ^ 9.—
portofrei)

Laboratorium Lichtenheldt,
Meuselbach , Thür. Wald.

? u verk . eine gut erhall . Kinder-
hecküettstelle ._ Auguststr . 39.

VrossBi - Llanüliins
von Apoth . E . Sattler , Haarenstr . 44 , Fernspr . 356
empfiehlt als passende Weihnachts - Geschenke:

Elegante Harrsapothekenschränke
mit Füllung,

hochfeine in - maus-
ländische

Parfümerien,
Seifen in Carlons

(gediegene , vor¬
nehm . Ausstattung)
Toilette - Artikel,

Necessaires.

Aarvliiig!
IVis uns stelrallut Asvorcksu, vorckeu in versastiecksnen

OetllilAesostäktön, vann das kublistnrn ver¬
langt, andere minderwertiZs Lorten LlarZarins unter der kür
uns K6 set 2 liest A eso stützten LerieiestnunA
verabrsiostt. ^Vir varnen stiernüt ansdrüostliest vor jeder iniss-
stränoststosten LsnntsnnA des Wortes unter
iveloster stlarsts dis von der Ilnter ^eiostnoten unter
dem Lostntris des ventsosten keiostspatsntes Xo . 97057 (unter
Ansatri von krisostein LiAelb und süssem Rastm und Kilost)
sterALstellte stlarZarins verabkolZt werden dark , und waosten 8
vdr darauk aukinerstsain, dass ivir AeZen jede derartige Ver-
letsunA unserer Reestte Aeriosttliost vor^esten iverden . — Oie A
stieren erkorderliesten Lkassnastnisn stasten vir bereits ^etrokken

Vau üva Ssrsds MArKLrmE»
ksssllsokaft m. b . L.

oLSV 6.

nock Z
'

!r !

gratis und franko. Ilsn«ka!-Han bestelle bet 1 ! "
ll"

«plrsnogs 'sphel !, - „s^ M,
kosten unsere beliebtest

Lzra Familien - . „ . . . .lachen , weinen , singen , pfeifen , musizieren , in bewährter und
solidester Konstruktion mit neuer Konzert -Membrame und vor¬
züglichster Wiedergabe . Gut bespielte Walzen koste » 70 Psg ., extra
seine und gut bespielte Künstler -Walzen rosten 1 Mark 20 Pfg.
Dieses so sehr beliebte Instrument der Gegenwart eignet sich ganz. " " . ' - - -Wpsrsto nach

Katalog von
_ _ _ .achnahme , Porto so Pfg.
Größere Apparate mit Platten fvielbar von' ' ' "r rentabei für Wirte , v.' Alk . an . Katawg

48 Mk.
phonoar

an
>hen- Äutomalen . K'

MtzUtzvrM M.m 509 Wkckil.

Gdege «heitskus .LL«
von 30 Mk . an.

scho»

17.

»»« Zckmoclisgcbsn
Hsrrsn -Roinontoir -IIlireii 6. ' 0 Nie.
Nsrrsn -Itsiii .-IIbrsii mit 6olärariü 8 .50 „Hobt silb . Itom .-IIstron mit koiär . 10.50 „
Lobt voläsriL Damsn -Iibron 18.50 „Oolcl-Obarnior ll?ranriv §s v . 2,50 „Lobls -Ktv .-llognIat ., ünssb .-6sb . 9.00 „
Mobsi -Vecbsr mit i,sucbtblatt 2.80 „

jk « « U « iNttiaiilio.
Xsin bisibo . — Ilmtansob Zsstattot . lllustr.
prsisbuck über Nbrsv , Lsttsii , R-iiiZs nml

Lostmnobsaobsn gratis unä xortotrsi.

kvbr . Loesvk , I-viM « 63.
III LalLvIiSi» VW

« « «

Vorzügliche Qualitäten Cigarrren und Tabake in allen Preislagen
und modernen Fa ?ons bei:

6 . vumek , ImerschMttstr. 8.
Niederlage der Cigarrenfavrik Paul Odinga , Breme « .

Eigenes Fabrikat ! Wiederverkäufern Fabrikpreise!

LerEwoNÜGt,LbMeim. v. .LnM7alL- Lhcĥ daktmr,: M den Lnieraten1ejI : I . Keploeg. Rotationsdruck und Berlag : B. Scharf, Oldenburg.
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